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Qualifikationsziele Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik 
(Stand: August 2018) 

 
Die Qualifikationsziele des Studienganges teilen sich auf die folgenden vier wesentlichen 
Kompetenzfelder auf:  

A. Fachwissen: Die Studierenden lernen die Grundlagen des Faches, sowie aktueller 
Forschungsthemen, -prozesse und -ergebnisse kennen. 

B. Forschungs- und Problemlösungskompetenz: Die Studierenden erlernen die Fähigkeiten und 
Techniken zur Lösung von Fach- und Forschungsproblemen. 

C. Beurteilungs- und planerische Kompetenz: Die Studierenden wirken im Fach- und 
Forschungsdiskurs mit und wenden erzeugtes Wissen, sowie erlernte Techniken an. 

D. Selbst- und Sozialkompetenz: Die Studierenden arbeiten an (eigenen) Forschungsprojekten, 
sind eingebunden in ein wissenschaftliches Team, sind zur selbstständigen & dauerhaften 
fachlichen und wissenschaftlichen Weiterentwicklung fähig und schätzen die sozialen und 
gesellschaftlichen Wirkungen ihrer Tätigkeit ein.  

 
Bei den Punkten A und B liegt der Fokus auf der Dozentenaktivität, bei den Punkten C und D 
entsprechend auf Studierendenaktivität. 
 
Für den Masterstudiengang werden diese Kompetenzanforderungen durch die folgenden Ziele 
konkretisiert: 
 
A. Fachwissen: Die Absolventinnen und Absolventen des Masterstudienganges Elektrotechnik und 
Informationstechnik  

- verfügen über ein vertieftes mathematisches und physikalisches Wissen und über ein 
fortgeschrittenes elektrotechnisches und informationstechnisches Fachwissen.  

- Sie sind in der Lage, anspruchsvolle technische und wissenschaftliche Aufgaben und 
Probleme der Elektrotechnik und Informationstechnik zu erkennen, zu bewerten und 
Lösungsansätze zu formulieren, beherrschen viele wissenschaftliche Methoden ihrer Disziplin 
und haben gelernt, diese entsprechend dem Stand ihres Wissens zur Analyse erkannter 
Probleme oder fachlicher Fragestellungen einzusetzen. 

- Sie beherrschen anspruchsvolle wissenschaftliche Methoden ihrer Disziplin und haben 
gelernt, diese entsprechend dem Stand ihres Wissens zur Analyse erkannter Probleme oder 
fachlicher Fragestellungen einzusetzen. 

- Die Absolventen besitzen vertieftes Wissen in einer Kombination der Kernkompetenzen der 
Elektrotechnik und Informationstechnik (z.B. Automatisierungs-, Regelungs- und 
Steuerungstechnik, Elektroenergiesysteme, Hochspannungstechnik, Elektrische Antriebe, 
Leistungselektronik, Digitaltechnik, Informationstechnik, Digitale Signalverarbeitung, 
Nachrichtentechnik, Hochfrequenztechnik, Messtechnik, Bildgebende Verfahren, Lichttechnik, 
Optoelektronik, Schaltungstechnik, Mikroelektronik, Optische Nachrichtensysteme). 

 
B. Forschungs- und Problemlösungskompetenz: Die Absolventinnen und Absolventen des 
Masterstudienganges Elektrotechnik und Informationstechnik 

- sind befähigt in einem der Hauptanwendungsfelder der Elektrotechnik und Informationstechnik 
als Ingenieur und Wissenschaftler zu arbeiten (z.B. Elektromobilität, Medizintechnik, 
Mikroelektronische Systeme, Kommunikationstechnik, Systeme der Luft- und Raumfahrt, 
Photonik und optische Technologien, Regenerative Energien und Smart Grid, Intelligentes 
Auto), 

- sind vertraut mit den Verfahren zur Analyse und zum Entwurf von Bauelementen, 
Schaltungen, Systemen und Anlagen der Elektrotechnik,  

- sind vertraut mit fortgeschrittenen Methoden der Informationsdarstellung und -verarbeitung, 
der Programmierung, der algorithmischen Formulierung von Abläufen sowie der Anwendung 
von Programmwerkzeugen, 

- besitzen ein vertieftes Verständnis der Methoden der Elektrotechnik und Informationstechnik, 
- sind befähigt zur Weiterqualifikation durch eine Promotion. 
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-  
C. Beurteilungs- und planerische Kompetenz: Die Absolventinnen und Absolventen des 
Masterstudienganges Elektrotechnik und Informationstechnik 

- können elektro- und informationstechnische Entwürfe, sowie verschiedene Lösungsvarianten 
beurteilen, 

- erkennen Grenzen der Gültigkeit von Theorien und Lösungen bei verschiedensten 
Anwendungsfällen und Neuentwicklungen, 

- hinterfragen Ergebnisse und übertragen Lösungen auf andere Anwendungsgebiete. 
 
D. Selbst- und Sozialkompetenz: Die Absolventinnen und Absolventen des Masterstudienganges 
Elektrotechnik und Informationstechnik 

- sind vertraut mit der selbstständigen Projektarbeit sowie der Arbeit im interdisziplinären Team, 
- können die Ergebnisse anderer erfassen und sind in der Lage, die eigenen und im Team 

erzielten Ergebnisse schriftlich und mündlich zu kommunizieren, 
- sind befähigt, sich selbstständig in neue komplexe Fachgebiete der Technikwissenschaften 

und ihre Methoden einzuarbeiten,  
- können forschungsnahe Probleme wissenschaftlich bearbeiten und komplexe Baugruppen 

oder Systeme entwickeln, besitzen ein tiefergehendes Verständnis für Anwendungen der 
Elektrotechnik und Informationstechnik in verschiedenen Arbeitsbereichen,  

- kennen dabei auftretende Grenzen und Gefahren und wenden ihr Wissen unter 
Berücksichtigung sicherheitstechnischer und ökologischer Erfordernisse 
verantwortungsbewusst und zum Wohle der Gesellschaft an. Sie tragen in der Gesellschaft 
aktiv zum Meinungsbildungsprozess in Bezug auf wissenschaftliche und technische 
Fragestellungen bei, sind in der Lage, mit Spezialisten interdisziplinär zu kommunizieren und 
zusammenzuarbeiten. 
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Fach ECTS

1. Sem.
GVR Grundlagen zur Vertiefungsrichtung 11-15

Studierende können aus über 20 Vertiefungsrichtungen Ihr Studienmodell 
wählen. Die individuelle Beratung erfolgt durch die Studienfachberater an den 
Instituten der KIT-Fakultät Elektrotechnik und Informationstechnik. 

PVR Vertiefungsrichtung (=Modellpflichtbereich) 9-14
ÜQ Überfachliche Qualifikation 2

Teilsumme ECTS 22-31
2. Sem. PVR Vertiefungsrichtung (=Modellpflichtbereich) 10-15

VRW Wahlbereich 13-22
ÜQ Überfachliche Qualifikation 2

Teilsumme ECTS 25-39
3. Sem. VR Vertiefungsrichtung (=Modellpflichtbereich) 9-14

VRW Wahlbereich 13-23
ÜQ Überfachliche Qualifikation 2

Teilsumme ECTS 24-39
4. Sem. Masterarbeit 30

Teilsumme ECTS 30

Fächer im Master ab WS2018/19: ECTS Gesamtsumme ECTS, die erreicht werden müssen: GVR+PVR+WVR:  84 ECTS
Grundlagen zur Vertiefungsrichtung GVR 11-15
Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung VR 28-43
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung 26-45
Überfachliche Qualifikationen ÜQ 6
Masterarbeit 30

120

Studienplan Studiengang Master Elektrotechnik und Informationstechnik ab WS 2018/19  (SPO 2018)                                    
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Teil III

Fachstruktur
1 Masterarbeit

Kennung Modul LP Verantwortung
M-ETIT-104495 Masterarbeit (S. 17) 30

2 Grundlagen zur Vertiefungsrichtung

Kennung Modul LP Verantwortung
M-ETIT-100369 Modellbildung und Identifikation (S. 26) 4 Sören Hohmann
M-ETIT-100378 Sensoren (S. 35) 3 Wolfgang Menesklou
M-ETIT-100386 Electromagnetics and Numerical Calculation of Fields

(S. 19)
4 Olaf Dössel

M-ETIT-100440 Nachrichtentechnik II (S. 25) 4 Holger Jäkel
M-ETIT-100445 Advanced Radio Communications II (S. 44) 4 Holger Jäkel
M-ETIT-100449 Hardware Modeling and Simulation (S. 20) 4 Eric Sax
M-ETIT-100465 VLSI-Technologie (S. 33) 3 Michael Siegel
M-ETIT-100480 Optoelektronik (S. 43) 4 Ulrich Lemmer
M-ETIT-100484 Optoelektronische Messtechnik (S. 30) 3 Klaus Trampert
M-ETIT-100509 Optoelectronic Components (S. 18) 4 Wolfgang Freude
M-ETIT-100531 Optimization of Dynamic Systems (S. 40) 5 Sören Hohmann
M-ETIT-100537 Systems and Software Engineering (S. 29) 5 Eric Sax
M-ETIT-100538 Technische Optik (S. 37) 5 Cornelius Neumann
M-ETIT-100539 Communication Systems and Protocols (S. 24) 5 Jürgen Becker
M-ETIT-100565 Antennen und Mehrantennensysteme (S. 27) 6 Thomas Zwick
M-ETIT-102652 Messtechnik (S. 39) 5 Fernando Puente León
M-ETIT-103264 Informationsfusion (S. 41) 4 Michael Heizmann
M-ETIT-103270 Optical Networks and Systems (S. 46) 4 Sebastian Randel
M-ETIT-103450 Digital Signal Processing in Optical Communications

– with Practical Exercises (S. 22)
6 Sebastian Randel

M-MATH-100536 Numerische Methoden (S. 36) 5 Wolfgang Reichel
M-WIWI-100498 Einführung in die Energiewirtschaft (S. 28) 5 Wolf Fichtner
M-WIWI-100499 Energy Systems Analysis (S. 45) 3 Valentin Bertsch
M-WIWI-100500 Renewable Energy-Resources, Technologies and Eco-

nomics (S. 31)
3 Russell McKenna

3 Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung

Kennung Modul LP Verantwortung
M-BGU-104571 Satellitengeodäsie für Ingenieure (S. 99) 5 Hansjörg Kutterer,Kurt Seitz
M-ETIT-100361 Verteilte ereignisdiskrete Systeme (S. 176) 4 Fernando Puente León
M-ETIT-100364 Praktikum Digitale Signalverarbeitung (S. 68) 6 Fernando Puente León
M-ETIT-100368 Automatisierung ereignisdiskreter und hybrider Syste-

me (S. 85)
3 Sören Hohmann
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M-ETIT-100371 Nichtlineare Regelungssysteme (S. 181) 3 Sören Hohmann
M-ETIT-100374 Regelung linearer Mehrgrößensysteme (S. 57) 6 Sören Hohmann
M-ETIT-100377 Batterie- und Brennstoffzellensysteme (S. 93) 3 Andre Weber
M-ETIT-100378 Sensoren (S. 35) 3 Wolfgang Menesklou
M-ETIT-100379 Praktikum Sensoren und Aktoren (S. 161) 6 Wolfgang Menesklou
M-ETIT-100381 Praktikum Batterien und Brennstoffzellen (S. 80) 6 Andre Weber
M-ETIT-100382 Sensorsysteme (S. 67) 3 Wolfgang Menesklou
M-ETIT-100384 Bildgebende Verfahren in der Medizin I (S. 92) 3 Olaf Dössel
M-ETIT-100385 Bildgebende Verfahren in der Medizin II (S. 96) 3 Olaf Dössel
M-ETIT-100386 Electromagnetics and Numerical Calculation of Fields

(S. 19)
4 Olaf Dössel

M-ETIT-100387 Biomedizinische Messtechnik I (S. 174) 3 Werner Nahm
M-ETIT-100388 Biomedizinische Messtechnik II (S. 151) 3 Werner Nahm
M-ETIT-100389 Praktikum Biomedizinische Messtechnik (S. 159) 6 Werner Nahm
M-ETIT-100390 Physiologie und Anatomie I (S. 95) 3 Olaf Dössel
M-ETIT-100391 Physiologie und Anatomie II (S. 111) 3 Olaf Dössel
M-ETIT-100394 Praxis elektrischer Antriebe (S. 143) 4 Klaus-Peter Becker
M-ETIT-100395 Regelung elektrischer Antriebe (S. 103) 6 Klaus-Peter Becker
M-ETIT-100398 Hochleistungsstromrichter (S. 82) 3 Klaus-Peter Becker
M-ETIT-100401 Praktikum Elektrische Antriebe und Leistungselektro-

nik (S. 119)
6 Klaus-Peter Becker

M-ETIT-100417 Hochspannungsprüftechnik (S. 73) 4 Rainer Badent
M-ETIT-100419 Energietechnisches Praktikum (S. 64) 6 Rainer Badent,Klaus-Peter

Becker
M-ETIT-100423 Hoch- und Höchstfrequenzhalbleiterschaltungen

(S. 142)
4 Thomas Zwick

M-ETIT-100424 Mikrowellenmesstechnik (S. 102) 6 Thomas Zwick
M-ETIT-100427 Modern Radio Systems Engineering (S. 48) 4 Thomas Zwick
M-ETIT-100429 Advanced Radio Communications I (S. 139) 4 Thomas Zwick
M-ETIT-100430 Nonlinear Optics (S. 115) 4 Christian Koos
M-ETIT-100435 Laser Physics (S. 105) 4 Christian Koos
M-ETIT-100436 Optical Transmitters and Receivers (S. 168) 4 Wolfgang Freude
M-ETIT-100440 Nachrichtentechnik II (S. 25) 4 Holger Jäkel
M-ETIT-100442 Praktikum Nachrichtentechnik (S. 150) 6 Holger Jäkel
M-ETIT-100443 Signalverarbeitung in der Nachrichtentechnik (S. 163) 3 Holger Jäkel
M-ETIT-100444 Angewandte Informationstheorie (S. 145) 6 Holger Jäkel
M-ETIT-100447 Verfahren zur Kanalcodierung (S. 112) 3 N.N.
M-ETIT-100451 Praktikum System-on-Chip (S. 59) 6 Jürgen Becker,Ivan Peric
M-ETIT-100452 Hardware-Synthese und -Optimierung (S. 110) 6 Jürgen Becker
M-ETIT-100453 Hardware/Software Co-Design (S. 165) 4 Oliver Sander
M-ETIT-100454 Mikrosystemtechnik (S. 108) 3 Wilhelm Stork
M-ETIT-100455 Seminar Eingebettete Systeme (S. 140) 3 Jürgen Becker,Eric Sax,Wilhelm

Stork
M-ETIT-100456 Optical Engineering (S. 97) 4 Wilhelm Stork
M-ETIT-100457 Integrierte Intelligente Sensoren (S. 117) 3 Wilhelm Stork
M-ETIT-100465 VLSI-Technologie (S. 33) 3 Michael Siegel
M-ETIT-100466 Design analoger Schaltkreise (S. 107) 4 Ivan Peric
M-ETIT-100467 Nanoelektronik (S. 162) 3 Michael Siegel
M-ETIT-100473 Design digitaler Schaltkreise (S. 109) 4 Ivan Peric
M-ETIT-100474 Integrierte Systeme und Schaltungen (S. 137) 4 Michael Siegel
M-ETIT-100475 Plastic Electronics / Polymerelektronik (S. 130) 3 Ulrich Lemmer
M-ETIT-100480 Optoelektronik (S. 43) 4 Ulrich Lemmer
M-ETIT-100481 Plasmastrahlungsquellen (S. 69) 4 Wolfgang Heering,Rainer Kling
M-ETIT-100484 Optoelektronische Messtechnik (S. 30) 3 Klaus Trampert
M-ETIT-100485 Lichttechnik (S. 51) 4 Cornelius Neumann
M-ETIT-100486 Optische Technologien im Automobil (S. 148) 3 Cornelius Neumann
M-ETIT-100506 Optical Waveguides and Fibers (S. 89) 4 Christian Koos
M-ETIT-100509 Optoelectronic Components (S. 18) 4 Wolfgang Freude
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M-ETIT-100513 Photovoltaik (S. 118) 6 Michael Powalla
M-ETIT-100515 Entwurf elektrischer Maschinen (S. 127) 4 Klaus-Peter Becker
M-ETIT-100524 Solar Energy (S. 121) 6 Bryce Sydney Richards
M-ETIT-100531 Optimization of Dynamic Systems (S. 40) 5 Sören Hohmann
M-ETIT-100532 Batterien und Brennstoffzellen (S. 153) 5 Ellen Ivers-Tiffée
M-ETIT-100533 Leistungselektronik (S. 133) 5 Klaus-Peter Becker
M-ETIT-100534 Energieübertragung und Netzregelung (S. 104) 5 Thomas Leibfried
M-ETIT-100535 Mikrowellentechnik/Microwave Engineering (S. 49) 5 Thomas Zwick
M-ETIT-100537 Systems and Software Engineering (S. 29) 5 Eric Sax
M-ETIT-100538 Technische Optik (S. 37) 5 Cornelius Neumann
M-ETIT-100539 Communication Systems and Protocols (S. 24) 5 Jürgen Becker
M-ETIT-100540 Methoden der Signalverarbeitung (S. 63) 6 Fernando Puente León
M-ETIT-100549 Bioelektrische Signale (S. 72) 3 Axel Loewe
M-ETIT-100566 Field Propagation and Coherence (S. 91) 4 Wolfgang Freude
M-ETIT-100572 Elektrische Energienetze (S. 106) 6 Thomas Leibfried
M-ETIT-101163 Hochspannungstechnik (S. 71) 8 Bernd Hoferer,Thomas Leibfried
M-ETIT-101969 Energy Storage and Network Integration (S. 78) 4 Mathias Noe
M-ETIT-101971 Single-Photon Detectors (S. 128) 4 Konstantin Ilin
M-ETIT-102261 Leistungselektronik für die Photovoltaik und Wind-

energie (S. 113)
3 Klaus-Peter Becker

M-ETIT-102310 Optimale Regelung und Schätzung (S. 83) 3 Sören Hohmann
M-ETIT-102569 Praxis leistungselektronischer Systeme (S. 135) 3 Klaus-Peter Becker,Marc Hiller
M-ETIT-102671 Navigationssysteme für den Straßen- und Schienen-

verkehr (S. 131)
3 Jürgen Beyer

M-ETIT-103042 Spaceborne Radar Remote Sensing (S. 172) 6 Thomas Zwick
M-ETIT-103252 Optical Systems in Medicine and Life Science

(S. 155)
3 Werner Nahm

M-ETIT-103264 Informationsfusion (S. 41) 4 Michael Heizmann
M-ETIT-103270 Optical Networks and Systems (S. 46) 4 Sebastian Randel
M-ETIT-103450 Digital Signal Processing in Optical Communications

– with Practical Exercises (S. 22)
6 Sebastian Randel

M-ETIT-103451 Thin Films: Technology, Physics and Applications I
(S. 167)

3 Konstantin Ilin

M-ETIT-104485 Photonics and Communications Lab (S. 141) 6 Christian Koos,Sebastian Randel
M-ETIT-104567 Power Electronics (S. 157) 5 Marc Hiller
M-INFO-100825 Mustererkennung (S. 146) 3 Jürgen Beyerer
M-INFO-104099 Deep Learning für Computer Vision (S. 74) 3 Rainer Stiefelhagen
M-MACH-100501 Grundlagen der Fahrzeugtechnik I (S. 177) 8 Frank Gauterin
M-MACH-100502 Grundlagen der Fahrzeugtechnik II (S. 129) 4 Frank Gauterin,Hans-Joachim

Unrau
M-MACH-102388 Thermische Solarenergie (S. 87) 4 Robert Stieglitz
M-MACH-102716 Sichere Mechatronische Systeme (S. 60) 4 Markus Golder
M-MATH-100536 Numerische Methoden (S. 36) 5 Wolfgang Reichel
M-WIWI-100498 Einführung in die Energiewirtschaft (S. 28) 5 Wolf Fichtner
M-WIWI-100499 Energy Systems Analysis (S. 45) 3 Valentin Bertsch
M-WIWI-100500 Renewable Energy-Resources, Technologies and Eco-

nomics (S. 31)
3 Russell McKenna

M-ETIT-104521 Pulsed Power Technology and Applications (S. 123) 8 Georg Müller
M-ETIT-100357 Praktikum Systemoptimierung (S. 61) 6 Georg Scholz,Gert Franz Trom-

mer
M-ETIT-100415 Praktikum Informationssysteme in der elektrischen

Energietechnik (S. 171)
6 Thomas Leibfried

M-ETIT-100422 Praktikum Hochfrequenzlaboratorium II (S. 179) 6 Thomas Zwick
M-ETIT-100437 Praktikum Optische Kommunikationstechnik (S. 65) 6 Christian Koos
M-ETIT-100460 Praktikum Software Engineering (S. 53) 6 Eric Sax
M-ETIT-100464 Optical Design Lab (S. 138) 6 Wilhelm Stork
M-ETIT-100468 Praktikum Nanoelektronik (S. 164) 6 Michael Siegel
M-ETIT-100469 Praktikum Adaptive Sensorelektronik (S. 55) 6 Michael Siegel
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M-ETIT-100470 Praktikum Schaltungsdesign mit FPGA (S. 100) 6 Michael Siegel
M-ETIT-100477 Praktikum Optoelektronik (S. 169) 6 Klaus Trampert
M-ETIT-100478 Praktikum Nanotechnologie (S. 154) 6 Ulrich Lemmer
M-ETIT-100547 Praktikum Modellierung und Entwurf optoelektroni-

scher Bauelemente und Systeme mit MatLab (S. 101)
6 Ulrich Lemmer

M-ETIT-102264 Praktikum Entwurf digitaler Systeme (S. 125) 6 Jürgen Becker
M-ETIT-103040 Labor Regelungssystemdesign (S. 76) 6 Sören Hohmann
M-ETIT-103041 Praktikum Automatisierungstechnik (S. 94) 6 Sören Hohmann

4 Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Kennung Modul LP Verantwortung
M-BGU-104571 Satellitengeodäsie für Ingenieure (S. 99) 5 Hansjörg Kutterer,Kurt Seitz
M-ETIT-100361 Verteilte ereignisdiskrete Systeme (S. 176) 4 Fernando Puente León
M-ETIT-100364 Praktikum Digitale Signalverarbeitung (S. 68) 6 Fernando Puente León
M-ETIT-100368 Automatisierung ereignisdiskreter und hybrider Syste-

me (S. 85)
3 Sören Hohmann

M-ETIT-100369 Modellbildung und Identifikation (S. 26) 4 Sören Hohmann
M-ETIT-100371 Nichtlineare Regelungssysteme (S. 181) 3 Sören Hohmann
M-ETIT-100374 Regelung linearer Mehrgrößensysteme (S. 57) 6 Sören Hohmann
M-ETIT-100377 Batterie- und Brennstoffzellensysteme (S. 93) 3 Andre Weber
M-ETIT-100378 Sensoren (S. 35) 3 Wolfgang Menesklou
M-ETIT-100379 Praktikum Sensoren und Aktoren (S. 161) 6 Wolfgang Menesklou
M-ETIT-100381 Praktikum Batterien und Brennstoffzellen (S. 80) 6 Andre Weber
M-ETIT-100382 Sensorsysteme (S. 67) 3 Wolfgang Menesklou
M-ETIT-100384 Bildgebende Verfahren in der Medizin I (S. 92) 3 Olaf Dössel
M-ETIT-100385 Bildgebende Verfahren in der Medizin II (S. 96) 3 Olaf Dössel
M-ETIT-100386 Electromagnetics and Numerical Calculation of Fields

(S. 19)
4 Olaf Dössel

M-ETIT-100387 Biomedizinische Messtechnik I (S. 174) 3 Werner Nahm
M-ETIT-100388 Biomedizinische Messtechnik II (S. 151) 3 Werner Nahm
M-ETIT-100389 Praktikum Biomedizinische Messtechnik (S. 159) 6 Werner Nahm
M-ETIT-100390 Physiologie und Anatomie I (S. 95) 3 Olaf Dössel
M-ETIT-100391 Physiologie und Anatomie II (S. 111) 3 Olaf Dössel
M-ETIT-100394 Praxis elektrischer Antriebe (S. 143) 4 Klaus-Peter Becker
M-ETIT-100395 Regelung elektrischer Antriebe (S. 103) 6 Klaus-Peter Becker
M-ETIT-100398 Hochleistungsstromrichter (S. 82) 3 Klaus-Peter Becker
M-ETIT-100401 Praktikum Elektrische Antriebe und Leistungselektro-

nik (S. 119)
6 Klaus-Peter Becker

M-ETIT-100417 Hochspannungsprüftechnik (S. 73) 4 Rainer Badent
M-ETIT-100419 Energietechnisches Praktikum (S. 64) 6 Rainer Badent,Klaus-Peter

Becker
M-ETIT-100423 Hoch- und Höchstfrequenzhalbleiterschaltungen

(S. 142)
4 Thomas Zwick

M-ETIT-100424 Mikrowellenmesstechnik (S. 102) 6 Thomas Zwick
M-ETIT-100427 Modern Radio Systems Engineering (S. 48) 4 Thomas Zwick
M-ETIT-100429 Advanced Radio Communications I (S. 139) 4 Thomas Zwick
M-ETIT-100430 Nonlinear Optics (S. 115) 4 Christian Koos
M-ETIT-100435 Laser Physics (S. 105) 4 Christian Koos
M-ETIT-100436 Optical Transmitters and Receivers (S. 168) 4 Wolfgang Freude
M-ETIT-100440 Nachrichtentechnik II (S. 25) 4 Holger Jäkel
M-ETIT-100442 Praktikum Nachrichtentechnik (S. 150) 6 Holger Jäkel
M-ETIT-100443 Signalverarbeitung in der Nachrichtentechnik (S. 163) 3 Holger Jäkel
M-ETIT-100444 Angewandte Informationstheorie (S. 145) 6 Holger Jäkel
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M-ETIT-100445 Advanced Radio Communications II (S. 44) 4 Holger Jäkel
M-ETIT-100447 Verfahren zur Kanalcodierung (S. 112) 3 N.N.
M-ETIT-100449 Hardware Modeling and Simulation (S. 20) 4 Eric Sax
M-ETIT-100451 Praktikum System-on-Chip (S. 59) 6 Jürgen Becker,Ivan Peric
M-ETIT-100452 Hardware-Synthese und -Optimierung (S. 110) 6 Jürgen Becker
M-ETIT-100453 Hardware/Software Co-Design (S. 165) 4 Oliver Sander
M-ETIT-100454 Mikrosystemtechnik (S. 108) 3 Wilhelm Stork
M-ETIT-100455 Seminar Eingebettete Systeme (S. 140) 3 Jürgen Becker,Eric Sax,Wilhelm

Stork
M-ETIT-100456 Optical Engineering (S. 97) 4 Wilhelm Stork
M-ETIT-100457 Integrierte Intelligente Sensoren (S. 117) 3 Wilhelm Stork
M-ETIT-100465 VLSI-Technologie (S. 33) 3 Michael Siegel
M-ETIT-100466 Design analoger Schaltkreise (S. 107) 4 Ivan Peric
M-ETIT-100467 Nanoelektronik (S. 162) 3 Michael Siegel
M-ETIT-100473 Design digitaler Schaltkreise (S. 109) 4 Ivan Peric
M-ETIT-100474 Integrierte Systeme und Schaltungen (S. 137) 4 Michael Siegel
M-ETIT-100475 Plastic Electronics / Polymerelektronik (S. 130) 3 Ulrich Lemmer
M-ETIT-100480 Optoelektronik (S. 43) 4 Ulrich Lemmer
M-ETIT-100481 Plasmastrahlungsquellen (S. 69) 4 Wolfgang Heering,Rainer Kling
M-ETIT-100484 Optoelektronische Messtechnik (S. 30) 3 Klaus Trampert
M-ETIT-100485 Lichttechnik (S. 51) 4 Cornelius Neumann
M-ETIT-100486 Optische Technologien im Automobil (S. 148) 3 Cornelius Neumann
M-ETIT-100506 Optical Waveguides and Fibers (S. 89) 4 Christian Koos
M-ETIT-100509 Optoelectronic Components (S. 18) 4 Wolfgang Freude
M-ETIT-100513 Photovoltaik (S. 118) 6 Michael Powalla
M-ETIT-100515 Entwurf elektrischer Maschinen (S. 127) 4 Klaus-Peter Becker
M-ETIT-100524 Solar Energy (S. 121) 6 Bryce Sydney Richards
M-ETIT-100531 Optimization of Dynamic Systems (S. 40) 5 Sören Hohmann
M-ETIT-100532 Batterien und Brennstoffzellen (S. 153) 5 Ellen Ivers-Tiffée
M-ETIT-100533 Leistungselektronik (S. 133) 5 Klaus-Peter Becker
M-ETIT-100534 Energieübertragung und Netzregelung (S. 104) 5 Thomas Leibfried
M-ETIT-100535 Mikrowellentechnik/Microwave Engineering (S. 49) 5 Thomas Zwick
M-ETIT-100537 Systems and Software Engineering (S. 29) 5 Eric Sax
M-ETIT-100538 Technische Optik (S. 37) 5 Cornelius Neumann
M-ETIT-100539 Communication Systems and Protocols (S. 24) 5 Jürgen Becker
M-ETIT-100540 Methoden der Signalverarbeitung (S. 63) 6 Fernando Puente León
M-ETIT-100549 Bioelektrische Signale (S. 72) 3 Axel Loewe
M-ETIT-100565 Antennen und Mehrantennensysteme (S. 27) 6 Thomas Zwick
M-ETIT-100566 Field Propagation and Coherence (S. 91) 4 Wolfgang Freude
M-ETIT-100572 Elektrische Energienetze (S. 106) 6 Thomas Leibfried
M-ETIT-101163 Hochspannungstechnik (S. 71) 8 Bernd Hoferer,Thomas Leibfried
M-ETIT-101969 Energy Storage and Network Integration (S. 78) 4 Mathias Noe
M-ETIT-101971 Single-Photon Detectors (S. 128) 4 Konstantin Ilin
M-ETIT-102261 Leistungselektronik für die Photovoltaik und Wind-

energie (S. 113)
3 Klaus-Peter Becker

M-ETIT-102310 Optimale Regelung und Schätzung (S. 83) 3 Sören Hohmann
M-ETIT-102569 Praxis leistungselektronischer Systeme (S. 135) 3 Klaus-Peter Becker,Marc Hiller
M-ETIT-102652 Messtechnik (S. 39) 5 Fernando Puente León
M-ETIT-102671 Navigationssysteme für den Straßen- und Schienen-

verkehr (S. 131)
3 Jürgen Beyer

M-ETIT-103042 Spaceborne Radar Remote Sensing (S. 172) 6 Thomas Zwick
M-ETIT-103252 Optical Systems in Medicine and Life Science

(S. 155)
3 Werner Nahm

M-ETIT-103264 Informationsfusion (S. 41) 4 Michael Heizmann
M-ETIT-103270 Optical Networks and Systems (S. 46) 4 Sebastian Randel
M-ETIT-103450 Digital Signal Processing in Optical Communications

– with Practical Exercises (S. 22)
6 Sebastian Randel
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M-ETIT-103451 Thin Films: Technology, Physics and Applications I
(S. 167)

3 Konstantin Ilin

M-ETIT-104485 Photonics and Communications Lab (S. 141) 6 Christian Koos,Sebastian Randel
M-ETIT-104567 Power Electronics (S. 157) 5 Marc Hiller
M-INFO-100825 Mustererkennung (S. 146) 3 Jürgen Beyerer
M-INFO-104099 Deep Learning für Computer Vision (S. 74) 3 Rainer Stiefelhagen
M-MACH-100501 Grundlagen der Fahrzeugtechnik I (S. 177) 8 Frank Gauterin
M-MACH-100502 Grundlagen der Fahrzeugtechnik II (S. 129) 4 Frank Gauterin,Hans-Joachim

Unrau
M-MACH-102388 Thermische Solarenergie (S. 87) 4 Robert Stieglitz
M-MACH-102716 Sichere Mechatronische Systeme (S. 60) 4 Markus Golder
M-MATH-100536 Numerische Methoden (S. 36) 5 Wolfgang Reichel
M-WIWI-100498 Einführung in die Energiewirtschaft (S. 28) 5 Wolf Fichtner
M-WIWI-100499 Energy Systems Analysis (S. 45) 3 Valentin Bertsch
M-WIWI-100500 Renewable Energy-Resources, Technologies and Eco-

nomics (S. 31)
3 Russell McKenna

M-ETIT-104521 Pulsed Power Technology and Applications (S. 123) 8 Georg Müller
M-ETIT-100357 Praktikum Systemoptimierung (S. 61) 6 Georg Scholz,Gert Franz Trom-

mer
M-ETIT-100415 Praktikum Informationssysteme in der elektrischen

Energietechnik (S. 171)
6 Thomas Leibfried

M-ETIT-100422 Praktikum Hochfrequenzlaboratorium II (S. 179) 6 Thomas Zwick
M-ETIT-100437 Praktikum Optische Kommunikationstechnik (S. 65) 6 Christian Koos
M-ETIT-100460 Praktikum Software Engineering (S. 53) 6 Eric Sax
M-ETIT-100464 Optical Design Lab (S. 138) 6 Wilhelm Stork
M-ETIT-100468 Praktikum Nanoelektronik (S. 164) 6 Michael Siegel
M-ETIT-100469 Praktikum Adaptive Sensorelektronik (S. 55) 6 Michael Siegel
M-ETIT-100470 Praktikum Schaltungsdesign mit FPGA (S. 100) 6 Michael Siegel
M-ETIT-100477 Praktikum Optoelektronik (S. 169) 6 Klaus Trampert
M-ETIT-100478 Praktikum Nanotechnologie (S. 154) 6 Ulrich Lemmer
M-ETIT-100547 Praktikum Modellierung und Entwurf optoelektroni-

scher Bauelemente und Systeme mit MatLab (S. 101)
6 Ulrich Lemmer

M-ETIT-102264 Praktikum Entwurf digitaler Systeme (S. 125) 6 Jürgen Becker
M-ETIT-103040 Labor Regelungssystemdesign (S. 76) 6 Sören Hohmann
M-ETIT-103041 Praktikum Automatisierungstechnik (S. 94) 6 Sören Hohmann

5 Überfachliche Qualifikationen

Kennung Modul LP Verantwortung
M-ETIT-100458 Seminar Wir machen ein Patent (S. 183) 3 Wilhelm Stork
M-ETIT-100556 Das Berufsbild des Ingenieurs in modernen Unterneh-

men (S. 186)
3 Holger Jäkel

M-ETIT-100563 Tutorenprogramm - Start in die Lehre (S. 190) 2
M-ETIT-100564 Tutorenprogramm - Start in die Lehre (erweitert)

(S. 187)
4

M-ETIT-104285 Seminar Projektmanagement für Ingenieure (S. 188) 3 Christian Day,Mathias Noe
M-WIWI-100528 Industriebetriebswirtschaftslehre (S. 185) 3 Wolf Fichtner
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Teil IV

Module
M Modul: Masterarbeit [M-ETIT-104495]

Verantwortung:

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Pflicht

Bestandteil von: Masterarbeit

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
30 Jedes Semester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-109186 Masterarbeit (S. 239) 30

Erfolgskontrolle(n)
Dem Modul Masterarbeit sind 30 LP zugeordnet. Es besteht aus der Masterarbeit und einer Präsentation. Die Präsentation
ist innerhalb der Bearbeitungsdauer gemäß Absatz 4 durchzuführen.
Voraussetzungen
§ 14 Modul Masterarbeit
(1) Voraussetzung für die Zulassung zum Modul Masterarbeit ist, dass die bzw. der Studierende Modulprüfungen im
Umfang von 75 LP erfolgreich abgelegt hat, darunter das Fach Grundlagen zur Vertiefungsrichtung gemäß § 19 Abs. 2.

Empfehlungen
§ 14 Modul Masterarbeit
(1 a) Der individuelle Studienplan gemäß § 17 a, aus dem die von der Studierenden bzw. dem Studierenden gewählten
Module hervorgehen, soll beim Prüfungsausschuss zu Beginn der Masterarbeit vorgelegt werden.
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M Modul: Optoelectronic Components [M-ETIT-100509]

Verantwortung: Wolfgang Freude

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Grundlagen zur Vertiefungsrichtung
Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Sommersemester 1 Semester Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-101907 Optoelectronic Components (S. 264) 4 Wolfgang Freude

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (ca. 20 Minuten). Die individuellen Termine für
die mündliche Prüfung werden regelmäßig angeboten.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden kennen nach Abschluss des Moduls die Funktionsweise der wichtigsten Bauelemente der photonischen
Kommunikationstechnik. Das schließt ein Verständnis von Funktionen von integriert-optischen Wellenleitern und Glas-
fasern, von Lichtquellen wie Lasern und LED ein. Die Studierenden haben das Prinzip optischer Verstärker erfasst, die
Arbeitsweise von pin-Photodetektoren verstanden und ein Verständnis für Rauschen in optischen Empfängern, Empfänger-
Grenzempfindlichkeit und Empfangsfehler entwickelt.
Inhalt
Behandelt werden die Funktion von integriert-optischen Wellenleitern und Glasfasern, von Lichtquellen wie Lasern und
LED, von pin-Photodetektoren und von optischen Empfängern.
In den Übungen werden die Vorlesungsinhalte auf Problemstellungen mit Praxisbezug angewendet, um das Verständnis
zu vertiefen. Die Übungsaufgaben sind im Voraus elektronisch verfügbar.
Empfehlungen
Kenntnisse in folgenden Bereichen: Elemente der Wellenausbreitung, Physik des pn-Übergangs.
Arbeitsaufwand
Ca. 120 h Arbeitsaufwand des Studierenden. Unter den Arbeitsaufwand fallen:
30 h - Präsenzzeiten in Vorlesungen
15 h - Übungen
75 h - Vor-/Nachbereitung
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M Modul: Electromagnetics and Numerical Calculation of Fields [M-ETIT-100386]

Verantwortung: Olaf Dössel

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Grundlagen zur Vertiefungsrichtung
Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Wintersemester 1 Semester Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100640 Electromagnetics and Numerical Calculation of Fields

(S. 210)
4 Olaf Dössel

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden sind in der Lage, die Grundlagen der elektromagnetischen Feldtheorie zu verstehen und anzuwenden.
Sie können ausgewählte Probleme der elektromagnetischen Felder analytisch lösen., Sie können mehrere Probleme der
elektromagnetischen Feldtheorie numerisch lösen.
Inhalt
Es wird eine umfassende Wiederholung der Maxwell-Gleichungen und anderer wichtiger Zusammenhänge der elektroma-
gnetischen Feldtheorie geboten. Im zweiten Teil werden die wichtigsten Methoden der numerischen Feldtheorie vorgestellt.
Empfehlungen
Grundlagen der Elektromagnetischen Feldtheorie.
Arbeitsaufwand

1. Präsenzzeit in Vorlesungen, Übungen
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger.
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M Modul: Hardware Modeling and Simulation [M-ETIT-100449]

Verantwortung: Eric Sax

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Grundlagen zur Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Sommersemester 1 Semester Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100672 Hardware Modeling and Simulation (S. 222) 4 Eric Sax

Erfolgskontrolle(n)
Semesterbegleitend schriftlich, ansonsten mündlich (verbindlich hinsichtlich der Prüfungsform ist der aktuelle Studienplan
und die Bekanntgabe des Prüfungsamts).
Modulnote
Notenbildung ergibt sich aus der schriftlichen bzw. mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden die besonderen Herausforderungen an ein Eingebettetes System. Sie
haben grundlegende und detaillierte Kenntnisse über die Hardwarebeschreibungssprache VHDL. Sie sind in der Lage, Schal-
tungsteile zu modellieren und die Besonderheiten des Zeitverhaltens von modellierten Komponenten zu berücksichtigen.
Sie sind in der Lage, Testbenches für Modelle zu erstellen, um die funktionale und zeitliche Verifikation einzuleiten. Die
Studierenden haben darüber hinaus grundlegende Kenntnisse über die Arbeitsweise von Simulatoren, sowohl für Digital-
als auch für Analogschaltungsteile. Ebenso sind Kenntnisse über domänenübergreifende Modelle in VHDL-AMS, die ge-
mischt digitale, analoge und/oder mechanische Teile beinhalten, vorhanden. Die Studierenden verstehen die Grundlagen
von Fehlersimulationen für die Überprüfbarkeit von fabrizierten Schaltungen und sind in der Lage, Testvektoren abzuleiten.
Sie sind mit den Methoden der formalen Verifikation vertraut
Inhalt
Durch die Unterstützung des Entwurfs eingebetteter Systeme durch CAE-Werkzeuge, die sich in den letzten Jahren schnell
verbreitet haben, wurde eine erhebliche Beschleunigung des gesamten Entwurfsablaufes erzielt. In dieser Vorlesung soll
der grundlegende Entwurf von eingebetteten Systemen unter Verwendung von CAE-Werkzeugen und der Verwendung von
Hardware Beschreibungssprachen betrachtet werden. Auf Test- und Nachweismethoden für die Korrektheit von Entwürfen
wird genauso eingegangen wie auf die Anforderungen an industrielle Entwurfsautomatisierungssysteme.
Empfehlungen
Vorlesung „Systems and Software Engineering” (23605)
Anmerkung
Semesterbegleitend schriftlich, ansonsten mündlich (verbindlich hinsichtlich der Prüfungsform ist der aktuelle Studienplan
und die Bekanntgabe des Prüfungsamts).
Arbeitsaufwand
Für jeden Credit Point (CP) sind 30h Arbeitsaufwand angesetzt. Die hieraus resultierenden 120h verteilen sich wie folgt:
- 15 Wochen à 1,5h Anwesenheit in Vorlesung und 1,5h Nachbereitung pro Woche = 45h
- 15 Wochen à 1,5h
Anwesenheit in Übung und 1,5h Vorbereitung (enthält Bearbeitung der Übungsblätter) pro Woche = 45h
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- Vorbereitung für die Klausur = 30h
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M Modul: Digital Signal Processing in Optical Communications – with Practical Exer-
cises [M-ETIT-103450]

Verantwortung: Sebastian Randel

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Grundlagen zur Vertiefungsrichtung
Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Sommersemester 1 Semester Englisch 2

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-106852 Digital Signal Processing in Optical Communications

– with Practical Exercises (S. 208)
6 Sebastian Randel

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer mündlichen Prüfung (ca. 20min.) und im Rahmen der Lösung der schriftlichen
Übungsaufgaben. Die Note ergibt sich aus der mündlichen Prüfung und schriftlichen Aufgaben.
Modulnote
Die Modulnote setzt sich zu 2/3 aus der Note der mündlichen Prüfung und zu 1/3 aus der Gesamtnote der schriftlichen
Übungsaufgaben zusammen.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele

• Die Studierenden verstehen die Funktionsweise optischer Kommunikationssysteme und können auftretende Störef-
fekte analysieren und digitale Algorithmen zur Kompensation selbiger entwerfen.

• Die Studierenden können digitale Signalverarbeitungsalgorithmen in Software (Matlab) implementieren und zu
simulieren und sind in der Lage, diese in eine Hardwarebeschreibungssprache (VHDL) zu überführen.

• Sie sind ferner in der Lage, die Komplexität und Leistungsaufnahme der resultierenden Logikschaltungen abzuschät-
zen.

Inhalt

• In dem Modul werden Algorithmen aus der digitalen Signalverarbeitung behandelt, welche in breitbandigen optischen
Kommunikationssystemen zum Einsatz kommen.

• Praktische Übungen, in denen die Studierenden selbständig Algorithmen implementieren, stellen einen wesentlichen
des Moduls dar.

• In Vorlesungen wird es zunächst eine Einführung in den Aufbau von digitalen kohärenten Sendern und Empfängern
geben. Darauf aufbauend werden wesentliche Funktionsblöcke wie z.B. die Dispersionskompensation, die adaptive
Entzerrung von Polarisationsmodendispersion sowie Träger- und Taktrückgewinnung diskutiert.

• In den Übungen sollen diese Funktionsblöcke in Software (Matlab, Octave) implementiert werden.

• Darüber hinaus wird anhand von einzelnen Beispielen gezeigt, wie digitale Signalverarbeitungsalgorithmen in Hard-
ware beschrieben werden (Hardware Description Language - HDL) und wie ihre Komplexität skaliert.
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Empfehlungen

• Kenntnisse zu Grundlagen aus der optischen Kommunikationstechnik und der digitalen Signalverarbeitung sind
hilfreich.

• Die Inhalte mindestens eines der Module ONS, OC, oder OTR werden benötigt.

Anmerkung
Die Note für alle schriftlichen Übungsaufgaben muss vor der Prüfung vorliegen.
Arbeitsaufwand
Ca. 120h Arbeitsaufwand des Studierenden. Unter den Arbeitsaufwand fallen:
15h - Präsenzzeiten in Vorlesungen
30h - Übungen
75h - Vor-/Nachbereitung, schriftliche Übungsaufgaben und Prüfung

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018

23



M Modul: Communication Systems and Protocols [M-ETIT-100539]

Verantwortung: Jürgen Becker

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Grundlagen zur Vertiefungsrichtung
Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
5 Jedes Sommersemester 1 Semester Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-101938 Communication Systems and Protocols (S. 203) 5 Jürgen Becker

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1
SPO-MA2015-016. Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Teilnehmer können grundlegende Verfahren und Methoden für die Entwicklung und den Betrieb von elektronischen
Kommunikationssystemen benennen. Sie können diese in aktuellen Kommunikationssystemen identifizieren und anwenden.
Randbedingungen von solchen Systemen können erkannt und ihre Relevanz für einen gegebene Problemstellung bewertet
werden. Die Studenten sind in der Lage, unter gegebenen Randbedingungen und Spezifikationen den Entwurf eines
Kommunikationssystems durchzuführen. Dabei wählen sie geeignete Verfahren, Methoden, Komponenten und Subsysteme
aus.
Inhalt
In der Vorlesung werden die physikalischen und technischen Grundlagen zum Design und Aufbau von Kommunikations-
systemen vorgestellt. Darauf aufbauend werden Verfahren, Methoden und technische Umsetzungen zur Kommunikati-
on zwischen elektronischen Geräten erarbeitet. Dies beinhaltet unter anderem Modulationsverfahren, Signaldarstellung,
Synchronisierungsmechanismen, Fehlerkorrekturmechanismen, Mehrfachnutzung von Kommunikationskanälen, Zugriff auf
Kommunikationsmedien, sowie Verfahren zur Zugriffssteuerung, Kommunikationsablauf und Topologien von Kommuni-
kationssystemen. Anhand ausgewählter Praxisbeispiele wird die Anwendung der Vorlesungsinhalte in realen Systemen
demonstriert.
Empfehlungen
Kenntnisse zu Grundlagen aus der Vorlesung „Digitaltechnik“ (Lehrveranstaltung Nr. 23615) sind hilfreich.
Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (Credit Point) entspricht ca. 25-30h Arbeitsaufwand (des Studierenden). Hierbei ist vom durch-
schnittlichen Studierenden auszugehen, der eine durchschnittliche Leistung erreicht. Unter den Arbeitsaufwand fallen (für
eine Vorlesung)
1. Präsenzzeit in 15 Vorlesungen und 7 Übungen: 33 Std
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen: 66 (~2 Std pro Einheit)
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger:24 + 2
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M Modul: Nachrichtentechnik II [M-ETIT-100440]

Verantwortung: Holger Jäkel

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Grundlagen zur Vertiefungsrichtung
Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 2

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100745 Nachrichtentechnik II (S. 249) 4 Holger Jäkel

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
Keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden sind in der Lage, auch komplexere Problemstellungen der Nachrichtentechnik zu analysieren. Sie können
selbstständig Lösungsansätze erarbeiten und deren Gültigkeit überprüfen sowie Software zur Problemlösung einsetzen.
Die Übertragung der erlernten Methoden ermöglicht den Studierenden, auch andere Themenstellungen schnell zu erfassen
und mit dem angeeigneten Methodenwissen zu bearbeiten.
Inhalt
Die Lehrveranstaltung erweitert die in der Vorlesung Nachrichtentechnik I behandelten Fragestellungen. Der Fokus liegt
hierbei auf der detaillierten Analyse bekannter Algorithmen und der Einführung neuer Verfahren, die nicht in der Vorlesung
Nachrichtentechnik I besprochen wurden, insbesondere aus den Bereichen System- und Kanal-Modellierung, Entzerrung
und Synchronisation.
Empfehlungen
Vorheriger Besuch der Vorlesung „Nachrichtentechnik I“ wird empfohlen.
Arbeitsaufwand
1. Präsenzzeit Vorlesung: 15 * 2 h = 30 h
2. Vor-/Nachbereitung Vorlesung: 15 * 4 h = 60 h
3. Präsenzzeit Übung: 15 * 1 h = 15 h
4. Vor-/Nachbereitung Übung: 15 * 2 h = 30 h
5. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger: in Vor-/Nachbereitung verrechnet
Insgesamt: 135 h = 4 LP
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M Modul: Modellbildung und Identifikation [M-ETIT-100369]

Verantwortung: Sören Hohmann

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Grundlagen zur Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100699 Modellbildung und Identifikation (S. 245) 4 Sören Hohmann

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA2015-016 über die Lehrveranstaltung.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
- Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, das allgemeine Vorgehen bei der Modellbildung auf
technische Systeme anzuwenden und dabei kausale und akausale Modellbildungsansätze zu unterscheiden und anzuwenden.
- Sie sind in der Lage, komplexe Systeme zu strukturieren und Abhängigkeiten von Teilsystemen systematisch zu analy-
sieren.
- Die Studierenden haben ein Verständnis für domänen-übergreifende physikalische Zusammenhänge erlangt und können
Modelllösungsansätze für elektrische, mechanische, pneumatische und hydraulische Systeme erarbeiten. Dabei können Sie
Zustände und Beschränkungen erkennen und komplexe Systeme mit verschiedenen Methoden vereinfachen.
Sie sind in der Lage, verschiedene Identifikationsmethoden mit parametrischen und nichtparametrischen Modellen auf
statische und dynamische technische Prozesse anzuwenden und können die Auswirkung von Störeinflüssen auf Identifika-
tionsergebnisse einschätzen.
Inhalt
Es handelt sich um eine grundlegende Lehrveranstaltung, die die für den Ingenieur fundamental wichtige Aufgabe der
Modellierung technischer Prozesse behandelt. Dies umfasst die theoretische, aus der physikalischen Analyse motivierte
Erstellung der Modellgleichungen sowie die Identifikation als experimentelle Ermittlung der konkret vorliegenden Modell-
parameter.
Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (Credit Point) entspricht 30h Arbeitsaufwand (des Studierenden). Unter den Arbeitsaufwand fallen
1. Präsenzzeit in Vorlesung/Übung (2+1 SWS: 45h1.5 LP)
2. Vor-/Nachbereitung Vorlesung (67.5h2.25 LP)
3. Vorbereitung/Präsenzzeit mündliche Prüfung (7.5h0.25 LP)
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M Modul: Antennen und Mehrantennensysteme [M-ETIT-100565]

Verantwortung: Thomas Zwick

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Grundlagen zur Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 2

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-106491 Antennen und Mehrantennensysteme (S. 194) 6 Thomas Zwick

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer schriftlichen Gesamtprüfung (120 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr.1 SPO über
die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt wird.

Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
Das Modul “Antennen und Antennensysteme” darf nicht begonnen oder abgeschlossen sein.

Qualifikationsziele
Die Studierenden besitzen ein vertieftes Wissen zu Antennen und Antennensystemen. Hierzu gehören Funktionsweise,
Berechnungsmethoden aber auch Aspekte der praktischen Umsetzung. Sie sind in der Lage, die Funktionsweise beliebiger
Antennen zu verstehen sowie Antennen mit vorgegebenen Eigenschaften zu entwickeln und dimensionieren.
Inhalt
Die Vorlesung vermittelt die feldtheoretischen Grundlagen sowie die Funktionsweise aller wesentlichen Antennenstruk-
turen. Die Funktionsweise von Antennenarrays wird zusätzlich über Matlab-Übungen visualisiert. Des Weiteren werden
Antennenmessverfahren vermittelt, sowie ein Einblick in moderne Antennen- und Mehrantennensysteme. Daneben wird
ein praxisorientierter Workshop zum rechnergestützten Entwurf und zur Simulation von Antennen durchgeführt, in dem
die Studierenden das Softwaretool CST einsetzen lernen und damit selbständig Antennendesignaufgaben durchführen.
Einzelne Antennen werden anschließend aufgebaut und vermessen sodass die Studierenden den gesamten Prozess kennen
lernen.
Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (Credit Point) entspricht ca. 25-30h Arbeitsaufwand (des Studierenden). Hierbei ist vom durch-
schnittlichen Studierenden auszugehen, der eine durchschnittliche Leistung erreicht. Unter den Arbeitsaufwand fallen
1. Präsenzzeit in Vorlesung, Workshop
2. Vor-/Nachbereitung des Stoffs
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger.
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M Modul: Einführung in die Energiewirtschaft [M-WIWI-100498]

Verantwortung: Wolf Fichtner

Einrichtung: KIT-Fakultät für Wirtschaftswissenschaften
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Grundlagen zur Vertiefungsrichtung
Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Version
5 Jedes Sommersemester 1 Semester 2

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-WIWI-102746 Einführung in die Energiewirtschaft (S. 209) 5,5 Wolf Fichtner

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung (nach §4 (2), 1 SPO).
Voraussetzungen
Keine

Qualifikationsziele
Der/die Studierende

• kann die verschiedenen Energieträger und deren Eigenheiten charakterisieren und bewerten,

• ist in der Lage energiewirtschaftliche Zusammenhänge zu verstehen.

Inhalt

1. Einführung: Begriffe, Einheiten, Umrechnungen
2. Der Energieträger Gas (Reserven, Ressourcen, Technologien)
3. Der Energieträger Öl (Reserven, Ressourcen, Technologien)
4. Der Energieträger Steinkohle (Reserven, Ressourcen, Technologien)
5. Der Energieträger Braunkohle (Reserven, Ressourcen, Technologien)
6. Der Energieträger Uran (Reserven, Ressourcen, Technologien)
7. Der Endenergieträger Elektrizität
8. Der Endenergieträger Wärme
9. Sonstige Endenergieträger (Kälte, Wasserstoff, Druckluft)

Literatur
Weiterführende Literatur:
Pfaffenberger, Wolfgang. Energiewirtschaft. ISBN 3-486-24315-2
Feess, Eberhard. Umweltökonomie und Umweltpolitik. ISBN 3-8006-2187-8
Müller, Leonhard. Handbuch der Elektrizitätswirtschaft. ISBN 3-540-67637-6
Stoft, Steven. Power System Economics. ISBN 0-471-15040-1
Erdmann, Georg. Energieökonomik. ISBN 3-7281-2135-5
Arbeitsaufwand
Gesamtaufwand bei 5,5 Leistungspunkten: ca. 165 Stunden
Präsenzzeit: 30 Stunden
Selbststudium: 135 Stunden
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M Modul: Systems and Software Engineering [M-ETIT-100537]

Verantwortung: Eric Sax

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Grundlagen zur Vertiefungsrichtung
Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
5 Jedes Wintersemester 1 Semester Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100675 Systems and Software Engineering (S. 313) 5 Eric Sax

Erfolgskontrolle(n)
Schriftlich (verbindlich hinsichtlich der Prüfungsform ist der aktuelle Studienplan und die Bekanntgabe des Prüfungsamts).
Modulnote
Notenbildung ergibt sich aus der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden:
§ kennen die wichtigsten Lebenszyklus- und Prozessmodelle (inkl. V-Modell und Agile Methoden).
§ sind in der Lage geeignete Verfahren für den Entwurf, die Modellierung und die Bewertung von komplexen Systemen
auszuwählen.
§ kennen die wichtigsten Diagrammformate von Hardware und Software Modellierungssprachen und können anhand von
der Problembeschreibung eines Anwendungsgebiets entsprechende Diagramme aufstellen.
§ kennen grundlegende Maßnahmen zur Qualitätssicherung, die während der Bearbeitung eines Projektes anzuwenden sind.
Sie kennen die unterschiedlichen Testphasen in einem Projekt und können die Zuverlässigkeit eines Systems beurteilen.
Sie sind mit den Anforderung der Funktionalen Sicherheit und des Prozessevaluierungsstandards
Inhalt
Schwerpunkte sind Techniken und Methoden für den Entwurf komplexer elektrischer, elektronischer und elektronisch pro-
grammierbarer Systeme mit Software-Anteilen und Hardware-Anteilen. Die angestrebten Kompetenzen der Lehrveranstal-
tung umfassen die Kenntnis und den zielorientierte Einsatz von Modellierungstechniken, Entwurfsprozessen, Beschreibungs-
und Darstellungsmitteln sowie Spezifikationssprachen entsprechend dem aktuellen Stand der Stand der Technik.
Empfehlungen
Kenntnisse in Digitaltechnik und Informationstechnik (Lehrveranstaltungen Nr.23615,23622)
Arbeitsaufwand
Für jeden Credit Point (CP) sind 30h Arbeitsaufwand angesetzt. Die hieraus resultierenden 150h verteilen sich wie folgt:
- 15 Wochen à 1,5h Anwesenheit in Vorlesung und 2h Vor- und Nachbereitung pro Woche = 52,5h
- 15 Wochen à 1,5h Anwesenheit in Übung und 2h Vorbereitung (enthält Bearbeitung der Übungsblätter) pro Woche =
52,5h
Vorbereitung für die Klausur = 45h
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M Modul: Optoelektronische Messtechnik [M-ETIT-100484]

Verantwortung: Klaus Trampert

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Grundlagen zur Vertiefungsrichtung
Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100771 Optoelektronische Messtechnik (S. 266) 3 Klaus Trampert

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (25 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA2015-016 mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt wird.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden besitzen grundlegendes Wissen Messung von optischen Größen und die hierzu notwendigen Verfahren und
Messgeräte. Sie können die gängigen Methoden zur Bestimmung von spektral aufgelösten optischen Größen analysieren
und deren physikalisches Funktionsprinzip beschrieben. Sie sind fähig abhängig von der gesuchten Messgröße aus dem
Pool von Methoden und Gräten die für die Messaufgabe geeignete Methode auszuwählen. Sie sind ebenso fähig bekannte
Methoden für neue Aufgabenstellungen anzupassen unter Berücksichtigung der Stärken und Schwächen der gewählten
Methode bzw. Geräte.
Inhalt
Schwerpunkt des Moduls ist die Vermittlung fundierter Kenntnisse der Methoden und Geräte der optischen Messtechnik.
Hier vor allem der der spektral aufgelösten Methoden. Die Vorlesung gliedert sich entlang der Messkette ausgehend von
der optischen Größe über das optische System über die Umwandlung der optischen in die elektrische Größe und die
Verabreitung und Interpretation des elektrischen Messsignals. Das Modul vermittelt einen Überblick über die vorhandenen
Arten von Messempfängern und ihren physikalischen Eigenschaften und vermittelt die Fähigkeit den für die konkrete
Anwednung passenden Typ von Empfänger zu wählen.
Empfehlungen
Die Kenntnisse aus dem Modul Lichttechnik und Technische Optik sind von Vorteil.
Arbeitsaufwand
Ausgehend von 14 Veranstaltungen im Semester errechtnet sich der Arbeistaufwand mit 1,5 h Präsenz in der Vorlesung,
3 h Vor und Nachbereitung, sowie insgesamt ca. 40h Literaturrechere und Aufbereitung und 40h Prüfungsvorbereitung =
133h Gesamtaufwand
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M Modul: Renewable Energy-Resources, Technologies and Economics
[M-WIWI-100500]

Verantwortung: Russell McKenna

Einrichtung: KIT-Fakultät für Wirtschaftswissenschaften
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Grundlagen zur Vertiefungsrichtung
Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Version
3 Jedes Wintersemester 1 Semester 2

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-WIWI-100806 Renewable Energy-Resources, Technologies and Eco-

nomics (S. 299)
3 Patrick Jochem, Russell McKen-

na

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung (nach §4 (2), 1 SPO).
Voraussetzungen
Keine

Qualifikationsziele
Der/die Studierende

• versteht die Motivation und globale Zusammenhänge für Erneuerbare Energieresourcen,
• besitzt detaillierte Kenntnisse zu den verschiedenen Erneuerbaren Ressourcen und Techniken, sowie ihren Potenzia-

len,
• versteht die systemische Zusammenhänge und Wechselwirkung die aus eines erhöhten Anteils erneuerbarer Stromer-

zeugung resultieren,
• versteht die wesentliche wirtschaftliche Aspekte der Erneuerbaren Energien, inklusive Stromgestehungskosten, poli-

tische Förderung, und Vermarktung von Erneuerbaren Strom,
• ist in der Lage, diese Technologien zu charakterisieren und ggf. zu berechnen.

Inhalt
1. Allgemeine Einleitung: Motivation, Globaler Stand
2. Grundlagen der Erneuerbaren Energien: Energiebilanz der Erde, Potenzialbegriffe
3. Wasser
4. Wind
5. Sonne
6. Biomasse
7. Erdwärme
8. Sonstige erneuerbare Energien
9. Förderung erneuerbarer Energien
10. Wechselwirkungen im Systemkontext
11. Ausflug zum Energieberg in Mühlburg
Literatur
Weiterführende Literatur:

• Kaltschmitt, M., 2006, Erneuerbare Energien : Systemtechnik, Wirtschaftlichkeit, Umweltaspekte, aktualisierte,
korrigierte und ergänzte Auflage Berlin, Heidelberg : Springer-Verlag Berlin Heidelberg.
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• Kaltschmitt, M., Streicher, W., Wiese, A. (eds.), 2007, Renewable Energy: Technology, Economics and Environment,
Springer, Heidelberg.

• Quaschning, V., 2010, Erneuerbare Energien und Klimaschutz : Hintergründe - Techniken - Anlagenplanung –
Wirtschaftlichkeit München : Hanser, Ill.2., aktualis. Aufl.

• Harvey, D., 2010, Energy and the New Reality 2: Carbon-Free Energy Supply, Eathscan, London/Washington.
• Boyle, G. (ed.), 2004, Renewable Energy: Power for a Sustainable Future, 2ndEdition, Open University Press, Oxford.

Arbeitsaufwand
Gesamtaufwand bei 3,5 Leistungspunkten: ca. 105 Stunden
Präsenzzeit: 30 Stunden
Selbststudium: 75 Stunden
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M Modul: VLSI-Technologie [M-ETIT-100465]

Verantwortung: Michael Siegel

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Grundlagen zur Vertiefungsrichtung
Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100970 VLSI-Technologie (S. 322) 3 Michael Siegel

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle findet im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung von ca. 20 Minuten statt.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden sind befähigt die technologischen Prozesse zur Herstellung höchstintegrierter Schaltkreise zu identifi-
zieren. Durch die vermittelte Kenntnis der verschiedenen Herstellungstechnologien können die Studierenden den Einfluss
dieser auf die elektronischen Funktionen von Transistoren und Schaltkreisen analysieren und die auftretenden Probleme
kritisch beurteilen. Zudem werden die Studierenden in die Lage versetzt, heutige Lösungsansätze dieser Probleme zu for-
mulieren sowie die Entwicklung der Roadmap bzw. Trends in der Technologieentwicklung globaler Hersteller zu analysieren
und zu beurteilen.
Inhalt
Die CMOS-Technik ist heute die Standardtechnologie für die Herstellung höchstintegrierter Schaltkreise. Die Vorlesung
vermittelt das Wissen der modernen Halbleitertechnologien mit dem Schwerpunkt auf der CMOS-Technologie. Es werden
alle Verfahren und Prozesse zur Herstellung von höchstintegrierten Schaltkreisen behandelt. Ein wesentlicher Schwerpunkt
besteht in der Behandlung des funktionellen Aufbaus von Basiszellen der Schaltkreistechnologie. Die wesentlichen Trieb-
federn der Halbleitertechnologie sowie ihre Grenzen werden besprochen. Neue Konzepte unter Einsatz nanoelektronischer
Ansätze werden vorgestellt. Den Studierenden werden im Einzelnen nachfolgende Inhalte vermittelt:

• ITRS - Roadmap
• CMOS – Prozess
• Silizium – Basismaterial der VLSI-Technologie
• Grundlagen der Herstellung integrierter Schaltkreise
• Thermische Oxidation von Si, Ionenimplantation, Diffusion
• Herstellung dünner Schichten
• Lithographie, Strukturierung
• CMOS-Inverter
• n-Wannen-CMOS-Prozess
• Verhalten von MOSFET mit extrem kleinen Gatelängen
• Latch-up, Twin-Well-Prozess
• Ultra-Large Scale Integration (ULSI)
• Skalierungsregeln
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• Verhalten von MOSFET mit extrem kleinen Gatelängen
• Lokale Oxidation von Silizium (LOCOS)
• Verlustleistungsbetrachtungen
• Weiterentwicklungen der CMOS-Technik
• Nano-MOSFET

Empfehlungen
Der erfolgreiche Abschluss von LV 23655 (Elektronische Schaltungen) ist erforderlich, da das Modul auf dem Stoff und
den Vorkenntnissen der genannten Lehrveranstaltung aufbaut.
Arbeitsaufwand
Der Arbeitsaufwand in Stunden ist nachfolgend aufgeschlüsselt:
1. Präsenzzeit in Vorlesungen im Wintersemester 18 h
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen 24 h
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger 48 h
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M Modul: Sensoren [M-ETIT-100378]

Verantwortung: Wolfgang Menesklou

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Grundlagen zur Vertiefungsrichtung
Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-101911 Sensoren (S. 306) 3 Wolfgang Menesklou

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 2 Stunden nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO
Master 2015.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden kennen die grundlegenden Eigenschaften und Funktionen der wichtigsten industriell und kommerziell
eingesetzten Sensoren (Temperatur, Druck, Gas, etc.). Sie haben ein grundlegendes Verständnis der physikalischen und
chemischen Prozesse der Signalbildung und können dieses Wissen zur Problemanalyse, zum Entwurf und der Applikati-
on von Sensoren einsetzen sowie auf andere Bereiche ihres Studiums übertragen. Sie sind in der Lage, mit Spezialisten
verwandter Disziplinen auf dem Gebiet der Sensorik zu kommunizieren und können in der Gesellschaft aktiv zum Mei-
nungsbildungsprozess in Bezug auf wissenschaftliche und technische Fragestellungen beitragen.
Inhalt
Die Vorlesung vermittelt die wichtigsten Grundlagen zum Verständnis marktüblicher Sensoren. Neben den Sensoreffekten
werden auch Werkstoffaspekte und die technische Realisierung in Bauelementen, sowie die Applikation der Sensoren in
elektrischen Schaltungen und Systemen erörtert. Behandelt werden: mechanische Sensoren, Temperatursensoren, optische
Sensoren, magnetische Sensoren, Ultraschallsensoren, Gassensoren, chemische Sensoren.
Empfehlungen
Grundlagen in Werkstoffkunde (z.B. Vorlesung „Passive Bauelemente“) sind hilfreich.
Arbeitsaufwand
1. Präsenzzeit Vorlesung: 15 * 2 h = 30 h
2. Vor- und Nachbereitungszeit Vorlesung: 15 * 4 h = 60 h
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger: in Vor- und Nachbereitungszeit verrechnet.

Insgesamt: 90 h = 3 LP
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M Modul: Numerische Methoden [M-MATH-100536]

Verantwortung: Wolfgang Reichel

Einrichtung: KIT-Fakultät für Mathematik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Grundlagen zur Vertiefungsrichtung
Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Version
5 Jedes Sommersemester 1 Semester 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-MATH-100803 Numerische Methoden - Klausur (S. 254) 5 Peer Kunstmann, Michael

Plum, Wolfgang Reichel

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer schriftlichen Gesamtprüfung nach § 4 Abs. 2 Nr.1 SPO-MA2015-016.
Voraussetzungen
keine

Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (Credit Point) entspricht ca. 25-30h Arbeitsaufwand (des Studierenden). Hierbei ist vom durch-
schnittlichen Studierenden auszugehen, der eine durchschnittliche Leistung erreicht. Unter den Arbeitsaufwand fallen (für
eine Vorlesung)

1. Präsenzzeit in Vorlesungen, Übungen
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger.
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M Modul: Technische Optik [M-ETIT-100538]

Verantwortung: Cornelius Neumann

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Grundlagen zur Vertiefungsrichtung
Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
5 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100804 Technische Optik (S. 314) 5 Cornelius Neumann

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1
SPO-MA2015-016. Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden lernen die Grundlagen der abbildenden und nichtabbildenden Optik, sowie deren Anwendungen an
Beispielen der optischen Beobachtungs- & Messmethoden, Datenspeicherung, Mikro & Nanooptik, sowie die Herstel-
lungsmethoden für optische Komponenten. Die Veranstaltung erlaubt es den Studierenden einen Überblick bezüglich der
vielfachen Anwendungsmöglichkeiten der optischen Technologie zu erwerben.
Sie sind fähig das erlernte Wissen auf die Auslegung verschiedener Optiksysteme anzuwenden und hierzu eigenständige
Konzepte zu entwickeln.
Sie wissen anhand der erlernten Beispiele um den sozialen und gesellschaftlichen Einfluss neuartiger optischer Technologien
und sind in der Lage die Wirkungen neuer Entwicklungen in Forschung und industriellen Anwendungen abzuschätzen.
Inhalt
Motivation
Grundlagen
Reflexion & Brechung
Absorption
Spiegel
Prismen & Linsen
Anwendungen: Prismenstab, Fresnellinse, Teleskop, Kamera
Beugung & Interferenz
Anwendung: Mikroskop
Paraxiale Strahlmatrizen
Anwendung: Fokussierung von Strahlen
Anwendung: Entfernungs- & Winkelmessung
Optik in der Datenspeicherung
Mikro- und Nanooptik
Herstellung von Optik
Der Dozent behält sich vor, im Rahmen der aktuellen Vorlesung ohne besondere Ankündigung vom hier angegebenen
Inhalt abzuweichen.
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Empfehlungen
Vorhergehender Besuch der Vorlesung Lichttechnik.
Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (Credit Point) entspricht ca. 25-30h Arbeitsaufwand (des Studierenden). Hierbei ist vom durch-
schnittlichen Studierenden auszugehen, der eine durchschnittliche Leistung erreicht. Unter den Arbeitsaufwand fallen (für
eine Vorlesung)
1. Präsenzzeit in Vorlesungen, Übungen
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger.
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M Modul: Messtechnik [M-ETIT-102652]

Verantwortung: Fernando Puente León

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Grundlagen zur Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
5 Jedes Semester 1 Semester Deutsch 3

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-101937 Messtechnik (S. 240) 5 Fernando Puente León

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten. Die Modulnote ist die Note
der schriftlichen Prüfung
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Mit Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden erweiterte Kenntnisse auf dem Gebiet der Messtechnik. Sie sind in
der Lage, reale Messsysteme mathematisch zu beschreiben, zu analysieren sowie Methoden zur Fehlerkompensation, der
Signalrekonstruktion und -detektion anzuwenden.
Inhalt
Die Vorlesung behandelt die formalen, methodischen und mathematischen Grundlagen zur Analyse und zum Entwurf von
realen Messsystemen. Schwerpunkte der Veranstaltung sind:

• Kurvenanpassung
• Stationären Verhalten von Messsystemen (Messkennlinie, Kennlinienfehler)
• Zufällige Messfehler (Wahrscheinlichkeitstheorie, Stichproben, statistische Testverfahren, Fehlerfortpflanzung)
• Korrelationsmesstechnik (stochastische Prozesse, Systemidentifikation, Matched-Filter, Wiener-Filter)
• Parameterschätzung (Least-Squares-Schätzer, Maximum-Likelihood-Schätzer, Gauß-Markov-Schätzer)
• Digitalisierung analoger Signale (Abtastung, Quantisierung und damit verbundene Fehler)
• Frequenz- und Drehzahlmessung (Periodendauermessung, Frequenzmessung)

Hinweis: Der Dozent behält sich vor, im Rahmen der aktuellen Vorlesung ohne besondere Ankündigung vom hier angege-
benen Inhalt abzuweichen.
Empfehlungen

• Signale und Systeme
• Wahrscheinlichkeitstheorie

Arbeitsaufwand
Die Vorbereitung (0,5 h), der Besuch (1,5 h) und die Nachbereitung (2 h) der wöchentlichen Vorlesung und der 14-
täglich stattfinden Übung sowie die Vorbereitung (40-50 h) und Teilnahme (2 h) an der Klausur ergibt insgesamt einen
Arbeitsaufwand von 130-140 h.
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M Modul: Optimization of Dynamic Systems [M-ETIT-100531]

Verantwortung: Sören Hohmann

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Grundlagen zur Vertiefungsrichtung
Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
5 Jedes Wintersemester 1 Semester Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100685 Optimization of Dynamic Systems (S. 262) 5 Sören Hohmann

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1
SPO-MA2015-016.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
- Die Studierenden kennen die mathematischen Grundlagen ebenso wie die grundlegenden Methoden und gängigen
Algorithmen der statischen Optimierung für nichtlineare Problemstellungen mit und ohne Randbedingungen.
- Sie sind in der Lage, beschränkte und unbeschränkte dynamische Optimierungsprobleme mittels der Variationsrechnung
und der Methode der Dynamischen Programmierung zu lösen sowie diese in statische Optimierungsprobleme zu überführen
- Die Studierenden haben ein Verständnis für die mathematischen Zusammenhänge, die Vor- und Nachteile sowie die
Grenzen der einzelnen Optimierungsverfahren erlangt.
- Sie können Problemstellungen aus anderen Bereichen ihres Studiums als Optimierungsprobleme formulieren und sind
somit in der Lage, auf Grund des erlernten Wissens geeignete Optimierungsalgorithmen für diese auszuwählen und unter
Zuhilfenahme gängiger Softwaretools zu implementieren.
Inhalt
Die Lehrveranstaltung vermittelt die für die Lösung von Optimierungsaufgaben benötigten mathematischen Grundlagen.
Im ersten Teil der Vorlesung werden Verfahren zur Optimierung statischer Problemstellungen vorgestellt. Im zweiten
Abschnitt der Vorlesung wird auf die dynamische Optimierung mit Hilfe des Euler-Langrange und Hamilton Verfahren
sowie der der Dynamischen Programmierung eingegangen.
Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (Credit Point) entspricht 30h Arbeitsaufwand (des Studierenden). Unter den Arbeitsaufwand fallen
1. Präsenzzeit in Vorlesung/Übung (2+1 SWS: 45h1.5 LP)
2. Vor-/Nachbereitung von Vorlesung/Übung (90h3 LP)
3. Vorbereitung/Präsenzzeit schriftliche Prüfung (15h0.5 LP)
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M Modul: Informationsfusion [M-ETIT-103264]

Verantwortung: Michael Heizmann

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Grundlagen zur Vertiefungsrichtung
Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-106499 Informationsfusion (S. 231) 4 Michael Heizmann

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 90 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO
Master 2015. Bei weniger als 20 Prüflingen kann alternativ eine mündliche Prüfung im Umfang von ca. 20 Minuten nach
§ 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO Master 2015 stattfinden. Die Modulnote ist die Note der schriftlichen bzw. mündlichen Prüfung.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen bzw. mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele

• Studierende haben fundiertes Wissen in unterschiedlichen Methoden zur Spezifizierung von unsicherheitsbehaftetem
Wissen und zu dessen Aufarbeitung zum Zweck der Informationsfusion.

• Studierende beherrschen unterschiedliche Konzepte der Informationsfusion hinsichtlich ihrer Voraussetzungen, Mo-
dellannahmen, Methoden und Ergebnisse.

• Studierende sind in der Lage, Aufgaben der Informationsfusion zu analysieren und formal zu beschreiben, Lösungs-
möglichkeiten zu synthetisieren und die Eignung der unterschiedlichen Ansätze der Informationsfusion zur Lösung
einzuschätzen.

Inhalt
Bei zahlreichen Aufgaben der Informationsgewinnung ist es nicht möglich, die interessierenden Eigenschaften einer Szene
bzw. eines Prozesses vollständig und robust mit einem einzigen Sensor bzw. einer einzigen Informationsquelle zu erfassen.
In solchen Fällen besteht eine Lösungsmöglichkeit darin, mehrere Sensoren einzusetzen, die unterschiedliche Aspekte
der Szene erfassen. Die Verwendung heterogener Sensoren mit unterschiedlichen Sensorprinzipien erlaubt dabei die
Auswertung mehrerer physikalischer Eigenschaften der Szene. Darüber hinaus kann auch nicht-sensorische Information
(z.B. in Form von a-priori-Wissen oder physikalischen Modellen) verfügbar sein, die bei der Bestimmung interessierender
Szeneeigenschaften zu berücksichtigen ist.
Diese Vorlesung führt in Konzepte, Architekturen und Verfahren der Informationsfusion ein. Mathematische Konzepte zur
Verknüpfung von Sensordaten und Informationen aus unterschiedlichen Quellen werden dargestellt.
Die Inhalte umfassen im Einzelnen:

• Voraussetzungen der Fusionierbarkeit

• Spezifikation von unsicherheitsbehafteter Information
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• Vorverarbeitung zur Informationsfusion, Registrierung

• Fusionsarchitekturen

• Probabilistische Methoden: Bayes’sche Fusion, Kalman-Filter, Tracking

• Formulierung von Fusionsaufgaben mittels Energiefunktionalen

• Dempster-Shafer-Theorie

• Fuzzy-Fusion

Empfehlungen
Kenntnisse der Grundlagen der Stochastik sind hilfreich.
Arbeitsaufwand
Gesamt: ca. 120h, davon
1. Präsenzzeit in Vorlesungen: 34h
2. Vor-/Nachbereitung der Vorlesungen: 34h
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger:52h
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M Modul: Optoelektronik [M-ETIT-100480]

Verantwortung: Ulrich Lemmer

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Grundlagen zur Vertiefungsrichtung
Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100767 Optoelektronik (S. 265) 4 Ulrich Lemmer

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (30 Minuten)nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden
- besitzen ein grundlegendes Wissen und Verständnis der Wechselwirkung von Licht und Materie
- kennen die für die Herstellung von optoelektronischen Bauelementen erforderlichen Technologien.
- verfügen über ein Verständnis der Designprinzipien von optoelektronischen Bauelementen.
- können das Wissen in andere Bereiche des Studium übertragen.
- haben grundlegende Kenntnisse über den Aufbau und die Systemintegration von Halbleiterleuchtdioden (LEDs) und
Halbleiterlaserdioden.
- kennen die grundlegenden Modulationskonzepte in der Optoelektronik
haben ein grundlegendes Verständnis von quantenmechanischen Effekten in optoelektronischen Bauelementen.
Inhalt
Einleitung
Optik in Halbleiterbauelementen
Herstellungstechnologien
Halbleiterleuchtdioden
Quantenmechanische Grundlagen der Optoelektronik
Laserdioden
Modulatoren
Weitere Quantenbauelemente
Empfehlungen
Kenntnisse der Festkörperelektronik
Arbeitsaufwand
1. Präsenzzeit in Vorlesungen, Übungen: 32 h
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen: 48 h
3. Prüfungsvorbereitung und Präsenz in selbiger: 40 h
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M Modul: Advanced Radio Communications II [M-ETIT-100445]

Verantwortung: Holger Jäkel

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Grundlagen zur Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Sommersemester 1 Semester Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100749 Advanced Radio Communications II (S. 192) 4 Holger Jäkel

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer mündlichen Prüfung im Umfang von 20 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO-
MA2015-016.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden werden in die Lage versetzt, weiterführende Methoden in der Nachrichtentechnik anzuwenden, indem
diese anhand von verschiedenen Themen eingeführt und illustriert werden. Sie entwickeln ein Bewusstsein für mögliche
Lösungsansätze und geeignete Methoden.
Zudem sind Absolventen der Vorlesung mit verschiedenen Aspekten nachrichtentechnischer Signalverarbeitung vertraut
und können die erworbenen Methodenkenntnisse in andere Themenbereiche übertragen. Hierzu werden die aus einer
nachrichtentechnischen Grundlagenvorlesung bekannten „klassischen“ Techniken erweitert.
Inhalt
Gegenstand der Vorlesung ist die Vermittlung der vielfältigen Vorgänge bei der Nachrichtenübertragung. Insbesondere wer-
den Methoden und Konzepte besprochen, die über die in der Grundlagenvorlesung vermittelten Grundlagen hinausgehen.
Hier seien insbesondere die vertiefte Analyse von Fadingkanälen und der Umgang mit selbigen angeführt. Eine mögliche
Methode zur Verbesserung der Übertragung ist unter anderem die Verwendung von Diversity-Verfahren, die detailliert
besprochen werden.
Empfehlungen
Kenntnisse über die Grundlagen der Nachrichtentechnik und der Signalverarbeitung werden empfohlen.
Arbeitsaufwand
1. Präsenzzeit Vorlesung: 15 * 2 h = 30 h
2. Vor-/Nachbereitung Vorlesung: 15 * 4 h = 60 h
3. Präsenzzeit Übung: 15 * 1 h = 15 h
4. Vor-/Nachbereitung Übung: 15 * 2 h = 30 h
5. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger: in Vor-/Nachbereitung verrechnet
Insgesamt: 135 h = 4 LP
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M Modul: Energy Systems Analysis [M-WIWI-100499]

Verantwortung: Valentin Bertsch

Einrichtung: KIT-Fakultät für Wirtschaftswissenschaften
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Grundlagen zur Vertiefungsrichtung
Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Wintersemester 1 Semester Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-WIWI-102830 Energy Systems Analysis (S. 215) 3 Armin Ardone

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung (nach §4 (2), 1 SPO).
Voraussetzungen
Keine.

Qualifikationsziele
Der/die Studierende

• ist in der Lage, die Methoden der Energiesystemanalyse, deren möglichen Anwendungsbereiche in der Energiewirt-
schaft und deren Grenzen sowie Schwächen zu verstehen und kritisch zu reflektieren,

• kann ausgewählte Methoden der Energiesystemanalyse selbst anwenden.

Inhalt

1. Überblick über und Klassifizierung von Energiesystemmodellen
2. Anwendung von Methoden der Szenarioplanung im Bereich der Energiesystemanalyse
3. Einsatzplanung von Kraftwerken
4. Interdependenzen in der Energiewirtschaft
5. Szenariobasierte Entscheidungsunterstützung im Energiesektor
6. Visualisierungs- und GIS-Techniken zur Entscheidungsunterstützung im Energiesektor

Literatur
Weiterführende Literatur:

• Möst, D. und Fichtner, W.:Einführung zur Energiesystemanalyse, in: Möst, D., Fichtner, W. und Grunwald, A.
(Hrsg.): Energiesystemanalyse, Universitätsverlag Karlsruhe, 2009

• Möst, D.; Fichtner, W.; Grunwald, A. (Hrsg.):Energiesystemanalyse- Tagungsband des Workshops “Energiesys-
temanalyse” vom 27. November 2008 am KIT Zentrum Energie, Karlsruhe, Universitätsverlag Karlsruhe, 2009 [PDF:
http://digbib.ubka.uni-karlsruhe.de/volltexte/documents/928852]

Arbeitsaufwand
Gesamtaufwand bei 3 Leistungspunkten: ca. 90 Stunden
Präsenzzeit: 30 Stunden
Selbststudium: 60 Stunden
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M Modul: Optical Networks and Systems [M-ETIT-103270]

Verantwortung: Sebastian Randel

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Grundlagen zur Vertiefungsrichtung
Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Wintersemester 1 Semester Englisch 2

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-106506 Optical Networks and Systems (S. 257) 4 Sebastian Randel

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (ca. 20 Minuten).
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden sind mit den Grundzügen moderner optischer Kommunikationsnetzwerke vertraut. Diese stellen das
Rückgrat des globalen Internets dar und finden sich vielfach im Arbeitsumfeld von Ingenieurinnen und Ingenieuren in der
Informations- und Kommunikationstechnologie wieder. Sie verfügen über Grundkenntnisse auf dem Gebiet der photoni-
schen Komponenten und Systeme und sind in der Lage, dieses Wissen in der Praxis anzuwenden, um beispielsweise das
Leistungsbudget für einfache optische Übertragungsstrecken abzuschätzen. Ferner haben sie einen Überblick über rele-
vante Standards und Protokolle in unterschiedlichen Netzwerksegmenten gewonnen und können diese in ihrem jeweiligen
Anwendungskontext interpretieren.
Sie haben ferner ein Verständnis dafür erworben, wie sich technische und ökonomische Anforderungen in einzelnen Markt-
segmenten unterscheiden und so zu diversifizierten technischen Lösungen führen.
Als Beitrag zur „Persönlichkeitsentwicklung“ (Akkreditierungsrat S. 24) wird im Verlauf der Lehrveranstaltung in kurzer
Form das Leben und Wirken von Forschungspersönlichkeiten vorgestellt, welche einzelne Aspekte der optischen Kommu-
nikationstechnik entscheidend vorangebracht haben.
Inhalt
Die Lehrveranstaltung behandelt optische Netzwerke und Systeme aus einem breiten Anwendungsspektrum. Dabei wird
die Rolle der einzelnen Netzwerkschichten (insbesondere der Schichten 1 und 2) in verschiedenen Netzwerksegmenten
beleuchtet. Dies umfasst eine Übersicht über relevante Standards und Protokolle sowie wesentliche Eigenschaften und
Spezifikationen optischer Komponenten. (Für Grundlagen und Details wird auf die jeweiligen Spezialvorlesungen verwiesen,
z.B. OTR und OWF).
Optische Kommunikation zwischen Datenzentren sowie innerhalb von Datenzentren: rack-to-rack, board-to-board, chip-to-
chip, Intensitätsmodulation, Direktempfang, single-mode fiber vs. multi-mode fiber, coarse WDM, parallel optics, Ethernet
(10G, 40G, 100G), FlexEthernet, FiberChannel, Skalierung und Energieeffizienz.
Zugangsnetze: Fiber-to-the-X, Point-to-Point, Passive Optical Networks (GPON, EPON, NG-PON, WDM PON)
Weitverkehrsnetze und Metronetze: dense WDM, optische Verstärker, chromatische Dispersion (CD), kohärenter Emp-
fänger, Verfahren der digitalen Signalverarbeitung (z.B. CD Kompensation), Kapazitätsgrenzen, wavelength selecti-
ve switch (WSS), reconfigurable optical add-drop multiplexer (ROADM), wavelength routing(SDH/SONET, OTN,
ASON/GMPLS), software-defined networking (SDN).

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018

46



Optische Netzwerke im Automobil und in der Industrieautomatisierung: Plastikfasern und Hybridfasern, LED, Modendi-
spersion, MOST-Bus, Profinet, Kapazitätssteigerung durch Verfahren der digitalen Signalverarbeitung (z.B. Mehrstufen-
modulation und adaptive Entzerrer).
Empfehlungen
Grundkenntnisse der Nachrichtentechnik und Kommunikationstechnik, photonische Komponenten, Wellenausbreitung in
optischen Fasern.
Arbeitsaufwand
Ca. 120h Arbeitsaufwand des Studierenden. Unter den Arbeitsaufwand fallen:
30h - Präsenzzeiten in Vorlesungen
15h - Übungen
75h - Vor-/Nachbereitung und Prüfung
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M Modul: Modern Radio Systems Engineering [M-ETIT-100427]

Verantwortung: Thomas Zwick

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Sommersemester 1 Semester Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100735 Modern Radio Systems Engineering (S. 246) 4 Thomas Zwick

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (ca. 20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA2015-016 über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt
wird.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Nach Besuch dieser Lehrveranstaltung werden die Studierenden in der Lage sein, ein analoges Frontend für ein Funk-
übertragungssystem auf Blockdiagramm-Ebene zu entwerfen. Speziell die Nicht-Idealitäten typischer Komponenten der
Hochfrequenztechnik sowie deren Auswirkungen auf die gesamte Systemleistung sind Teil des vermittelten Wissens. Die
Studierenden haben außerdem ein vertieftes Verständnis verschiedener Radarmodulationsverfahren und der Zusammen-
hänge zu Zulassungsbedingungen und Performanz.
Inhalt
Die Lehrveranstaltung gibt einen allgemeinen Überblick über Funkübertragungssysteme und deren Komponenten. Dabei
liegt der Schwerpunkt auf den in Analogtechnik realisierten Systemkomponenten und deren Nicht-Idealitäten. Basierend
auf der physikalischen Funktionsweise der verschiedenen Systemkomponenten werden Parameter hergeleitet, die eine
Betrachtung deren Einfluss auf die gesamte Systemleistung erlauben.
Die Übung ist eng an die Vorlesung angebunden und besteht hauptsächlich aus computerbasierten Übungen, die eine
Visualisierung der Einflüsse verschiedener Nicht-Idealitäten auf die gesamte Systemleistung erlauben sowie den praktischen
Systementwurf moderner Funkübertragungssysteme demonstrieren.
Empfehlungen
Kenntnisse zu Grundlagen der Hochfrequenztechnik und der Nachrichtentechnik sind hilfreich.
Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (Credit Point) entspricht ca. 25-30h Arbeitsaufwand (des Studierenden). Hierbei ist vom durch-
schnittlichen Studierenden auszugehen, der eine durchschnittliche Leistung erreicht. Unter den Arbeitsaufwand fallen (für
eine Vorlesung)
1. Präsenzzeit in Vorlesungen, Übungen
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger.
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M Modul: Mikrowellentechnik/Microwave Engineering [M-ETIT-100535]

Verantwortung: Thomas Zwick

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
5 Jedes Semester 1 Semester Deutsch/Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100802 Mikrowellentechnik/Microwave Engineering (S. 244) 5 Thomas Zwick

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer schriftlichen Gesamtprüfung (120 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO-
MA2015-016 über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt
wird.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden besitzen ein tiefes Verständnis der Mikrowellentechnik mit dem Schwerpunkt auf passiven Komponen-
ten der Mikrowellenschaltungstechnik. Hierzu gehört die Funktionsweise der wichtigsten Mikrowellenkomponenten wie
Hohlleiter, Filter, Resonatoren, Koppler, Leistungsteiler bis hin zu Richtungsleitungen und Zirkulatoren. Die Studierenden
sind in der Lage, die Funktionsweise dieser Komponenten zu verstehen und zu beschreiben. Sie können dieses Wissen auf
weitere Gebiete der Hochfrequenztechnik übertragen und damit hochfrequenztechnische Fragestellungen zu analysieren
und zu lösen. Sie sind in der Lage das Erlernte praxisgerecht anzuwenden.
Inhalt
Vertiefungsvorlesung zur Hochfrequenztechnik: Schwerpunkt der Vorlesung ist die Vermittlung der Funktionsweise der
wichtigsten passiven Mikrowellenkomponenten angefangen bei Hohlleitern über Filter, Resonatoren, Leistungsteiler und
Koppler bis hin zu Richtungsleitungen und Zirkulatoren.
Begleitend zur Vorlesung werden Übungsaufgaben zum Vorlesungsstoff gestellt. Diese werden in einer großen Saalübung
besprochen und die zugehörigen Lösungen detailliert vorgestellt.
Empfehlungen
Kenntnisse zu Grundlagen der Hochfrequenztechnik sind hilfreich.
Anmerkung
WS: deutsch
SS: englisch
Es wird für alle Teilnehmer jedes Semester eine zweisprachige gemeinsame Prüfung durchgeführt.
Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (Credit Point) entspricht ca. 25-30h Arbeitsaufwand (des Studierenden). Hierbei ist vom durch-
schnittlichen Studierenden auszugehen, der eine durchschnittliche Leistung erreicht. Unter den Arbeitsaufwand fallen (für
eine Vorlesung)
1. Präsenzzeit in Vorlesungen, Übungen
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen
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3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger.
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M Modul: Lichttechnik [M-ETIT-100485]

Verantwortung: Cornelius Neumann

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100772 Lichttechnik (S. 238) 4 Cornelius Neumann

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA2015-016 über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt
wird.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden gewinnen einen Überblick bezüglich der Grundlagen & Anwendung der Lichttechnik, Lichterzeugung
und Lichtmesstechnik. Sie lernen, dass bei Anwendungen der Mensch und dessen Wahrnehmung im Fokus steht.
Sie können den Einfluss verschiedener Lichtanwendungen auf den Menschen beurteilen, applikationsspezififische Licht-
quellen definieren und Optiksysteme in Anwendungen abschätzen.
Durch die hohe Aktualität der Veranstaltung erlaubt den Studierenden aktuelle Markt & Forschungsentwicklungen zu
verfolgen. Sie sind vorbereitet die Themen in Forschung und Anwendung zu bearbeiten.
Die Folgen spezifischer lichttechnischer Entwicklungen können von den Studierenden beurteilt und abgeschätzt werden.
Die Studierenden vertiefen ihr Wissen und Anwendungsfähigkeiten durch die Berechnung und gemeinsame Diskussion von
Übungsanwendungen.
Inhalt
Lichttechnik ist eine Verbindung von Physik, Elektrotechnik und Physiologie. Die Physik beschreibt die objektive Seite von
Licht als Strahlung, die Elektrotechnik beschäftigt sich mit der technischen Lichterzeugung und die Physiologie beschreibt
die subjektive Wahrnehmung von Licht. Einen weiteren wichtigen Schwerpunkt bildet die Photometrie, also die Messung
von Licht entsprechend der menschlichen Wahrnehmung.
Motivation: Der Mensch im Fokus
Wahrnehmung von Licht
Grundgrößen der Lichttechnik
Das menschliche Auge
Grundlagen der Farbwahrnehmung
Was ist Licht und wie wird es erzeugt?
Botschafter der Atome
Wärmestrahler
Gasentladung
LED
Manipulation von Licht
Grundlagen optischer Systeme
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Beispielhafte Anwendungen
Messung von Licht
Der Dozent behält sich vor, im Rahmen der aktuellen Vorlesung ohne besondere Ankündigung vom hier angegebenen
Inhalt abzuweichen.
Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (Credit Point) entspricht ca. 25-30h Arbeitsaufwand (des Studierenden). Hierbei ist vom durch-
schnittlichen Studierenden auszugehen, der eine durchschnittliche Leistung erreicht. Unter den Arbeitsaufwand fallen (für
eine Vorlesung)
1. Präsenzzeit in Vorlesungen, Übungen
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger.
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M Modul: Praktikum Software Engineering [M-ETIT-100460]

Verantwortung: Eric Sax

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Dauer Sprache Version
6 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100681 Praktikum Software Engineering (S. 291) 6 Eric Sax

Erfolgskontrolle(n)
Mündlich: Zwei mündliche Abfragen (Bewertungen) während des Labors sowie eine mündliche Abschlussprüfung (verbind-
lich hinsichtlich der Prüfungsform ist der aktuelle Studienplan und die Bekanntgabe des Prüfungsamts).
Modulnote
Notenbildung ergibt sich aus der Kombination der Mitarbeit, der 2 Bewertungen während des Labors und der mündlichen
Abschlussprüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, ein mittelgroßes und anspruchsvolles Softwareprojekt
im Bereich eingebetteter Systeme durchzuführen. Dies umfasst die selbstständige Durchführung des gesamten Projekts
von der Analyse der Problemstellung über das Design, die Implementierung und den Test bis zur Dokumentation der
erarbeiteten Lösung. Hierbei werden vorhandene Kenntnisse im objektorientierten Entwurf und Programmierkenntnisse in
C++ vertieft.
Die Studentinnen und Studenten können eine gegebene Spezifikation analysieren und verstehen. Die Studierenden sind in
der Lage, eine Modellierung eines Softwareprojekts anhand unterschiedlicher Diagramme vorzunehmen. Die Studierenden
sind in der Lage, ein Projekt in Teamarbeit durchzuführen, die Verteilung von Aufgaben im Team zu koordinieren,
auftretende Konflikte zwischen Teammitgliedern konstruktiv zu lösen und die eigenen Arbeitsergebnisse zu bewerten und
ansprechend zu präsentieren.
Inhalt
Im Labor entwerfen und implementieren die Studenten Software zur Steuerung eines autonom fahrenden selbstbalancie-
renden einachsigen Fahrzeugs. Dies umfasst die Verarbeitung von Videodaten und Tiefeninformationen zur Objekt- und
Hinderniserkennung und die darauf aufbauende Ansteuerung des Fahrzeugs zur Objektverfolgung und Hindernisvermei-
dung.
Die Aufgabe wird projektorientiert selbstständig in Teams von 3-4 Studenten bearbeitet. Kommerzielle Entwicklungswerk-
zeuge für computergestützte Softwaretechnik (CASE Tools) begleiten den Entwicklungsprozess.
Empfehlungen

• Kenntnisse in System-Design (z.B. LV 23605)

• Softwareentwurf (z.B. LV 23611)

• C++
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Anmerkung
Die Prüfung erfolgt mündlich: Zwei mündliche Abfragen (Bewertungen) während des Labors sowie eine mündliche Ab-
schlussprüfung (verbindlich hinsichtlich der Prüfungsform ist der aktuelle Studienplan und die Bekanntgabe des Prüfungs-
amts).
Die Notenbildung ergibt sich aus der Kombination der Mitarbeit, der 2 Bewertungen während des Labors und der
mündlichen Abschlussprüfung.
Arbeitsaufwand
1. Präsenzzeit in Laborterminen: 13*4 = 52 Stunden

2. Vor-/Nachbereitung: 13*5 = 65 Stunden
3. Vorbereitung der Präsentation: 10 Stunden
4. Vorführung und Integrationstests: 2*4 = 8 Stunden
5. Vorbereitung der mündlichen Prüfung: 10 Stunden

Summe: 145
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M Modul: Praktikum Adaptive Sensorelektronik [M-ETIT-100469]

Verantwortung: Michael Siegel

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Semester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100758 Praktikum Adaptive Sensorelektronik (S. 274) 6 Michael Siegel

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen von 6 mündlichen und schriftlichen Teilprüfungen statt.
Modulnote
Die Modulnote ergibt sich durch die Mittelwertbildung aus Vorbereitung, Durchführung und Kurzabfrage aller Teilprojekte
(I bis VI).
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden sind befähigt die vermittelten Kenntnisse beim Einsatz programmierbarer Mixed-Signal Bausteine als
Vorstufe der Entwicklung integrierter System-on-Chip Lösungen experimentell anzuwenden. Dabei können sie die vorge-
gebenen Problemstellungen analysieren und die, zur Lösung notwendigen, Abläufe kategorisieren sowie deren Umsetzung
mittels unterschiedlicher Entwicklungswerkzeuge realisieren.
Inhalt
Im Praktikum Ädaptive Sensorelektronik“ soll der praktische Umgang mit PSoCs und ihrer Programmierung vermittelt
werden. Mit frei programmierbaren analogen und digitalen System-on-Chip Blöcken werden sensorspezifische Signale
für die digitale Weiterverarbeitung aufbereitet. Die Entwicklung der Module erfolgt mit der “Integrated Development
Environment” Software der Firma Cypress. Die Datenverarbeitung findet unter NI LabView statt. Im Praktikum wird der
Einsatz der PSoC- Bausteine anhand der Aufbereitung von Sensorsignalen unterschiedlichster Art erarbeitet.
Es werden die zur Verfügung stehenden Funktionsblöcke für Verstärker, aktive Filter, verschiedene konfigurierbare A/D-
Wandler und digitale Elemente so angepasst, dass das Sensorsignal digital verarbeitet werden kann. Die Ergebnisse der
Verarbeitung werden dann durch konfigurierbare D/A-Wandler und Ausgangsverstärker zur Ansteuerung von Aktoren auf-
bereitet. Zur Überprüfung der Schaltungsentwürfe stehen Entwicklungs-Boards mit programmier-baren PSoC-Bausteinen
zur Verfügung. Dies erlaubt ein sofortiges Testen des Designs, ohne die zusätzliche Entwicklung einer Platine mit einzelnen
integrierten Bausteinen. Mit dem Programm LabView als visuelles Interface wird eine Bedienoberfläche zur Aufbereitung
und Darstellung der von den programmierbaren Mixed-Signal Bausteinen erfassten Daten erstellt.
Anmerkung
Die Modulnote ergibt sich durch die Mittelwertbildung aus Vorbereitung, Durchführung und Kurzabfrage aller Teilprojekte
(I bis VI).
Arbeitsaufwand
Der Arbeitsaufwand in Stunden ist nachfolgend aufgeschlüsselt:

1. Präsenzzeit im Praktikum 48 h
2. Vor-/Nachbereitung 120 h
3. Erstellen der Lösungsblätter 12 h
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M Modul: Regelung linearer Mehrgrößensysteme [M-ETIT-100374]

Verantwortung: Sören Hohmann

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100666 Regelung linearer Mehrgrößensysteme (S. 298) 6 Sören Hohmann

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer schriftlichen Gesamtprüfung (120 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO-
MA2015-016 über die Lehrveranstaltung.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
- Die Studierenden haben zunächst grundlegende Kenntnisse über die verschiedenen Beschreibungsformen linearer Mehr-
größensysteme in Frequenz- und Zeitbereich mit sowohl zeitkontinuierlichen als auch zeitdiskreten Modellen erworben.
- Insbesondere sind sie in der Lage, Mehrgrößensysteme im Zustandsraum je nach Anforderungen auf unterschiedliche
Normalformen zu transformieren.
- Die Studierenden haben ein Verständnis über fundamentale Eigenschaften wie z.B. Stabilität, Trajektorienverläufe,
Steuer- und Beobachtbarkeit sowie Pol-/Nullstellenkonfiguration erlangt und können die Systeme entsprechend analysieren.
- Sie beherrschen die grundlegenden Prinzipien zur Regelung linearer Mehrgrößensysteme sowohl im Frequenzbereich
(Serienentkopplung) als auch im Zeitbereich (Polvorgabe mit Vorfilter)
- Konkret kennen die Studierenden die Entwurfsverfahren Modale Regelung, Entkopplungsregelung im Zeitbereich und die
Vollständige Modale Synthese.
- Sie sind vertraut mit dem Problem der Zustandsgrößenermittlung durch Zustandsbeobachter und dem Entwurf vollstän-
diger und reduzierter Beobachter.
- Die Studierenden sind in der Lage, bei Bedarf auch weiterführende Konzepte wie Ausgangsrückführungen und Dynamische
Regler einzusetzen zu können.
- Sie können weiterhin der Problematik hoher Modellordnungen im Zustandsraum durch eine Ordnungsreduktion auf Basis
der Dominanzanalyse begegnen.
Inhalt
Ziel ist die Vermittlung von grundlegenden und weiterführenden Methoden zur Behandlung linearer Mehrgrößensysteme,
wobei der Schwerpunkt in der Betrachtung im Zustandsraum liegt. Dadurch wird den Studierenden eine Modellform
nahegebracht, die modernere und insbesondere nichtlineare Verfahren zulässt. Zum einen liefert das Modul dabei einen
umfassenden Überblick über die wichtigsten Aspekte bei der variablen Beschreibung der Systeme und der Analyse ihrer
charakteristischen Eigenschaften. Zum anderen werden alle Facetten der Synthese von Regelungen für Anfangs- und
Dauerstörungen und hierzu häufig erforderlichen Beobachtern vermittelt.
Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (Credit Point) entspricht 30h Arbeitsaufwand (des Studierenden). Unter den Arbeitsaufwand fallen
1. Präsenzzeit in Vorlesung/Übung (3+1 SWS: 60h2 LP)
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2. Vor-/Nachbereitung Vorlesung/Übung (105h3.5 LP)
3. Vorbereitung/Präsenzzeit schriftliche Prüfung (15h0.5 LP)

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018

58



M Modul: Praktikum System-on-Chip [M-ETIT-100451]

Verantwortung: Jürgen Becker, Ivan Peric

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100798 Praktikum System-on-Chip (S. 292) 6 Jürgen Becker, Ivan Peric

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 bis 30 Minuten).
Modulnote
Die Notenbildung ergibt sich aus der Kombination der Mitarbeit, der Bewertungen während des Praktikums und der
mündlichen Abschlussprüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden können grundlegende Kenntnisse des digitalen und analogen Schaltungsentwurfs sowie der hardware-
nahen Softwareprogrammierung wiedergeben. In der Praxis sind sie in der Lage, diese Methoden zu Verifikation und
Debugging anhand einer aktuellen System-on-Chip-Architektur anzuwenden. Darüber hinaus verstehen sie den Ansatz des
Hardware/Software-Codesigns und können Realisierungstargets anhand der gegebenen Anforderungen bewerten (FPGA
und ASIC).
Inhalt
Im Praktikum System-on-Chip wird eine vollwertige Hardwarearchitektur zur Wiedergabe eines OGG-Vorbis codierten
Audiostreams auf Basis eines System-on-Chip (SoC) entwickelt.
Der Systementwurf umfasst dabei das Erstellen notwendiger Teilkomponenten, sowie die Simulation und Verifikation der
individuellen Komponenten. Ein Prototyp wird erst auf FPGA-Basis implementiert und dann die Integration für eine
mögliche ASIC-Fertigung vorbereitet (inkl. Analog-Komponenten).
Empfehlungen
Kenntnisse im Entwurf analoger und digitaler höchstintegrierter Schaltungen, z.B. aus den folgenden Vorlesungen: DDS
(23683), DAS (23664), HMS (23608), HSC (23620), HSO (23619)
Arbeitsaufwand
1. Präsenzzeit in Laborterminen: 15*4 = 60 Stunden
2. Vor-/ Nachbereitung: 15*4 = 60 Stunden
3. Vorführung und Integrationstests: 3*3 = 9 Stunden
4. Vorbereitung der mündlichen Prüfung: 15 Stunden
Summe: 144 Stunden
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M Modul: Sichere Mechatronische Systeme [M-MACH-102716]

Verantwortung: Markus Golder

Einrichtung: KIT-Fakultät für Maschinenbau
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Semester 1 Semester Deutsch/Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-MACH-105277 Sichere Mechatronische Systeme (S. 308) 4 Markus Golder

Erfolgskontrolle(n)
Eine Erfolgskontrolle muss stattfinden und kann schriftlich, mündlich oder anderer Art sein.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden können:

• die allgemeine Bedeutung von Sicherheit und Sicherheitstechnik erläutern
• technische Regeln auf dem Gebiet der Maschinensicherheit benennen und anwenden
• den Begriff „Risiko“ im sicherheitstechnischen Kontext definieren
• das Vorgehen zur Beurteilung von Risiken beschreiben und im konkreten Fall anwenden
• relevante Ansätze zur Quantifizierung von Sicherheit voneinander abgrenzen und anwenden
• bewährte Sicherheitskonzepte aufzeigen
• Sicherheitsfunktionen beschreiben und deren Validierung vornehmen
• Beispiele für sicherheitstechnische Aspekte benennen

Inhalt
Die Lehrveranstaltung vermittelt vertiefendes Wissen über Sicherheitstechnik, insbesondere werden sicherheitstechnische
Begriffe und deren Definitionen diskutiert und voneinander abgegrenzt. Neben der Einführung in relevante technische Re-
geln wird insbesondere deren Anwendung vermittelt, um Risiken identifizieren und bewerten zu können. Damit einhergehend
wird die Quantifizierung von Sicherheit mit Hilfe mathematischer Modelle näher betrachtet. In diesem Zusammenhang
setzt sich die Lehrveranstaltung auch mit den Größen Performance Level (PL) vs. Safety Integrity Level (SIL) und deren
Bedeutung für die praktische Anwendung auseinander. Des Weiteren werden Sicherheitskonzepte und deren konstruktive
Umsetzung erörtert sowie Sicherheitsfunktionen in der Mechatronik behandelt. Im Speziellen werden sichere Bussysteme,
sichere Sensoren, sichere Aktoren und sichere Ansteuerungen diskutiert sowie eine Abgrenzung zwischen Sicherheitssyste-
men und Assistenzsystemen vorgenommen. Beispiele für sichere mechatronische Systeme aus den Bereichen Fördertechnik,
Antriebstechnik, Regelungstechnik oder auch der Kommunikationstechnik veranschaulichen die o.g. sicherheitstechnischen
Aspekte und zeigen konstruktive Umsetzungen zur integrierten Sicherheit im industriellen Umfeld auf.
Anmerkung
Die LV wird im WS in deutscher Sprache und im SS in englischer Sprache angeboten
Arbeitsaufwand
Anwesenheit 31,5h
Eigenarbeit 148,5h
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M Modul: Praktikum Systemoptimierung [M-ETIT-100357]

Verantwortung: Georg Scholz, Gert Franz Trommer

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Semester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100670 Praktikum Systemoptimierung (S. 293) 6 Georg Scholz, Gert Franz Trom-

mer

Erfolgskontrolle(n)
Die Prüfung für das Praktikum Systemoptimierung umfasst einen schriftlichen Teil, der zu festgelegten Terminen während
des Praktikums in mehreren Teilen abzugeben ist, sowie eine mündliches Kolloquium von 20 Minuten Dauer. Es müssen
alle Teile der schriftlichen Ausarbeitung einzeln abgegeben sowie an dem mündlichen Kolloquium teilgenommen werden,
um das Praktikum bestehen zu können.
Die Prüfung gilt als nicht bestanden, wenn die schriftlichen Ausarbeitungen zu spät oder nicht eingereicht werden. Ein
Rücktritt von der Prüfung ist nur bis max. fünf Werktage vor dem 1. Abgabetermin möglich.
Das Prakitkum erfordert eine persönliche Anmeldung im Institut. Der Anmeldezeitraum im Institut läuft von Semesterbe-
ginn (1.4. bzw. 1.10) an zwei Wochen.
Der online Anmeldezeitraum zur Prüfung läuft von der Vorbesprechung (erster Montag in der ersten Vorlesungswoche)
bis zum ersten Abgabetermin (ca. drei Wochen später).
Modulnote
Die Punktzahl für das Praktikum Systemoptimierung setzt sich aus der Punktzahl der schriftlichen Prüfung und des
mündlichen Kolloquiums zusammen. Aus der Gesamtpunktzahl wird die Note gebildet.
Voraussetzungen
Abgeschlossenes Bachelor Studium

Qualifikationsziele
- Die Studentinnen und Studenten können Probleme aus dem Bereich der ingenieurwissenschaftlichen Praxis analysieren,
strukturieren und formal beschreiben.
- Die Studentinnen und Studenten können mittels moderner Software-Werkzeuge die Probleme lösen.
- Die Studierenden sind in der Lage, Berechnungen durchzuführen und die nötigen Hilfsmittel hierfür methodisch ange-
messen zu gebrauchen.
- Die Studierenden sind fähig, die unterschiedlichen Verfahren kritisch zu beurteilen.
Inhalt
Die ersten Versuche führen die Studierenden in das Projekt-management und die verwendeten Software-Werkzeuge
(Matlab) ein.
In der Bildverabeitung untersuchen die Studierenden die Extraktion verschiedener Bildmerkmale und den Systemmo-
dellentwurf zur Objektverfolgung in Bildsequenzen.
Im Bereich Automotive Intelligence fusionieren die Studie-renden objekterkennende Sensoren eines PKWs.
In weiteren Versuchen beschäftigen sich die Studierenden eingehend mit den Grundlagen des Global Positioning Sys-tems
(GPS) und einigen Erweiterungen dazu.
Im Bereich Aerospace Navigation untersuchen die Studie-renden den Aufbau eines Trägheitsnavigationssystems und die
GPS/INS-Integration.
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Empfehlungen
Der Besuch der Vorlesung „Analyse und Entwurf multisensorieller Systeme“ ist hilfreich.
Anmerkung
Das Praktikum Systemoptimierung kann nur als Ganzes gewählt und geprüft werden. Einzelne Teilleistungen können nicht
allein stehend bewertet werden. Die persönliche Anwesenheit in der Vorbesprechung ist verpflichtend. Nicht persönlich
anwesende Personen können nicht am Praktikum teilnehmen.
Arbeitsaufwand
Jeder Studierende ist angehalten seine Arbeitszeit frei und sinnvoll einzuteilen. Eine Überprüfung der Arbeitszeitplanung
findet zu Beginn des Praktikums Systemoptimierung statt. Die Studierenden haben tagsüber freien Zugang zum Praktikum.
Das Praktikum läuft über ca. 14 Wochen bei einem geplanten wöchentlichen Aufwand von etwa 13 Stunden Arbeitszeit.
Damit entspricht jeder Leistungspunkt ca. 25-30 Stunden Arbeitsaufwand.
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M Modul: Methoden der Signalverarbeitung [M-ETIT-100540]

Verantwortung: Fernando Puente León

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100694 Methoden der Signalverarbeitung (S. 241) 6 Fernando Puente León

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1
SPO-MA2015-016.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden besitzen nach Absolvieren des Moduls erweitertes Wissen im Bereich der Signalverarbeitung. Sie sind
in der Lage, Signale mit zeitvariantem Frequenzgehalt durch unterschiedliche Zeit-Frequenz-Darstellungen zu analysieren.
Des Weiteren können sie unterschiedliche Parameter- und Zustandsschätzverfahren zur Signalrekonstruktion anwenden.
Inhalt
Das Modul beinhaltet weiterführende Gebiete der Signalverarbeitung und der Schätztheorie. Vorgestellt werden im ersten
Teil der Vorlesung Zeit-Frequenz-Darstellungen zur Analyse und Synthese von Signalen mit zeitvariantem Frequenzgehalt.
Der zweite Teil widmet sich den Parameter- und Zustandsschätzverfahren.
Hinweis: Der Dozent behält sich vor, im Rahmen der aktuellen Vorlesung ohne besondere Ankündigung vom hier angege-
benen Inhalt abzuweichen.
Empfehlungen
Die Kenntnis der Inhalte der Module “Signale und Systeme” und “Wahrscheinlichkeitstheorie” wird dringend empfohlen.
Arbeitsaufwand
Der Arbeitsaufwand ergibt sich durch Besuch der wöchentlichen Vorlesung (jeweils 1,5 h) und der 14-täglichen Übung (je
1,5 h). Des Weiteren werden die Vor- und Nachbereitung von Vorlesung und Übung mit 15x1 h und 8x2 h veranschlagt.
Für die Bearbeitung der zur Verfügung gestellten Matlab-Übungen wird mit 4x5 h gerechnet. Die Klausurvorbereitung
sowie die Anwesenheit in selbiger beanspruchen ungefähr 80 h. Insgesamt ergibt sich so ein Arbeitsaufwand von ca. 160
h.
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M Modul: Energietechnisches Praktikum [M-ETIT-100419]

Verantwortung: Rainer Badent, Klaus-Peter Becker

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100728 Energietechnisches Praktikum (S. 212) 6 Rainer Badent, Klaus-Peter

Becker

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form von insgesamt 8 mündlichen Noten (pro Versuch 1 Note) nach § 4 Abs. 2 Nr. 3
SPO-Master2015-016.
Modulnote
Die Gesamtnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittelwert der 8 Teilnoten für jeden Versuch.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Der Student kann Asynchronmaschinen, Transformatoren, ungesteuerte Gleichrichterschaltungen, drehzahlvariable An-
triebssysteme und Hochspannungsgeneratoren berechnen und benutzen. Er kann Teilentladungsmessungen durchführen.
Inhalt
Aufbauend auf den Grundlagenvorlesungen zu elektrischen Maschinen, Leistungselektronik und Elektroenergiesystemen
erhalten die Studenten einen Einblick in die grundlegenden Systeme der elektrischen Energietechnik.
Empfehlungen
Elektrische Maschinen und Stromrichter, Elektroenergiesysteme
Anmerkung
Gemeinsame Veranstaltung des IEH und ETI.
Arbeitsaufwand
Präsenzstudienzeit: 38 h
Selbststudienzeit: 114 h
Insgesamt 150 h = 6 LP
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M Modul: Praktikum Optische Kommunikationstechnik [M-ETIT-100437]

Verantwortung: Christian Koos

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100742 Praktikum Optische Kommunikationstechnik (S. 287) 6 Christian Koos

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen der Lösung der Aufgaben bezüglich der Versuchsvorbereitung (schriftlich und
mündlich) sowie des Verfassens eines Versuchsberichtes.
Die Note ergibt sich aus den mündlichen und schriftlichen Aufgaben.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note des Praktikums (aus den mündlichen und schriftlichen Aufgaben).
Voraussetzungen
keine
Modellierte Voraussetzungen
Es müssen die folgenden Bestandteile erfüllt werden:

• Das Modul [M-ETIT-104485] Photonics and Communications Lab darf nicht begonnen worden sein.

Qualifikationsziele
Die Studierenden haben praktische Erfahrungen mit Versuchsanordnungen und Versuchsaufbau erworben. Die Studierenden
sind in der Lage, mit Laborausrüstung/-gerätschaften und Simulationsumgebungen zur optischen Datenübertragung und
optischen Messtechnik umzugehen. Die Studierenden sind mit Organisation, Vorbereitung und Betreuung der notwendigen
praktischen Versuche vertraut.
Inhalt
Im Rahmen des Praktikums werden folgende Schwerpunkte behandelt:
- Laserdioden und LEDs
- Photodetektoren
- optische Kohärenztomographie (OCT)
- Rückwärtssteuerung in Fasern
- BPM Simulationen von integriert-optischen Wellenleitern
- Ring Resonator Filter
- Simulationen von optischen Sendern (-40 GBps)
Erzeugung, Übertragung und Empfangen von digital modulierten Signalen
Empfehlungen
- Erfolgreiche Teilnahme an der Vorlesung: OTR – Optical Transmitters and Receivers (Prof. Freude)
MatLab: Grundkenntnisse
Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (LP, Credit Point) entspricht ca. 25-30h Arbeitsaufwand des Studierenden. Unter den Arbeitsaufwand
der Studierenden (Ca. 180 h) fallen: 1. Präsenzzeiten in Praktika/Durchführung der Versuche 2. Vor-/Nachbereitung
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derselben 3.Vorbereitung der Aufgaben und des Versuchsberichtes und Präsentation des Versuchsberichtes.
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M Modul: Sensorsysteme [M-ETIT-100382]

Verantwortung: Wolfgang Menesklou

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100709 Sensorsysteme (S. 307) 3 Wolfgang Menesklou

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer mündlichen Prüfung im Umfang von ca. 30 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO
Master 2015.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden erlangen ein vertieftes Verständnis zu den materialwissenschaftlichen und physikalisch-technischen
Grundlagen piezoelektrischer Werkstoffe und Bauelemente. Sie sind in der Lage die Funktion von Sensoren und Akto-
ren auf der Basis piezoelektrischer Materialien zu berechnen und können als Entwickler oder Anwender das Potenzial
piezoelektrischer Materialien für innovative technische Lösungen einschätzen.
Inhalt
Es werden physikalische Grundlagen piezoelektrischer und elektrostriktiver Werkstoffe behandelt. Neben der Messtechnik
zur Charakterisierung von piezoelektrischen Materialien werden Strukturen von Sensoren und Aktoren besprochen und
hinsichtlich Funktion und Performance verglichen. Des Weiteren werden die elektromechanische Modellierung einfacher
Aktoren sowie die Ansteuer- und Regeltechniken behandelt, sowie wichtige technische Innovationen, die im Rahmen dieser
Technologie entstanden sind, gezeigt und ihr Potenzial für künftige Anwendungen besprochen.
Empfehlungen
Grundlagen in Werkstoffkunde (z.B. Vorlesung „Passive Bauelemente“) sind hilfreich.
Arbeitsaufwand
1.Präsenzzeit Vorlesung: 15 * 2 h = 30 h
2.Vor- und Nachbereitungszeit Vorlesung: 15 * 4 h = 60 h
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger: in Vor- und Nachbereitungszeit verrechnet.
Insgesamt: 90 h = 3 LP
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M Modul: Praktikum Digitale Signalverarbeitung [M-ETIT-100364]

Verantwortung: Fernando Puente León

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-101935 Praktikum Digitale Signalverarbeitung (S. 278) 6 Fernando Puente León

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Nach diesem Modul besitzen die Studierenden fundiertes Grundwissen über die wesentlichen Verfahren der Signalverar-
beitung sowie deren Anwendungsgebiete, wesentliche Parameter und Auswirkungen von Parameteränderungen auf das
Verhalten der Verfahren. Die Studenten sind in der Lage, in Gruppenarbeit gegebene Aufgabenstellungen zur Signalverar-
beitung zu analysieren, Lösungsansätze zu erarbeiten und deren Ergebnisse zu dokumentieren.
Inhalt
Das Praktikum Digitale Signalverarbeitung umfasst gegenwärtig acht Versuche, die die Studierenden mit den Grundlagen
der Signalverarbeitung, speziell einigen ausgewählten Messverfahren wie Korrelationsmesstechnik und Modalanalyse sowie
der Kalman-Filterung und den Grundlagen der Bildverarbeitung vertraut machen sollen. Im Mittelpunkt der mit verschie-
denen Programmen und Geräten zu absolvierenden Versuche steht das Ziel, den Studierenden die praktischen Aspekte der
modernen Signalverarbeitung zu vermitteln.
Hinweis: Der Dozent behält sich vor, ohne Vorankündigung andere als die hier genannten Versuche in diesem Praktikum
zu behandeln.
Empfehlungen
Die Kenntnis der Inhalte der Module „Systemtheorie“, „Messtechnik“ und „Methoden der Signalverarbeitung“ wird
dringend empfohlen.
Anmerkung
Zulassungsvoraussetzung für die Prüfung ist die Abgabe von Protokollen sämtlicher Versuche. Die Qualität der Protokolle
wird bewertet; für eine Zulassung zur Prüfung muss diese akzeptabel sein.
Während sämtlicher Praktikumstermine einschließlich der Einführungsveranstaltung herrscht Anwesenheitspflicht. Bereits
bei einmaligem unentschuldigtem Fehlen wird die Zulassung zur Prüfung nicht erteilt.
Arbeitsaufwand
Der Arbeitsaufwand ergibt sich durch Besuch von Einführungsveranstaltung (1,5 h), 8 Versuchsterminen à 4 h. Des
Weiteren werden die Versuchsvorbereitung mit 8x4 h und das Verfassen der Protokolle sowie die Nachbereitung mit 8x4
h veranschlagt. Die Klausurvorbereitung sowie die Anwesenheit in selbiger beanspruchen ungefähr 60 h. Insgesamt ergibt
sich so ein Arbeitsaufwand von ca. 160 h.
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M Modul: Plasmastrahlungsquellen [M-ETIT-100481]

Verantwortung: Wolfgang Heering, Rainer Kling

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100768 Plasmastrahlungsquellen (S. 271) 4 Wolfgang Heering, Rainer Kling

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (25 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA2015-016 über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt
wird.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studentinnen und Studenten verstehen die elektronischen Vorgänge und Strahlungsmechanismen in Plasmen.
Dadurch sind sie in der Lage die Ausführungen und Eigenschaften technischer Plasmastrahler wie UV Strahler, Gaslaser,
Display Strahler, sowie die Grundlagen der Betriebsgeräte - elektronische Vorschaltgeräte beherrschen. Die Studierenden
sind fähig, die unterschiedlichen Betriebsverfahren und Anwendungen kritisch zu beurteilen
Inhalt
Die Vorlesung gibt einen fundierten Einblick über Plasmastrahler vom von UV Strahlern bis zu Gas Lasern im Infraroten
sowie die Grundlagen des Betriebes der Strahler::
1 Motivation / Kenngrößen der Strahlung und Anwendungen
2 Gundlagen der Plasmastrahlungsquellen:
- Stossprozesse und Strahlung
- Plasmadynamik und Transportgleichungen
- Typen stationärer Gasentladungen und Zündung
- Niederdruckplasmen
- Hochdruckplasmen
- Laserplasmen
3. Plasmastrahler in der Anwendungen
*VUV und UV Strahler
- Z-Pinch, Amalgamstrahler
- Excimer Plasmastrahler, Excimer Laser
*Allgemeinbeleuchtung
- Niederdruck- Leuchtstofflampen
CFL, FL, Phosphore, Natrium
*Hochdrucklampen: HQL, Metall Halogenid HCI, Natrium
*Bühne / Projektion /Display: PVIP; Xenon- Hochdruck, MHD, Laser-Strahlungsquellen
*Kfz- Beleuchtung Xenon, Laser
* IR Anwendungen: Laser Plasma Strahler
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4. Grundlagen der Betriebsgeräte
- Anforderungen an Betriebsgeräte, grundlegende Topologien
- Betriebsgeräte für Niederdruck- und Hochdrucklampen sowie Plasma-Laser
- Zündgeräte, Helligkeitssteuerungen und Pulsschaltungen
Arbeitsaufwand
1. Präsenzzeit in Vorlesung
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen
3. Vorbereitung mündliche Prüfung

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018

70



M Modul: Hochspannungstechnik (WW4INGETIT6) [M-ETIT-101163]

Verantwortung: Bernd Hoferer, Thomas Leibfried

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Dauer Version
8 2 Semester 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-101913 Hochspannungstechnik I (S. 227) 4 Rainer Badent
T-ETIT-101914 Hochspannungstechnik II (S. 228) 4 Rainer Badent

Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Der/die Studierende

• besitzt umfassende Kenntnisse in der elektrischen Energietechnik,
• ist in der Lage, elektrische Energieanlagen und -systeme zu analysieren, zu planen, zu entwickeln etc.

Inhalt
In dem Modul werden umfassende Kenntnisse der elektrischen Energietechnik vermittelt. Dies reicht von den Betriebsmit-
teln elektrischer Energienetze hinsichtlich Funktionsweise, Aufbau und Auslegung über die Berechnung von elektrischen
Energienetzen bis hin zu Spezialgebieten wie z. B. den FACTS-Elementen oder den Leistungstransformatoren.
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M Modul: Bioelektrische Signale [M-ETIT-100549]

Verantwortung: Axel Loewe

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-101956 Bioelektrische Signale (S. 200) 3 Axel Loewe

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 90 Minuten.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung. Voraussetzung zur Teilnahme an der schriftlichen Prüfung ist die
Abgabe der Workshopaufgaben. Bei sehr guter mündlicher Diskussion der Workshopaufgaben können für jeden der beiden
Workshopteile jeweils 5 Punkte für die Klausur erworben werden (von 100).
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden verstehen die Physiologie der Bioelektrizität und können ihre grundlegenden Phänomene beschreiben und
mathematisch modellieren. Die Studierenden können die mathematischen Modell in Programmcode umsetzen und nutzen.
Sie können den Weg zu personalisierten Modellen des menschlichen Körpers beschreiben und algorithmisch umsetzen. Die
Studierenden wissen, wie bioelektrische Signale entstehen, wie man sie messen und für die Diagnose in der Medizin
auswerten kann.
Inhalt
Die Lehrveranstaltung beschäftigt sich mit der Entstehung von elektrischen Signalen im Körper und den Möglichkeiten,
wie diese gemessen und interpretiert werden können. Diese Inhalte werden sowohl auf Grundlage der physiologischen
Prozesse, als auch anhand von mathematischen Modellen erläutert und umgesetzt. Die mathematischen Modelle werden
in Matlab-Übungsaufgaben implementiert und angewendet. Im Einzelnen werden folgende Themen behandelt:
- Zellmembranen und Ionenkanäle
- Elektrophysiologie der Zelle & Hodgkin-Huxley-Modell
- Ausbreitung von Aktionspotentialen
- Numerische Feldberechnung im menschlichen Körper
- Messung bioelektrischer Signale
- Elektrokardiographie und Elektrographie, Elektromyographie und Neurographie
- Elektroenzephalogramm, Elektrokortigogramm und Evozierte Potentiale, Magnetoenzephalogramm und Magnetokardio-
gramm
Empfehlungen
Kenntnisse zu Grundlagen der Signalverarbeitung und Physiologie sind hilfreich.
Arbeitsaufwand
1. Präsenzzeiten in Vorlesungen
2. Vor- und Nachbereitung derselben
3. Bearbeitung und Vorstellung der Workshopaufgaben
4. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger
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M Modul: Hochspannungsprüftechnik [M-ETIT-100417]

Verantwortung: Rainer Badent

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-101915 Hochspannungsprüftechnik (S. 226) 4 Rainer Badent

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
Master2015-016 über die ausgewählte Lehrveranstaltung.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Der Student kann Teilentladungen messen, Vor-Ort Prüfungen durchführen, Kabel und Garnituren prüfen. Er kann
computer-basierte Prüfungssysteme bedienen und designen. Er kann die notwendigen Voraussetzungen zur Akkreditierung
von Prüflaboratorien schaffen.
Inhalt
Dieser Kurs macht die Studenten mit Fragen der Hochspannungsprüftechnik, Kalibrierung und den Inhalten internationaler
Test-Standards für Produkte der elektrischen Energietechnik vertraut.
Empfehlungen
Hochspannungstechnik I und II
Arbeitsaufwand
Präsenzstudienzeit Vorlesung: 30 h
Präsenzstudienzeit Übung: 15 h
Selbststudienzeit: 67,5 h
Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger: in Vor-/Nachbereitung verrechnet
Insgesamt 112,5 h = 4 LP
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M Modul: Deep Learning für Computer Vision [M-INFO-104099]

Verantwortung: Rainer Stiefelhagen

Einrichtung: KIT-Fakultät für Informatik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch/Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-INFO-108484 Deep Learning für Computer Vision (S. 205) 3 Rainer Stiefelhagen

Erfolgskontrolle(n)
Siehe Teilleistung.
Voraussetzungen
Siehe Teilleistung.

Qualifikationsziele
Studierende bekommen ein Verständnis der Grundlagen und Lernmethoden sowie fortgeschrittener Modellarchitekturen
von Deep Learning Verfahren und ihren Anwendungen in der Bildverarbeitung (Computer Vision).
Studierende sind in der Lage, Deep Learning Verfahren für ausgewählte Aufgabenstellungen der Bildverarbeitung anzu-
wenden.
Inhalt
In den letzten Jahren wurden im Bereich des Bildverstehens (Computer Vision) beeindruckende Fortschritte erzielt. Diese
wurden zu einem großen Teil durch die Wiederentdeckung und Weiterentwicklung sogenannter Deep-Learning-Verfahren
(insbesondere die Nutzung von Convolutional Neuronalen Netzen) ermöglicht. Deep Learning Verfahren stellen derzeit
den Stand der Technik für viele Anwendungsbereiche des Bildverstehens dar.
Die Vorlesung behandelt die Grundlagen, fortgeschrittene Netzarchitekturen und Lernverfahren für Anwendungen im
Bereich Computer Vision. Es werden unter anderem folgende Themen behandelt:

• Einführung in Deep Learning

• Convolutional Neuronale Netze (CNN): Grundlagen und Hintergrund

• Grundlegende Architekturen und Lernverfahren für CNNs

• Objekterkennung mit CNNs

• Bildsegmentierung mit CNNs

• Rekurrente Neuronale Netze

• Erzeugen von Bildbeschreibungen (Image Captioning)

• Beantworten von Fragen zu Bildinhalten (Visual Question Answering)

• Generative Adversiale Neuronale Netze (GANs) und Anwendungen

• Deep Learning Frameworks und Tools
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Empfehlungen
Kenntnisse zu Grundlagen der Mustererkennung, wie sie im Stammmodul Kognitive Systeme vermittelt werden, werden
vorausgesetzt.
Anmerkung
Die Lehrveranstaltung findet teilweise in Deutsch und Englisch statt.
Arbeitsaufwand
90h
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M Modul: Labor Regelungssystemdesign [M-ETIT-103040]

Verantwortung: Sören Hohmann

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-106053 Labor Regelungssystemdesign (S. 234) 6 Sören Hohmann

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle des Moduls besteht aus:
1. Veranstaltungsbegleitende Bewertung des Projektablaufs in Form einer mündlichen Prüfung nach § 4 Abs. 2 Nr. 2
SPO-MA2015-016
2. sowie einer Erfolgskontrolle andere Art in Form eines schriftlichen Protokolls und einer Abschlusspräsentation nach § 4
Abs. 2 Nr. 3 SPO-MA2015-016.
Modulnote
Zur Gesamtnote tragen die mündliche Prüfung und die Erfolgskontrolle anderer Art je zu 50% bei. Die Modulnote berechnet
sich dann als der auf die nach § 7 Abs. 2 SPO-MA2015-016 zulässige Note gerundete Durchschnitt der enthaltenen
Teilnoten.
Voraussetzungen
Keine

Qualifikationsziele
- Die Studierenden können Methoden nennen und anwenden, mit deren Hilfe sie Klarheit über das zu bearbeitende
Problemgewinnen und die die Projektarbeit nachvollziehbar, kommunizierbar und dokumentierbar machen.
- Die Studierenden können sich mit Teammitgliedern in der Fachsprache über Problemlösungsstrategien austauschen und
ihre bevorzugte Lösung argumentieren.
- Die Studierenden können sich selbstständig in ein komplexes technisches System und dessen Komponenten einarbeiten.
- Die Studierenden werden befähigt, in Gruppenarbeit einige der idealerweise bereits in anderen Lehrveranstaltungen
kennengelernten Automatisierungsmethoden selbstständig praktisch umzusetzen.

• Die Studierenden können eine in Hinblick auf eine Anwendung passende Regelungsarchitektur entwickeln.

• Sie können ein komplexes dynamisches System selbstständig modellieren.

• Die Studierenden können einen zu einer Anwendung passenden Reglerentwurf auswählen und entsprechende Regler
synthetisieren.

• Die Studierenden werden befähigt, ein zum Modell und Regelungskonzept passendes Schätzverfahren auszuwählen
und zu implementieren.

• Sie können die Auswirkungen von Störgrößen und Idealisierungsannahmen auf die Performance einer Regelung
beurteilen und bei Bedarf dagegen vorgehen.

• Sie können die Performance eines erarbeiteten Regelungssystems in Bezug auf die Vereinbarungen in einem Lasten-
heft beurteilen.
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- Die Studierenden können selbstständig die Prozessanbindung für ein Antriebssystem einrichten und beherrschen den
Umgang mit einer Rapid-Prototyping-Umgebung (dSPACE).
- Sie sind in der Lage, die erzielten Ergebnisse zu analysieren und zu bewerten, in Form eines schriftlichen Berichts
zusammenzufassen sowie in einer Präsentation vorzustellen.
- Die Studierenden können sinnvoll strukturierte und gut lesbare Projektberichte mit korrekt eingebundenen Quellen,
Zitaten, Abbildungen und Tabellen verfassen.
Inhalt
Das Modul erlaubt den Studierenden, im Team ein Regelungssystem für ein komplexes technisches System selbstständig
zu entwickeln. Somit können erlernte Verfahren der Automatisierungstechnik an einem praktischen Prozess in Gestalt
eines Portalkrans zu erprobt werden. Die entwickelten Regelungskonzepte sind zu implementieren und zu verifizieren.
Der Entwurf der Regelungssysteme erfolgt selbstständig ohne technische Anleitung. Dies ermöglicht den Teams in allen
Schritten des regelungstechnischen Design-Prozesses eine freie Wahl der Methoden, von der Modellierung, über die Regler-
und Beobachtersynthese bis hin zum Systemtest.
Empfehlungen
Kenntnisse aus dem Modul M-ETIT-100374 (Regelung linearer Mehrgrößensysteme) sind zu empfehlen.
Anmerkung
In das Modul “M-ETIT-103040 - Labor Regelungssystemdesign ”, welches mit 6 LP beweertet wird, sind zwei Überfachliche
Qualifikationen des House of Competence (HoC) integriert. Das Mikromodul “Projektmanagement” wird mit zusätzlich
2 LP und das Mikromodul "Projektbezogenes wissenschaftliches Schreiben“ mit zusätzlich 1 LP bewertet.
Bitte melden Sie sich für diese integrierten Überfachlichen Qualifikationen getrennt zur Prüfung an, damit diese Ihnen
anerkannt werden können.
Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (Credit Point) aus dem technischen Bereich entspricht 30h Arbeitsaufwand (des Studierenden).
Unter den Arbeitsaufwand fallen:

1. Einarbeitung in Versuchsstand (15h0,5 LP)

2. Entwicklung einer Regelungsarchitektur (15h0,5 LP)

3. Modellierung des Systems (15h 0,5 LP)

4. Regler- und Beobachterentwurf (30h1 LP)

5. Implementierung des Regelungssystems (45h1,5 LP)

6. Verifikation des Regelungssystems (15h 0,5 LP)

7. Vorbereitung/Präsenzzeit Abschlusspräsentation (15h0,5 LP)

8. Ausarbeitung des Abschlussberichts (30h1 LP)
Jeder Leistungspunkt (Credit Point) aus dem Bereich der Schlüsselqualifikationen entspricht 30h Arbeitsaufwand
(des Studierenden). Unter den Arbeitsaufwand fallen:

1. Anwesenheit und Nachbereitung bei der Projektmanagement-Einführungsveranstaltung (15h0,5 LP)

2. Erstellung eines Projektplans (15h0,5 LP)

3. Anwesenheit und Nachbereitung der Reflexionstreffen (15h0,5 LP)

4. Teilnahme und Nachbereitung an zwei Projektmanagement-Coachings (15h0,5 LP)

5. Teilnahme und Nachbereitung an fünf Seminarterminen zum Thema „projektbezogenes wissenschaftliches Schrei-
ben“ (15h0,5 LP)

6. Erstellung des Projektabschlussberichts (15h0,5 LP)
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M Modul: Energy Storage and Network Integration [M-ETIT-101969]

Verantwortung: Mathias Noe

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Wintersemester 1 Semester Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-104644 Energy Storage and Network Integration (S. 214) 4 Mathias Noe

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (30 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO Master
ETIT.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
Weder die deutschsprachige ETIT-Leistung “Energiespeicher und Netzintegration”, noch die MACH-Leistung “Energie-
speicher und Netzintegration” wurden geprüft. Alledrei Prüfungen schließen sich gegenseitig aus.

Qualifikationsziele
Students understand the different types of energy storage and apply their knowledge for the selection and principal
dimensioning of relevant energy storage tasks.
Furthermore, students can reflect the state-of-the-art of most important energy storage types, their fundamental cha-
racteristics and viability at given boundary conditions; they are enabled to elaborate and apply basic integration issues
dependent on the grid structure for the different network types.
Practical work: The students are able to analyse real applications of energy storage and calculate basic design examples
for the various storage options.
The students are able to discuss topic-related aspects in English using the technical terminology of the field of study.
Inhalt
The lecture provides an overview of the different storage types and their fundamental integration into the power supply
grid.
Thereby, within the scope of this lecture, the necessity and the motivation for converting and storing energy will be given.
Starting from the definition of fundamental terms different physical and chemical storage types along with their theoretical
and practical basis are described. In particular, the decoupling of energy production and energy consumption, and the
provision of different energy scales (time, power, density) will be discussed. Furthermore, the challenge of energy transport
and re-integration into the different grid types is considered.
1. Motivation for the need of energy storage in energy systems
a. National and international situation
b. Storage motivation
2. Terms and definitions
a. Different energy types
b. Definitions energy content
c. Definitions energy- and power density
3. Thermal energy storage
a. Classification
b. Sensitive heat storage
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c. Latent heat storage
d. Reaction heat storage
4. Mechanical energy storage
a. Flywheels
b. Compressed air
c. Pumpes storage systems
5. Electrodynamic energy storage
a. Main principles
b. Capacitive and inductive storage
6. Electrochemical energy storage
a. Working principles
b. Batteries
c. Fuel Cells
7. Electric Power Systems
a. Storage tasks
b. Storage íntegration
c. Planning reserves
The obligatory practical work (23689) is related to real applications of energy storage and to basic design examples for
the various storage options.
The lecturer reserves the right to alter the contents of the course without prior notification.
Course material will be available on ILIAS. The link to ILIAS and Up-to-date information will be available via the ITEP-
homepage prior to the beginning of the semester (https://www.itep.kit.edu/148.php).
Empfehlungen
Basic knowledge in the fields of Electrical Engineering and Thermodynamics is helpful.
Anmerkung
Prüfung und Vorlesung finden in englischer Sprache statt.
Arbeitsaufwand
Der Arbeitsaufwand in Stunden ist nachfolgend aufgeschlüsselt:
1. Präsenzzeit in Vorlesungen, Übungen 45 h
2. Vor-/Nachbereitung derselben 45 h
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger 30 h

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018

79



M Modul: Praktikum Batterien und Brennstoffzellen [M-ETIT-100381]

Verantwortung: Andre Weber

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100708 Praktikum Batterien und Brennstoffzellen (S. 276) 6 Andre Weber

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form von Prüfungsleistungen anderer Art nach § 4 Abs. 2 Nr. 3 SPO Master 2015.
Modulnote
Die Modulnote setzt sich zusammen aus:
1. Versuchsdurchführung inkl. Vorbereitung auf den Versuch (50%)
2. Versuchsprotokoll (50%)
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden sind in der Lage, Testprozeduren für Batterien und Brennstoffzellen zu entwerfen, entsprechende Tests
durchzuführen und die Ergebnisse zu dokumentieren.
Inhalt
Das Praktikum besteht aus 8 Versuchen. Im Rahmen der Versuche werden Aufbau und Funktionsweise verschiedener
Brennstoffzellentypen und Systeme behandelt. Im Laufe des Praktikums werden Kenntnisse über Betriebsführung, Mess-
verfahren und Messdatenauswertung vermittelt. Die experimentellen Untersuchungen finden an (Vor-) Serienprodukten
namhafter Hersteller (Ballard Nexa Power Modul, Idatech FCS 1200) wie auch an speziell für die Forschung entwickelten
Prüfständen statt. Weitere Versuche beschäftigen sich mit der elektrischen Charakterisierung und Modellierung von Bat-
terien.

Die Dauer der Versuche liegt zwischen ½ und 1 Tag. Im Anschluss an den Versuch wird in etwa dieselbe Zeit für die
Auswertung der gewonnenen Daten benötigt. Zusätzlich sind ca. 5 h Vorbereitung und 6 – 8 h für die Erstellung des
Versuchsprotokolls einzuplanen. Um sich während der Praktikumsversuche auf die Durchführung der Tests konzentrieren
zu können, erhalten die Teilnehmer im Vorfeld Versuchsunterlagen. Diese setzten sich aus einem kurzen Grundlagenkapi-
tel, Vorbereitungsfragen und der eigentlichen Versuchsbeschreibung zusammen. Weiterhin werden Informationen zu den
verwendeten Systemen und Messgeräten in Form von Datenblättern und Handbüchern verteilt.
Die Teilnehmer müssen sich vor der Durchführung des Versuches mit der Theorie, den verwendeten Messverfahren und
Geräten und dem Betrieb der Brennstoffzellen-Systeme vertraut machen. Neben der Einführung in den Versuchsaufbau
erfolgt eine kurze Wissensüberprüfung am Versuchstag. Über jede Versuchsdurchführung ist ein Protokoll anzufertigen.
Empfehlungen
Die Inhalte der Vorlesungen „Batterien und Brennstoffzellen“ sowie „ Batterie- und Brennstoffzellensysteme“ werden
als bekannt vorausgesetzt. Studierende, die diese Vorlesungen (noch) nicht gehört haben müssen sich die Inhalte vorab
erarbeiten.
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Arbeitsaufwand
1. Vorbereitungszeit Versuche: 8 * 5 h = 40 h
2. Durchführung Versuche: 8 Versuche, in Summe 44 h
3. Versuchsdatenauswertung: 8 * 5 h = 40 h
4. Erstellung Versuchsprotokolle: 8 * 7 h = 56 h

Insgesamt: 180 h = 6 LP
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M Modul: Hochleistungsstromrichter [M-ETIT-100398]

Verantwortung: Klaus-Peter Becker

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100715 Hochleistungsstromrichter (S. 225) 3 Klaus-Peter Becker

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA2015-016 über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt
wird.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden kennen die für Hochleistungsanwendungen relevanten netzgeführten und selbstgeführten Stromrichter.
Sie sind in der Lage, Stromrichter für Hochspannungs-Gleichstrom- Übertragungsanlagen und Großantriebe auszuwählen
und deren Betriebseigenschaften abzuschätzen.
Sie kennen die Funktionsweise sowie die Vor-und Nachteile der unterschiedlichen Mehrstufenwechselrichterschaltungen.
Sie sind in der Lage, die erforderlichen Leistungshalbleiter je nach den elektrischen Anforderungen und der Art der Kühlung
auszuwählen.
Inhalt
In der Vorlesung werden leistungselektronische Schaltungen vorgestellt und analysiert. Schaltung, Funktion und Steue-
rung werden eingehend behandelt. Zunächst werden die grundlegenden Eigenschaften unter idealisierten Verhältnissen
erarbeitet. Anschließend werden die Einflüsse realer Bedingungen diskutiert.
Im Einzelnen werden folgende Themengebiete behandelt:
Netzgeführte Stromrichter: unter idealisierten Bedingungen und realen Bedingungen, zwölfpulsige Stromrichter, Direkt-
umrichter, Hochspannungsgleichstromübertragung, Wechsel- und Drehstromsteller, Netzrückwirkungen, Halbleiterbauele-
mente für netzgeführte Stromrichter, Schutzeinrichtungen.
Mehrpunktwechselrichter: Neutral Point Clamped Inverter, Diode Clamped Inverter, Floating Capacitor Inverter, Series Cell
Inverter, Modular Multilevel Converter, Hybride Schaltungen, Modulationsverfahren, Halbleiter für Multilevelschaltungen,
Anwendungen.
Der Dozent behält sich vor, im Rahmen der aktuellen Vorlesung ohne besondere Ankündigung vom hier angegebenen
Inhalt abzuweichen.
Empfehlungen
Kenntnisse zu den Grundlagen der LV „Elektrische Maschinen und Stromrichter“ sind hilfreich.
Arbeitsaufwand
14x V à 1,5 h = 21 h
Prüfungsvorbereitung = 60 h
Insgesamt ca. 80 h (entspricht 3LP)
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M Modul: Optimale Regelung und Schätzung [M-ETIT-102310]

Verantwortung: Sören Hohmann

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-104594 Optimale Regelung und Schätzung (S. 261) 3 Sören Hohmann

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA2015-016 über die ausgewählte Lehrveranstaltung.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
- Die Studierenden beherrschen den Entwurf von LQ-Reglern (z.B. des Riccati-Reglers) sowohl für Führungsverhalten als
auch zur optimalen Störgrößenunterdrückung und für optimales Folgeverhalten und kennen deren Stabilitätseigenschaften.
- Sie kennen zudem das Vorgehen für die optimale Synthese bei beschränkten Stellgrößen wie z.B. bei zeitoptimalen
Regelungen.
- Die Studierenden sind zum anderen in der Lage, das quantitative Verhalten von MIMO-Regelkreisen im Frequenzbereich
mit Hilfe von H∞- Normen mittels Singulärwerten zu beschreiben und zu beurteilen.
- Sie können auf der Basis von verallgemeinerten Regelkreisdarstellungen robuste Frequenzbereichsregler entwerfen und
sind alternativ in der Lage, im Zeitbereich robuste Ausgangsrückführungen zur Polbereichsvorgabe auszulegen.
- Die Studierenden sind vertraut mit dem allgemeinen Schätzproblem und kennen die erforderlichen stochastischen
Grundlagen zur Beschreibung der gesuchten Minimal-Varianz-Schätzwerte.
- Sie sind in der Lage, für lineare Signalprozessmodelle die exakten Lösungen des Schätzproblems in Gestalt des Kalman-
Filters (für den zeitdiskreten Fall) und des Kalman-Bucy-Filters (für den zeitkontinuierlichen Fall) herzuleiten und können
die Eigenschaften und die Struktur der entworfenen Filter charakterisieren.
- Weiterhin sind die Studierenden in der Lage, optimale approximative Filter für nichtlineare Signalprozessmodelle zu
entwerfen, z.B das Extended Kalman-Filter oder das Unscented Sigma-Punkt-Kalman-Filter, deren jeweilige Eigenschaften
sowie Vor- und Nachteile sie kennen und in Bezug setzen können.
Inhalt
Die Vorlesung knüpft an die Lehrveranstaltungen „Optimization of Dynamic Systems“ und „Regelung linearer Mehrgrö-
ßensysteme“ an und vermittelt den Studierenden auf der Grundlage der dort erlernten Inhalte weiterführende Methoden
auf dem Gebiet der optimalen Regelung und Schätzung. Im ersten Modulabschnitt werden die Studierenden mit den in der
Regelungstechnik verbreiteten LQ-Regelungen vertraut gemacht, unter anderem Riccati-Regler und zeitoptimale Regler.
Im zweiten Teil des Moduls erlernen die Studierenden einige für die Praxis sehr wichtige robuste Regelungsansätze. So wird
einerseits ein Überblick über die Formulierung von Regelkreiseigenschaften mittelsH∞- Normen und die darauf aufbauen-
den robusten Regelungsentwürfe im Frequenzbereich gegeben, zum anderen wird den Studierenden im Zustandsraum die
Polbereichsvorgabe zur Synthese robuster Regelungen vorgestellt. Im dritten Teil des Moduls wird dann die Lösung des
allgemeinen Schätzproblems vermittelt. Dazu werden Kalman- bzw. Kalman-Bucy-Filter zur optimalen Zustandsschätzung
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für zeitdiskrete bzw. zeitkontinuierliche Signalprozessmodelle hergeleitet und deren Struktur und Eigenschaften behandelt.
Als Ausblick wird auf Filterkonzepte für nichtlineare Systeme eingegangen.
Empfehlungen
Kenntnisse über die Inhalte der Module M-ETIT-100531 (Optimization of Dynamic Systems) sowie M-ETIT-100374
(Regelung linearer Mehrgrößensysteme) sind dringend zu empfehlen, da das Modul auf deren Ergebnissen aufbaut.
Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (Credit Point) entspricht 30h Arbeitsaufwand (des Studierenden). Unter den Arbeitsaufwand fallen
1. Präsenzzeit in Vorlesung (2 SWS: 30h1 LP)
2. Vor-/Nachbereitung Vorlesung (52.5h1.75 LP)
3. Vorbereitung/Präsenz mündliche Prüfung (7.5h0.25 LP)
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M Modul: Automatisierung ereignisdiskreter und hybrider Systeme [M-ETIT-100368]

Verantwortung: Sören Hohmann

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100981 Automatisierung ereignisdiskreter und hybrider Syste-

me (S. 195)
3 Sören Hohmann

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA2015-016 über die Lehrveranstaltung.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
- Die Studierenden können dynamische Systeme grundsätzlich in zeitgetrieben und ereignisgetrieben klassifizieren und
insbesondere ereignisdiskrete und hybride Systeme charakterisieren.
- Sie kennen die folgenden ereignisdiskreten Modellformen samt ihren Beschreibungsformen: Automaten (formale Spra-
chen), Petri-Netze (graphische Strukturen und algebraische Netzgleichungen), Netz-Condition/Event (NCE)-Systeme (gra-
phische Strukturen).
- Sie sind in der Lage, reale Prozesse über verschiedene Herangehensweisen (zustandsorientiert, ressourcenorientiert)
ereignisdiskret exemplarisch mit Petri-Netzen abzubilden.
- Die Studierenden kennen die dynamischen Eigenschaften wie Lebendigkeit, Reversibilität, Erreichbarkeit oder Beschränkt-
heit von Petri-Netzen und sind in der Lage, diese entweder graphisch anhand des Erreichbarkeitsgraphen und dessen
Kondensation oder algebraisch anhand von Invarianten zu analysieren.
- Sie sind fähig, das zeitliche Verhalten von speziell zeitbewerteten Synchronisationsgraphen mit Hilfe der Max-Plus-Algebra
zu beschreiben und zu analysieren.
- Die Studierenden wissen um grundsätzliche Prinzipien zum Steuerungsentwurf wie die Klassifikation von Steuerungszielen
und Steuerungen sowie die Steuerungsspezifikation.
- Sie sind in der Lage, speziell für Verriegelungssteuerungen formale Steuerungsentwürfe für Petri-Netze (über S-Invarianten
oder die Max-Plus-Algebra) durchzuführen.
- Die Studierenden können die grundsätzlichen Phänomene bei hybriden Systemen benennen, haben mit dem Netz-
Zustands-Modell eine mögliche Modellform zu deren Beschreibung kennengelernt und sind in der Lage, die speziellen
Probleme bei der Simulation, Analyse und Steuerung hybrider Systeme beispielhaft zu benennen.
Inhalt
Die Vorlesung vermittelt den Studierenden zunächst Grundlagen ereignisdiskreter Systeme. So werden verschiedene Metho-
den aufgezeigt, um Prozesse ereignisdiskret zu modellieren und insbesondere die Modelle an die konkrete Aufgabenstellung
anzupassen. Weiterhin werden die Studierenden mit Methoden zur Simulation und Analyse ereignisdiskreter Systeme ver-
traut gemacht. Ein wichtiger Schwerpunkt der Vorlesung ist der Entwurf von Steuerungen inklusive deren Spezifikation und
Implementierung. Eine kurze Einführung in hybride Systeme erschließt den Studierenden diese immer wichtigere Thematik
der Automatisierungstechnik.
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Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (Credit Point) entspricht 30h Arbeitsaufwand (des Studierenden). Unter den Arbeitsaufwand fallen
1. Präsenzzeit in Vorlesung (2 SWS: 30h1 LP)
2. Vor-/Nachbereitung Vorlesung (52.5h1.75 LP)
3. Vorbereitung/Präsenz mündliche Prüfung (7.5h0.25 LP)
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M Modul: Thermische Solarenergie [M-MACH-102388]

Verantwortung: Robert Stieglitz

Einrichtung: KIT-Fakultät für Maschinenbau
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-MACH-105225 Thermische Solarenergie (S. 315) 4 Robert Stieglitz

Erfolgskontrolle(n)
Eine Erfolgskontrolle muss stattfinden und kann schriftlich, mündlich oder anderer Art sein.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Vorlesung erarbeitet die Grundlagen thermischer Solarenergie und die Grundbegriffe. Im Weiteren wird auf die
Nutzungsmöglichkeiten der Solarenergie in passiver und aktiver Weise eingegangen. Im weiteren wird die Auslegung und
Bewertung von Solarkollektoren diskutiert. Die Formen der kraftwerkstechnischen Nutzung der Solarenergie ist Gegenstand
eines weiteren Abschnitts. Abschließend wird auf die Möglichkeit zur solaren Klimatisierung eingegangen.
Ziel der Vorlesung ist die Vermittlung der physikalischen Grundlagen und die Ableitung zentraler Parameter für die
individuelle solarthermische Nutzungsart. Dies bezieht neben dem selektiven Absorber, die Spiegel, die Gläser und die
Speichertechnologie ein . Darüber hinaus bedingt eine solarthermische Nutzung eine Verknüfpung des Kollektorsystems
mit einem thermohydraulischen Kreislauf und einem Speicher. Ziel ist es die Gesetzmäßigkeiten der Verknüpfung zu
erfassen, Wirkungsgradzusammenhänge als Funktion der Nutzungsart abzuleiten und zu bewerten.
Inhalt
Grundlagen der thermischen Solar-energie (Strahlung, Leitung, Speicherung, Wirkungsgrad). Aktive und passive Nutzung
der Solarenergie, Solarkollektoren (Bauformen, Wir-kungsgrad, Systemtechnik). Solar-kraftwerke (Heliostate, Parabol-
rinnen, Aufwindtypen). Solare Klimatisierung.
Im Detail:
1. Einführung in den Energiebedarf und Evaluation des Einsatzpotenzials der Solarthermie.
2. Primärenergieträger SONNE : Sonne, Solarkonstante, Strahlung (direkte-diffuse Streuung, Absorption, Winkeleinflüsse,
Strahlungsbilanz).
3. Solarkollektoren: prinzipieller Aufbau eines Kollektors, grundlegendes zum Wirkungsgrad, Bedeutung der Konzentration
und ihre Begrenzungen.
4. Passive Mechanismen der Solarthermie: Wärmeleitung in Festkörpern und Gasen, Strahlungswärmetransport in trans-
parenten und opaken Körpern, selektive Absorber - typische Materialien- und Herstellungsverfahren.
5. Impuls- und Wärmetransport: Grundgleichungen des ein- u. mehrphasigen Transports, Berechnungsverfahren, Stabili-
tätsgrenzen.
Optional
6. Solarthermische Niedertemperatursysteme: Kollektorvarianten, Methoden zur Systemsimulation, Planung und Dimen-
sionierung von Anlagen, Anlagenaufbau und Stillstandsszenarien.
6. Solarthermische Hochtemperatursysteme: Solartürme- u. Solarfarmkonzept, Verlustmechanismen, Aufwindkraftwerke
und Energieerzeugungsprozesse
Am Ende
Speicher: Energieinhalte, Speichertypen, Speichermaterialien, Koste
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Solare Klimatisierung: Kühlleistungsbestimmung, Raumklima, solare Kühlverfahren und Bewertung der Klimatisierung.
Literatur
Bereitstellung des Sudienmaterials in gedruckter und elektronischer Form.
Stieglitz & Heinzel; Thermische Solarenergie -Grundlagen-Technologie- Anwendungen. Springer Vieweg Verlag. 711 Seiten.
ISBN 978-3-642-29474-7
Arbeitsaufwand
Präsenzzeit: 21 h
Selbststudium: 90 h
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M Modul: Optical Waveguides and Fibers [M-ETIT-100506]

Verantwortung: Christian Koos

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Wintersemester 1 Semester Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-101945 Optical Waveguides and Fibers (S. 260) 4 Christian Koos

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (ca. 20 Minuten). Die individuellen Termine für
die mündliche Prüfung werden regelmäßig angeboten.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Allerdings gibt es ein Bonus-System, das auf den Problem-Sets basiert, die in den Tutorials gelöst werden: Im Laufe des
Tutorials werden ohne vorherige Ankündigung 3 Problem-Sets gesammelt und benotet. Wenn für jeden dieser Problem-
Sets mehr als 70% der Aufgaben richtig gelöst sind, wird ein Bonus von 0,3 Noten auf die Abschlussnote der mündlichen
Prüfung gewährt.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden verstehen die Funktionsweise von elementaren Bauelementen der photonischen Kommunikationstechnik.
Die Studierenden sind mit zwei grundlegenden Konzepten optischer Kommunikationssysteme – optische Wellenleiter und
Sender – vertraut.
Die Studierenden haben einen Überblick über Grundlagen zur Wellenführung und Physik optischer Wellenleiter und
verstehen, wie optische Wellenleiter angewendet werden.
Die Studierenden haben ein Verständnis für die Lichtquellen, die Strukturen von LED und Laserdioden und kennen deren
spektrale und dynamische Eigenschaften.
Inhalt
Zwei Grundkomponenten optischer Kommunikationssysteme werden behandelt, optische Wellenleiter und Sender. Nach
den Grundlagen zur Wellenführung werden Physik und Anwendungen optischer Wellenleiter erläutert. Anschließend werden
Lichtquellen erklärt, die Strukturen von LED und Laserdioden diskutiert sowie deren spektrale und dynamische Eigen-
schaften dargelegt.
Empfehlungen
Kenntnisse in folgenden Bereichen: Elemente der Wellenausbreitung, Physik des pn-Übergangs.
Anmerkung
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Allerdings gibt es ein Bonus-System, das auf den Problem-Sets basiert, die in den Tutorials gelöst werden: Im Laufe des
Tutorials werden ohne vorherige Ankündigung 3 Problem-Sets gesammelt und benotet. Wenn für jeden dieser Problem-
Sets mehr als 70% der Aufgaben richtig gelöst sind, wird ein Bonus von 0,3 Noten auf die Abschlussnote der mündlichen
Prüfung gewährt.
Arbeitsaufwand
Ca. 120 h Arbeitsaufwand des Studierenden. Unter den Arbeitsaufwand fallen:
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30 h - Präsenzzeiten in Vorlesungen
15 h - Übungen
75 h - Vor-/Nachbereitung
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M Modul: Field Propagation and Coherence [M-ETIT-100566]

Verantwortung: Wolfgang Freude

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Wintersemester 1 Semester Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100976 Field Propagation and Coherence (S. 217) 4 Wolfgang Freude

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (ca. 20 Minuten). Die individuellen Termine für
die mündliche Prüfung werden regelmäßig angeboten.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden verstehen die Ausbreitungseigenschaften optischer Felder in Multimodenfasern und im homogenen
Medium. Sie kennen die Kohärenzeigenschaften optischer Felder und die zugehörigen Meßverfahren.
Inhalt
Heute werden Multimodenfasern zunehmend wichtig als preiswertes Übertragungsmedium. Die Beschreibung der Über-
tragungseigenschaften von Multimodenfasern, die Wellenausbreitung im homogenen Medium und die Beschreibung sowie
Messung der Kohärenzeigenschaften optischer Felder sind Gegenstand dieser Vorlesung.
In den Übungen werden die Vorlesungsinhalte auf praktische Problemstellungen angewandt, um das Verständnis zu
vertiefen. Die Übungsaufgaben sind im Voraus elektronisch verfügbar.
Empfehlungen
Kenntnisse im Bereich Elemente der Wellenausbreitung.
Arbeitsaufwand
Ca. 120 h Arbeitsaufwand des Studierenden. Unter den Arbeitsaufwand fallen:
30 h - Präsenzzeiten in Vorlesungen
15 h - Übungen
75 h - Vor-/Nachbereitung
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M Modul: Bildgebende Verfahren in der Medizin I [M-ETIT-100384]

Verantwortung: Olaf Dössel

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-101930 Bildgebende Verfahren in der Medizin I (S. 198) 3 Olaf Dössel

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden haben ein umfassendes Verständnis für alle Methoden der medizinischen Bildgebung mit ionisierender
Strahlung. Sie kennen die physikalischen Grundlagen, die technischen Lösungen und die wesentlichen Aspekte bei der
Anwendung der Bildgebung in der Medizin.
Inhalt
- Röntgen-Physik und Technik der Röntgen-Abbildung
- Digitale Radiographie, Röntgen-Bildverstärker, Flache Röntgen-detektoren
- Theorie der bildgebenden Systeme, Modulations- Übertragungs-funktion
- und Quanten-Detektions-Effizienz
- Computer Tomographie CT
- Ionisierende Strahlung, Dosimetrie und Strahlenschutz
- SPECT und PET
Arbeitsaufwand
1. Präsenzzeit in Vorlesungen
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger.
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M Modul: Batterie- und Brennstoffzellensysteme [M-ETIT-100377]

Verantwortung: Andre Weber

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100704 Batterie- und Brennstoffzellensysteme (S. 196) 3 Andre Weber

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer mündlichen Prüfung im Umfang von 20 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO
Master 2015.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die an praktischen Beispielen vermittelten Grundlagen, die zur
Entwicklung eines Batterie- oder Brennstoffzellensystems erforderlich sind.
Inhalt
In der Vorlesung Batterie- und Brennstoffzellensysteme werden die in der Vorlesung Batterien und Brennstoffzellen behan-
delten Themen vertieft, aktuelle Entwicklungen vorgestellt und speziell die systemrelevanten Aspekte der Technologien
behandelt. Im ersten Teil der Vorlesung werden Brennstoffzellensysteme und deren Komponenten diskutiert. Es wird auf die
Integration der verschiedenen Nieder- und Hochtemperaturbrennstoffzellentypen in Systeme eingegangen, die unterschied-
lichen Anforderungen an die Brennstoffaufbereitung vorgestellt und die bisher umgesetzten Systemkonzepte verglichen.
Im zweiten Teil der Vorlesung werden Batteriesysteme für Hybrid- und Elektrofahrzeuge vorgestellt und auf die in diesen
verwendeten Batterien und Zellen eingegangen. Den Schwerpunkt bilden Lithium-Ionen Batteriesysteme, dabei werden
Ladestrategien und Schaltungen für den Ladungsausgleich, Sicherheitskonzepte auf Zell- und Batterieebene sowie BMS-
Systeme diskutiert. Im letzten Teil der Vorlesung werden alternative elektrochemische Energiespeicher wie Redox-Flow
Batterien und Elektrolyseure vorgestellt.
Empfehlungen
Die Inhalte der Vorlesung „Batterien und Brennstoffzelle“ werden als bekannt vorausgesetzt. Studierenden, die diese
Vorlesung (noch) nicht gehört haben, wird empfohlen das Skript zu dieser Vorlesung vorab durchzuarbeiten.
Arbeitsaufwand
1. Präsenszeit Vorlesung: 15 * 2 h = 30 h
2. Vor- und Nachbereitungszeit Vorlesung: 15 * 2 h = 30 h
3. Prüfungsvorbereitung und Präsens in selbiger: 30 h

Insgesamt: 90 h = 3 LP
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M Modul: Praktikum Automatisierungstechnik [M-ETIT-103041]

Verantwortung: Sören Hohmann

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Semester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-106054 Praktikum Automatisierungstechnik (S. 275) 6 Sören Hohmann

Voraussetzungen
Die Module “M-ETIT-100372 - Praktikum Automatisierungstechnik A” und “M-ETIT-100373 - Praktikum Automatisie-
rungstechnik B” wurden nicht begonnen oder abgeschlossen.
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M Modul: Physiologie und Anatomie I [M-ETIT-100390]

Verantwortung: Olaf Dössel

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-101932 Physiologie und Anatomie I (S. 269) 3 Olaf Dössel

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Grundverständnis über die Funktionen des menschlichen Körpers und der dabei ablaufenden Prozesse.
Inhalt
Die Vorlesung vermittelt Basiswissen über die wesentlichen Organsysteme des Menschen und die medizinische Terminolo-
gie. Sie wendet sich an Studierende technischer Studiengänge, die an physiologischen Fragestellungen interessiert sind.
Themenblöcke des ersten Teils (Wintersemester)
- Einführung - Organisationsebenen im Körper
- Grundlagen der Biochemie im Körper
- Zellaufbau, Zellphysiologie, Gewebe
- Transportmechanismen im Körper
- Neurophysiologie I (Nervenzelle, Muskelzelle, das autonome Nervensystem)
- Herz und Kreislaufsystem mit Blut und Lymphe
- Atmung
Arbeitsaufwand
1. Präsenzzeiten in Vorlesungen
2. Vor-/Nachbereitung derselben
3. Schriftliche Prüfung und Präsenz in selbiger
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M Modul: Bildgebende Verfahren in der Medizin II [M-ETIT-100385]

Verantwortung: Olaf Dössel

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-101931 Bildgebende Verfahren in der Medizin II (S. 199) 3 Olaf Dössel

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden haben ein umfassendes Verständnis für alle Methoden der medizinischen Bildgebung ohne ionisierende
Strahlung. Sie kennen die physikalischen Grundlagen, die technischen Lösungen und die wesentlichen Aspekte bei der
Anwendung der Bildgebung in der Medizin.
Inhalt
- Ultraschall-Bildgebung
- Thermographie
- Optische Tomographie
- Impedanztomographie
- Abbildung bioelektrischer Quellen
- Endoskopie
- Magnet-Resonanz-Tomographie
- Bildgebung mit mehreren Modalitäten
Molekulare Bildgebung
Empfehlungen
Die Inhalte des Moduls M-ETIT-100384 werden benötigt.
Arbeitsaufwand

1. Präsenzzeit in Vorlesungen
2. Vor- und Nachbereitung derselbigen
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger.
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M Modul: Optical Engineering [M-ETIT-100456]

Verantwortung: Wilhelm Stork

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Wintersemester 1 Semester Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100676 Optical Engineering (S. 256) 4 Wilhelm Stork

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (30 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO
Bachelor/Master ETIT über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP
erfüllt wird.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
After the course, students will:

• understand fundamental optical phenomena and apply it to solve optical engineering problems;
• work with the basic tools of optical engineering, i.e. ray-tracing by abcd-matrices;
• get a broad knowledge on real-world applications of optical engineering;
• learn about the potential of optical design for industrial, medical and day-to-day applications;
• know up-to-date optical engineering problems and its solutions.

Inhalt
The course “Optical Engineering” teaches the practical aspects of designing optical components and instruments such
as lenses, microscopes, optical sensors and measurement systems, and optical disc systems (e.g. CD, DVD, HVD). The
course explains the layout of modern optical systems and gives an overview over available technology, materials, costs,
design methods, as well as optical design software. The lectures will be given in the form of presentations and accompanied
by individual and group exercises. The topics of the lectures include:
I. Introduction (Optical Phenomena)
II. Ray Optics (thin/thick lenses, principal planes, ABCD-matrices, chief rays, examples: Eye, IOL)
III. Popular Applications (Magnifying glass, microscope, telescope, Time-of-flight)
IV. Wave Optics (Interference, Diffraction, Spectrometers, LDV)
V. Aberrations I (Coma, defocus, astigmatism, spherical aberration)
VI. Fourier Optics (Periodical patterns, FFT spectrum, airy-patterns)
VII. Aberration II (Seidel and Zernike Aberrations, MTF, PSF, Example: Eye)
VIII. Fourier Optics II (Kirchhoff + Fresnel, contrast, example: Hubble-telescope)
IX. Diffractive Optics Applications (Gratings, holography, IOL, CD/DVD/Blu-Ray-Player)
X. Interference (Coherence, OCT)
XI. Filters and Mirrors (Filters, antireflection, polarization, micro mirrors, DLPs)
XII. Laser and Laser Safety (Laser principle, laser types, laser safety aspects)
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XIII. Displays (Pico projectors, LCD, LED, OLED, properties of displays)
Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (Credit Point) entspricht ca. 25-30h Arbeitsaufwand (des Studierenden). Hierbei ist vom durch-
schnittlichen Studierenden auszugehen, der eine durchschnittliche Leistung erreicht. Unter den Arbeitsaufwand fallen (für
eine Vorlesung)
1. Präsenzzeit in Vorlesungen, Übungen
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger.
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M Modul: Satellitengeodäsie für Ingenieure (SatGeodEng) [M-BGU-104571]

Verantwortung: Hansjörg Kutterer, Kurt Seitz

Einrichtung: KIT-Fakultät für Bauingenieur-, Geo- und Umweltwissenschaften
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
5 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-BGU-101652 Satellitengeodäsie, Vorleistung (S. 302) 2 Hansjörg Kutterer, Kurt Seitz
T-BGU-101651 Satellitengeodäsie, Prüfung (S. 301) 3 Hansjörg Kutterer

Voraussetzungen
Keine
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M Modul: Praktikum Schaltungsdesign mit FPGA [M-ETIT-100470]

Verantwortung: Michael Siegel

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Semester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100759 Praktikum Schaltungsdesign mit FPGA (S. 289) 6 Michael Siegel

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle findet im Rahmen von 6 mündlichen Teilprüfungen und eines Abschlussberichtes statt.
Modulnote
Die Modulnote ergibt sich durch die Mittelwertbildung aus den Teilnoten der Teilprojekte und der Teilnote des Abschluss-
berichtes.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden erwerben die Fähigkeit die Problemstellung zu analysieren, strukturieren und formal zu beschreiben.
Im weiteren werden die Studierenden in die Lage versetzt, die formalen Beschreibungen in logische Funktionen zu
transformieren und diese mittels der Entwicklungsumgebung in den programmierbaren FPGA zu implementieren. Im
experimentellen Umgang werden die Studierenden in die Lage versetzt, ihre erzielten Ergebnisse kritisch zu beurteilen und
ggfs. zu modifizieren.
Inhalt
Die Studierenden lernen die Entwicklungsumgebung für FPGA kennen und erwerben die Kenntnisse um logische Funktionen
in programmierbare Schaltkreise zu implementieren. Im Detail werden die folgenden Teilprojekte bearbeitet:

• Einführung in die integrierte Entwicklungsumgebung Altera Quartus II anhand der Erstellung von Faltungscodierern.
• Erstellung von Simulationsstimuli und Vergleich der Simulationsergebnisse der erstellten Codierer.
• Erstellung von digitalen Filtern mittels fortgeschrittenen graphischen Entwurfs unter Verwendung der integrierten

Werkzeuge der Entwicklungsumgebung.
• Programmierung und Messung der erstellten Filter.
• Erstellung von parametrisierten digitalen Filtern in VHDL unter Berücksichtigung verschiedener Varianten der

Implementierung.

• Vergleich und Diskussion des Bedarfs an Logikzellen und der Leistungsfähigkeit der Filter.

Arbeitsaufwand
Der Arbeitsaufwand in Stunden ist nachfolgend aufgeschlüsselt:
1. Präsenzzeit im Praktikum 48 h
2. Vor-/Nachbereitung 82 h
3. Erstellen des Abschlussberichtes 50 h
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M Modul: Praktikum Modellierung und Entwurf optoelektronischer Bauelemente und
Systeme mit MatLab [M-ETIT-100547]

Verantwortung: Ulrich Lemmer

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Version
6 Jedes Sommersemester 1 Semester 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100812 Praktikum Modellierung und Entwurf optoelektroni-

scher Bauelemente und Systeme mit MatLab (S. 283)
6 Ulrich Lemmer

Voraussetzungen
keine
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M Modul: Mikrowellenmesstechnik [M-ETIT-100424]

Verantwortung: Thomas Zwick

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 2

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100733 Mikrowellenmesstechnik (S. 243) 6 Thomas Zwick

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (ca. 20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA-2015-016 über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt
wird.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden besitzen ein vertieftes Wissen über den Aufbau und die Funktionsweise von Mikrowellenmessgeräten
(Signalgenerator, Leistungsmessung, Frequenzmessung, Spektral-analysator, Netzwerkanalysator). Sie verstehen die Be-
sonderheiten bei der Messung von Leistungen, Frequenzen und Streuparametern im Mikrowellenbereich. Sie können das
erlernte Wissen praxisrelevant anwenden und Messergebnisse interpretieren. Mögliche Fehlerquellen in der Messung kön-
nen sie analysieren und beurteilen. Sie sind in der Lage Messaufbauten bei vorgegebenen Messgrößen zu konzipieren die
Messungen korrekt durchzuführen.
Inhalt
Diese Vorlesung enthält alle grundlegenden Bereiche der heutigen Hochfrequenzmesstechniken, wie Leistungsmessung,
Frequenz-messung, Spektralanalyse und Netzwerkanalyse. Besondere Beachtung findet hierbei die Beschreibung derjenigen
Messsysteme und Methoden, die in modernen Anwendungen zum Einsatz kommen.
Empfehlungen
Kenntnisse zu Grundlagen der Hochfrequenztechnik sind hilfreich.
Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (Credit Point) entspricht ca. 25-30h Arbeitsaufwand (des Studierenden). Hierbei ist vom durch-
schnittlichen Studierenden auszugehen, der eine durchschnittliche Leistung erreicht. Unter den Arbeitsaufwand fallen (für
eine Vorlesung)
1. Präsenzzeit in Vorlesungen, Übungen
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger.
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M Modul: Regelung elektrischer Antriebe [M-ETIT-100395]

Verantwortung: Klaus-Peter Becker

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100712 Regelung elektrischer Antriebe (S. 297) 6 Klaus-Peter Becker

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
Master2015-016.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden sind in der Lage, Drehzahlregelkreise nach der Methode des symmetrischen Optimums auszulegen. Sie
kennen die Methode des Betragsoptimums für die Auslegung von Stromregelkreisen für die Gleichstrommaschine und
Drehstrommaschinen. Die Studierenden kennen die Raumzeigerdarstellung und deren Anwendung in der Regelung von
Synchron- und Asynchronmaschinen. Sie beherrschen die Regelverfahren der rotororientierten Steuerung, der feldorien-
tierten Regelung, der Direkten Selbstregelung und deren verschiedenen Varianten. Sie kennen die Ausführungsformen von
Stromwandlern und Lagegebern für die Istwerterfassung.
Inhalt
Qualitätssteigerung und Energieeinsparung in der Industrie werden durch schnelle, präzise und dem Motor angepasste
Steuerung der elektrischen Energie erzielt. In der Vorlesung werden die Regelverfahren vorgestellt, die eine hochdynamische
Positions-, Drehzahl- oder Drehmomentregelung ermöglichen. Die Anwendung der Verfahren und ihre Auswirkung auf das
Systemverhalten werden anhand von Antriebslösungen aus der Praxis mit Gleichstrommaschine, Synchronmaschine und
Asynchronmaschine besprochen.
Arbeitsaufwand
21x V + 7x Ü à 1,5 h = 42 h
21x Nachbereitung von V à 1 h = 21 h
6x Vorbereitung von U à 2 h = 12 h
Vorbereitung zur Prüfung= 80 h
Summe= 155 h (entspricht 6 LP)
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M Modul: Energieübertragung und Netzregelung [M-ETIT-100534]

Verantwortung: Thomas Leibfried

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
5 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-101941 Energieübertragung und Netzregelung (S. 213) 5 Thomas Leibfried

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1
SPO Master 2015-016.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden kennen die Funktionsweise und die physikalische Beschreibung von Energieübertragungssystemen mit
Drehstrom (HVAC) und Gleichstrom (HVDC). Sie können Übertragungscharakteristiken berechnen und eine grundlegende
Auslegung vornehmen. Sie sind ferner mit der Funktionsweise der Netzregelung vertraut.
Inhalt
Die Vorlesung behandelt zunächst die Gesetzmäßigkeiten der Übertragung elektrischer Energie im Mittel- und Hoch-
spannungsnetz. Ein zentrales Kapitel stellt die HGÜ-Technologie als Verfahren zur Übertragung großer Leistungen dar.
Anschließend werden FACTS Elements behandelt, die zur Flexibilisierung der Energieübertragung dienen. Abschließend
wird die Dynamik von Kraftwerken und Netzen behandelt.
Arbeitsaufwand
Präsenzstudienzeit Vorlesung: 30 h
Präsenzstudienzeit Übung: 15 h
Selbststudienzeit: 90 h
Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger: in Vor-/Nachbereitung verrechnet
Insgesamt 135 h = 5 LP
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M Modul: Laser Physics [M-ETIT-100435]

Verantwortung: Christian Koos

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Wintersemester 1 Semester Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100741 Laser Physics (S. 235) 4 Christian Koos

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (ca. 20 Minuten). Die individuellen Termine für
die mündliche Prüfung werden regelmäßig angeboten.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Der / Die Studierende kennt die fundamentalen Zusammenhänge und Hintergründe des Lasers. Er / Sie besitzt die notwen-
digen Kenntnisse zum Verständnis und zur Auslegung von Lasern (Lasermedien, optischen Resonatoren, Pumpstrategien)
und versteht die Pulserzeugung mit Lasern und deren Grundlagen. Er / Sie besitzt das nötige Wissen zu einer Vielzahl
von Lasern: Gas-, Festkörper-, Faser-, und Scheibenlaser von Sichtbaren bis in den mittleren Infrarotbereich.
Inhalt
Im Rahmen des Moduls werden die physikalischen Grundlagen von Lasern, die grundlegenden Prozesse der Lichtverstär-
kung und die zur Beschreibung von Lasern und Laser-Resonatoren nötigen Formalismen behandelt. Die Erzeugung von
Laserpulsen und verschiedene Laser-Architekturen und –Realisierungen werden detailliert vorgestellt.
Die Übungen sprechen gezielt die Themen der Beschreibung von Lasern, des theoretischen Hintergrunds sowie der
Auslegung verschiedener Laserdesigns an. Die Übungsaufgaben werden jeweils am Ende der Vorlesung ausgeteilt und
sind für die nächste Übung zu bearbeiten, in welcher die Lösungen detailliert besprochen werden
Arbeitsaufwand
Ca. 120 h Arbeitsaufwand des Studierenden. Unter den Arbeitsaufwand fallen:
30 h - Präsenzzeiten in Vorlesungen
15 h - Übungen
75 h - Vor-/Nachbereitung
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M Modul: Elektrische Energienetze [M-ETIT-100572]

Verantwortung: Thomas Leibfried

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100830 Elektrische Energienetze (S. 211) 6 Thomas Leibfried

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer schriftlichen Gesamtprüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs. 2
Nr. 1 SPO Master2015-016.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden können Leistungsflussberechnungen und Kurzschlussstromberechnungen im elektrischen Energienetz
vornehmen. Sie kennen dazu die Ersatzschaltungen der Betriebsmittel und die mathematischen Grundlagen der Berech-
nungsverfahren, sowohl als symmetrisch als auch unsymmetrische Netze.
Inhalt
Die Vorlesung behandelt die Berechnung elektrischer Energienetze. Dies beinhaltet die Berechnung der Leistungsflüsse
im stationären Betrieb sowie die Kurzschlusstromberechnungen. Letztere sind aufgeteilt in den 3-poligen symmetrischen
Kurzschluss und unsymmetrische Fehlerfälle. Abschließend werden die Grundlagen der Hochspannungstechnik behandelt.
Arbeitsaufwand
Präsenzstudienzeit Vorlesung: 30 h
Präsenzstudienzeit Übung: 15 h
Selbststudienzeit: 105 h
Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger: in Vor-/Nachbereitung verrechnet
Insgesamt 150 h = 6 LP
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M Modul: Design analoger Schaltkreise [M-ETIT-100466]

Verantwortung: Ivan Peric

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100973 Design analoger Schaltkreise (S. 206) 4 Ivan Peric

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO
Master ETIT.
Modulnote
Notenbildung ergibt sich aus der mündlichen Prüfung. Zulassung zur Prüfung erst nach Vorlage eines schriftlichen
Protokolls mit den Ergebnissen der Übungsaufgaben.
Voraussetzungen
Zulassung zur mündlichen Prüfung erst nach Vorlage eines schriftlichen Protokolls mit den Ergebnissen der Übungsauf-
gaben.

Qualifikationsziele
Die Studentinnen und Studenten haben Kenntnisse über Funktion und Arbeitsbereiche von bipolaren- und Feldeffekt-
transistoren. Sie sind in der Lage, die notwendigen Designschritte für analoge Verstärkerschaltungen und den Aufbau von
Bias-Schaltungen, Stromquellen und Stromspiegeln durchzuführen. Mit den Kenntnissen über Frequenzgang und Stabilität
können Sie Designs von mehrstufigen integrierten Verstärkern optimieren. Die Studierenden haben Kenntnisse über das
Entstehen von Rauschen und den Rauschquellen in integrierten Schaltungen. Die Kenntnisse der wichtigsten Designregeln
für den Entwurf von analogen integrierten Schaltungen und das Erlernen der einzelnen Schritte für das Design eines
integrierten Verstärkers unter Verwendung des ”Cadence Virtuoso Design Environment” bilden eine gute Basis für das
Verständnis von hochintegrierten Bauelementen und können gut in andere Bereiche des Studiums übertragen werden.
Inhalt
Frequenzverhalten, Rückkopplung und Stabilitätskriterien werden durch einfache Beispiele erklärt.
Aufbau von ein- und mehrstufigen Verstärkern in einer modernen CMOS oder BiCMOS Technologie wird erklärt, be-
ginnend von einfacheren Schaltungen wie der Common-Source-Verstärker bis hin zu mehrstufigen Differenzverstärkern.
Dimensionierung von Transistoren und deren Strömen wird besprochen, so dass die Schaltungen typische Spezifikationen
wie Bandbreite bei einer Kapazitiven Last, Eingangsimpedanz, Rauschen, Stabilität erfüllen. Die Eigenschaften von interge-
rieten SiGe bipolaren- und Feldeffektelementen werden analysiert und gegenübergestellt. Weitere Schaltungen wie Strom-
und Spannungsreferenzen, Oszillatoren, einfache ADCs werden beschrieben. Mechanismen die Rauschen verursachen wer-
den erklärt. Schaltungen werden mithilfe von ”Cadence Virtuoso Design Environment” in einer modernen 65nm CMOS
Technologie entworfen. Der Dozent behält sich vor, im Rahmen der aktuellen Vorlesung ohne besondere Ankündigung
vom hier angegebenen Inhalt abzuweichen.
Arbeitsaufwand
1. Präsenzzeit in Vorlesungen im Wintersemester 18 h
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen 24 h
3. Prüfungsvorbereitung 48 h
4. Präsenzzeit in Übungen im Wintersemester 18h
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M Modul: Mikrosystemtechnik [M-ETIT-100454]

Verantwortung: Wilhelm Stork

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100752 Mikrosystemtechnik (S. 242) 3 Wilhelm Stork

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (30 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO Bache-
lor/Master X über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt wird.

Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden

• Kennen die wichtigsten Begriffe und Verfahren der Mikrosystemtechnik und können diese mit ihren Vor- und
Nachteilen beurteilen.

• Sind in der Lage, die gängigen Methoden und Werkzeuge zu beschreiben.

• Können geeignete Verfahren für die Herstellung von Mikrosystemen auswählen.

• Besitzen ein weitreichendes Verständnis über den Aufbau und die Funktionsweise von Mikrosystemtechnischen
Sensoren.

• Besitzen die Fähigkeit sich mit Experten der Mikrotechnologie verständigen zu können.

• Sind in der Lage, verschiedene Verfahren der Mikrosystemtechnik kritisch zu beurteilen.

Inhalt
Es werden die Methoden der Mikrostrukturtechnik von Lithographie und Ätztechniken bis hin zu ultrapräzisen spanabhe-
benden Verfahren erläutert und deren Anwendungen vor allem in Mikromechanik und Mikrooptik vorgestellt.
Arbeitsaufwand
1. Präsenzzeit in Vorlesungen, Übungen: 18 h
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen: 24 h
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger: 25h
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M Modul: Design digitaler Schaltkreise [M-ETIT-100473]

Verantwortung: Ivan Peric

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100974 Design digitaler Schaltkreise (S. 207) 4 Ivan Peric

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO Master
ETIT.
Modulnote
Notenbildung ergibt sich aus der mündlichen Prüfung. Zulassung zur
Prüfung erst nach Vorlage einer schriftlichen Protokolls mit den Ergebnissen der Übungsaufgaben.
Voraussetzungen
Zulassung zur mündlichen Prüfung erst nach Vorlage eines schriftlichen Protokolls mit den Ergebnissen der Übungsauf-
gaben.

Qualifikationsziele
Die Studentinnen und Studenten haben Kenntnisse über Aufbau von logischen Grundelementen und über das statische und
das dynamische Verhalten von Gattern. Die Studierenden besitzen grundlegendes Wissen über Funktion und Aufbau von
PLL-Schaltungen und haben Kenntnisse über den Aufbau von flüchtigen und nichtflüchtigen integrierten Speicherzellen.
Sie sind in der Lage einfache digitale Schaltungen in HDL-Sprachen zu beschreiben und haben Grundkenntnisse in Tools
für digitale Synthese.
Inhalt
In der Vorlesung werden digitale integrierte Halbleiterschaltungen behandelt. Neben den Grundlagen der Feldeffekttran-
sistoren werden der CMOS-Inverter und komplexere digitalen Schaltungen besprochen. Ein wesentlicher Bestandteil der
Vorlesung ist das Design digitaler Schaltungen in einer modernen 65nm CMOS Technologie mithilfe von Software Tools
wie „Cadence SoC Encounter RTL-to-GDSII System“.
Der Dozent behält sich vor, im Rahmen der aktuellen Vorlesung ohne
besondere Ankündigung vom hier angegebenen Inhalt abzuweichen.
Arbeitsaufwand
1. Präsenzzeit in Vorlesungen 18 h
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen 24 h
3. Prüfungsvorbereitung 48 h
4. Präsenzzeit in Übungen 18 h
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M Modul: Hardware-Synthese und -Optimierung [M-ETIT-100452]

Verantwortung: Jürgen Becker

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100673 Hardware-Synthese und -Optimierung (S. 224) 6 Jürgen Becker

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO
Bachelor/Master ETIT mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt wird.

Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.

Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden kennen die grundlegende Vorgehensweise zum Entwurf optimierter elektronischer Systeme. Sie haben
ein gutes Verständnis für die Art und Komplexität der Problemstellungen innerhalb einzelner Entwurfsschritte und sind in
der Lage, die Konzepte der bedeutendsten Lösungsansätze darauf anzuwenden.
Die Studierenden sind in der Lage die Komplexität angewandter Algorithmen abzuschätzen und verschiedene Verfahren
anhand dieser zu bewerten.
Inhalt
Schwerpunkt des Moduls Hardware-Synthese und -Optimierung ist die Vermittlung der formalen und methodischen
Grundlagen welche beim Entwurf elektronischer Systeme verwendet werden. Der Fokus der Auswahl der behandelten
Algorithmen liegt dabei auf Praxisnähe und Bedeutung in der Industrie.
Empfehlungen
Kenntnisse aus der Vorlesung Digitaltechnik (23615)
Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (LP, Credit Point) entspricht ca. 25-30h Arbeitsaufwand des Studierenden. Hierbei ist vom durch-
schnittlichen Studierenden auszugehen, der eine durchschnittliche Leistung erreicht. Unter den Arbeitsaufwand fallen:
1. Präsenzzeiten in Vorlesungen, Übungen bzw. Praktika 2. Vor-/Nachbereitung derselben 3.Klausurvorbereitung und
Präsenz in selbiger.

1. 42 Stunden 1,5 LP

2. 50 Stunden 2 LP

1. 58 Stunden 2,5 LP
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M Modul: Physiologie und Anatomie II [M-ETIT-100391]

Verantwortung: Olaf Dössel

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-101933 Physiologie und Anatomie II (S. 270) 3 Olaf Dössel

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Grundverständnis über die Funktionen des menschlichen Körpers und der dabei ablaufenden Prozesse.
Inhalt
Die Vorlesung erweitert das in der Vorlesung Physiologie I (Modul-ETIT-100390im Wintersemester) vermittelte Wissen
und stellt weitere Organsysteme des Menschen vor.
Die Vorlesung vermittelt Basiswissen über die wesentlichen Organsysteme des Menschen und die medizinische Termi-
nologie. Sie wendet sich an Studierende technischer Studiengänge, die an physiologischen Fragestellungen interessiert
sind.
- Säure-/Basenhaushalt, Wasserhaushalt, Nierenfunktion
- Thermoregulation
- Verdauungssystem und Ernährung
- Hormonelles SystemNeurophysiologie II
- (Organisation des ZNS, Somatosensorik, Motorik, integrative Leistungen des Gehirns)
Empfehlungen
Die Inhalte des Moduls M-ETIT-100390 werden benötigt.
Arbeitsaufwand
1. Präsenzzeiten in Vorlesungen
2. Vor-/Nachbereitung derselben
3. Schriftliche Prüfung und Präsenz in selbiger
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M Modul: Verfahren zur Kanalcodierung [M-ETIT-100447]

Verantwortung: N.N.

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100751 Verfahren zur Kanalcodierung (S. 320) 3 N.N.

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer mündlichen Prüfung im Umfang von 20 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO-
MA2015-016.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden können Probleme der Kanalcodierung analysieren und bewerten. Sie können die Methoden der Kanal-
codierung im Kontext nachrichtentechnischer Systeme anwenden und deren Anwendung abwägen.
Inhalt
Schwerpunkte der Vorlesung sind die formalen und mathematischen Grundlagen zum Entwurf von Kanalcodierungsverfah-
ren in digitalen Übertragungssystemen sowie die Shannon Informationstheorie. Praktische Aspekte und Implementierungen
werden anhand verschiedener realer Anwendungen behandelt.
Empfehlungen
Vorheriger Besuch der Vorlesungen „Wahrscheinlichkeitstheorie“ und „Nachrichtentechnik I“ wird empfohlen.
Arbeitsaufwand
1.Präsenzzeit Vorlesung: 15 * 2 h = 30 h
2.Vor-/Nachbereitung Vorlesung: 15 * 4 h = 60 h
3.Prüfungsvorbereitung und Präsenz in selbiger: in Vor-/Nachbereitung verrechnet
Insgesamt: 90 h = 3 LP
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M Modul: Leistungselektronik für die Photovoltaik und Windenergie
[M-ETIT-102261]

Verantwortung: Klaus-Peter Becker

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-104569 Leistungselektronik für die Photovoltaik und Wind-

energie (S. 237)
3 Klaus-Peter Becker

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA2015-016über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt
wird.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden kennen die wesentlichen Anlagen der regenerativen Energieerzeugung. Sie sind in der Lage, die typischen
Wechselrichterschaltungen zu beurteilen und deren Einsatzaspekte einschließlich der Netzanbindungen in Entwurf, Aufbau
und Betrieb zu berücksichtigen. Sie können die wesentlichen Systemeigenschaften in Überschlagsrechnungen abschätzen.
Inhalt
In der Vorlesung werden sämtliche Möglichkeiten der regenerativen Energieerzeugung erläutert, die zur Zeit in großem
Maßstab eingesetzt werden. Dazu gehören:
- Windkraft
- Wasserkraft
- Solarthermie
- Geothermie
- Photovoltaik
Es wird außerdem darauf eingegangen wie diese Anlagen in bestehende Netze integriert werden können und wie Inselnetze
aufgebaut werden können. Dazu wird noch ein Überblick über Energiespeicher gegeben.
Es folgt eine genaue Betrachtung der photovoltaischen Energieerzeugung.
Zu diesem Thema werden:
- PV-Gleichspannungssysteme
- Laderegler
- MPP-Tracker
- PV-Netzkupplungen
- Wechselrichterschaltungen
- Netzleistungsregelung / Blindleistungsregelung
- Kennlinien von Solarzellen
- Systemwirkungsgrade
detailliert behandelt und erklärt.
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Der Dozent behält sich vor, im Rahmen der aktuellen Vorlesung ohne
besondere Ankündigung vom hier angegebenen Inhalt abzuweichen.
Empfehlungen
Modul Leistungselektronik
Arbeitsaufwand
7x V à 3 h = 21 h
Prüfungsvorbereitung = 60 h
Insgesamt ca. 81 h (entspricht 3 LP)
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M Modul: Nonlinear Optics [M-ETIT-100430]

Verantwortung: Christian Koos

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Sommersemester 1 Semester Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-101906 Nonlinear Optics (S. 253) 4 Christian Koos

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (ca. 20 Minuten). Die individuellen Termine für
die mündliche Prüfung werden regelmäßig angeboten.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Allerdings gibt es ein Bonus-System, das auf den Problem-Sets basiert, die in den Tutorials gelöst werden: Im Laufe des
Tutorials werden ohne vorherige Ankündigung 3 Problem-Sets gesammelt und benotet. Wenn für jeden dieser Problem-
Sets mehr als 70% der Aufgaben richtig gelöst sind, wird ein Bonus von 0,3 Noten auf die Abschlussnote der mündlichen
Prüfung gewährt.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden verstehen grundlegende Konzepte der nichtlinearen optischen Phänomene und können die Auswirkungen
auf die optische Wellenausbreitung im Freiraum sowie in Wellenreitern quantitativ beschreiben. Die Studierenden haben
einen Überblick über verschiedene nichtlineare Effekte zweiter und dritter Ordnung und verstehen, wie diese Effekte für
elektrooptische und rein optische Signalerzeugung und -verarbeitung genutzt werden. Die Studierenden können ihr Wissen
für die Analyse und Design von nichtlinearen optischen Bauteilen anwenden.
Inhalt
Im Rahmen des Moduls werden die folgenden Themenbereiche behandelt:
· Die nichtlineare optische Suszeptibilität: Maxwell-Gleichungen und konstitutive Beziehungen, Beziehung zwischen einem
elektrischen Feld und Polarisation, formale Definition und Eigenschaften des nichtlinearen optischen Tensors;
· Wellenausbreitung in nichtlinearen anisotropen Werkstoffen;
· Nichtlineare Effekte und Bauteile zweiter Ordnung: Lineare elektrooptische Effekte / Pockels-Effekte, Erzeugung der Fre-
quenzverdoppelung (second-harmonic generation; SHG), Summen- und Differenzfrequenzerzeugung , Phasenanpassung,
parametrische Verstärkung, optische Gleichrichtung;
· Nichtlineare Effekte und Bauteile dritter Ordnung: Nichtlineare Brechungsindex und Kerr-Effekt, Selbst- und Kreuz-
phasenmodulation, Vierwellenmischen, Selbstfokussierung, Frequenzverdreifachung (Third Harmonic Generation; THG)
Nichtlineare Effekte in aktiven optischen Bauteilen
Empfehlungen
Solide Kenntnisse in Mathematik und Physik; Grundkenntnisse in Optik und Photonik
Anmerkung
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Allerdings gibt es ein Bonus-System, das auf den Problem-Sets basiert, die in den Tutorials gelöst werden: Im Laufe des
Tutorials werden ohne vorherige Ankündigung 3 Problem-Sets gesammelt und benotet. Wenn für jeden dieser Problem-
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Sets mehr als 70% der Aufgaben richtig gelöst sind, wird ein Bonus von 0,3 Noten auf die Abschlussnote der mündlichen
Prüfung gewährt.
Arbeitsaufwand
Ca. 120 h Arbeitsaufwand des Studierenden. Unter den Arbeitsaufwand fallen:
30 h - Präsenzzeiten in Vorlesungen
15 h - Übungen
75 h - Vor-/Nachbereitung
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M Modul: Integrierte Intelligente Sensoren [M-ETIT-100457]

Verantwortung: Wilhelm Stork

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100961 Integrierte Intelligente Sensoren (S. 232) 3 Wilhelm Stork

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (30 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA2015-016 über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt
wird.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Durch die Vorlesung soll den Studenten ein Einblick in das weite Feld der Anwendungsmöglichkeiten intelligenter Sensor-
systeme und deren wirtschaftlicher Bedeutung vermittelt werden.
Die Studierenden

• Kennen die wichtigsten Begriffe und Verfahren zur Entwicklung und Herstellung integrierter intelligenter Sensoren
und können diese mit ihren Vor- und Nachteilen beurteilen.

• Sind in der Lage, die gängigen Sensorprinzipien zu beschreiben.

• Können geeignete Verfahren für die Erfassung unterschiedlicher physikalischer Größen mittels IIS auswählen.

• Kennen die grundlegenden Verfahren zur Herstellung mikrosystemtechnischer Sensoren

• Besitzen ein weitreichendes Verständnis über den Aufbau und die Funktionsweise von Mikrosystemtechnischen
Sensoren.

• Besitzen die Fähigkeit sich mit Experten der Sensortechnologie verständigen zu können.

• Sind in der Lage, verschiedene Verfahren kritisch zu beurteilen.

Inhalt
In der Vorlesung werden Anwendungen verschiedener Mikrotechniken für Sensortechnologien, wie z.B. der Mikrooptik
oder der Mikromechanik, anhand von aktuellen Beispielen aus Industrie und Forschung dargestellt. Die Hauptthemen
der Vorlesung sind Mikrosensoren mit integrierter Signalverarbeitung („Smart Sensors“) für Anwendungen sowohl in der
Automobilindustrie und der Fertigungsindustrie als auch im Umweltschutz und der biomedizinischen Technik.
Arbeitsaufwand
1. Präsenzzeit in Vorlesungen, Übungen: 18 h
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen: 24 h
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger: 25h
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M Modul: Photovoltaik [M-ETIT-100513]

Verantwortung: Michael Powalla

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-101939 Photovoltaik (S. 268) 6 Michael Powalla

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung. Die Modulnote ist die Note dieser schriftlichen Prüfung.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
“M-ETIT-100524 - Solar Energy”oder “M-ETIT-100476 - Solarenergie” wurden nicht geprüft. Alledrei Prüfungen schließen
sich gegenseitig aus.
Modellierte Voraussetzungen
Es müssen die folgenden Bestandteile erfüllt werden:

• Das Modul [M-ETIT-100524] Solar Energy darf nicht begonnen worden sein.

Arbeitsaufwand
1. Präsenzzeit in Vorlesungen
2. Vor-/Nachbereitung derselben
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger
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M Modul: Praktikum Elektrische Antriebe und Leistungselektronik [M-ETIT-100401]

Verantwortung: Klaus-Peter Becker

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100718 Praktikum Elektrische Antriebe und Leistungselektro-

nik (S. 279)
6 Klaus-Peter Becker

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form von insgesamt 8 mündlichen Teil-Noten (pro Versuch 1 Teilprüfung) nach § 4 Abs. 2
Nr. 2 SPO-Master2015-016.
Modulnote
Die Gesamtnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittelwert der für jeden einzelnen Versuch erzielten 8 Teilnoten.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden sind in der Lage, Stromrichter und elektrische Maschinen ans elektrische Netz anzuschließen und
fachgerecht zu betreiben. Sie implementieren eine Stromregelung im rotierenden Koordinatensystem. Sie analysieren und
dokumentieren die Betriebseigenschaften von Gleichstrom-, Asynchron- und Synchronmaschinen durch Messungen. Sie
kennen und bedienen Messgeräte, mit denen Kennwerte, Kennlinien und Zeitverläufe der elektrischen und mechanischen
Größen aufgezeichnet und abgespeichert werden
Inhalt
Das Praktikum vertieft die praktischen Kenntnisse bei der Anwendung elektrischer Antriebe und Leistungselektronik mit
folgenden 8 Versuchen:
- Raunzeigertransformation und Stromregelung mit digitalem Signalprozessor
- Permanenterregte Synchronmaschine
- Feldorientierte Regelung der Drehstromasynchronmaschine
- Drehzahlgeregelter Gleichstromantrieb für Vier-Quadranten-Betrieb
- Leistungshalbleiter
- Netzgeführte Stromrichterschaltung
- Synchrongenerator mit Vollpolläufer
- Kreisdiagramm der Drehstromasynchronmaschine
Empfehlungen
Die Module
- Regelung elektrischer Antriebe und
- Leistungselektronik
sollten absolviert worden sein oder zumindest parallel zum Praktikum gehört werden.
Arbeitsaufwand
Präsenzzeit im Praktikum mit Befragung: 40 h
Vorbereitungszeit: 120 h
Nachbereitungszeit: 10 h
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Summe. ca. 170 h entspricht 6 LP
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M Modul: Solar Energy [M-ETIT-100524]

Verantwortung: Bryce Sydney Richards

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Wintersemester 1 Semester Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100774 Solar Energy (S. 311) 6 Bryce Sydney Richards

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1
SPO-MA2015-016. Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
“M-ETIT-100513 - Photovoltaik”oder “M-ETIT-100476 - Solarenergie”wurden nicht geprüft. Alledrei Prüfungen schließen
sich gegenseitig aus.
Modellierte Voraussetzungen
Es müssen die folgenden Bestandteile erfüllt werden:

• Das Modul [M-ETIT-100513] Photovoltaik darf nicht begonnen worden sein.

Qualifikationsziele
The students:
• understand the basic working principle of pn-junction solar cells,
• learn about the different kinds of solar cells (crystalline and amorphous silicon, CIGS, Cadmium telluride, organic,
dye-sensitized solar cells, etc.),
• get an overview over upcoming third-generation photovoltaic concepts,
• receive information on photovoltaic modules and module fabrication,
• develop an understanding of solar cell integration and feeding the electrical power to the grid,
• get insight into solar concentration and tandem solar cells for highly efficient energy conversion,
• compare photovoltaic energy harvesting with solar thermal technologies
• understand the environmental impact of solar energy technologies.

Die Studentinnen und Studenten können in englischer Fachsprache sehr gut kommunizieren.
Inhalt
I. Introduction: The Sun
II. Semiconductor fundamentals
III. Solar cell working principle
IV. First Generation solar cells: silicon wafer based
V. Second Generation solar cells: thin films of amorphous silicon, copper indium gallium diselenide, cadmium
telluride, organic photovoltaics and dye sensitized solar cells
V. Third Generation Photovoltaics: high-efficiency device concepts incl. tandem solar cells
VI. Modules and system integration
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VII. Cell and module characterization techniques
VIII. Economics, energy pay-back time, environmental impact
IX. Other solar energy harvesting processes, incl. thermal and solar fuels
X. Excursion

Empfehlungen
Kenntnisse zu Grundlagen aus M-ETIT-100480 - Optoelektronik sind hilfreich.
Arbeitsaufwand
Total 180 h, thereof 60h contact hours (45h lecture, 15h problems class), and 120h homework and self-studies
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M Modul: Pulsed Power Technology and Applications [M-ETIT-104521]

Verantwortung: Georg Müller

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
8 Jedes Wintersemester 1 Semester Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-109446 Pulsed Power Technology and Applications (Lecture

& Internship) (S. 296)
8

Erfolgskontrolle(n)
The assessment of success in this module comprises two graded and half-weighted proofs of performance from the lecture
and internship:
1. oral examination (20 minutes)
2. 8 oral partial grades of the individual experiments (1 partial examination per attempt)
Modulnote
The final grade of the module consists of 50% of the oral exam and 50% of the internship grade. The grade for the
internship is the average of the 8 partial grades of the individual experiments.
Voraussetzungen
Keine

Qualifikationsziele
The students know the common methods of high-power pulse generation including voltage multiplication by stacking,
pulsed generators based on transmission lines, different methods of pulse forming and the related measurement technique.
Students will gain experience to assess electrical measurement signals in real environment. In addition, students will learn
the operation and use of analytical equipment. Furthermore, students become familiar with actual scientific and industrial
applications of pulsed power.
Inhalt
Pulsed power is generated by means of discharging stored energy as electrical energy into a load in a single short pulse
or with a controllable repetitive rate of short pulses. Corresponding voltage and current amplitudes are between several
kV and some 10 MV and between 1 kA and several 10 MA respectively. Electrical power of such pulses ranges from
Megawatts to few 100 Terawatts with a variety of applications in different research field and industrial applications.
The lecture will address the following topics:

• Basics: electrical strength of dielectrics, energy storage (capacitive, inductive, chemical and mechanical), switches
(opening and closing switches)

• Systems: pulse forming and transmission lines, voltage and power amplification, high-power generators, metrology
in pulsed technique

• Applications: surface treatment by charged particle beams, electrodynamic fragmentation, electroporation and
bioelectrics, inertial confinement fusion
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An excursion to the Institute for Pulsed Power and Microwave Technology (IHM) at KIT CN will give an insight to
different pulsed power facilities and their specific applications.

The laboratory course gives an overview of the features and phenomena of pulse power engineering and emerging
applications. Modern applications of pulsed power technologies cover a wide range of topics, ranging from applications in
the field of renewable energies as pretreatment method for biomass conversion to material processing for high temperature
applications. Beside the electrical engineering aspect, one goal of these courses is to provide basic knowledge in bioelectrics
and in analytical methods for material characterization.
Arbeitsaufwand
Each credit point corresponds to approximately 25-30 hours of work (by the student). Approximately workload corresponds
to:

1. Presence time in lectures (2 SWS: 26 h)
2. Preparation / follow-up of the lecture (50 h)
3. Preparation for oral exam and presence (20 h)
4. Introductory course / safety instruction (internship) (4 h)
5. Attendance time in the internship with survey: 40 h
6. Preparation time (internship): 80 h

Total 220 h equals to 8 credit points

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018

124



M Modul: Praktikum Entwurf digitaler Systeme [M-ETIT-102264]

Verantwortung: Jürgen Becker

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-104570 Praktikum Entwurf digitaler Systeme (S. 280) 6 Jürgen Becker

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer abschließenden mündlichen Prüfung sowie während der Labortermine anhand
von Versuchsprotokollen und/oder mündlichen Abfragen. In Summe wird damit die Mindestanforderung an LP erfüllt.
Modulnote
Die Modulnote setzt sich anteilig aus dem Ergebnis der mündlichen Prüfung und aus den im Rahmen der Praktikumsver-
suche erbrachten Leistungen (z.B. Versuchsprotokolle, mündliche Abfragen, etc.) zusammen.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden:

• kennen den praktischen Umgang mit FPGAs
• sind in der Lage moderne Entwicklungswerkzeuge zielführend einzusetzen
• können digitale Hardware in VHDL beschreiben
• können VHDL-Komponenten anhand von vorgegebenen Spezifikationen selbstständig konzipieren und implementie-

ren
• können gängige Konzepte und Prinzipien der Hardwareentwicklung (z.B. Pipelining) praktisch anwenden

Inhalt
Die Studierenden werden im Laufe des Praktikums in zweier Teams an den Entwurf komplexer Hardware/Software
Systeme herangeführt. Den Rahmen bilden wöchentliche Versuchstermine a 4h. In den ersten Praktikumsterminen lernen
die Studierenden in einführenden Übungen die Implementierung von VHDL Komponenten, die Verwendung moderner
Synthese- und Simulationswerkzeuge sowie den grundlegenden Umgang mit FPGAs kennen.
Auf Basis dieser Grundlagen bauen die Studierenden in dem zweiten projektorientierten Teil des Praktikums Schritt für
Schritt die verschiedenen Komponenten eines Bildverarbeitungssystems als VHDL-Beschreibung auf. Dies umfasst die
Implementierungs- und Testschritte für die Einzelkomponenten sowie die sukzessive Integration zu einem Gesamtsystem.
Zum Abschluss kann das Gesamtsystem auf FPGA- Hardware realisiert und anhand von Live-Kameradaten erprobt werden.
Empfehlungen
Vorkenntnisse im Entwurf und in der Entwurfsautomatisierung elektronischer Systeme (z.B. Lehrveranstaltungen SAE, Nr.
23606, HSO, Nr. 23619 oder HMS, Nr. 23608) werden empfohlen.
Anmerkung
Das Modul M-ETIT-102266 Digital Hardware Design Laboratory darf nicht begonnen oder abgeschlossen sein.
Arbeitsaufwand
Aufteilung des Arbeitsaufwands:
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• Präsenzzeit in der Veranstaltung: 11 Labortermine zu je 4h = 44h

• Vor- und Nachbereitung: 6h pro Labortermin = 66h

• Prüfungsvorbereitung: 40h
Insgesamt 150h. Dies entspricht 6LP zu je 25h.
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M Modul: Entwurf elektrischer Maschinen [M-ETIT-100515]

Verantwortung: Klaus-Peter Becker

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100785 Entwurf elektrischer Maschinen (S. 216) 4 Klaus-Peter Becker

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs.2 Nr.1SPO-
MA2015-16.
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Ziel ist die Vermittlung des Fachwissens zum Entwurf elektrischer Maschinen.
Nach Abschluss der Lehrveranstaltung sind die Studierenden in der Lage, die für den Entwurf einer elektrischen Maschine
erforderlichen
Spezifikationen aus den Rahmendaten der Ziel-Applikation abzuleiten. Auf dieser Basis können sie das elektromagnetische
Design einer geeigneten E-Maschine mit analytischen und numerischen Methoden entwerfen.
Inhalt
Die Vorlesung vermittelt die Grundlagen der Berechnung und des Entwurfs von elektrischen Maschinen.
Dabei wird insbesondere auf die Drehfeld- und Krafterzeugung, auf die verschiedenen Wicklungen und auf den magneti-
schen Kreis abgehoben. Die Studenten werden in die Lage versetzt, elektrische Maschinen von Grund auf für bestimmte
Anforderungen zu entwerfen.
Behandelte Kapitel:
Einleitung
Wicklungen
Magnetischer Kreis
Numerische Feldberechnung
Systemgleichungen von Drehfeldmaschinen
Betrieb von Drehfeldmaschinen
(Streu-)Induktivitäten und Stromverdrängung
Verluste
Kräfte und Drehmoment
Magnetisches Geräusch
Entwurfs- und Berechnungsgänge
Der Dozent behält sich vor, im Rahmen der aktuellen Vorlesung ohne besondere Ankündigung vom hier angegebenen
Inhalt abzuweichen.
Empfehlungen
Modul: Elektrische Maschinen und Stromrichter
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M Modul: Single-Photon Detectors [M-ETIT-101971]

Verantwortung: Konstantin Ilin

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Wintersemester 1 Semester Englisch 2

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-108390 Single-Photon Detectors (S. 310) 4 Konstantin Ilin

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle findet im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung von ca. 20 Minuten statt.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage verschiedene Mechanismen für die Detektion von Ein-
zelphotonen zu benennen und deren Funktionsweise im Detail zu erläutern. Durch die Vermittlung dieser Kenntnisse
sind die Studierenden befähigt, Probleme bzw. Grenzen aktueller Detektorsysteme kritisch zu analysieren und eigene
Detektorentwicklungen in Angriff zu nehmen.
Inhalt
Die Studierenden erhalten einen Überblick moderner Einzelphotonendetektoren. Diese werden mit ihren grundlegenden
Detektormechanismen und Anwendungsgebieten vorgestellt. Zudem wird auf die aktuellen Forschungsentwicklungen von
Detektoren und Detektorsystemen eingegangen. Im Einzelnen werden die nachfolgenden Aspekte beleuchtet:

• Grundlegende Funktionsweise und Typen von Einzelphotonendetektoren und Detektorsystemen.
• Anwendungsgebiete von Einzelphotonendetektoren sowie deren Anforderungsprofil.
• Photomultiplier- und MCP-Detektoren.
• Avalanche Photodioden.
• Photonenzähler für das sichtbare Licht.
• Quantenpunkt FET.
• Kantenbolometer.
• Supraleitende Tunnelkontakte.
• Supraleitende Nanodraht Einzelphotonendetektoren
• Hybrid Detektoren.

Arbeitsaufwand
Der Arbeitsaufwand in Stunden ist nachfolgend aufgeschlüsselt:

1. Präsenzzeit in Vorlesungen im Wintersemester 18 h
2. Präsenzzeit in Übung zur Vorlesung 9 h
3. Vor-/Nachbereitung von LV und Übung 36 h
4. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger 57 h
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M Modul: Grundlagen der Fahrzeugtechnik II [M-MACH-100502]

Verantwortung: Frank Gauterin, Hans-Joachim Unrau

Einrichtung: KIT-Fakultät für Maschinenbau
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-MACH-102117 Grundlagen der Fahrzeugtechnik II (S. 220) 4 Frank Gauterin, Hans-Joachim

Unrau

Erfolgskontrolle(n)
Eine Erfolgskontrolle muss stattfinden und kann schriftlich, mündlich oder anderer Art sein.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden haben einen Überblick über die Baugruppen, die für die Spurhaltung eines Kraftfahrzeugs und die
Kraftübertragung zwischen Fahrzeugaufbau und Fahrbahn notwendig sind. Sie haben gute Kenntnisse in den Themenge-
bieten Radaufhängungen, Reifen, Lenkung und Bremsen. Sie kennen unterschiedliche Ausführungsformen, deren Funktion
und deren Einfluss auf das Fahr- bzw. Bremsverhalten. Sie haben die Voraussetzung, die entsprechenden Komponenten
richtig auszulegen und weiterzuentwickeln. Sie sind in der Lage, das komplexe Zusammenspiel der einzelnen Baugruppen
analysieren, beurteilen und unter Berücksichtigung der Randbedingungen optimieren zu können.
Inhalt
1. Fahrwerk: Radaufhängungen (Hinterachsen, Vorderachsen, Achskinematik), Reifen, Federn, Dämpfer
2. Lenkung: Manuelle Lenkungen, Servo-Lenkanlagen, Steer by Wire
3. Bremsen: Scheibenbremse, Trommelbremse, Retarder, Vergleich der Bauarten
Literatur
1. Heißing, B./Ersoy, M.: Fahrwerkhandbuch: Grundlagen, Fahrdynamik, Komponenten, Systeme, Mechatronik, Perspek-
tiven, Vieweg-Verlag, Wiesbaden, 2011

2. Breuer, B./Bill, K.-H.: Bremsenhandbuch: Grundlagen - Komponenten - Systeme - Fahrdynamik, Vieweg-Verlag, Wies-
baden, 2012

3. Gnadler, R.: Scriptum zur Vorlesung ‘Grundlagen der Fahrzeugtechnik II’
Arbeitsaufwand
Präsenzzeit: 22,5 Stunden
Selbststudium: 97,5 Stunden
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M Modul: Plastic Electronics / Polymerelektronik [M-ETIT-100475]

Verantwortung: Ulrich Lemmer

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch/Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100763 Plastic Electronics / Polymerelektronik (S. 272) 3 Ulrich Lemmer

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (30 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA2015-016.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden
- verstehen die elektronischen und optischen Eigenschaften von organischen Halbleitern.
- kennen die grundlegenden Unterschiede von organischen und konventionellen anorganischen Halbleitern.
- besitzen grundlegendes Wissen über die Herstellungs- und Prozessierungstechnologien,
- haben Kenntnisse über Organische Leuchtdioden, Organische Solarzellen und Photodioden, Organische Feldeffekttran-
sistoren und Organische Laser.
- haben einen Überblick über die Einsatzmöglichkeiten, Märkte und die Entwicklungslinien bei diesen Bauelementen.
sind in der Lage, in multidisziplinären Teams mit Ingenieuren, Chemikern und Physikern zusammen zu arbeiten
Inhalt
Introduction
Optoelectronic properties of organic semiconductors
Organic light emitting diodes (OLEDs
Applications in Lighting and Displays
Organic FETs
Organic photodetectors and solar cells
Lasers and integrated optics
Empfehlungen
Kenntnisse der Halbleiterbauelemente
Anmerkung
Vorlesung und Prüfung werden, jenach Bedarf, auf deutsch oder englisch gehalten.
Arbeitsaufwand
1. Präsenzzeit in der Vorlesung: 21 h
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen: 42 h
3. Prüfungsvorbereitung und Präsenz in selbiger: 27 h
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M Modul: Navigationssysteme für den Straßen- und Schienenverkehr
[M-ETIT-102671]

Verantwortung: Jürgen Beyer

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-105610 Navigationssysteme für den Straßen- und Schienen-

verkehr (S. 251)
3 Jürgen Beyer

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer mündlichen Prüfung im Umfang von ca. 20 Minuten pro Person. Die Modulnote
ist die Note dieser mündlichen Prüfung.
Die Erfolgskontrolle findet als Gruppenprüfung statt. Die Anzahl der Teilnehmer/innen in einer Gruppe beträgt 3-4
Personen, die getrennt befragt werden.
Am Ende des Semester findet ein 1,5 stündiges Repetitorium statt, in dem der Vorlesungsstoff schwerpunktartig wiederholt
wird. Zur Vorbereitung auf die mündliche Prüfung wird im Rahmen des Repetitoriums ein Fragenkatalog bereitgestellt.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden sind in der Lage, aktuelle navigationstechnische Problemstellungen mit dem Fokus auf den Straßen-
und Schienenverkehr zu erkennen und Lösungsansätze zu erarbeiten. Sie haben ein Verständnis für physikalische und
regelungstechnische Zusammenhänge erlangt und können hybride Landnavigationssysteme hinsichtlich Projektierungs-,
Entwicklungs- und Validierungsaufwand sowie dem Endkundennutzen einschätzen.
Inhalt
Die Fahrzeugnavigation wird heute zunehmend als eine Dienstleistung im Verkehr verstanden. Die Einbindung der Nut-
zeranforderungen inklusive der Nutzen- Kostenbetrachtung legt dabei die Konfiguration eines Navigationssystems fest.
Das Kapitel Systemanalyse und Design dient der Vorstellung und Diskussion etablierter Simulationsverfahren in der
Navigation. Hierzu zählen Fehler- und Kovarianzanalyse, Fehlerbudget und Sensitivitätsanalysen sowie Maßnahmen zur
Steigerung von Fehlertoleranz und Robustheit.
Der Abschnitt Systemauslegung und Parametrierung widmet sich der Simulationsumgebung sowie der Definition der Test-
Trajektorien. Beide Aspekte haben großen Einfluss auf das Fehlerverhalten eines Navigationssystems, beispielsweise bei der
Abschattung oder der Mehrwegeausbreitung von Satellitensystemen. Andererseits kann das Bewegungsprofil aber auch zur
Verbesserung der Navigationslösung herangezogen werden. Die Test- und Auswerteverfahren müssen die Vergleichbarkeit
von Ergebnissen garantieren. Sie sind auch Grundlage für die Validierung der Entwicklungen gerade im Softwarebereich.
In der Bewertung müssen Nutzen und Kosten eines Ansatzes mit den Kundenanforderungen abgestimmt werden. Der
abschließende Bewertungsprozess führt zur Konfiguration des Navigationssystems.
Im Kapitel Schienenverkehrs-Management wird zunächst der allgemeine Aufbau eines Managementsystems erläutert. Nach
der Diskussion einiger Besonderheiten im Schienenverkehr werden spezielle Verfahren wie die “Zulaufsteuerung auf einen
Knoten”, die “Zuglaufregelung” und die “Knotenzulaufregelung” dargestellt . Alle drei Verfahren sind elementare Module
eines Schienenverkehrsmanagementsystems. Ein Beispiel mit Diskussion der Ergebnisse rundet dieses Kapitel ab.

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018

131



Das “Vehicle Location System” (VLS) Konzept ist eine allgemeine Navigationsplattform für den Straßen- und Schienenver-
kehr. Nach der Diskussion des Konzepts und der Besonderheit des Ansatzes, der künstliche fiktive und reale Sensorsignale
unterscheidet, wird ein Vergleich von Konfigurationsbeispielen durchgeführt. Die Einbindung der Kundenanforderungen
wird mit Beispielen zur Eisenbahn-, Straßenfahrzeug- und Flughafenfahrzeug-Navigation aufgezeigt.
Im letzten Kapitel Ausblick: Kooperative Navigation soll abschließend ein Ausblick in die mögliche weitere Entwicklung
gegeben werden. Nach Erläuterung der Motivation und einem kurzen Überblick wird die Einbindung von Abstands- und
Richtungs-Sensorik in ein Navigationssystems erläutert. Dieser Ansatz ermöglicht die Konfiguration eines Navigations-
netzwerkes, das eine hohe Qualität gerade in Abschattungsbereichen von Satellitensystemen garantiert. Hierbei ergeben
sich völlig neue Möglichkeiten, beispielsweise neben den on-board auch ausgelagerte Navigationssysteme.
Empfehlungen
Bachelor (empfohlen)
Kenntnisse zu

1. Grundlagen der Statistik

2. Grundlagen der Regelungstechnik

3. Grundlagen der Navigation

Anmerkung
Die Erfolgskontrolle findet als Gruppenprüfung statt. Die Anzahl der Teilnehmer/innen in einer Gruppe beträgt 3-4
Personen, die getrennt befragt werden.
Am Ende des Semester findet ein 1,5 stündiges Repetitorium statt, in dem der Vorlesungsstoff schwerpunktartig wiederholt
wird. Zur Vorbereitung auf die mündliche Prüfung wird im Rahmen des Repetitoriums ein Fragenkatalog bereitgestellt.
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M Modul: Leistungselektronik [M-ETIT-100533]

Verantwortung: Klaus-Peter Becker

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
5 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100801 Leistungselektronik (S. 236) 5 Klaus-Peter Becker

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1
SPO-MA2015-016.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden kennen die Schaltungstopologien der Gleichstromsteller und Wechselrichter. Sie kennen die zugehörigen
Steuerverfahren und Eigenschaften. Sie sind in der Lage, die Funktion der Schaltungen im Hinblick auf Harmonische und
Verlustleistungen zu analysieren. Sie sind in der Lage, für vorgegebene Anforderungen der elektrischen Energiewandlung
geeignete Schaltungen auszuwählen und zu kombinieren.
Inhalt
In der Vorlesung werden leistungselektronische Schaltungen mit Transistoren und abschaltbaren Thyristoren vorgestellt
und analysiert. Schaltung, Funktion und Steuerung werden eingehend behandelt. Zunächst werden die grundlegenden
Eigenschaften selbstgeführter Schaltungen unter idealisierten Verhältnissen am Beispiel des Gleichstromstellers erarbeitet.
Anschließend werden selbstgeführte Stromrichter für Drehstromanwendungen vorgestellt und analysiert. Die Behandlung
der Spannungs- und Strombeanspruchung der Leistungshalbleiter sowie der Schutzmaßnahmen berücksichtigt die in der
Realität auftretenden Belastungen und bildet die Grundlage für die Auslegung selbstgeführter Stromrichter. Im Einzelnen
werden folgende Themengebiete behandelt:
· Gleichstromsteller,
· selbstgeführte Wechselstrombrückenschaltung,
· selbstgeführte Drehstrombrückenschaltung,
· Blocksteuerung,
· Sinus-Dreieck-Modulation,
· Raumzeigermodulation,
· Mehrpunktwechselrichter,
· weich schaltende Umrichter,
· Schwingkreiswechselrichter,
· Schaltungen mit Zwangskommutierung,
· Strom- und Spannungsbeanspruchung der Halbleiter im Gleichstromsteller und der selbstgeführten Drehstrom-
brückenschaltung,
· Schutzmaßnahmen.
Der Dozent behält sich vor, die Inhalte der Vorlesung ohne vorherige Ankündigung an den aktuellen Bedarf anzupassen.
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Empfehlungen
Kenntnisse zu den Grundlagen der LV „Elektrische Maschinen und Stromrichter“ und „Hochleistungsstromrichter“ sind
hilfreich.
Arbeitsaufwand
13x V + 7x Ü à 1,5 h = 30 h
13x Nachbereitung zu V à 1 h = 13 h
7x Vorbereitung zu Ü à 2 h = 14 h
Vorbereitung zur Prüfung = 78 h
Klausur = 2 h
Summe = 137 h (entspricht 5 LP)
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M Modul: Praxis leistungselektronischer Systeme [M-ETIT-102569]

Verantwortung: Klaus-Peter Becker, Marc Hiller

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Dauer Sprache Version
3 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-105279 Praxis leistungselektronischer Systeme (S. 295) 3 Klaus-Peter Becker

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
Master2015-016.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden sind in der Lage, die Leistungshalbleiter und passiven Bauelemente einer Stromrichterschaltung elektrisch
und thermisch auszulegen.
Sie kennen die normativen Isolationsanforderungen und können die Anforderungen an den Schutz eines Stromrichters
analysieren und erklären.
Außerdem sind sie in der Lage, die Wechselwirkungen zwischen Stromrichtern und den anderen Systemkomponenten zu
beurteilen und ggf. geeignete Abhilfemaßnahmen zu definieren.
Inhalt
In der Vorlesung wird die elektrische und thermische Auslegung sowie die Dimensionierung von Stromrichtern der Antriebs-
und Energietechnik vorgestellt und eingehend behandelt.
Ausgehend vom Klemmenverhalten der verschiedenen Stromrichtertopologien wird die Wechselwirkung mit anderen Sys-
temkomponenten vorgestellt und bewertet.
Die Vorlesung gibt einen Überblick über mögliche Maßnahmen zur Verbesserung des Systemverhaltens und geht auf den
Schutz von Stromrichterschaltungen ein.
- Einleitung
- kurze Vorstellung der wichtigsten Stromrichtertopologien
- Entwärmungskonzepte von Leistungshalbleitern und passiven
Bauelementen, Sperrschichttemperaturberechnung
- Lastwechselfestigkeit von Leistungshalbleitern
- Kurzschlussstromauslegung für Netz- und Motorseite
- Schutzkonzept,
- Isolationskoordination, Normen
- Trafo, Netzanbindung
- Netz- und motorseitige Filter
- Kabelmodelle
- Wechselwirkung Umrichter, Maschine (Isolation, Lagerströme)
- Exkursion Stromrichterwerk
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Der Dozent behält sich vor, im Rahmen der aktuellen Vorlesung ohne besondere Ankündigung vom hier angegebenen
Inhalt abzuweichen.
Empfehlungen
V: Elektrische Maschinen und Stromrichter, Leistungselektronik
Arbeitsaufwand
14x V à 1,5 h = 21 h
14x Nachbereitung von V à 1 h = 14 h
Vorbereitung zur Prüfung = 40 h
Summe = 75 h (entspricht 3 LP)
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M Modul: Integrierte Systeme und Schaltungen [M-ETIT-100474]

Verantwortung: Michael Siegel

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100972 Integrierte Systeme und Schaltungen (S. 233) 4 Michael Siegel

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle findet im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung von ca. 20 Minuten statt.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden werden befähigt, den kompletten Signalweg in einem integrierten System zur Signalverarbeitung zu ver-
stehen und zu analysieren. Die Studierenden werden in die Lage versetzt, die einzelnen Module der Signalverarbeitung, d.h.
analoge Signalkonditionierung zur Aufbereitung von Sensorsignalen, Filter- und Sample&Hold-Techniken, Analog-Digital-
Wandler, Digital-Analog-Wandler, Ansteuerung von Aktoren zu verstehen und damit Lösungsansätze für integrierte Syste-
me zu entwickeln. Einen besonderen Schwerpunkt bildet die moderne analoge Schaltungstechnik zur Signalkonditionierung
vor der Analog-Digital Wandlung. Weiterhin werden Filterverstärker und Sample&Hold-Stufen behandelt. Analog-Digital-
Wandler werden ausführlich vorgestellt. Die unterschiedlichen Familien der Anwenderspezifischen Schaltkreise, insbeson-
dere FPGA und PLD werden behandelt. Damit sind die Studierenden in der Lage, eigene Lösungsansätze zu formulieren
und Neuentwicklungen zu beurteilen.
Inhalt
Konzepte zur Umsetzung von integrierten “System-on-Chip”-Lösungen mit hochintegrierten Schaltkreisen auf der Sen-
sorebene, über die analoge und digitale Signalverarbeitung auf Halbleiterbasis bis hin zum Aktor werden behandelt. Dabei
werden insbesondere Konzepte für den Automotiv-Bereich diskutiert. Besonderheiten der analogen und digitalen Schal-
tungstechnik werden intensiv behandelt und an praktischen Beispielen diskutiert.
Empfehlungen
Der erfolgreiche Abschluss von LV 23655 (Elektronische Schaltungen) ist erforderlich, da das Modul auf dem Stoff und
den Vorkenntnissen der genannten Lehrveranstaltung aufbaut.
Arbeitsaufwand
Der Arbeitsaufwand in Stunden ist nachfolgend aufgeschlüsselt:
1. Präsenzzeit in Vorlesungen im Wintersemester 18 h
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen 24 h
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger 48 h
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M Modul: Optical Design Lab [M-ETIT-100464]

Verantwortung: Wilhelm Stork

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Semester 1 Semester Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100756 Optical Design Lab (S. 255) 6 Wilhelm Stork

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO
Bachelor/Master ETIT.
Modulnote
Die Modulnote ergibt sich aus der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studenten können erworbenes theoretisches Optik-Wissen anwenden, um mit einer typischen Optik-Design Software
auf Basis von Raytracing optische Systeme zu entwerfen.
Die Studenten können typische Analysemöglichkeiten anwenden, um die Abbildungsleistung optischer Systeme bewerten.
Die Studenten können Abberationen von optischen Systemen ermitteln und Methoden anwenden, um diese zu kompen-
sieren.
Inhalt
In diesem Praktikum wird den teilnehmenden Studierenden die Möglichkeit geboten, praktische Erfahrungen im Umgang
mit in der Industrie verbreiteten Software-Tools zum Design von optischen Elementen und Systemen zu sammeln und ihr
theoretisches Wissen über Optical Engineering weiter zu vertiefen.
Empfehlungen
Grundlagen der Optik (der Besuch der Vorlesung „Optical Engineering während des gleichen Semesters wird dringend
empfohlen)
Arbeitsaufwand

1. Präsenzzeit in Vorlesungen, Übungen: 32h

• 9 Übungen mit je 4h Dauer

2. Vor- und Nachbereitung:51h

• Vorbereitung: 9x 3h . Erstellung der Laborberichte: 8x3h
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger: 75h
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M Modul: Advanced Radio Communications I [M-ETIT-100429]

Verantwortung: Thomas Zwick

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Wintersemester 1 Semester Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100737 Advanced Radio Communications I (S. 191) 4 Thomas Zwick

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer schriftlichen Gesamtprüfung (120 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO-
MA2015-016 über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt
wird.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden kennen die Komponenten eines Kommunikationssystems und verstehen die Wechselwirkungen zwischen
physikalischen Phänomenen und dem System. Sie besitzen grundlegende Kenntnisse über die Komponenten eines Kommu-
nikationssystems, Antennen und Wellenausbreitungsphänomen sowie Rauscheinflüsse. Sie können das in dieser Vorlesung
vermittelte Wissen in andere Vorlesungen übertragen und erhalten somit Zugang zu weiteren Spezialvorlesungen oder
wissenschaftlichen Arbeiten in den hier vermittelten Themengebieten.
Inhalt
Die Vorlesung bietet einen allgemeinen Überblick über Funkkommunikationssysteme. Darüber hinaus beschreibt die Vorle-
sung detailliert die Teile eines Kommunikationssystems zwischen (und mit eingeschlossen) den Sende-/Empfangsantennen
und dem Empfänger. Der Schwerpunkt liegt auf der Beschreibung der physikalischen Phänomene und deren Einfluss auf
Kommunikationssysteme. Zusätzlich werden einige praktische Themen angesprochen und ihr Einfluss auf Kommunikati-
onssysteme erklärt.
Die Übung ist nah an der Vorlesung gehalten. Die dort vorgestellten Übungsaufgaben dienen dazu, das in der Vorlesung
vermittelte Wissen zu festigen und einige der Vorlesungsthemen zu vertiefen.
Empfehlungen
Kenntnisse zu Grundlagen in Physik, elektromagnetischen Wellen und Kommunikationssystemen sind hilfreich.
Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (Credit Point) entspricht ca. 25-30h Arbeitsaufwand (des Studierenden). Hierbei ist vom durch-
schnittlichen Studierenden auszugehen, der eine durchschnittliche Leistung erreicht. Unter den Arbeitsaufwand fallen (für
eine Vorlesung)
1. Präsenzzeit in Vorlesungen, Übungen
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger.
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M Modul: Seminar Eingebettete Systeme [M-ETIT-100455]

Verantwortung: Jürgen Becker, Eric Sax, Wilhelm Stork

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Dauer Sprache Version
3 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100753 Seminar Eingebettete Systeme (S. 303) 3 Jürgen Becker, Eric Sax, Wil-

helm Stork

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Ausarbeitung sowie eines Vortrags.
Modulnote
Die Notenbildung ergibt sich aus der Ausarbeitung und dem Vortrag.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Teilnehmer des Seminars können sich selbstständig in ein gegebenes technisches Thema einarbeiten, alle relevanten
Aspekte zu identifizieren und die Ergebnisse zusammenfassend darzustellen. Sie können die Ergebnisse einer Arbeit
prägnant in Form eines kurzen Textes (etwa 10-seitige Ausarbeitung) sowie einem etwa 30-minütigen Vortrag in Wort und
Bild (Folien) präsentieren.
Inhalt
Im Seminar „Eingebettet Systeme“ wird durch die Studenten unter Anleitung der wissenschaftlichen Mitarbeiter ein
gegebenes Thema durch Literatur- und Internetrecherche aufgearbeitet und dann in einem kurzen Text (etwa 10-seitige
Ausarbeitung) sowie einem etwa 30-minütigen Vortrag in Wort und Bild (Folien) den Kommilitonen dargestellt.
Anmerkung
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Ausarbeitung sowie eines Vortrags.
Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (Credit Point) entspricht ca. 25-30h Arbeitsaufwand (des Studierenden). Hierbei ist vom durch-
schnittlichen Studierenden auszugehen, der eine durchschnittliche Leistung erreicht. Unter den Arbeitsaufwand fallen (für
eine Vorlesung)
1. Präsenzzeit in Vorlesungen: 20h
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen:35h
3. Erstellung der Ausarbeitung und des Vortrages: 35h
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M Modul: Photonics and Communications Lab [M-ETIT-104485]

Verantwortung: Christian Koos, Sebastian Randel

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Sommersemester 1 Semester Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-109173 Photonics and Communications Lab (S. 267) 6 Christian Koos, Sebastian Ran-

del

Erfolgskontrolle(n)
Prüfungsleistung anderer Art
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen der Lösung der Aufgaben bezüglich der Versuchsvorbereitung (schriftlich und
mündlich) sowie des Verfassens eines Versuchsberichtes.
Die Note ergibt sich aus den mündlichen und schriftlichen Aufgaben.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note des Praktikums (aus den mündlichen und schriftlichen Aufgaben).
Voraussetzungen
keine
Modellierte Voraussetzungen
Es müssen die folgenden Bestandteile erfüllt werden:

• Das Modul [M-ETIT-100437] Praktikum Optische Kommunikationstechnik darf nicht begonnen worden sein.

Qualifikationsziele
Die Studierenden haben praktische Erfahrungen mit Versuchsanordnungen und Versuchsaufbau erworben. Die Studierenden
sind in der Lage, mit Laborausrüstung/-gerätschaften und Simulationsumgebungen zur optischen Datenübertragung und
optischen Messtechnik umzugehen. Die Studierenden sind mit Organisation, Vorbereitung und Betreuung der notwendigen
praktischen Versuche vertraut.
Inhalt
Im Rahmen des Praktikums werden folgende Schwerpunkte behandelt:

• Laserdioden und LEDs
• Photodetektoren
• optische Kohärenztomographie (OCT)
• Rückwärtssteuerung in Fasern
• BPM Simulationen von integriert-optischen Wellenleitern
• Ring Resonator Filter
• Simulationen von optischen Sendern (-40 GBps)
• Erzeugung, Übertragung und Empfangen von digital modulierten Signalen

Empfehlungen
Erfolgreiche Teilnahme an der Vorlesung: OTR – Optical Transmitters and Receivers (Prof. Freude)
MatLab: Grundkenntnisse
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M Modul: Hoch- und Höchstfrequenzhalbleiterschaltungen [M-ETIT-100423]

Verantwortung: Thomas Zwick

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100732 Hoch-und Höchstfrequenzhalbleiterschaltungen

(S. 229)
4 Thomas Zwick

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (ca. 25 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA-2015-016 über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt
wird.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden besitzen ein ausgeprägtes Wissen im Bereich des Entwurfs von monolithisch integrierten Schaltungen
für den Millimeterwellen Frequenzbereich und können dieses anwenden.
Sie können die verfügbaren Technologien und deren Vor- und Nachteile beschreiben und bewerten. Dies gilt auch für die
potentiellen Anwendungen und deren Anforderungen. Diese bilden die Basis der vorgestellten Schaltungstypen, die sich aus
linearen und nichtlinearen Schaltungen, wie rauscharme Verstärker, breitbandige Verstärker und Leistungsverstärker, sowie
Oszillatoren, frequenzumsetzenden Schaltungen, wie Frequenz-Vervielfacher und Mischer, und Schaltern zusammensetzen.
Inhalt
Diese Vorlesung vermittelt die Theorie und Implementierung von monolithisch integrierten Millimeterwellenschaltungen
(MMIC). Der Schwerpunkt liegt auf aktiven linearen und nichtlinearen Schaltungen für Anwendungen bis über 300 GHz.
Der Aufbau von MMICs und die Funktion der einzelnen Bausteine werden behandelt.
Empfehlungen
Kenntnisse zu „Grundlagen der Hochfrequenztechnik“ und „Halbleiterbauelemente“ sind hilfreich.
Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (Credit Point) entspricht ca. 25-30h Arbeitsaufwand (des Studierenden). Hierbei ist vom durch-
schnittlichen Studierenden auszugehen, der eine durchschnittliche Leistung erreicht. Unter den Arbeitsaufwand fallen (für
eine Vorlesung)

1. Präsenzzeit in Vorlesungen, Übungen
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger.
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M Modul: Praxis elektrischer Antriebe [M-ETIT-100394]

Verantwortung: Klaus-Peter Becker

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100711 Praxis elektrischer Antriebe (S. 294) 4 Klaus-Peter Becker

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer schriftlichen Prüfung von 120 Minuten Dauer § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO-MA2015-
016
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden verstehen die Funktion aller Komponenten moderner elektrischer Antriebssysteme. Sie verfügen über
Detailwissen der grundlegenden elektrischen Maschinentypen und kennen die Funktion und das physikalische Verhalten
von Lasten und weiteren Antriebskomponenten. Die Studierenden können elektrische Antriebssysteme für einen anwen-
dungsspezifischen Einsatz unter Berücksichtigung aller Randbedingungen auslegen und ihr mechanisches sowie elektrisches
Verhalten berechnen.
Inhalt
Die Vorlesung gliedert sich in folgende Bereiche

• Antriebssysteme

• Elektromotoren

• Übertragungselemente

• Antrieb und Last

• Anlauf, Bremsen, Positionieren

• Thermik und Schutz

• Drehzahlveränderbare Antriebe

• Elektromagnetische Verträglichkeit

• Kleinantriebe

• Geräusche

• Antriebe mit begrenzter Bewegung
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Empfehlungen
Zum Verständnis des Moduls ist Grundlagenwissen im Bereich von elektrischen Maschinen empfehlenswert (erworben
beispielsweise durch Besuch der Module “Elektrische Maschinen und Stromrichter”
Arbeitsaufwand
14x V + 7x Ü à 1,5 h = 31,5 h
14x Nachbereitung von V à 1 h = 14 h
6x Vorbereitung von U à 2 h = 12 h
Vorbereitung zur Prüfung = 50 h
Summe = 107,5 h (entspricht 4 LP)
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M Modul: Angewandte Informationstheorie [M-ETIT-100444]

Verantwortung: Holger Jäkel

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100748 Angewandte Informationstheorie (S. 193) 6 Holger Jäkel

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer mündlichen Prüfung im Umfang von 20 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO-
MA2015-016.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Studierende beherrschen die Methoden und Begriffe der Informationstheorie und können diese zur Analyse nachrichten-
technischer Fragestellungen anwenden.
Die Studierenden erlangen die Fähigkeit, den Informationsgehalt von Quellen und den Informationsfluss in Systemen zu
untersuchen und deren Bedeutung für die Realisierung nachrichtentechnischer Systeme zu bewerten.
Inhalt
Die von Shannon begründete Informationstheorie stellt einen zentralen Ansatzpunkt für nahezu alle Fragen der Codierung
und der Verschlüsselung dar. Um spätere Betrachtungen auf eine solide Grundlage zu stellen, werden zu Beginn der
Vorlesung die Begriffe der Informationstheorie erarbeitet. Anschließend werden diese auf verschiedene Teilgebiete der
Nachrichtentechnik und der Signalverarbeitung angewendet und zu deren Analyse eingesetzt.
Empfehlungen
Vorheriger Besuch der Vorlesung „Wahrscheinlichkeitstheorie“ wird empfohlen.
Arbeitsaufwand
1. Präsenzzeit Vorlesung: 15 * 3 h = 45 h
2. Vor-/Nachbereitung Vorlesung: 15 * 6 h = 90 h
3. Präsenzzeit Übung: 15 * 1 h = 15 h
4. Vor-/Nachbereitung Übung: 15 * 2 h = 30 h
5. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger: in Vor-/Nachbereitung verrechnet
Insgesamt: 180 h = 6 LP
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M Modul: Mustererkennung (24675) [M-INFO-100825]

Verantwortung: Jürgen Beyerer

Einrichtung: KIT-Fakultät für Informatik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-INFO-101362 Mustererkennung (S. 247) 3 Jürgen Beyerer

Erfolgskontrolle(n)
Siehe Teilleistung.
Voraussetzungen
Siehe Teilleistung.

Qualifikationsziele

• Studierende haben fundiertes Wissen zur Auswahl, Gewinnung und Eigenschaften von Merkmalen, die der Charak-
terisierung von zu klassifizierenden Objekten dienen. Studierende wissen, wie der Merkmalsraum gesichtet werden
kann, wie Merkmale transformiert und Abstände im Merkmalsraum bestimmt werden können. Des weiteren können
Sie Merkmale normalisieren und Merkmale konstruieren. Darüber hinaus wissen Studierende wie die Dimension des
Merkmalsraumes reduziert werden kann.

• Studierende haben fundiertes Wissen zur Auswahl und Anpassung geeigneter Klassifikatoren für unterschiedliche
Aufgaben. Sie kennen die Bayes’sche Entscheidungstherorie, Parameterschätzung und parameterfreie Methoden,
lineare Diskriminanzfunktionen, Support Vektor Maschine und Matched Filter. Außerdem beherrschen Studierende
die Klassifikation bei nominalen Merkmalen.

• Studierende sind in der Lage, Mustererkennungsprobleme zu lösen, wobei die Effizienz von Klassifikatoren und
die Zusammenhänge in der Verarbeitungskette Objekt – Muster – Merkmal – Klassifikator aufgabenspezifisch
berücksichtigt werden. Dazu kennen Studierende das Prinzip zur Leistungsbestimmung von Klassifikatoren sowie
das Prinzip des Boosting.

Inhalt
Merkmale:

• Merkmalstypen
• Sichtung des Merkmalsraumes
• Transformation der Merkmale
• Abstandsmessung im Merkmalsraum
• Normalisierung der Merkmale
• Auswahl und Konstruktion von Merkmalen
• Reduktion der Dimension des Merkmalsraumes

Klassifikatoren:

• Bayes’sche Entscheidungstherorie
• Parameterschätzung
• Parameterfreie Methoden
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• Lineare Diskriminanzfunktionen
• Support Vektor Maschine
• Matched Filter, Templatematching
• Klassifikation bei nominalen Merkmalen

Allgemeine Prinzipien:

• Vapnik-Chervonenkis Theorie
• Leistungsbestimmung von Klassifikatoren
• Boosting

Empfehlungen
Siehe Teilleistung.
Arbeitsaufwand
Gesamt: ca. 90h, davon
1. Präsenzzeit in Vorlesungen: 20h
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen: 20h
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger: 50h
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M Modul: Optische Technologien im Automobil [M-ETIT-100486]

Verantwortung: Cornelius Neumann

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Dauer Sprache Version
3 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100773 Optische Technologien im Automobil (S. 263) 3 Cornelius Neumann

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA2015-016 über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt
wird.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
In der Vorlesung lernen die Studierenden die Grundlagen und Anwendungen der automobilen Lichttechnik. Sie kennen die
wesentlichen gesetzlichen Vorgaben, die Konstruktionsprinzipien für Signal-, Scheinwerfer- und Innenlichtfunktionen und
sind auf den aktuellen Wissenstand des Themas.
Sie sind fähig lichttechnische Entwürfe für KFZ Beleuchtung zu beurteilen und vorbereitet auf diesem Gebiet in Forschung
und Entwicklung aktive Beiträge zu leisten.
Durch das Wissen des aktuellen Entwicklungsstandes sind die Studierenden fähig den Einfluss der KFZ Beleuchtung auf
gesellschaftliche Aspekte, wie Sicherheit bei nächtlichen Fahrten zu bewerten.
Inhalt
Rekapitulation: Licht & Farbe
Rekapitulation: Lichtquellen
Signal- & Heckleuchten
Rückstrahler
Scheinwerfer
Innenleuchten
Herstellungstechnik
Geschichte der Automobilen Lichttechnik
Der Dozent behält sich vor, im Rahmen der aktuellen Vorlesung ohne besondere Ankündigung vom hier angegebenen
Inhalt abzuweichen.
Empfehlungen
Vorhergehender Besuch der Vorlesung Lichttechnik.
Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (Credit Point) entspricht ca. 25-30h Arbeitsaufwand (des Studierenden). Hierbei ist vom durch-
schnittlichen Studierenden auszugehen, der eine durchschnittliche Leistung erreicht. Unter den Arbeitsaufwand fallen (für
eine Vorlesung)

1. Präsenzzeit in Vorlesungen, Übungen
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2. Vor-/Nachbereitung derselbigen
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger.
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M Modul: Praktikum Nachrichtentechnik [M-ETIT-100442]

Verantwortung: Holger Jäkel

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Semester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100746 Praktikum Nachrichtentechnik (S. 284) 6 Holger Jäkel

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer mündlichen Prüfung im Umfang von 30 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr.2 SPO
Bachelor/Master Elektrotechnik und Informationstechnik. Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studentinnen und Studenten können Methoden der Signalverarbeitung und der Nachrichtentechnik in der Implemen-
tierung von Systemen der Nachrichtenübertragung anwenden.
Sie sind in der Lage nachrichtentechnische Berechnungen durchzuführen und die für Simulationen benötigten Hilfsmit-
tel methodisch angemessen zu gebrauchen. Hiermit sind die Studierenden fähig, die bei einer Nachrichtenübertragung
beteiligten Komponenten bzgl. ihrer Leistungsfähigkeit einzuordnen und ihr Zusammenspiel in einem Gesamtsystem zu
verstehen.
Inhalt
Das Praktikum besteht aus 11 Versuchen und behandelt die Themenbereiche:
Einführung in MatLab und Python, DFT, das Abtasttheorem, Filterdesign und Multiratenfilter, Stochastische Signale,
Digitale Modulationsverfahren, Quellencodierung und Verschlüsselung, Kanalcodierung, GNU Radio und Software Defined
Radio, Spreizverfahren, OFDM.
Empfehlungen
Vorheriger Besuch der Vorlesungen „Signale und Systeme“ sowie „Nachrichtentechnik I“.
Arbeitsaufwand
· Präsenzzeit Praktikum: 11 * 4 h = 44 h
· Vor-/Nachbereitung Vorlesung: 11 * 8 h = 88 h
· Prüfungsvorbereitung und Präsenz in selbiger: 48 h
Insgesamt: 180 h = 6 LP
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M Modul: Biomedizinische Messtechnik II [M-ETIT-100388]

Verantwortung: Werner Nahm

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 2

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-106973 Biomedizinische Messtechnik II (S. 202) 3 Werner Nahm

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 60 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1
SPO-MA2015-016. Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
Die erfolgreiche Teilnahme am Modul Biomedizinische Messtechnik I ist Voraussetzung.

Qualifikationsziele
Die Studierenden haben medizinische Fragestellungen analysiert und messtechnische Aufgabenstellungen identifiziert.
Sie haben eine geeignete Kombination aus analoger Schaltungstechnik, sowie digitaler Signalverarbeitung vorgeschlagen
und zu Lösung der messtechnischen Aufgabenstellung angewandt.
Sie haben die Quellen von Biosignalen identifiziert und die zugrundeliegenden physiologischen Mechanismen erklärt. Sie
haben die Signaleigenschaften analysiert und die daraus resultierenden Anforderungen an das Messsystem abgeleitet.
Die Studierenden haben die Messkette von der Erfassung der physikalischen Messgröße bis zur Darstellung der medizinisch
relevanten Information aufgegliedert und alternative Konzepte verglichen.
Inhalt
- Physiologie
- Sensorik, physikalische/chemisch Messtechnik
- Analoge Verstärkung und Filterung
- Störgrößen, Messfehler
- Analog-Digitalwandlung, digitale Signalverarbeitung, User-Interface
- Patientensicherheit, Standards, Normen
Empfehlungen
Grundlagen in Physiologie. Grundlagen in physikalischer Messtechnik, gute Vorkenntnisse analoger Schaltungstechnik und
in digitaler Signalverarbeitung.
Anmerkung
Die Veranstaltung basiert auf einer interaktiven Kombination von Vorlesungsteilen und Seminarteilen. Im Seminarteil sind
die Teilnehmer aufgefordert, einzelne Themen der LV in kleinen Gruppen selbstständig vorzubereiten und vorzutragen. Diese
Beiträge werden bewertet und die Studenten erhalten hierfür Bonuspunkte. DieBonuspunkte werden zu den erreichten
Punkte der schriftliche Klausur hinzuaddiert.Aus der Summe der Punkte ergibt sich die Modulnote.
Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (Credit Point) entspricht ca. 25-30h Arbeitsaufwand (des Studierenden). Hierbei ist vom durch-
schnittlichen Studierenden auszugehen, der eine durchschnittliche Leistung erreicht. Unter den Arbeitsaufwand fallen:

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018

151



1. Präsenzzeiten in den Vorlesungen.

2. Vorbereitung und Nachbereitung der Vorlesungen.

3. Bearbeitung der Aufgabenstellungen und Ausarbeitung der Präsentation.
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M Modul: Batterien und Brennstoffzellen [M-ETIT-100532]

Verantwortung: Ellen Ivers-Tiffée

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
5 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100983 Batterien und Brennstoffzellen (S. 197) 5 Ellen Ivers-Tiffée

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer mündlichen Prüfung im Umfang von ca. 30 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO
Master 2015.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden erlangen ein Verständnis für den Aufbau und die Wirkungsweise von Batterien und Brennstoffzellen. Sie
erlenen vertiefte Kenntnisse über Werkstoffe, Baukonzepte, Messverfahren, die Messdatenanalyse und Modellierung, die
ihnen einen praxisnahen Einblick in aktuelle Anwendungsgebiete und Forschungsthemen von elektrochemischen Energie-
speichern und -wandlern (Brennstoffzellen) ermöglichen. Sie sind in der Lage, mit Spezialisten verwandter Disziplinen auf
dem Gebiet der Batterien und Brennstoffzellen zu kommunizieren und können in der Gesellschaft aktiv zum Meinungsbil-
dungsprozess in Bezug auf energietechnische Fragestellungen beitragen.
Inhalt
Behandelt werden Brennstoffzellen und Batterien, die in innovativen Anwendungen der Energie- und Umwelttechnik
eingesetzt werden. Die Veranstaltung gliedert sich in drei Abschnitte. Zunächst werden Grundlagen der Thermodyna-
mik, Elektrochemie und die verlustbehafteten Stofftransportvorgänge bei der Energiewandlung besprochen. Im zweiten
Abschnitt werden Aufbau und Funktionsprinzip von Brennstoffzellen behandelt sowie die wichtigsten Ansätze zur elektri-
schen Charakterisierung und Modellierung vorgestellt. Anwendungen in mobilen und stationären Systemen der Verkehrs-
und Energietechnik werden diskutiert. Im dritten Abschnitt werden die elektrochemischen Energiespeicher behandelt, der
Schwerpunkt liegt hier auf den Hochleistungsbatterien für die Elektrotraktion. Hier werden Entwicklungen zur Steigerung
von Energiedichte und Leistungsdichte vorgestellt, sowie die elektrische Charakterisierung und Modellierung von Batterien.
Empfehlungen
Grundlagen in Werkstoffkunde (z.B. Vorlesung „Passive Bauelemente“) sind hilfreich.
Arbeitsaufwand
1. Präsenzzeit Vorlesung: 15 * 2 h = 30 h
2. Vor- und Nachbereitungszeit Vorlesung: 15 * 6 h = 90 h
3. Präsenzzeit Übung: 5 * 2 h = 10 h
4. Vor- und Nachbereitungszeit Übung: 5 * 4 h = 20 h
5. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger: in Vor- und Nachbereitungszeit verrechnet.

Insgesamt: 150 h = 5 LP
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M Modul: Praktikum Nanotechnologie [M-ETIT-100478]

Verantwortung: Ulrich Lemmer

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Semester 1 Semester Deutsch/Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100765 Praktikum Nanotechnologie (S. 286) 6 Ulrich Lemmer

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen von vier Teilprüfungen a (25 Minuten) und Bewertung der vier schriftlichen Ausar-
beitung mit einer gleichmäßigen Gewichtung und der Rundung auf eine Nachkommastelle mit anschließender Anpassung
an den erlaubten Notenschlüssel nach § 4 Abs. 2 Nr. 3 SPO-MA2015-016 mit denen in Summe die Mindestanforderung
an LP erfüllt wird.
Die Prüfung setzt sich zusammen aus den Einzelprüfungen der vier Versuche des Labors. Bewertet werden zum einen die
schriftliche Ausarbeitung jedes Versuchsberichts und die mündliche Abschlussprüfung je Versuch.
Modulnote
Die Modulnote setzt sich zusammen aus den Mittelwert der Teilnoten der vier Versuche. Jede Teilnote setzt sich zusammen
aus 20% Bewertung der mündlichen Prüfung der Vorbereitung 50% Bewertung der schriftlichen Ausarbeitung und der
30% mündlichen Abschlussprüfung.
Voraussetzungen
keine

Anmerkung
Die Modulnote setzt sich zusammen aus den Mittelwert der Teilnoten der vier Versuche. Jede Teilnote setzt sich zusammen
aus 20% Bewertung der mündlichen Prüfung der Vorbereitung 50% Bewertung der schriftlichen Ausarbeitung und der
30% mündlichen Abschlussprüfung.
Arbeitsaufwand
Ausgehend von 4 Versuchen in dem Modul errechnet sich der Arbeitsaufwand mit
8 h Präsenz zur Durchführung je Versuch am Institut
3 h Vorbereitung und Literaturstudie je Versuch
22h Verfassen des schriftlichen Berichts je Versuch
1h Präsenz für Feedbackgespräch zum Bericht
3h Nachbereitung nach Feedback zum Bericht
1 h mündliche Abschlussprüfung und Nachgespräch
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M Modul: Optical Systems in Medicine and Life Science [M-ETIT-103252]

Verantwortung: Werner Nahm

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Wintersemester 1 Semester Englisch 3

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-106462 Optical Systems in Medicine and Life Science

(S. 258)
3 Werner Nahm

Erfolgskontrolle(n)
Written exam (60 minutes)
Modulnote
The module grade is the grade of the written exam
Voraussetzungen
Only one out of the two modules “M-ETIT-100552 - Optische Systeme für Medizintechnik und Life Sciences” and “M-
ETIT-103252 - Optical Systems in Medicine and Life Science” is allowed.

Qualifikationsziele
Overall Course Objectives:
This course will allow the students to understand how the basic optical and optoelectronic principles are applied in
the design of modern medical devices and routine diagnostic equipment. Besides extending and deepening their expert
knowledge in engineering sciences and physics this course will provide profound insight into the applicative, the regulatory
and safety and the cost requirements. This will help to be able to understand how the systems are designed to fulfill the
requirements.
Furthermore, in this course the students will be introduced into case-based learning. The in-class journal club helps to
make the students become more familiar with the advanced literature in the field of study. This interactive format helps
to improve the students’ skills of understanding and debating current topics of active interest.

Teaching Targets:
The successful participation in this course enables the students to

• derive and formulate system requirements
• layout the system architecture of optical devices
• explain the underlying physical and physiological principles and mechanisms
• elaborate technical and methodological constraints and limitations

present, challenge and debate recent research results
Inhalt
Optical Systems:

• Surgical microscope
• Scanning laser ophthalmoscope (SLO) / Confocal endomicroscope (CEM)
• Optical coherence tomography (OCT) / Optical biometer
• Refractive surgical laser
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• Flow-Cytometry

Applied Optical Technologies:

• Magnification and illumination
• Fluorescence and diffuse reflectance imaging
• Confocal laser microscopy
• Low coherence interferometry
• fs-Laser
• Laser scattering (Mie-Therory)

Systems Design and Engineering:

• System architecture

V-Model of Product Development Process
Empfehlungen
Good understanding of optics and optoelectronics
Anmerkung
Language English
Arbeitsaufwand
Each credit point corresponds approximately to 30h of the student’s workload. Here, the average student is expected to
reach an average performance. This contains:

1. Presence during lectures (15 x 1.5 = 22.5h)
2. Preparation and wrap-up of subject matter (57.5h)

Preparation and presentation of one contribution to the in-class journal club (1 x 10h)
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M Modul: Power Electronics [M-ETIT-104567]

Verantwortung: Marc Hiller

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
5 Jedes Wintersemester 1 Semester Englisch 2

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-109360 Power Electronics (S. 273) 5 Marc Hiller

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
Keine

Qualifikationsziele
The students know the basic topologies of self-commutated voltage-source converters for DC/DC and DC/AC applications.
Besides the basic features of these topologies this includes the corresponding modulation methods. Furthermore the
most important power semiconductors including their application, switching behavior and protection are introduced. The
students are able to analyze the converters regarding their harmonics, power losses and thermal performance. They are
also able to apply and combine appropriate topologies according to specific application requirements.
Inhalt
Power electronic circuits based on IGBTs, MOSFETs and IGCTs are introduced. Topologies, functionality and control
aspects are discussed in detail. At the beginning, the basic features of self-commutated circuits using ideal switches are
introduced. This includes both DC/DC converters and DC/AC inverters. The voltage and current stress on the power
semiconductors together with their real switching behavior are the basis for the design of self-commutated converters.
The following topics are introduced:
- Introduction to Power Electronics
- Overview of Power Semiconductor Switches (Diodes, Thyristors, IGBT, MOSFET, IGCT)
- DC/DC converters
- 1ph DC/AC- and 3ph DC/AC-inverters including modulation
- Multilevel converters
- Semiconductor switching behavior
- Calculation of power semiconductor losses
- Heat transfer
- Structure of Power Module Packages
- Protection
The lecturer reserves the right, within the framework of the current lecture without
special announcement to deviate from the content stated here.
Empfehlungen
Necessary: Basics in Electrical Engineering
Favorable: Elektrische Maschinen und Stromrichter
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Arbeitsaufwand
Workload for this module: approx. 125-150 hours.
Each credit point corresponds to approx. 25-30 hours of workload. The average student who achieves an average
performance must be assumed here. The following are included in the workload
1. attendance time in lectures, exercises
2. preparation/post-processing of the same
3. written exam preparation and presence in the same
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M Modul: Praktikum Biomedizinische Messtechnik [M-ETIT-100389]

Verantwortung: Werner Nahm

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 2

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-101934 Praktikum Biomedizinische Messtechnik (S. 277) 6 Werner Nahm

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer Prüfungsleistung anderer Art nach § 4 Abs. 2 Nr. 3 SPO-MA2015-016. Die
Prüfung erfolgt durch die Bewertung der schriftlichen Vorbereitungs- und Nachbereitungsprotokolle zu den einzelnen
Versuchen.
Die Versuche und Protokolle werden immer in gemeinsamer Teamarbeit von einem Team bestehend aus zwei, in Son-
derfällen auch drei festen Praktikumsteilnehmern durchgeführt bzw. ausgearbeitet. Dabei muss zurechenbar sein welcher
Teilnehmer welche Aufgabe bearbeitet hat. Die Vorbereitungsprotokolle werden im Vorfeld eines Praktikumstermins ge-
prüft und eine nicht ausreichende Bewertung führt zum Ausschluss vom Versuch. Es wird sich vorbehalten einzelne Fragen
zur Vorbereitung in einer mündlichen Form zu Beginn des Versuchstermins nochmals zu überprüfen. Zu den einzelnen
Praktikumsterminen besteht Anwesenheitspflicht. Im Fall einer Abwesenheit oder eines Ausschlusses vom Versuch wird der
Einzelversuch mit der Note „mangelhaft“ gewertet. Bei zweimaligem Ausschluss wird das Praktikum als ”nicht bestanden“
gewertet.
Modulnote
Die Gesamtnote des Moduls ergibt sich aus dem Mittelwert der einzelnen Noten der Protokolle.
Die Versuche und Protokolle werden immer in gemeinsamer Teamarbeit von einem Team bestehend aus zwei, in Son-
derfällen auch drei festen Praktikumsteilnehmern durchgeführt bzw. ausgearbeitet. Dabei muss zurechenbar sein welcher
Teilnehmer welche Aufgabe bearbeitet hat. Die Vorbereitungsprotokolle werden im Vorfeld eines Praktikumstermins ge-
prüft und eine nicht ausreichende Bewertung führt zum Ausschluss vom Versuch. Es wird sich vorbehalten einzelne Fragen
zur Vorbereitung in einer mündlichen Form zu Beginn des Versuchstermins nochmals zu überprüfen. Zu den einzelnen
Praktikumsterminen besteht Anwesenheitspflicht. Im Fall einer Abwesenheit oder eines Ausschlusses vom Versuch wird der
Einzelversuch mit der Note „mangelhaft“ gewertet. Bei zweimaligem Ausschluss wird das Praktikum als ”nicht bestanden“
gewertet.
Voraussetzungen
Die erfolgreiche Teilnahme am Modul “Biomedizinische Messtechnik I” ist Voraussetzung.
Modellierte Voraussetzungen
Es müssen die folgenden Bestandteile erfüllt werden:

• Das Modul [M-ETIT-100387] Biomedizinische Messtechnik I muss erfolgreich abgeschlossen worden sein.

Qualifikationsziele
Die Absolventen können ein funktionierendes Messsystem zur Echtzeiterfassung und
-darstellung der Pulswellenlaufzeit ausgelegen und aufbauen.
Sie können die analogen Schaltungen bestehend aus Messverstärker und Filter nach vorgegeben Schaltplänen dimensio-
nieren, aufbauen und testen.
Die Absolventen können die physiologischen Signaleigenschaften analysieren und daraus eine Dimensionierung der Schal-
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tung vornehmen.
Sie können zur Verbesserung der Signal-Rausch-Verhältnisse digitale Filter ausgelegen und in Matlab umsetzen.
Die Absolventen können Algorithmen zur Parameterextraktion und Darstellung entwickeln und in Matlab programmieren.
Die Absolventen können die relevanten Sicherheitsanforderungen vor dem Einsatz des Messsystems am Menschen benen-
nen, umsetzen und nachweisen.
Die Absolventen können ein Messprotokoll definieren und mit dessen Hilfe eine Messung im Selbstversuch gemäß dem
Messprotokoll durchführen, dokumentieren und die Ergebnisse interpretieren.
Inhalt
Im Praktikum wird ein Messsystem in 8 Terminen entwickelt, das die komplette Signalverarbeitungskette für ein bioelek-
trisches Signal und ein plethysmografisches Signal berücksichtigt um die Pulswellenlaufzeit zu bestimmen und damit die
Blutdruckveränderung in einem Trend anzuzeigen. Die Termine gliedern sich in 4 Praktikumstermine in denen das Mess-
system hardwaremäßig aufgebaut und getestet wird und 3 Praktikumstermine in denen die digitale Signalverarbeitung und
Algorithmik behandelt wird. Im 8. Praktikumstermin wird eine abschließende Messung am Menschen durchgeführt.
Dabei werden folgende Themen bearbeitet:

• bioelektrisches Signal der Herzerregung
• plethysmografisches Signal der Volumenstromänderung einer Pulswelle
• Signalerfassung mit Sensoren
• Aufbau einer symmetrischen Spannungsversorgung
• Dimensionieren und Aufbauen der Schaltung bestehend aus:

- Verstärker zur Verstärkung des Signals
- Hochpassfilter und Tiefpassfilter zur analogen Filterung des Signals

• Analog/Digital-Wandlung
• Einhaltung der elektrischen Sicherheit von medizinischen Produkten
• Modulares Testen der implementierten Schaltung auf Fehlerfreiheit, Funktionalität und Wirkung mit natürlichen,

definiert modulierten Störsignalen
• Prozessfehler die aufgrund der analogen Schaltung und Digitalisierung entstehen
• digitale Filterung IIR/FIR
• Entwicklung und Implementierung einfacher echtzeitfähiger Algorithmen mit Hilfe von Matlab für die Erkennung

und Berechnung relevanter Parameter wie:

- R-Zacken-Maxima des erfassten Elektrokardiogramms
- Maxima der Pulswelle
- Herzfrequenz
- Pulsfrequenz
- Pulswellenlaufzeit

• Echtzeitausgabe der Parameter in Matlab
• Entwickeln und Formulieren eines Messprotokolls zur Erzeugung von Änderungen in der Pulswellenlaufzeit mit

quantitativen und qualitativen Erwartungen
• Durchführen von Messungen entsprechend dem entwickelten Messprotokoll
• Dokumentieren, Interpretieren und Diskutieren der Ergebnisse mit den Erwartungen aus dem Messprotokoll

Empfehlungen
- Kenntnisse zu physiologischen Grundlagen aus der Vorlesung Physiologie und Anatomie
- Kenntnisse zur Entstehung von bioelektrischen Signalen und Messung dieser aus der Vorlesung Bioelektrische Signale
- Kenntnisse zur Signalverarbeitung aus der Vorlesung Signalverarbeitung in der Nachrichtentechnik
- Grundlegende Matlab-Kenntnisse
Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (Credit Point) entspricht ca. 25-30h Arbeitsaufwand (des Studierenden). Hierbei ist vom durch-
schnittlichen Studierenden auszugehen, der eine durchschnittliche Leistung erreicht. Unter den Arbeitsaufwand fallen:

1. Präsenzzeit in acht Praktikumsterminen
2. Vor-/Nachbereitung der Praktikumstermine
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M Modul: Praktikum Sensoren und Aktoren [M-ETIT-100379]

Verantwortung: Wolfgang Menesklou

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100706 Praktikum Sensoren und Aktoren (S. 290) 6 Wolfgang Menesklou

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form von Prüfungsleistungen anderer Art nach § 4 Abs. 2 Nr. 3 SPO Master 2015 in Form
von schriftlichen Teilprüfungen zu jedem Versuch (je 10 Minuten) sowie der Bewertung von Versuchsprotokollen und eines
Vortrags (10 Minuten).
Modulnote
Die Gesamtnote wird aus den erbrachten Prüfungsleitungen gebildet, bestehend aus schriftlichen Teilprüfungen (40%),
einem Vortrag (10%) und den Versuchsprotokollen (50%).
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden können technische Lösungen auf dem Gebiet der Sensorik und Aktorik analysieren und einschätzen.
Sie erlangen zudem ein vertieftes Wissen im Umgang mit Analyse- und Messmethoden in der Sensorik und haben sich
fortgeschrittene praktische Arbeitstechniken erworben. Sie können ihre Versuchsergebnisse dokumentieren und kritisch
hinterfragen. Sie sind in der Lage sich in neue Sensorthemen einzuarbeiten und die Ergebnisse einem fachkundigen
Publikum unter Nutzung moderner Präsentationstechniken darzustellen. Sie können mit Spezialisten verwandter Disziplinen
auf dem Gebiet der Sensorik kommunizieren und in der Gesellschaft aktiv zum Meinungsbildungsprozess in Bezug auf
wissenschaftliche und technische Fragestellungen beitragen.
Inhalt
Inhalt ist die Applikation und Charakterisierung von Sensoren, Aktoren und deren Materialien. Die Versuche werden
in Gruppen zu je drei Studierenden durchgeführt. In den sieben Versuchen werden die folgenden Themen bearbeitet:
Impedanz-Spektroskopie, piezoelektrische Aktoren, Temperatursensoren, Abgassensoren, magnetische Sensoren, Adaptro-
nik und wissenschaftliches Vortragen.

Empfehlungen
Vorheriger Besuch der Vorlesung „Sensoren“ wird empfohlen.
Arbeitsaufwand
1. Präsenzzeit Praktikum: 7 * 6 h = 42 h
2. Vor- und Nachbereitungszeit Praktikum: 138 h
3. Prüfungsvorbereitung: in Vor- und Nachbereitung verrechnet.

Insgesamt: 180 h = 6 LP
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M Modul: Nanoelektronik [M-ETIT-100467]

Verantwortung: Michael Siegel

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100971 Nanoelektronik (S. 250) 3 Michael Siegel

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle findet im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung von ca. 20 Minuten statt.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden werden befähigt, Roadmaps zu verstehen und zu erstellen sowie mit dem Moore’sche Gesetz zu arbei-
ten. Sie verstehen die grundsätzlichen Grenzen der CMOS-Skalierung und erlernen, die Funktion von Silizium-basierten
Bauelementen mit Abmessungen unter 100 nm zu analysieren. Die Studierenden werden in die Lage versetzt, aus
grundsätzlichen physikalischen Effekten vollständig neue Bauelemente zu entwickeln. Insbesondere erlernen sie folgen-
de Bauelemente zu verstehen, zu analysieren und Lösungskonzepte für nanoelektronische Bauelemente zu entwickeln:
Einzelelektronen-Transistoren Resonante Tunneldioden und supraleitende Bauelemente. Dabei entwickeln sie die Fähig-
keit nanoelektronische Sensoren und extrem schnelle elektronische Schalter zu entwickeln. Sie erlernen die erforderlichen
Nano-Strukturierungsmethoden zu verstehen und zu analysieren.
Inhalt
Moore’sches Gesetz der Mikroelektronik Roadmap der Mikroelektronik Wellen- oder Teilchencharakter eines Elektrons
Potenzial und Grenzen der Silizium-Technologie Neue ultimative MOSFETs (Nanotubes, organische FET), Nanoelektro-
nische Bauelemente Einzelelektronentransistor (Coulomb-Blockade, Nano-Flash ), Nanoskalige Speicher (SET-Speicher),
Resonante Tunneldioden, Supraleitende Nanostrukturen (Nano-JJ, SPD), Molekular-elektronische Bauelemente, Nano-
strukturierung Bauelemente für Quantencomputer.
Empfehlungen
Der erfolgreiche Abschluss von LV 23655 (Elektronische Schaltungen) ist erforderlich, da das Modul auf dem Stoff und
den Vorkenntnissen der genannten Lehrveranstaltung aufbaut.
Arbeitsaufwand
Der Arbeitsaufwand in Stunden ist nachfolgend aufgeschlüsselt:
1. Präsenzzeit in Vorlesungen im Wintersemester 18 h
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen 24 h
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger 48 h
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M Modul: Signalverarbeitung in der Nachrichtentechnik [M-ETIT-100443]

Verantwortung: Holger Jäkel

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Dauer Sprache Version
3 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100747 Signalverarbeitung in der Nachrichtentechnik (S. 309) 3 Holger Jäkel

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer mündlichen Prüfung im Umfang von 20 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO-
MA2015-016.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden werden in die Lage versetzt, Methoden der Signalverarbeitung in der Nachrichtentechnik anzuwenden,
indem diese anhand von verschiedenen Themen eingeführt und illustriert werden. Sie entwickeln ein Bewusstsein für
mögliche Lösungsansätze und geeignete Methoden.
Zudem sind Absolventen der Vorlesung mit verschiedenen Aspekten nachrichtentechnischer Signalverarbeitung vertraut
und können die erworbenen Methodenkenntnisse in andere Themenbereiche übertragen.
Inhalt
Gegenstand der Vorlesung ist die Vermittlung der vielfältigen Signalverarbeitungsvorgänge bei der Nachrichtenübertragung.
Neben einer kurzen Wiederholung der digitalen Signalverarbeitung ist insbesondere deren Anwendung auf nachrichtentech-
nische Systeme zu nennen, die bzgl. Abtastung, Faltung und Gruppenlaufzeit spezielle Anforderung stellen und angepasste
Modellierungen/Analysen erfordern. Eine Betrachtung von Grundlagen der Schätztheorie findet in der Spektralschätzung
Anwendung.
Empfehlungen
Vorheriger Besuch der Vorlesung „Signale und Systeme“ wird empfohlen.
Arbeitsaufwand
1. Präsenzzeit Vorlesung: 15 * 2 h = 30 h
2. Vor-/Nachbereitung Vorlesung: 15 * 4 h = 60 h
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger: in Vor-/Nachbereitung verrechnet
Insgesamt: 90 h = 3 LP
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M Modul: Praktikum Nanoelektronik [M-ETIT-100468]

Verantwortung: Michael Siegel

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Semester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100757 Praktikum Nanoelektronik (S. 285) 6 Michael Siegel

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle findet im Rahmen einer Abschlusspräsentation statt.
Modulnote
Die Modulnote ergibt sich durch die Note des Abschlussvortrages.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage selbstständig elementare Prozessabläufe für
die Herstellung und Optimierung von Dünnschichten durchzuführen und ihre Ergebnisse mittels adäquater Messwerkzeu-
ge zu analysieren und kritisch zu bewerten. Durch die Gruppenarbeit während des Praktikums und der gemeinsamen
Abschlusspräsentation erwerben bzw. verbessern die Studierenden ihre Teamfähigkeit.
Inhalt
Das in den Vorlesungen “Thin Films: technology, physics and application I” erarbeitete Grundlagenwissen über Mikro-
und Nanotechnologie soll praktisch angewendet werden. Dabei erlernen die Studierenden die grundlegenden Verfahren und
Prozesse zur Herstellung von integrierten Schaltkreisen, wie sie auch in der Industrie eingesetzt werden. Die Studierenden
arbeiten nach einer Einführung an eigenständigen Aufgaben im Reinraum und Technologielabor des Instituts. Im Einzelnen
erlernen die Studierenden folgende Verfahren bzw. Prozesse:

• Herstellung von dünnen Schichten und multi-schicht Systeme durch Sputtern, Laserablation und Aufdampfen.
• Lithografieverfahren, Verfahren der Strukturierung.
• Charakterisierung der hergestellten Bauelemente bei tiefen Temperaturen.
• Eigenständige Analysen, Messungen und Auswertungen von charakteristischen Größen wie: Kritische Temperatur,

RRR Werte der Schichten, I/U-Kennlinien und Fraunhofer Figuren von Josephson-Kontakten, u.a.
• Zusammenfassung der erarbeiteten Ergebnisse in einem kurzen Vortrag

Empfehlungen
Der erfolgreiche Abschluss von M-ETIT-103451 (Thin Films: technology, physics and application I) ist erwünscht.
Anmerkung
Bedingungen: Zwei Wochen Block Praktikum in Vorlesungsfreier Zeit
Arbeitsaufwand
Der Arbeitsaufwand in Stunden ist nachfolgend aufgeschlüsselt:
1. Präsenzzeit im Praktikum 72 h
2. Vor-/Nachbereitung 2 h
3. Erstellen der Abschlusspräsentation 6 h
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M Modul: Hardware/Software Co-Design [M-ETIT-100453]

Verantwortung: Oliver Sander

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100671 Hardware/Software Co-Design (S. 223) 4 Oliver Sander

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (30 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO
Bachelor/Master ETIT über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP
erfüllt wird.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Durch den Besuch der Vorlesung Hardware/Software Co-Design lernen die Studierenden die notwendigen multikriteriellen
Methoden und Hardware/Software Zielarchitekturen kennen. Der Besuch der Vorlesung trägt zum Verständnis dieser
Methoden des Hardware/Software Co-Designs bei und versetzt die Studenten in die Lage das Erlernte auf neuartige
Fragestellungen anzuwenden.
Die Studierenden lernen die wesentlichen Zielarchitekturen kennen und werden in die Lage versetzt ihre Vor- und Nachteile
in Bezug auf die Anwendbarkeit im Hardware/Software Co-Design zu benennen. Zur Beurteilung der Entwurfsqualität ler-
nen die Studierenden verschiedene Verfahren kennen und können diese bereits in frühen Phasen des Systementwurfs anwen-
den. Weiterhin haben die Studierenden einen Überblick über Partitionierungsverfahren für HW/SW Systeme, können diese
klassifizieren und kennen die jeweiligen Vor- und Nachteile der Verfahren. Für typische HW/SW-Partitionierungsprobleme
sind die studierenden in der Lage ein geeignetes Verfahren auszuwählen und anzuwenden.
Durch den Besuch der Veranstaltung haben die Studierenden ein komponenten-übergreifendes Verständnis der Thematik
des Co-Designs. Des Weiteren versetzt der Besuch der Veranstaltung die Studierenden in die Lage die vorgestellten
Methoden selbstständig auf Fragestellungen anzuwenden. Hierzu können Werkzeuge verwendet werden, die im Laufe der
Vorlesung vorgestellt werden.
Der Besuch der Vorlesung versetzt die Studierenden in die Lage aktuelle wissenschaftliche Arbeiten z.B. Abschlussarbeiten
selbstständig einzuordnen und mit modernsten Methoden zu bearbeiten.
Inhalt

• In der Vorlesung werden die theoretischen Grundlagen zum verzahnten Entwurf von Hardware- und Softwareteilen
eines Systems vorgestellt. Zusätzlich wird deren praktische Anwendung anhand von verschiedenen aktuellen Software-
und Hardwarekomponenten demonstriert.

• Die begleitenden Übungen sollen das in den Vorlesungen erlernte Wissen fundieren. Ausgewählte Themen werden
wiederholt, und anhand theoretischer und praktischer Beispiele lernen die Studierenden die Anwendung der Methoden
für den modernen Systementwurf.
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• Unter Hardware Software Co-Design versteht man den gleichzeitigen und verzahnten Entwurf von Hardware-
und Softwareteilen eines Systems. Die meisten modernen eingebetteten Systeme (Beispiele sind Mobiltelefone,
Automobil- und Industriesteuerungen, Spielekonsolen, Home Cinema Systeme, Netzwerkrouter) bestehen aus ko-
operierenden Hardware- und Softwarekomponenten. Ermöglicht durch rasante Fortschritte in der Mikroelektronik
werden Eingebettete Systeme zunehmend komplexer mit vielfältigen anwendungsspezifischen Kriterien. Der Einsatz
von entsprechenden rechnergestützten Entwurfswerkzeugen ist nicht nur notwendig, um die zunehmende Komple-
xität handhaben zu können, sondern auch um die Entwurfskosten und die Entwurfszeit zu senken. Die Vorlesung
Hardware Software Co-Design behandelt die notwendigen multikriteriellen Methoden und Hardware/Software Zie-
larchitekturen:

– Zielarchitekturen für Hardware/Software-Systeme
∗ Prozessoraufbau: Pipelining, Superskalarität, VLIW, SIMD, Cache, MIMD
∗ General-Purpose Prozessoren (GPP), Mikrocontroller (µC), Digitale Signalprozessoren (DSP), Grafik Pro-
zessoren (GPU), Applikations-spezifische Instruktionssatz Prozessoren (ASIP), Field Programmable Gate
Arrays (FPGA), System-on-Chip (SoC), Bussysteme, Multicore und Network-on-Chip (NoC)

– Abschätzung der Entwurfsqualität
∗ Hardware- und Software-Performanz

– Hardware/Software Partitionierungsverfahren
∗ Iterative und Konstruktive Heuristiken

Empfehlungen
Kenntnisse zu Grundlagen aus Digitaltechnik und Informationstechnik sind hilfreich.
Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (Credit Point) entspricht ca. 25-30h Arbeitsaufwand (des Studierenden). Hierbei ist vom durch-
schnittlichen Studierenden auszugehen, der eine durchschnittliche Leistung erreicht. Unter den Arbeitsaufwand fallen (für
eine Vorlesung)
1. Präsenzzeit in 14 Vorlesungen, 7 Übungen: 31,5 Std
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen: 63 Std (3 Std pro Einheit)
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger: 20 Std Vorbereitung und 0,5 Std Prüfung
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M Modul: Thin Films: Technology, Physics and Applications I [M-ETIT-103451]

Verantwortung: Konstantin Ilin

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Sommersemester 1 Semester Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-106853 Thin films: technology, physics and applications I

(S. 317)
3 Konstantin Ilin

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle findet im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung von ca. 20 Minuten statt.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
Das Modul “M-ETIT-102332 - Thin films: technology, physics and applications” darf weder begonnen noch abgeschlossen
sein.

Qualifikationsziele
Students should be able to discuss interplay between growth conditions of thin films, physical and geometrical properties
of nanostructure made of these films, and performance and suitable areas of application of detectors of radiation based
on interaction of these nanostructures with electromagnetic power. The knowledge obtained by students should provide a
theoretical basis for the most important steps in development of thin film nanoelectronic devices.
Inhalt
Students will get practically oriented information about technology of thin films including different methods of deposition
of thin films like magnetron sputtering, thermal evaporation, pulsed laser ablation, about basics of vacuum technology,
and about mechanisms of growth of thin films of different materials at different conditions.
Patterning methods (photo- and e-beam lithography, reactive ion etching, ion milling, and lift-off techniques) suitable for
nanometer scale features of electronic devices will be considered in details.
Experimental methods of characterization of material, geometrical, optical, physical, superconducting, electron and phonon
properties of thin films, nanostructures made of these films, and devices based on these nanostructures will be discussed.
Consideration of technology and physics of thin film structures will be done on example of development of three types of fast
and sensitive detectors of electro-magnetic radiation for applications in optical and THz spectral ranges: superconducting
nanowire single-photon detector, hot-electron bolometer, and YBCO ps-fast detector of synchrotron emission. Dependence
of detector’s performance on their fabrication condition will be analyzed in frame of physical models which describe response
mechanisms of the detectors to absorbed radiation.
Practical actualization of the knowledge is possible in frame of Praktikum Nanoelektronik (LVN 23669).
Arbeitsaufwand
Der Arbeitsaufwand in Stunden ist nachfolgend aufgeschlüsselt:
1. Präsenzzeit in Vorlesungen im Wintersemester 18 h
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen 24 h
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger 48 h
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M Modul: Optical Transmitters and Receivers [M-ETIT-100436]

Verantwortung: Wolfgang Freude

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Wintersemester 1 Semester Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100639 Optical Transmitters and Receivers (S. 259) 4 Wolfgang Freude

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (ca. 20 Minuten). Die individuellen Termine für
die mündliche Prüfung werden regelmäßig angeboten.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden kennen nach Abschluss des Moduls die Funktionsweise optischer Sender und Empfänger. Bei optischen
Sendern schließt das ein Verständnis von Halbleiterlasern, deren Modulation und die Kenntnis der zugehörigen inkohärenten
und kohärenten Modulationsverfahren ein. Bei optischen Empfängern erfassen die Studierenden das Prinzip optischer
Halbleiterverstärker, verstehen die Arbeitsweise von pin-Photodetektoren, von inkohärenten und kohärenten Empfängern,
entwickeln ein Verständnis der relevanten Rauschprozesse und der dadurch hervorgerufenen Detektionsfehler.
Inhalt
Im Rahmen der Vorlesung werden folgende Schwerpunkte behandelt:
- Optische Kommunikationskonzepte
- Sender
- Lichquellen
- Modulatoren
- Optische Verstärker
- Empfänger
- Pin Photodioden
- Rauschen
- Detektionsfehler
In den Übungen werden die Vorlesungsinhalte auf praktische Problemstellungen angewandt, um das Verständnis zu
vertiefen. Die Übungsaufgaben sind im Voraus elektronisch verfügbar.
Empfehlungen
Kenntnisse im Bereich Physik des pn-Übergangs
Arbeitsaufwand
Ca. 120 h Arbeitsaufwand des Studierenden. Unter den Arbeitsaufwand fallen:
30 h - Präsenzzeiten in Vorlesungen
15 h - Übungen
75 h - Vor-/Nachbereitung
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M Modul: Praktikum Optoelektronik [M-ETIT-100477]

Verantwortung: Klaus Trampert

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Semester 1 Semester Deutsch/Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100764 Praktikum Optoelektronik (S. 288) 6 Klaus Trampert

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen von vier Teilprüfungen a (25 Minuten) und Bewertung der vier schriftlichen Ausar-
beitung mit einer gleichmäßigen Gewichtung und der Rundung auf eine Nachkommastelle mit anschließender Anpassung
an den erlaubten Notenschlüssel nach § 4 Abs. 2 Nr. 3 SPO-MA2015-016 mit denen in Summe die Mindestanforderung
an LP erfüllt wird.
Die Prüfung setzt sich zusammen aus den Einzelprüfungen der vier Versuche des Labors. Bewertet werden zum einen die
schriftliche Ausarbeitung jedes Versuchsberichts und die mündliche Abschlussprüfung je Versuch.
Modulnote
Die Modulnote setzt sich zusammen aus den Mittelwert der Teilnoten der vier Versuche. Jede Teilnote setzt sich zusammen
aus 20% Bewertung der mündlichen Prüfung der Vorbereitung 50% Bewertung der schriftlichen Ausarbeitung und der
30% mündlichen Abschlussprüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden besitzen praktische Erfahrungen im Umgang mit Messgeräten der Optoelektronik und den Methoden
zur Bestimmung der lichttechnischen und elektrischen Eigenschaften von Lichtquellen und deren Betriebsgeräten.
Sie können Messergebnisse hinsichtlich ihrer Plausibilität bewerten und den Einfluss der Messmethode auf die Unsicherheit
des Ergebnisse abschätzen.
Zudem haben Sie die Kompetenz die Ergebnisse in schriftlicher Form wiederzugeben und die gewonnen Erkenntnisse aus
den Messungen wissenschaftlich zu interpretieren und hieraus die physikalischen Eigenschaften der Lichtquellen oder des
Betriebsgerätes zu erklären.
Inhalt
Dieses Modul soll Studierenden die theoretischen und praktischen Aspekte der Laborarbeit im Bereich der Optoelektronik
anhand von eigenständig durchgeführten praktischen Versuchen vermitteln. In den vier Versuchen wird an den wissen-
schaftlichen Geräten des Institutes der Umgang mit realer Messtechnik geübt. Das Modul vermittelt zudem die Kompetenz
zum Verfassen eines wissenschaftlichen Berichtes, sowie die Regeln zur sinnvollen Visualisierung von Datenmengen. Die
Arbeitstitel der Versuche sind: 1. Betriebsverhalten von Leuchtstofflampen; 2. Spektralphotometer | spektrale Transmission
und Reflektion; 3. Charakterisierung von Organischen Lasern; 4. Spektroskopie & Photosensorik.
Empfehlungen
Kenntnisse der theoretischen Grundlagen der einzelnen Versuche sind hilfreich. Es empfiehlt sich das Modul nach dem
Besuch der fachrelevanten Lehrveranstaltungen zu besuchen, da die Kenntnis der theoretischen Grundlagen hilfreich aber
nicht zwingend vorausgesetzt werden. Sind die Grundlagen aus den entsprechenden Modulen nicht vorhanden, so bedeutet
dies eine längere Vorbereitungszeit für den jeweiligen Versuch.
Hilfreiche Module: Festkörperelektronik
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Anmerkung
Die Modulnote setzt sich zusammen aus den Mittelwert der Teilnoten der vier Versuche. Jede Teilnote setzt sich zusammen
aus 20% Bewertung der mündlichen Prüfung der Vorbereitung 50% Bewertung der schriftlichen Ausarbeitung und der
30% mündlichen Abschlussprüfung.
Arbeitsaufwand
Ausgehend von 4 Versuchen in dem Modul errechnet sich der Arbeitsaufwand mit
8 h Präsenz zur Durchführung je Versuch am Institut
3 h Vorbereitung und Literaturstudie je Versuch
22h Verfassen des schriftlichen Berichts je Versuch
1h Präsenz für Feedbackgespräch zum Bericht
3h Nachbereitung nach Feedback zum Bericht
1 h mündliche Abschlussprüfung und Nachgespräch
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M Modul: Praktikum Informationssysteme in der elektrischen Energietechnik
[M-ETIT-100415]

Verantwortung: Thomas Leibfried

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100727 Praktikum Informationssysteme in der Elektrischen

Energietechnik (S. 282)
6 Thomas Leibfried

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form von insgesamt 3 Benotungen der Versuche (pro Versuch 1 Note) nach § 4 Abs. 2 Nr.
3 SPO-Master2015-016.
Modulnote
Notenbildung ergibt sich aus den Teilnoten der Versuche.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden besitzen grundlegendes Verständnis im Umgang mit gängigen Berechnungsprogrammen aus dem Bereich
der Netzberechnung, Feldberechnung und Automatisierung und Steuerung. Sie sind in der Lage grundlegende Berechnun-
gen in den jeweiligen Teilbereichen durchzuführen und sind mit der zugrundeliegenden Theorie vertraut.
Inhalt
Schwerpunkt der Vorlesung ist die Vermittlung fundierter Kenntnisse im Bereich der Feldberechnung mithilfe der Finite-
Elemente-Methode, der Lastfluss- und Kurzflussberechnung, sowie der Realisierung von Steuerungsprogrammen für SPS-
Systeme. Es werden die theoretischen Grundlagen der Teilbereiche vermittelt und die praktische Anwendung mithilfe
gängiger Programmen anhand von Fallbeispielen geübt.
Empfehlungen
Grundwissen aus den Vorlesungen Hochspannungstechnik, Berechnung elektrischer Netze und Energieübertragung und
Netzregelung. PC-Kenntnisse und Englischkenntnisse.
Arbeitsaufwand
Präsenzstudienzeit: 38 h
Selbststudienzeit: 114 h
Insgesamt 150 h = 6 LP
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M Modul: Spaceborne Radar Remote Sensing [M-ETIT-103042]

Verantwortung: Thomas Zwick

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Sommersemester 1 Semester Englisch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-106056 Spaceborne Radar Remote Sensing (S. 312) 6 Thomas Zwick

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer schriftlichen Gesamtprüfung (120 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO-
MA2015-016 über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt
wird.
Schriftlich (verbindlich hinsichtlich der Prüfungsform ist der aktuelle Studienplan und die Bekanntgabe des Prüfungsamts).
Modulnote
Berichte (Antworten) welche im Rahmen des SAR Rechner-Workshops abgegeben werden (jeweils ca. zwei Wochen nach
dem Workshop) können die Note verbessern. Die Notenbildung ergibt sich aus der schriftlichen Prüfung zu etwa 85%
sowie des Rechner-Workshops mit etwa 15%.
Voraussetzungen
Das Modul “M-ETIT-100426 - Spaceborne SAR Remote Sensing” darf nicht begonnen oder abgeschlossen sein.

Qualifikationsziele
Die Studierenden besitzen ein grundlegendes Wissen über die satellitengestützte Radar-Fernerkundung. Sie verstehen das
Prinzip und die Funktionsweise eines Radars mit synthetischer Apertur (SAR). Sie können die notwendige Theorie, Verfah-
ren, Algorithmen zur Datenverarbeitung und Systemkonzepte erläutern und die diversen Anwendungen zusammenfassen.
The students obtain a sound knowledge on the fundamentals, theory and applications of spaceborne radar systems. They
understand the principle and function of synthetic aperture radars (SAR). They are able to explain the theory, techniques,
algorithms for data processing and system concepts as well as to report on several application examples.
Inhalt
Die Vorlesung ist interdisziplinär angelegt und bestens geeignet für Studenten, die interessiert sind an der gesamten Sys-
temkette des raumgestützten Radars. Heutzutage lässt sich die Erdoberfläche mit dem Synthetic Aperture Radar (SAR) in
einer Auflösung von unter einem Meter abbilden – unabhängig von Wetter und Tageslicht. SAR-Systeme stellen eine aner-
kannt wichtige Informationsquelle in der Erdbeobachtung dar und sind für eine Vielzahl von Anwendungen unentbehrlich:
im Bereich von Umwelt- und Klimawandel, beim Katastrophen-Monitoring, zur Erstellung von dreidimensionalen Gelände-
modellen, aber auch auf dem Gebiet der Aufklärung und Sicherheit. Mit satelliten- und flugzeuggestützten SAR-Systemen
ist eine neue Ära angebrochen. TerraSAR-X und TanDEM-X liefern Radarbilder mit einer Auflösung, die hundertmal besser
ist als konventionelle SAR-Systeme. Die Vorlesung deckt alle Aspekte der raumgestützen Radar-Systeme ab und zeigt neue
Technologien, Anwendungen und zukünftige Entwicklungen auf.
Begleitend zur Vorlesung werden Übungsaufgaben zum Vorlesungsstoff gestellt. Diese werden in einer Saalübung bespro-
chen und die zugehörigen Lösungen detailliert vorgestellt. Parallel werden weitere Inhalte zur Vertiefung des Wissens aus
der Vorlesung erklärt.
Das Rechnerpraktikum ist eng mit der Vorlesung „Spaceborne Radar Remote Sensing“ und dem zugehörigen Tutorial
verzahnt. Es basiert auf die in der Vorlesung erarbeitete Theorie zu Radarsystemen und erweitert diese durch praktische
Erfahrung. Die im Tutorial gerechneten Aufgaben sowie die weiterführenden Erläuterungen werden im Rechnerpraktikum
anhand von Simulationen/Modellen nachvollzogen.
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Empfehlungen
Grundlagen der Signalprozessierung und Radartechnik.
Anmerkung
Aktuelle Informationen sind über die Internetseite des IHE (www.ihe.kit.edu) erhältlich.
Literatur
Die Unterlagen zur Lehrveranstaltung finden sich online unter www.ihe.kit.edu/VorlesungenSS_892.php oder ftp://sar-
lectures@www.microwaves-and-radar.dlr.de (Passwort erforderlich).
Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (Credit Point) entspricht ca. 25-30h Arbeitsaufwand (des Studierenden). Hierbei ist vom durch-
schnittlichen Studierenden auszugehen, der eine durchschnittliche Leistung erreicht. Unter den Arbeitsaufwand fallen (für
eine Vorlesung)

1. Präsenzzeit in Vorlesungen, Übungen
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger.
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M Modul: Biomedizinische Messtechnik I [M-ETIT-100387]

Verantwortung: Werner Nahm

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 2

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-106492 Biomedizinische Messtechnik I (S. 201) 3 Werner Nahm

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 60 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO.
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Absolventinnen und Absolventen sind fähig diagnostische Fragestellungen in eine messtechnische Aufgabenstellung zu
übersetzt.
Die Absolventinnen und Absolventen können die Grundlagen der analogen Schaltungstechnik, sowie der digitalen Signa-
lerfassung und Signalverarbeitung zur Lösung der messtechnischen Aufgabenstellung anwenden.
Die Absolventinnen und Absolventen können die Quellen von Biosignalen identifiziert und die zugrundeliegenden physio-
logischen Mechanismen erklärt.
Die Absolventinnen und Absolventen können die Messkette von der Erfassung der physikalischen Messgröße bis zur
Darstellung der medizinisch relevanten Information beschrieben und erklärt.
Inhalt
Die Vorlesung beschäftigt neben der Entstehung von Biosignalen auch mit Systemen zur Messung von Vitalparametern
(Herzfrequenz, Blutdruck, Pulsoxymetrie, Körpertemperatur, EKG):
Im Detail werden dabei folgende Themen näher betrachtet:
Definition von Biosignal deren Entstehung, Messtechnik, Messsignal und Biosignal
Physikalisches Messen in der Medizin

• Definition von physikalischen Basisgrößen, Messprinzip, Messmethode und Messverfahren im Sinne der Messtechnik
• Definition von Diagnostik und Vorgehen
• Definition von Monitoring
• Anforderungen an das Anästhesiemonitoring

Definition von Vitalfunktionen und deren Bedeutung in der Medizin

• Sauerstoffversorgung des Gehirns (Blutversorgung, Autoregulation, Interoperative Diagnose)

• Betrachtung von physiologischen Vorgängen und deren physikalische Basisgrößen, sowie Sensoren zum Erfassen und
Wandeln der physiologischen Größen.

Dabei werden speziell folgenden Sensoren betrachtet:
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• Elektroden,
• Chemische Sensoren,
• Drucksensoren
• optische Sensoren

Körpertemperatur

• Temperaturregelung im Körper, Messprinzipien und Messmethoden

Elektrokardiographie:

• Signalentstehung, Ableitung, Signalform, Messsystem, Elektrode/ Haut Messprinzip/Differenzmessung, Messkette
und Störgrößen

• Herzratenvariabilität

Oszillometrie

• Komponenten des Blutdrucks
• Druckpuls/Strompuls (Pulswelle)
• Genauigkeit, Zuverlässigkeit, Fehlerquellen

• Kontinuierliche invasive und nichtinvasive Blutdruckmessung

• Volumenkompensationsmethode: Prinzip der entspannten Arterie Funktionsweise, Messsystem Vorteile, Nachteile,
Limitierungen

• Pulstransitzeit-Methode: Zusammenhang Blutdruck-Pulswellengeschwindigkeit Messmethode, Messsystem

Pulsoxymetrie

• Hämoglobin / Sauerstoff-Dissoziationskurve, Photometrie / Spektralphotometrie/ Oxymetrie, Auswertung des Vo-
lumenpulses, Grenzen der Pulsoxymetrie, Störquellen

Analoge Messtechnik

• idealer / realer Operationsverstärker
• Basisschaltungen von Operationsverstärker
• Messverstärker
• Aufbau, Eigenschaften, Dimensionierung von Messsystemen

Digitale Signalverarbeitung

• analoge / digitale Signale
• A / D -Wandler
• Digitale Filterung
• Digitale Filtertypen: FIR / IIR Auslegung von Filtern

Elektrische Sicherheit in medizinischen genutzten Bereich nach DIN 60601-1
Empfehlungen
Grundlagen in physikalischer Messtechnik, analoger Schaltungstechnik und in Signalverarbeitung.
Anmerkung
Die Veranstaltung basiert auf einer interaktiven Kombination von Vorlesungsteilen und Seminarteilen. Im Seminarteil sind
die Teilnehmer aufgefordert, einzelne Themen der LV in kleinen Gruppen selbstständig vorzubereiten und vorzutragen. Diese
Beiträge werden bewertet und die Studenten erhalten hierfür Bonuspunkte. Die Bonuspunkte werden zu den erreichten
Punkten der schriftlichen Klausur hinzuaddiert. Aus der Summe der Punkte ergibt sich die Modulnote.
Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (Credit Point) entspricht ca. 25-30h Arbeitsaufwand (des Studierenden). Hierbei ist vom durch-
schnittlichen Studierenden auszugehen, der eine durchschnittliche Leistung erreicht. Unter den Arbeitsaufwand fallen:
1. Präsenzzeiten in den Vorlesungen.
2. Vorbereitung und Nachbereitung der Vorlesungen.
3. Bearbeitung der Aufgabenstellungen und Ausarbeitung der Präsentation
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M Modul: Verteilte ereignisdiskrete Systeme [M-ETIT-100361]

Verantwortung: Fernando Puente León

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
4 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100960 Verteilte ereignisdiskrete Systeme (S. 321) 4 Fernando Puente León

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1
SPO-MA2015-016.
Modulnote
Notenbildung ergibt sich aus der schriftlichen Prüfung
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Mit Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse auf dem Gebiet der ereignisdiskreten
Systeme. Sie haben mit der Markov-Theorie Wissen über die wesentlichen theoretischen Grundlagen erlangt, können
ereignisdiskrete Problemstellungen erkennen und diese mithilfe der Theorie der Warteschlangensysteme und der Max-
Plus-Algebra lösen.
Inhalt
Das Modul behandelt die Grundlagen zur Beschreibung und Analyse ereignisdiskreter Systeme. Der Inhalt der Vorlesung
setzt sich aus folgenden Themengebieten zusammen: Markov-Theorie, Warteschlangensysteme und Max-Plus-Algebra.
Empfehlungen
Die Kenntnis der Inhalte der Module „Wahrscheinlichkeitstheorie“, „Systemtheorie“ und „Messtechnik“ wird dringend
empfohlen.
Arbeitsaufwand
Die Vorbereitung (0,5 h), der Besuch (1,5 h) und die Nachbereitung (1 h) der wöchentlichen Vorlesung und der 14-
täglich stattfinden Übung sowie die Vorbereitung (40-50 h) und Teilnahme (2 h) an der Klausur ergibt insgesamt einen
Arbeitsaufwand von 110-120 h.
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M Modul: Grundlagen der Fahrzeugtechnik I [M-MACH-100501]

Verantwortung: Frank Gauterin

Einrichtung: KIT-Fakultät für Maschinenbau
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
8 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-MACH-100092 Grundlagen der Fahrzeugtechnik I (S. 218) 8 Frank Gauterin, Hans-Joachim

Unrau

Erfolgskontrolle(n)
schriftlich
Voraussetzungen
Das Modul “M-MACH-102686 - Automotive Engineering I” darf nicht begonnen oder abgeschlossen sein. “M-MACH-
100501 - Grundlagen der Fahrzeugtechnik I” und „‘M-MACH-102686 - Automotive Engineering I” schließen einander aus.

Qualifikationsziele
Die Studierenden kennen die Bewegungen und die Kräfte am Fahrzeug und sind vertraut mit aktiver und passiver Si-
cherheit. Sie haben Kenntnisse über die Wirkungsweise von Motoren und alternativen Antrieben, über die notwendige
Kennungswandlung zwischen Motor und Antriebsrädern sowie über die Leistungsübertragung und -verteilung. Sie ken-
nen die für den Antrieb notwendigen Bauteile und beherrschen die Grundlagen, um das komplexe System “Fahrzeug”
analysieren, beurteilen und weiterentwickeln zu können.
Inhalt
1. Historie und Zukunft des Automobils
2. Fahrmechanik: Fahrwiderstände und Fahrleistungen, Mechanik der Längs- und Querkräfte, passive Sicherheit

3. Antriebsmaschinen: Verbrennungsmotor, alternative Antriebe (z.B. Elektromotor, Brennstoffzelle)

4. Kennungswandler: Kupplungen (z.B. Reibungskupplung, Viskokupplung), Getriebe (z.B. Mechanisches Schaltgetriebe,
Strömungsgetriebe)

5. Leistungsübertragung und -verteilung: Wellen, Wellengelenke, Differentiale
Literatur
1. Mitschke, M./ Wallentowitz, H.: Dynamik der Kraftfahrzeuge, Springer-Verlag, Berlin, 2004

2. Braes, H.-H.; Seiffert,U.: Handbuch Kraftfahrzeugtechnik, Vieweg & Sohn Verlag, 2005

3. Gnadler, R.: Scriptum zur Vorlesung ‘Grundlagen der Fahrzeugtechnik I’
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Arbeitsaufwand
Präsenzzeit: 45 Stunden
Selbststudium: 195 Stunden
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M Modul: Praktikum Hochfrequenzlaboratorium II [M-ETIT-100422]

Verantwortung: Thomas Zwick

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
6 Jedes Wintersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100731 Praktikum Hochfrequenzlaboratorium II (S. 281) 6 Thomas Zwick

Erfolgskontrolle(n)
Zur Vorbereitung der Laborversuche sind von jeder Laborgruppe vor dem Versuch einige Aufgaben als Hausarbeit ge-
meinsam zu bearbeiten und direkt vor Versuchsbeginn in einfacher Ausfertigung beim Betreuer abzugeben. Die Aufgaben
zum Versuch an sich werden während der Durchführung bearbeitet und protokolliert. Das Protokoll soll direkt nach der
Versuchsdurchführung beim Betreuer abgegeben werden. Vor jeder Versuchsdurchführung gibt es eine schriftliche Prüfung
(ca. 20 min., keine Hilfsmittel) über den Versuchsinhalt.
Modulnote
Die Note für die Versuchsdurchführung setzt sich aus der Vorbereitung (20%), aus dem Protokoll (40%) und der
schriftlichen oder mündlichen Lernzielkontrolle (40%) zum jeweiligen Versuch zusammen. Die Endnote für das gesamte
Labor ergibt sich aus dem arithmetischen Mittelwert aller vier Laborversuche. Studierende, die unvorbereitet zum jeweiligen
Versuch erscheinen, dürfen an der Versuchsdurchführung nicht teilnehmen. Der Versuch muss zu einem anderen Zeitpunkt
wiederholt werden.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden besitzen ein vertieftes Wissen und können die in den Vorlesungen vermittelte Theorie praxisnah umset-
zen. Sie sind vertraut im Umgang mit Hochfrequenzmessgeräten und Komponenten. Sie können typische Softwaretools
zur Schaltungssimulation und Wellenausbreitung anwenden und sind in der Lage, Messgeräte anhand der spezifischen
Anwendungsfälle selbstständig auszuwählen und zu bedienen sowie die Messergebnisse zu interpretieren. Darüber hinaus
sind sie in der Lage selbstorganisiert in einem Team zusammenzuarbeiten.
Inhalt
Unter dem Motto: “Praxisrelevanz durch modernste Ausstattung und aktuelle Problemstellungen” wird den Studieren-
den ein zeitgemäßes und technisch anspruchsvolles Hochfrequenzlaboratorium angeboten. Ziel der Versuche ist es die
in den Vorlesungen vermittelte Theorie praxisnah zu vertiefen und den Umgang mit Hochfrequenzmessgeräten und HF-
Komponenten zu trainieren. In Gruppen von 2-4 Studierenden werden 8 verschiedene Versuche durchgeführt und proto-
kolliert. Die Reihenfolge und Themen der Versuche können variieren.
Empfehlungen
Kenntnisse zu Grundlagen der Hochfrequenztechnik sind hilfreich.
Anmerkung
Die Note für die Versuchsdurchführung setzt sich aus der Vorbereitung (20%), aus dem Protokoll (40%) und der
schriftlichen oder mündlichen Lernzielkontrolle (40%) zum jeweiligen Versuch zusammen. Die Endnote für das gesamte
Labor ergibt sich aus dem arithmetischen Mittelwert aller vier Laborversuche. Studierende, die unvorbereitet zum jeweiligen
Versuch erscheinen, dürfen an der Versuchsdurchführung nicht teilnehmen. Der Versuch muss zu einem anderen Zeitpunkt
wiederholt werden.
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Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (Credit Point) entspricht ca. 25-30h Arbeitsaufwand (des Studierenden). Hierbei ist vom durch-
schnittlichen Studierenden auszugehen, der eine durchschnittliche Leistung erreicht. Unter den Arbeitsaufwand fallen (für
eine Vorlesung)
1. Präsenzzeit in Vorlesungen, Übungen
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger.

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018

180



M Modul: Nichtlineare Regelungssysteme [M-ETIT-100371]

Verantwortung: Sören Hohmann

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Pflichtbereich der Vertiefungsrichtung
Wahlbereich der Vertiefungsrichtung

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100980 Nichtlineare Regelungssysteme (S. 252) 3 Sören Hohmann

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO
MA2015-016 über die Lehrveranstaltung.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
- Die Studierenden kennen die Definition, Beschreibung und typische Strukturen von Nichtlinearen Systemen und wichtige
Eigenschaften in Abgrenzung zur linearen Systemtheorie.
- Sie sind mit dem Stabilitätsbegriff nach Lyapunov bei nichtlinearen Systemen vertraut und sind in der Lage, die
Systemtrajektorien nichtlinearer Regelkreise in der Phasenebene zu bestimmen und auf deren Basis die Ruhelagenstabilität
zu analysieren und z.B. durch Strukturumschaltende Regelung zu verbessern.
- Die Studierenden kennen die Direkte Methode und die damit verbundenen Kriterien für Stabilität und Instabilität und
sind in der Lage, damit die Ruhelagen nichtlinearer Systeme zu untersuchen.
- Als ingenieursmäßige Vorgehensweise können Sie die Ruhelagenanalyse auch mittels der Methode der ersten Näherung
durchführen.
- Die Studierenden kennen die systematische Vorgehensweise zum Entwurf nichtlinearer Regelungen durch Kompensation
und anschließende Aufprägung eines gewünschten linearen Verhaltens.
- Als darauf basierende Syntheseverfahren beherrschen sie die Ein-/Ausgangs- sowie die exakte Zustands-Linearisierung
nichtlinearer Ein- und Mehrgrößensysteme (ggf. mit Entkopplung).
- Als weitere Analyseverfahren sind den Studierenden das Verfahren der Harmonischen Balance zum Auffinden und
Analysieren von Dauerschwingungen sowie das Verfahren von Popov zur Prüfung auf absolute Stabilität bekannt.
Inhalt
Das Modul stellt eine weiterführende Vorlesung auf dem Gebiet der nichtlinearen Systemdynamik und Regelungstechnik
dar, bei der die Studierenden einen Einblick in die Behandlung nichtlinearer Regelungssysteme bekommen sollen. Dabei
werden zunächst unterschiedliche Vorgehensweisen zur Stabilitätsanalyse der Systemruhelagen vermittelt wie z.B. die
Trajektorienauswertung in der Phasenebene oder die Direkte Methode von Lyapunov. Weiterhin werden unterschiedliche
Methoden zur nichtlinearen Reglersynthese wie z.B. Strukturumschaltung oder Ein-/Ausgangs-Linearisierung behandelt.
Außerdem werden spezielle Verfahren zur Analyse Kennlinienbehafteter Regelkreise wie z.B. die Harmonische Balance oder
das Popov-Kriterium behandelt.
Empfehlungen
Die Kenntnis der Inhalte des Moduls M-ETIT-100374 (Regelung linearer Mehrgrößensysteme) ist sehr zu empfehlen, da
die dort im Linearen behandelten Grundlagen insbesondere für die Synthese hilfreich sind.
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Arbeitsaufwand
Jeder Leistungspunkt (Credit Point) entspricht 30h Arbeitsaufwand (des Studierenden). Unter den Arbeitsaufwand fallen
1. Präsenzzeit in Vorlesung (2 SWS: 30h1 LP)
2. Vor-/Nachbereitung Vorlesung (45h1.5 LP)
3. Vorbereitung/Präsenzzeit schriftliche Prüfung (15h0.5 LP)
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M Modul: Seminar Wir machen ein Patent [M-ETIT-100458]

Verantwortung: Wilhelm Stork

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Überfachliche Qualifikationen

Leistungspunkte Dauer Sprache Version
3 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100754 Seminar Wir machen ein Patent (S. 305) 3 Wilhelm Stork

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Ausarbeitung einer fiktiven Patentschrift. Die Modulnote ist die
Note der schriftlichen Ausarbeitung.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Ausarbeitung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele

• Die Studentinnen und Studenten sind in der Lage verschiedene gewerbliche Schutzrechte einer Erfindung zuzuordnen

• Die Studentinnen und Studenten können eigenständig eine grundlegende, internationale Patentrecherche durchführen

• Die Studentinnen und Studenten sind in der Lage den Stand der Technik kritisieren

• Die Studentinnen und Studenten können eigenständig Erfindungen erarbeiten

• Die Studentinnen und Studenten können eine Patentschrift erstellen

Inhalt

• Das „Seminar: Wir machen ein Patent“ vermittelt einen Überblick über gewerbliche Schutzrechte

• Es werden Aufbau und Sinnhaftigkeit eines Patentes behandelt

• Der Erfindungsprozess wird beschrieben und seine Auswirkung in der Wirtschaftsgeschichte gezeigt

• Es wird die Recherche in Patentdatenbanken für den Stand der Technik behandelt.

• Der einzelne Erfindungsprozess wird in intensive Gruppendialog begleitet

Empfehlungen
Ein technisches Verständnis wird erwartet, das ungefähr dem fünften Semester entspricht
Anmerkung

• Das Seminar ist teilnehmerbegrenzt

• Das Auswahlverfahren beginnt nach der ersten Vorlesung
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Arbeitsaufwand
1. Präsenzzeit in Vorlesungen: 21 h
2. Vor-/Nachbereitung der selbigen: 21 h
3. Erstellung der Ausarbeitung: 35 h
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M Modul: Industriebetriebswirtschaftslehre (CIW-WIWI-01) [M-WIWI-100528]

Verantwortung: Wolf Fichtner

Einrichtung: KIT-Fakultät für Wirtschaftswissenschaften
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Überfachliche Qualifikationen

Leistungspunkte Turnus Dauer Version
3 Jährlich 1 Semester 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-WIWI-100796 Industriebetriebswirtschaftslehre (S. 230) 3 Wolf Fichtner

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung (Klausur) im Umfang von 1h nach § 4, Abs. 2, 1 SPO..
Voraussetzungen
Keine

Inhalt

• Ziele und Grundlagen

• Gesetzlicher Rahmen für Industriebetriebe

• Finanzbuchhaltung

• Kostenrechnung

• Investitionsrechnung

• Optimierung

• Netzplantechnik

Arbeitsaufwand
Gesamtaufwand bei 3 Leistungspunkten: ca. 90 Stunden.
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M Modul: Das Berufsbild des Ingenieurs in modernen Unternehmen [M-ETIT-100556]

Verantwortung: Holger Jäkel

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Überfachliche Qualifikationen

Leistungspunkte Dauer Sprache Version
3 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100819 Das Berufsbild des Ingenieurs in modernen Unterneh-

men (S. 204)
3 N.N.

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 60 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 für
Bachelor nach SPO-AB_2015_KIT_15, für Master nach SPO-MA2015-016.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden erkennen, wie moderne Unternehmen die Kreativität ihrer Mitarbeiter mit gezieltem Innovationsmana-
gement in wettbewerbsfähige Produkte umsetzen und so die Chancen der Globalisierung nutzen. Sie sind in der Lage, die
dementsprechenden Prozesse darzustellen und zu analysieren.
Inhalt
Ein hohes Maß an Innovationsfähigkeit wird immer mehr zum entscheidenden Wettbewerbsvorteil für die Unternehmen in
internationalen Märkten. Daraus folgt direkt der Zwang, interne Prozesse, Leistungen und Produkte schritthaltend mit den
Markt- und Wettbewerbsforderungen zu verändern. Erfolgreiche Unternehmen nutzen deshalb Kreativität und unterneh-
merische Fähigkeiten ihrer Mitarbeiter. Die Vorlesung zeigt auf, wie moderne Unternehmen ihre Organisationsstrukturen
und internen Entscheidungswege gestalten, um international wettbewerbsfähige Produkte und Dienstleistungen anbieten
zu können.
Dazu werden die Anforderungen an den Berufsanfänger aufgezeigt und Kriterien zur beruflichen Orientierung und persön-
lichen Entwicklungsmöglichkeiten im Unternehmen analysiert und diskutiert. Die Rolle des Mitarbeiters und des Vorge-
setzten zum Erreichen vorgegebener Ziele wird dargestellt. Weiterhin wird das Anforderungsprofil und Eignungsmerkmale
von Ingenieuren im internationalen Umfeld vorgestellt.
Anhand von aktuellen Beispielen aus der Praxis wird die Wertschöpfungskette von der Idee bis zur erfolgreichen Vermark-
tung eines Produktes oder einer Dienstleistung dargestellt und die damit verbundenen Anforderungen an den Ingenieur
erarbeitet. Dazu wird die Frage „Wie funktioniert ein Unternehmen¿‘ am Beispiel der Geschäftsprozesse für die Entwick-
lung, Erstellung und Vermarktung eines Produktes beantwortet. Wesentliche Steuerungsgrößen und ihre Abhängigkeiten
zur optimalen Leistungserbringung werden diskutiert. Abschließend werden aktuelle gesellschaftspolitische und ethische
Fragestellungen im Rahmen der Unternehmens- und Mitarbeiterführung behandelt.
Arbeitsaufwand
1.Präsenzzeit Vorlesung: 15 * 2 h = 30 h
2.Vor-/Nachbereitung Vorlesung: 15 * 4 h = 60 h
3.Prüfungsvorbereitung und Präsenz in selbiger: : in Vor-/Nachbereitung verrechnet
Insgesamt: 90 h = 3 LP

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018

186



M Modul: Tutorenprogramm - Start in die Lehre (erweitert) [M-ETIT-100564]

Verantwortung:

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Überfachliche Qualifikationen

Leistungspunkte Version
4 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100824 Tutorenprogramm - Start in die Lehre (erweitert)

(S. 319)
4

Voraussetzungen
Modul “Tutorenprogramm - Start in die Lehre” nicht vorhanden.
Modellierte Voraussetzungen
Es müssen die folgenden Bestandteile erfüllt werden:

• Das Modul [M-ETIT-100563] Tutorenprogramm - Start in die Lehre darf nicht begonnen worden sein.
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M Modul: Seminar Projektmanagement für Ingenieure [M-ETIT-104285]

Verantwortung: Christian Day, Mathias Noe

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Überfachliche Qualifikationen

Leistungspunkte Turnus Dauer Sprache Version
3 Jedes Sommersemester 1 Semester Deutsch 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-108820 Seminar Projekt Management für Ingenieure (S. 304) 3 Christian Day, Mathias Noe

Erfolgskontrolle(n)
Die Teilnahme an allen Sitzungen gilt als Voraussetzung für die Prüfungszulassung.
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (30 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 der o.g.
SPOs.
Bestätigung der „erfolgreichen Teilnahme“ (unbenotet, Studienleistung) ist für den Studiengang ENTECH durch das
Bestehen einer 15 minütigen mündlichen Gesamtprüfung möglich.
Modulnote
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Qualifikationsziele
Die Studierenden können die Grundlagen und Werkzeuge des Projektmanagements verstehen und sicher anwenden. Die
wesentliche Grundlagen und Arten der Projektkommunikation können sie beschreiben und gebrauchen. Die Arbeitsschritte
von der Spezifikation zur Auftragsvergabe sind verdeutlicht und für praktische Anwendungen anzuwenden. Die Studie-
renden können mit Projektänderungen und Claims sicher umgehen. Praktische Fälle des Projektmanagements können
analysiert werden und die erlernten Methoden sicher angewendet werden.
Inhalt
Jeder Themenbereich wird durch eine Einführung und anschließende Gruppenübungen behandelt. In den Übungen werden
praktische Beispiele vermittelt und diskutiert.

• Grundlagen der Projektorganisation und des Projektmanage-ments
• Projektkommunikation und -dokumentation (z.B. Inhalte tech-nischer Spezifikationen)
• Softwaretools zur Ressourcenplanung
• Qualitätssicherung
• Claim Management in Projekten.

Der Dozent behält sich vor, im Rahmen der aktuellen Vorlesung ohne besondere Ankündigung vom hier angegebenen
Inhalt abzuweichen.
Die Anzahl der Teilnehmer ist begrenzt auf 12 Personen.
Es findet eine Einführungsveranstaltung (à 1,5 Std.) am Campus Süd statt. Die weiteren fünf Sitzungen (à 5 Stunden)
finden am Campus Nord statt. Die Termine werden vor Semesterbeginn bekanntgegeben. Regelmäßige Teilnahme ist
Voraussetzung für die Prüfungszulassung.
Kursmaterialien werden auf ILIAS bereitgestellt. Es werden Englisch-sprachige Materialien verwendet.
Auf der ITEP-Webseite (https://www.itep.kit.edu/148.php) und im elektronischen Vorlesungsverzeichnis (https:
//studium.kit.edu/vvz) finden Sie weitere Informationen.
Die Anmeldebedingungen und Anmeldefrist wird auf der ITEP-Webseite im März bekannt gegeben.
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Empfehlungen
Fluent German Language Skills are required!
Veranstaltungssprache ist Deutsch. Vorlesungsmaterialien können auf Englisch sein.
Arbeitsaufwand
Der Arbeitsaufwand in Stunden ist nachfolgend aufgeschlüsselt:
1. Präsenzzeit in Vorlesungen, Übungen 30 h
2. Vor-/Nachbereitung derselben 30 h
3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger 30 h
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M Modul: Tutorenprogramm - Start in die Lehre [M-ETIT-100563]

Verantwortung:

Einrichtung: KIT-Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Curriculare Ver-
ankerung:

Wahlpflicht

Bestandteil von: Überfachliche Qualifikationen

Leistungspunkte Version
2 1

Pflichtbestandteile

Kennung Teilleistung LP Verantwortung
T-ETIT-100797 Tutorenprogramm - Start in die Lehre (S. 318) 2

Voraussetzungen
Modul “Tutorenprogramm - Start in die Lehre (erweitert)” nicht vorhanden.
Modellierte Voraussetzungen
Es müssen die folgenden Bestandteile erfüllt werden:

• Das Modul [M-ETIT-100564] Tutorenprogramm - Start in die Lehre (erweitert) darf nicht begonnen worden sein.

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018

190



Teil V

Teilleistungen

T Teilleistung: Advanced Radio Communications I [T-ETIT-100737]

Verantwortung: Thomas Zwick
Bestandteil von: [M-ETIT-100429] Advanced Radio Communications I

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 englisch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2308447 Advanced Radio Communications I Vorlesung (V) 2 Marwan Younis
WS 18/19 2308449 Advanced Radio Communications I (Tutori-

al)
Übung (Ü) 1 Jerzy Kowalewski

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer schriftlichen Gesamtprüfung (120 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO-
MA2015-016 über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt
wird.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Kenntnisse zu Grundlagen in Physik, elektromagnetischen Wellen und Kommunikationssystemen sind hilfreich.
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https://campus.studium.kit.edu/events/0xC6B05C69DA474F41B57B2AD3BB21071D
https://campus.studium.kit.edu/events/0x0C4C480634804500AAB0C2CCB3044790


T Teilleistung: Advanced Radio Communications II [T-ETIT-100749]

Verantwortung: Holger Jäkel
Bestandteil von: [M-ETIT-100445] Advanced Radio Communications II

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 englisch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2310538 Advanced Radio Communications II Vorlesung (V) 2 Holger Jäkel
SS 2018 2310540 Advanced Radio Communications II (Tutori-

al)
Übung (Ü) 1 Holger Jäkel, Felix

Wunsch

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer mündlichen Prüfung im Umfang von 20 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO-
MA2015-016.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Kenntnisse über die Grundlagen der Nachrichtentechnik und der Signalverarbeitung werden empfohlen.

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018

192

https://campus.studium.kit.edu/events/0x01742B5F1E5941FCAA6BD2D3121A0FF4
https://campus.studium.kit.edu/events/0x60FE505B459143FCABF426A4461FCD1E


T Teilleistung: Angewandte Informationstheorie [T-ETIT-100748]

Verantwortung: Holger Jäkel
Bestandteil von: [M-ETIT-100444] Angewandte Informationstheorie

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2310537 Angewandte Informationstheorie Vorlesung (V) 3 Holger Jäkel
WS 18/19 2310539 Übungen zu 2310537 Angewandte Informa-

tionstheorie
Übung (Ü) 1 Holger Jäkel, Mar-

cus Müller

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer mündlichen Prüfung im Umfang von 20 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO-
MA2015-016.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Vorheriger Besuch der Vorlesung „Wahrscheinlichkeitstheorie“ wird empfohlen.
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x43D90EAB86034A398C18B5A384A29F1E
https://campus.studium.kit.edu/events/0xD44FF1DA4F864BAB83EDB0508AE57F1F


T Teilleistung: Antennen und Mehrantennensysteme [T-ETIT-106491]

Verantwortung: Thomas Zwick
Bestandteil von: [M-ETIT-100565] Antennen und Mehrantennensysteme

Leistungspunkte Turnus Prüfungsform Version
6 Jedes Wintersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2308416 Antennen und Mehrantennensysteme Vorlesung (V) 3 Thomas Zwick
WS 18/19 2308417 Workshop zu 2308416 Antennen und Mehr-

antennensysteme
Übung (Ü) 1 Jerzy Kowalewski,

Jonathan Mayer

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer schriftlichen Gesamtprüfung (2 Stunden) nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO über
die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt wird.

Voraussetzungen
T-ETIT-100638 - Antennen und Mehrantennensysteme wurde weder begonnen, noch abgeschlossen.
Das Modul “Antennen und Antennensysteme” darf nichtbegonnen oder abgeschlossen sein.

Ersetzt
T-ETIT-100638 - Antennen und Mehrantennensysteme
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x98B6B9597A4D449DB22AC440EFBE65B8
https://campus.studium.kit.edu/events/0x031E6CEEC3AF4750AD7FFEBA8DD9ED48


T Teilleistung: Automatisierung ereignisdiskreter und hybrider Systeme
[T-ETIT-100981]

Verantwortung: Sören Hohmann
Bestandteil von: [M-ETIT-100368] Automatisierung ereignisdiskreter und hybrider Systeme

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2303160 Automatisierung ereignisdiskreter und hybri-

der Systeme
Vorlesung (V) 2 Mathias Kluwe

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA2015-016 über die Lehrveranstaltung.
Voraussetzungen
keine
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https://campus.studium.kit.edu/events/0xBDDEA19C5A6049A4B92E0332524739E7


T Teilleistung: Batterie- und Brennstoffzellensysteme [T-ETIT-100704]

Verantwortung: Andre Weber
Bestandteil von: [M-ETIT-100377] Batterie- und Brennstoffzellensysteme

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2304214 Batterie- und Brennstoffzellensysteme Vorlesung (V) 2 Andre Weber

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer mündlichen Prüfung im Umfang von 20 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO
Master 2015.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Die Inhalte der Vorlesung „Batterien und Brennstoffzelle“ werden als bekannt vorausgesetzt. Studierenden, die diese
Vorlesung (noch) nicht gehört haben, wird empfohlen das Skript zu dieser Vorlesung vorab durchzuarbeiten.
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https://campus.studium.kit.edu/events/0xD631F863A53E45DF887FEEFB6AB96941


T Teilleistung: Batterien und Brennstoffzellen [T-ETIT-100983]

Verantwortung: Ellen Ivers-Tiffée
Bestandteil von: [M-ETIT-100532] Batterien und Brennstoffzellen

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
5 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2304207 Batterien und Brennstoffzellen Vorlesung (V) 2 Ellen Ivers-Tiffée
WS 18/19 2304213 Übungen zu 2304207 Batterien und Brenn-

stoffzellen
Übung (Ü) 1 Ellen Ivers-Tiffée

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer mündlichen Prüfung im Umfang von ca. 30 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO
Master 2015. Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Grundlagen in Werkstoffkunde (z.B. Vorlesung „Passive Bauelemente“) sind hilfreich.
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x8AD9369F95CE4788AFCFBA0603B1CCB3
https://campus.studium.kit.edu/events/0x0D55CF3E7EEE46EDAE58535441BE6A6F


T Teilleistung: Bildgebende Verfahren in der Medizin I [T-ETIT-101930]

Verantwortung: Olaf Dössel
Bestandteil von: [M-ETIT-100384] Bildgebende Verfahren in der Medizin I

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2305261 Bildgebende Verfahren in der Medizin I Vorlesung (V) 2 Olaf Dössel

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten.
Voraussetzungen
keine
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https://campus.studium.kit.edu/events/0xD40AEBD5295E460C8F91B3E02C9F160D


T Teilleistung: Bildgebende Verfahren in der Medizin II [T-ETIT-101931]

Verantwortung: Olaf Dössel
Bestandteil von: [M-ETIT-100385] Bildgebende Verfahren in der Medizin II

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2305262 Bildgebende Verfahren in der Medizin II Vorlesung (V) 2 Olaf Dössel

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Die Inhalte des Moduls (M-ETIT-100384) werden benötigt.
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https://campus.studium.kit.edu/events/0xD3E7CDE52EC343A59815CAAFB17D357B


T Teilleistung: Bioelektrische Signale [T-ETIT-101956]

Verantwortung: Axel Loewe
Bestandteil von: [M-ETIT-100549] Bioelektrische Signale

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung mündlich 2

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2305264 Bioelektrische Signale Vorlesung (V) 2 Axel Loewe, Gunnar

Seemann

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 90 Minuten.
Voraussetzungen
keine
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https://campus.studium.kit.edu/events/0xD8DFD1E76EFB468AB3A87A49AD1FC073


T Teilleistung: Biomedizinische Messtechnik I [T-ETIT-106492]

Verantwortung: Werner Nahm
Bestandteil von: [M-ETIT-100387] Biomedizinische Messtechnik I

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2305269 Biomedizinische Messtechnik I Vorlesung (V) 2 Werner Nahm

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 60 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO.
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
T-ETIT-101928 - Biomedizinische Messtechnik I darf weder begonnen noch abgeschlossen sein.

Empfehlungen
Grundlagen in physikalischer Messtechnik, analoger Schaltungstechnik und in Signalverarbeitung
Anmerkung
Die Veranstaltung basiert auf einer interaktiven Kombination von Vorlesungsteilen und Seminarteilen. Im Seminarteil sind
die Teilnehmer aufgefordert, einzelne Themen der LV in kleinen Gruppen selbstständig vorzubereiten und vorzutragen. Diese
Beiträge werden bewertet und die Studenten erhalten hierfür Bonuspunkte. Die Bonuspunkte werden zu den erreichten
Punkten der schriftlichen Klausur hinzuaddiert. Aus der Summe der Punkte ergibt sich die Modulnote.
Ersetzt
T-ETIT-101928 - Biomedizinische Messtechnik I
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x84C290F829054E3199FF6ACE1E27F45E


T Teilleistung: Biomedizinische Messtechnik II [T-ETIT-106973]

Verantwortung: Werner Nahm
Bestandteil von: [M-ETIT-100388] Biomedizinische Messtechnik II

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2305270 Biomedizinische Messtechnik II Vorlesung (V) 2 Werner Nahm

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 60 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1
SPO-MA2015-016. Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung
Voraussetzungen
Die erfolgreiche Teilnahme am Modul Biomedizinische Messtechnik I ist Voraussetzung.

Empfehlungen
Grundlagen in Physiologie. Grundlagen in physikalischer Messtechnik, gute Vorkenntnisse analoger Schaltungstechnik und
in digitaler Signalverarbeitung.
Anmerkung
Die Veranstaltung basiert auf einer interaktiven Kombination von Vorlesungsteilen und Seminarteilen. Im Seminarteil sind
die Teilnehmer aufgefordert, einzelne Themen der LV in kleinen Gruppen selbstständig vorzubereiten und vorzutragen. Diese
Beiträge werden bewertet und die Studenten erhalten hierfür Bonuspunkte. Die Bonuspunkte werden zu den erreichten
Punkte der schriftliche Klausur hinzuaddiert. Aus der Summe der Punkte ergibt sich die Modulnote.
Ersetzt
T-ETIT-101929 - Biomedizinische Messtechnik II
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https://campus.studium.kit.edu/events/0xF98E0119EFB44C8E86BC2A7ADB501A0C


T Teilleistung: Communication Systems and Protocols [T-ETIT-101938]

Verantwortung: Jürgen Becker
Bestandteil von: [M-ETIT-100539] Communication Systems and Protocols

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
5 englisch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2311616 Communication Systems and Protocols Vorlesung (V) 2 Jens Becker, Jürgen

Becker
SS 2018 2311618 Übungen zu 2311616 Communication Sys-

tems and Protocols
Übung (Ü) 1 Anantharajaiah

Nidhi

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1
SPO-MA2015-016. Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Kenntnisse zu Grundlagen aus der Vorlesung „Digitaltechnik“ (Lehrveranstaltung Nr. 23615) sind hilfreich.
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https://campus.studium.kit.edu/events/0xA73D89CA296C4F0485CFA1C5E8F1A49F
https://campus.studium.kit.edu/events/0xF1D499BB2AC74AEB9CF33B2192B2D5D8


T Teilleistung: Das Berufsbild des Ingenieurs in modernen Unternehmen
[T-ETIT-100819]

Verantwortung: N.N.
Bestandteil von: [M-ETIT-100556] Das Berufsbild des Ingenieurs in modernen Unternehmen

Leistungspunkte Sprache Prüfungsform Version
3 deutsch Studienleistung 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2310541 Das Berufsbild des Ingenieurs in modernen

Unternehmen
Vorlesung (V) 2 Helmut Klausing

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 60 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 für
Bachelor nach SPO-AB_2015_KIT_15, für Master nach SPO-MA2015-016.
Voraussetzungen
keine
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https://campus.studium.kit.edu/events/0xB9CBDD614D9444629F11511A7E28320B


T Teilleistung: Deep Learning für Computer Vision [T-INFO-108484]

Verantwortung: Rainer Stiefelhagen
Bestandteil von: [M-INFO-104099] Deep Learning für Computer Vision

Leistungspunkte Sprache Turnus Version
3 deutsch Jedes Sommersemester 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 24628 Deep Learning für Computer Vision Vorlesung (V) 2 Muhammad Saquib

Sarfraz, Rainer
Stiefelhagen

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt durch eine mündliche Prüfung (ca. 20 min.) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO.
Voraussetzungen
Keine.

Empfehlungen
Kenntnisse zu Grundlagen der Mustererkennung, wie sie im Stammmodul Kognitive Systeme vermittelt werden, werden
vorausgesetzt.
Anmerkung
Die Lehrveranstaltung findet teilweise in Deutsch und Englisch statt.

V Auszug aus der Veranstaltung: Deep Learning für Computer Vision (SS 2018)
Lernziel
Studierende bekommen ein Verständnis der Grundlagen und Lernmethoden sowie fortgeschrittener Modellarchitekturen
von Deep Learning Verfahren und ihren Anwendungen in der Bildverarbeitung (Computer Vision).
Studierende sind in der Lage, Deep Learning Verfahren für ausgewählte Aufgabenstellungen der Bildverarbeitung anzu-
wenden.
Inhalt
Die Vorlesung behandelt die Grundlagen, fortgeschrittene Netzarchitekturen und Lernverfahren für Anwendungen im
Bereich Computer Vision. Es werden unter anderem folgende Themen behandelt:
- Einführung in Deep Learning
- Convolutional Neuronale Netze (CNN): Grundlagen und Hintergrund
- Grundlegende Architekturen und Lernverfahren für CNNs
- Objekterkennung mit CNNs
- Bildsegmentierung mit CNNs
- Rekurrente Neuronale Netze
- Erzeugen von Bildbeschreibungen (Image Captioning)
- Beantworten von Fragen zu Bildinhalten (Visual Question Answering)
- Generative Adversiale Neuronale Netze (GANs) und Anwendungen
- Deep Learning Frameworks und Tools
Arbeitsaufwand
90 Stunden
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x2A9B92A2F9EF4E5D8A0DD1C8CC141707


T Teilleistung: Design analoger Schaltkreise [T-ETIT-100973 ]

Verantwortung: Ivan Peric
Bestandteil von: [M-ETIT-100466] Design analoger Schaltkreise

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2312664 Design analoger Schaltkreise Vorlesung (V) 2 Ivan Peric
WS 18/19 2312666 Übungen zu 2312664 Design analoger

Schaltkreise
Übung (Ü) 1 Ivan Peric

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO
Master ETIT.
Voraussetzungen
Zulassung zur mündlichen Prüfung erst nach Vorlage eines schriftlichen Protokolls mit den Ergebnissen der Übungsauf-
gaben.
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x174B06F4FDC84912B132091174FE960A
https://campus.studium.kit.edu/events/0xE61BF2AFECD14D1CAE4C1BF0A4D7A761


T Teilleistung: Design digitaler Schaltkreise [T-ETIT-100974 ]

Verantwortung: Ivan Peric
Bestandteil von: [M-ETIT-100473] Design digitaler Schaltkreise

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2312683 Design digitaler Schaltkreise Vorlesung (V) 2 Ivan Peric
SS 2018 2312685 Übungen zu 2312683 Design digitaler

Schaltkreise
Übung (Ü) 1 Richard Leys

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO Master
ETIT.
Voraussetzungen
Zulassung zur mündlichen Prüfung erst nach Vorlage eines schriftlichen Protokolls mit den Ergebnissen der Übungsauf-
gaben.
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x4566B9E315FB4CCF934B6AD107884FEA
https://campus.studium.kit.edu/events/0x437412C9FEE44D8A97FA64970A7EADE8


T Teilleistung: Digital Signal Processing in Optical Communications – with Practical
Exercises [T-ETIT-106852]

Verantwortung: Sebastian Randel
Bestandteil von: [M-ETIT-103450] Digital Signal Processing in Optical Communications – with Practical

Exercises

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 englisch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung anderer Art 2

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2309472 Digital Signal Processing in Optical Com-

munications
Vorlesung (V) 1 Sebastian Randel

SS 2018 2309473 Digital Signal Processing in Optical Com-
munications (Practical Exercises)

Übung (Ü) 2 Sebastian Randel

WS 18/19 2309472 Digital Signal Processing in Optical Com-
munications

Vorlesung (V) 2 Sebastian Randel

WS 18/19 2309473 Workshop zu 2309472 Digital Signal Pro-
cessing in Optical Communications (Practi-
cal Exercises)

Übung (Ü) 2 Sebastian Randel

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer mündlichen Prüfung (ca. 20min.) und im Rahmen der Lösung der schriftlichen
Übungsaufgaben. Die Note ergibt sich aus der mündlichen Prüfung und schriftlichen Aufgaben.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen

• Kenntnisse zu Grundlagen aus der optischen Kommunikationstechnik und der digitalen Signalverarbeitung sind
hilfreich.

• Die Inhalte mindestens eines der Module ONS, OC, oder OTR werden benötigt.

Anmerkung
Die Note für alle schriftlichen Übungsaufgaben muss vor der Prüfung vorliegen.
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x94F37C42BF2842BB93B1F306C971A5D4
https://campus.studium.kit.edu/events/0x179322FB8173400A903443796ADCD4B4
https://campus.studium.kit.edu/events/0x071F9CBD70EB4EEA88AA91F430C0B23C
https://campus.studium.kit.edu/events/0xEA8C5AA4F57A4D2FB4A129F5E0A34CEF


T Teilleistung: Einführung in die Energiewirtschaft [T-WIWI-102746]

Verantwortung: Wolf Fichtner
Bestandteil von: [M-WIWI-100498] Einführung in die Energiewirtschaft

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
5,5 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2581010 Einführung in die Energiewirtschaft Vorlesung (V) 2 Wolf Fichtner
SS 2018 2581011 Übungen zu Einführung in die Energiewirt-

schaft
Übung (Ü) 2 Patrick Jochem,

Nico Lehmann

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung (90 min.) nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO.
Voraussetzungen
Keine.

V Auszug aus der Veranstaltung: Einführung in die Energiewirtschaft (SS 2018)
Lernziel
Der/die Studierende

• kann die verschiedenen Energieträger und deren Eigenheiten charakterisieren und bewerten,

• ist in der Lage energiewirtschaftliche Zusammenhänge zu verstehen.

Inhalt

1. Einführung: Begriffe, Einheiten, Umrechnungen
2. Der Energieträger Gas (Reserven, Ressourcen, Technologien)
3. Der Energieträger Öl (Reserven, Ressourcen, Technologien)
4. Der Energieträger Steinkohle (Reserven, Ressourcen, Technologien)
5. Der Energieträger Braunkohle (Reserven, Ressourcen, Technologien)
6. Der Energieträger Uran (Reserven, Ressourcen, Technologien)
7. Der Endenergieträger Elektrizität
8. Der Endenergieträger Wärme
9. Sonstige Endenergieträger (Kälte, Wasserstoff, Druckluft)

Arbeitsaufwand
Gesamtaufwand bei 5,5 Leistungspunkten: ca. 165 Stunden
Präsenzzeit: 30 Stunden
Selbststudium: 135 Stunden
Literatur
Weiterführende Literatur:
Pfaffenberger, Wolfgang. Energiewirtschaft. ISBN 3-486-24315-2
Feess, Eberhard. Umweltökonomie und Umweltpolitik. ISBN 3-8006-2187-8
Müller, Leonhard. Handbuch der Elektrizitätswirtschaft. ISBN 3-540-67637-6
Stoft, Steven. Power System Economics. ISBN 0-471-15040-1
Erdmann, Georg. Energieökonomik. ISBN 3-7281-2135-5
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T Teilleistung: Electromagnetics and Numerical Calculation of Fields [T-ETIT-100640]

Verantwortung: Olaf Dössel
Bestandteil von: [M-ETIT-100386] Electromagnetics and Numerical Calculation of Fields

Leistungspunkte Sprache Prüfungsform Version
4 englisch Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2305263 Electromagnetics and Numerical Calculation

of Fields
Vorlesung (V) 2 Olaf Dössel

WS 18/19 2305265 Tutorial for 2305263 Electromagnetics and
Numerical Calculation of Fields

Übung (Ü) 1 Tobias Gerach

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Grundlagen der Elektromagnetischen Feldtheorie.
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T Teilleistung: Elektrische Energienetze [T-ETIT-100830]

Verantwortung: Thomas Leibfried
Bestandteil von: [M-ETIT-100572] Elektrische Energienetze

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2307371 Elektrische Energienetze Vorlesung (V) 2 Thomas Leibfried
WS 18/19 2307373 Übungen zu 2307371 Elektrische Energie-

netze
Übung (Ü) 2

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer schriftlichen Gesamtprüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs. 2
Nr. 1 SPO Master2015-016.
Voraussetzungen
keine
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T Teilleistung: Energietechnisches Praktikum [T-ETIT-100728]

Verantwortung: Rainer Badent, Klaus-Peter Becker
Bestandteil von: [M-ETIT-100419] Energietechnisches Praktikum

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2307398 Energietechnisches Praktikum Praktikum (P) 4 Rainer Badent,

Klaus-Peter Becker

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form von insgesamt 8 mündlichen Noten (pro Versuch 1 Note) nach § 4 Abs. 2 Nr. 3
SPO-Master2015-016.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Elektrische Maschinen und Stromrichter, Elektroenergiesysteme
Anmerkung
Gemeinsame Veranstaltung des IEH und des ETI.
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T Teilleistung: Energieübertragung und Netzregelung [T-ETIT-101941]

Verantwortung: Thomas Leibfried
Bestandteil von: [M-ETIT-100534] Energieübertragung und Netzregelung

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
5 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2307372 Energieübertragung und Netzregelung Vorlesung (V) 2 Thomas Leibfried
SS 2018 2307374 Übungen zu 2307372 Energieübertragung

und Netzregelung
Übung (Ü) 1 Timo Nowak

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1
SPO Master2015-016.
Voraussetzungen
keine
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T Teilleistung: Energy Storage and Network Integration [T-ETIT-104644]

Verantwortung: Mathias Noe
Bestandteil von: [M-ETIT-101969] Energy Storage and Network Integration

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 englisch Jedes Wintersemester Studienleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2312687 Energy Storage and Network Integration Vorlesung (V) 2 Francesco Grilli,

Mathias Noe
WS 18/19 2312689 Übungen zu 2312687 Energy Storage and

Network Integration
Block (B) 1 Mathias Noe

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (30 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO Master
ETIT.
Voraussetzungen
Weder die deutschsprachige ETIT-Leistung “Energiespeicher und Netzintegration”, noch die MACH-Leistung “Energie-
speicher und Netzintegration” wurden geprüft. Alledrei Prüfungen schließen sich gegenseitig aus.

Empfehlungen
Basic knowledge in the fields of Electrical Engineering and Thermodynamics is helpful.
Anmerkung
Prüfung und Vorlesung finden in englischer Sprache statt.
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T Teilleistung: Energy Systems Analysis [T-WIWI-102830]

Verantwortung: Armin Ardone
Bestandteil von: [M-WIWI-100499] Energy Systems Analysis

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 englisch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2581002 Energy Systems Analysis Vorlesung (V) 2 Armin Ardone

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung (nach §4 (2), 1 SPO).
Voraussetzungen
Keine

Empfehlungen
Keine
Anmerkung
Seit 2011 findet die Vorlesung im Wintersemester statt. Die Prüfung kann trotzdem zum Prüfungstermin Sommersemester
abgelegt werden.

V Auszug aus der Veranstaltung: Energy Systems Analysis (WS 18/19)
Lernziel
Der/die Studierende

• ist in der Lage, die Methoden der Energiesystemanalyse, deren möglichen Anwendungsbereiche in der Energiewirt-
schaft und deren Grenzen sowie Schwächen zu verstehen und kritisch zu reflektieren,

• kann ausgewählte Methoden der Energiesystemanalyse selbst anwenden.

Inhalt

1. Überblick über und Klassifizierung von Energiesystemmodellen
2. Anwendung von Methoden der Szenarioplanung im Bereich der Energiesystemanalyse
3. Einsatzplanung von Kraftwerken
4. Interdependenzen in der Energiewirtschaft
5. Szenariobasierte Entscheidungsunterstützung im Energiesektor
6. Visualisierungs- und GIS-Techniken zur Entscheidungsunterstützung im Energiesektor

Arbeitsaufwand
Gesamtaufwand bei 3 Leistungspunkten: ca. 90 Stunden
Präsenzzeit: 30 Stunden
Selbststudium: 60 Stunden
Literatur
Weiterführende Literatur:

• Möst, D. und Fichtner, W.: Einführung zur Energiesystemanalyse, in: Möst, D., Fichtner, W. und Grunwald, A.
(Hrsg.): Energiesystemanalyse, Universitätsverlag Karlsruhe, 2009

• Möst, D.; Fichtner, W.; Grunwald, A. (Hrsg.): Energiesystemanalyse - Tagungsband des Workshops “Energie-
systemanalyse” vom 27. November 2008 am KIT Zentrum Energie, Karlsruhe, Universitätsverlag Karlsruhe, 2009
[PDF: http://digbib.ubka.uni-karlsruhe.de/volltexte/documents/928852]
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T Teilleistung: Entwurf elektrischer Maschinen [T-ETIT-100785]

Verantwortung: Klaus-Peter Becker
Bestandteil von: [M-ETIT-100515] Entwurf elektrischer Maschinen

Leistungspunkte Turnus Prüfungsform Version
4 Jedes Wintersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2306324 Entwurf elektrischer Maschinen Vorlesung (V) 2 Martin Doppelbauer
WS 18/19 2306325 Übungen zu 2306324 Entwurf elektrischer

Maschinen
Übung (Ü) 1 Martin Doppelbauer

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs.2 Nr.1 SPO-
MA2015-016 .
Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Modul: Elektrische Maschinen und Stromrichter
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T Teilleistung: Field Propagation and Coherence [T-ETIT-100976]

Verantwortung: Wolfgang Freude
Bestandteil von: [M-ETIT-100566] Field Propagation and Coherence

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 englisch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2309466 Field Propagation and Coherence Vorlesung (V) 2 Wolfgang Freude
WS 18/19 2309467 Field Propagation and Coherence (Tutorial) Übung (Ü) 1 Wolfgang Freude

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (ca. 20 Minuten). Die individuellen Termine für
die mündliche Prüfung werden regelmäßig angeboten.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Kenntnisse im Bereich Elemente der Wellenausbreitung.
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T Teilleistung: Grundlagen der Fahrzeugtechnik I [T-MACH-100092]

Verantwortung: Frank Gauterin, Hans-Joachim Unrau
Bestandteil von: [M-MACH-100501] Grundlagen der Fahrzeugtechnik I

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
8 deutsch/englisch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung schriftlich 2

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2113805 Grundlagen der Fahrzeugtechnik I Vorlesung (V) 4 Frank Gauterin,

Hans-Joachim Un-
rau

WS 18/19 2113809 Automotive Engineering I Vorlesung (V) 4 Frank Gauterin,
Martin Gießler

Erfolgskontrolle(n)
schriftlich

Dauer: 120 Minuten

Hilfsmittel: keine
Voraussetzungen
Die Teilleistung “T-MACH-102203 - Automotive Engineering I” darf nicht begonnen oder abgeschlossen sein. Die Teil-
leistungen “T-MACH-100092 - Grundlagen der Fahrzeugtechnik I” und “T-MACH-102203 - Automotive Engineering I”
schließen einander aus.

V Auszug aus der Veranstaltung: Grundlagen der Fahrzeugtechnik I (WS 18/19)
Lernziel
Die Studierenden kennen die Bewegungen und die Kräfte am Fahrzeug und sind vertraut mit aktiver und passiver Si-
cherheit. Sie haben Kenntnisse über die Wirkungsweise von Motoren und alternativen Antrieben, über die notwendige
Kennungswandlung zwischen Motor und Antriebsrädern sowie über die Leistungsübertragung und -verteilung. Sie ken-
nen die für den Antrieb notwendigen Bauteile und beherrschen die Grundlagen, um das komplexe System “Fahrzeug”
analysieren, beurteilen und weiterentwickeln zu können.
Inhalt
1. Historie und Zukunft des Automobils
2. Fahrmechanik: Fahrwiderstände und Fahrleistungen, Mechanik der Längs- und Querkräfte, aktive und passive Sicherheit

3. Antriebssysteme: Verbrennungsmotor, hybride und elektrische Antriebssysteme

4. Kennungswandler: Kupplungen (z.B. Reibungskupplung, Viskokupplung), Getriebe (z.B. mechanische Schaltgetriebe,
Strömungsgetriebe)

5. Leistungsübertragung und -verteilung: Wellen, Wellengelenke, Differentiale
Arbeitsaufwand
Präsenzzeit: 45 Stunden
Selbststudium: 195 Stunden
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Literatur
1. Mitschke, M. / Wallentowitz, H.: Dynamik der Kraftfahrzeuge, Springer Vieweg, Wiesbaden 2014

2. Pischinger, S. / Seiffert, U.: Handbuch Kraftfahrzeugtechnik, Springer Vieweg, Wiesbaden 2016

3. Gauterin, F. / Unrau, H.-J. / Gnadler, R.: Scriptum zur Vorlesung “Grundlagen der Fahrzeugtechnik I”, KIT, Institut
für Fahrzeugsystemtechnik, Karlsruhe, jährlich aktualisiert

V Auszug aus der Veranstaltung: Automotive Engineering I (WS 18/19)
Lernziel
Die Studierenden kennen die Bewegungen und die Kräfte am Fahrzeug und sind vertraut mit aktiver und passiver Si-
cherheit. Sie haben Kenntnisse über die Wirkungsweise von Motoren und alternativen Antrieben, über die notwendige
Kennungswandlung zwischen Motor und Antriebsrädern sowie über die Leistungsübertragung und -verteilung. Sie ken-
nen die für den Antrieb notwendigen Bauteile und beherrschen die Grundlagen, um das komplexe System “Fahrzeug”
analysieren, beurteilen und weiterentwickeln zu können.
Inhalt
1. Historie und Zukunft des Automobils

2. Fahrmechanik: Fahrwiderstände und Fahrleistungen, Mechanik der Längs- und Querkräfte, aktive und passive Sicherheit

3. Antriebssysteme: Verbrennungsmotor, hybride und elektrische Antriebssysteme

4. Kennungswandler: Kupplungen (z.B. Reibungskupplung, Viskokupplung), Getriebe (z.B. mechanisches Schaltgetriebe,
Strömungsgetriebe)

5. Leistungsübertragung und -verteilung: Wellen, Wellengelenke, Differentiale
Arbeitsaufwand
Präsenzzeit: 45 Stunden
Selbststudium: 195 Stunden
Literatur
1. Robert Bosch GmbH: Automotive Handbook, 9th Edition, Wiley, Chichister 2015
2. Onori, S. / Serrao, L: / Rizzoni, G.: Hybrid Electric Vehicles - Energy Management Strategies, Springer London,
Heidelberg, New York, Dordrecht 2016
3. Reif, K.: Brakes, Brake Control and Driver Assistance Systems - Function, Regulation and Components, Springer
Vieweg, Wiesbaden 2015
4. Gauterin, F. / Gießler, M. / Gnadler, R.: Scriptum zur Vorlesung ‘Automotive Engineering I’, KIT, Institut für
Fahrzeugsystemtechnik, Karlsruhe, jährlich aktualisiert

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018

219



T Teilleistung: Grundlagen der Fahrzeugtechnik II [T-MACH-102117]

Verantwortung: Frank Gauterin, Hans-Joachim Unrau
Bestandteil von: [M-MACH-100502] Grundlagen der Fahrzeugtechnik II

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 deutsch/englisch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2114835 Grundlagen der Fahrzeugtechnik II Vorlesung (V) 2 Hans-Joachim Un-

rau
SS 2018 2114855 Automotive Engineering II Vorlesung (V) 2 Martin Gießler

Erfolgskontrolle(n)
schriftlich

Dauer: 90 Minuten

Hilfsmittel: keine
Voraussetzungen
keine

V Auszug aus der Veranstaltung: Grundlagen der Fahrzeugtechnik II (SS 2018)
Lernziel
Die Studierenden haben einen Überblick über die Baugruppen, die für die Spurhaltung eines Kraftfahrzeugs und die
Kraftübertragung zwischen Fahrzeugaufbau und Fahrbahn notwendig sind. Sie haben gute Kenntnisse in den Themenge-
bieten Radaufhängungen, Reifen, Lenkung und Bremsen. Sie kennen unterschiedliche Ausführungsformen, deren Funktion
und deren Einfluss auf das Fahr- bzw. Bremsverhalten. Sie haben die Voraussetzung, die entsprechenden Komponenten
richtig auszulegen und weiterzuentwickeln. Sie sind in der Lage, das komplexe Zusammenspiel der einzelnen Baugruppen
analysieren, beurteilen und unter Berücksichtigung der Randbedingungen optimieren zu können.
Inhalt
1. Fahrwerk: Radaufhängungen (Hinterachsen, Vorderachsen, Achskinematik), Reifen, Federn, Dämpfer
2. Lenkung: Manuelle Lenkungen, Servo-Lenkanlagen, Steer by Wire
3. Bremsen: Scheibenbremse, Trommelbremse, Vergleich der Bauarten
Arbeitsaufwand
Präsenzzeit: 22,5 Stunden
Selbststudium: 97,5 Stunden
Literatur
1. Heißing, B. / Ersoy, M.: Fahrwerkhandbuch: Grundlagen, Fahrdynamik, Komponenten, Systeme, Mechatronik, Per-
spektiven, Springer Vieweg, Wiesbaden, 2013

2. Breuer, B. / Bill, K.-H.: Bremsenhandbuch: Grundlagen - Komponenten - Systeme - Fahrdynamik, Springer Vieweg,
Wiesbaden, 2017
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3. Gnadler, R. / Unrau, H.-J.: Scriptum zur Vorlesung ‘Grundlagen der Fahrzeugtechnik II’

V Auszug aus der Veranstaltung: Automotive Engineering II (SS 2018)
Lernziel
Die Studierenden sollen mit den Baugruppen, die für die Spurhaltung eines Kraftfahrzeugs und die Kraftübertragung
zwischen Fahrzeug und Fahrbahn erforderlich sind, vertraut gemacht werden. Sie sollen des Weiteren die Grundlagen für
die richtige Auslegung von Fahrwerk, Lenkung und Bremsen vermittelt bekommen.
Inhalt

1. Fahrwerk: Radaufhängungen (Hinterachsen, Vorderachsen, Achskinematik), Reifen, Federn, Dämpfer
2. Lenkung: Lenkung von Einzelfahrzeugen und von Anhängern
3. Bremsen: Scheibenbremse, Trommelbremse, Retarder, Vergleich der Bauarten

Literatur
Weiterführende Literatur:

1. Reimpell, J.: Fahrwerktechnik: Grundlagen, Vogel Verlag, 1995
2. Burckhardt, M.: Bremsdynamik und Pkw-Bremsanlagen, Vogel Verlag, 1991
3. Gnadler, R.: Skript zur Vorlesung “Grundlagen der Fahrzeugtechnik II”
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T Teilleistung: Hardware Modeling and Simulation [T-ETIT-100672]

Verantwortung: Eric Sax
Bestandteil von: [M-ETIT-100449] Hardware Modeling and Simulation

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 englisch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2311608 Hardware Modeling and Simulation Vorlesung (V) 2 Eric Sax
SS 2018 2311610 Hardware Modeling and Simulation (Tutori-

al)
Übung (Ü) 1 Houssem Guissouma

Erfolgskontrolle(n)
Semesterbegleitend schriftlich, ansonsten mündlich (verbindlich hinsichtlich der Prüfungsform ist der aktuelle Studienplan
und die Bekanntgabe des Prüfungsamts).
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Vorlesung „Systems and Software Engineering” (23605)
Anmerkung
Semesterbegleitend schriftlich, ansonsten mündlich (verbindlich hinsichtlich der Prüfungsform ist der aktuelle Studienplan
und die Bekanntgabe des Prüfungsamts).
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T Teilleistung: Hardware/Software Co-Design [T-ETIT-100671]

Verantwortung: Oliver Sander
Bestandteil von: [M-ETIT-100453] Hardware/Software Co-Design

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2311620 Hardware/Software Co-Design Vorlesung (V) 2 Jürgen Becker,

Oliver Sander
WS 18/19 2311623 Übungen zu 2311620 Hardware/Software

Co-Design
Übung (Ü) 1 Leonard Masing

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (30 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO
Bachelor/Master ETIT über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP
erfüllt wird.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Kenntnisse zu Grundlagen aus Digitaltechnik und Informationstechnik sind hilfreich.

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x6DF0FB90576646A282E45A92D154612E
https://campus.studium.kit.edu/events/0xDFAA9ECE875B449999935934B8D007B3


T Teilleistung: Hardware-Synthese und -Optimierung [T-ETIT-100673]

Verantwortung: Jürgen Becker
Bestandteil von: [M-ETIT-100452] Hardware-Synthese und -Optimierung

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2311619 Hardware-Synthese und -Optimierung Vorlesung (V) 3 Jürgen Becker
SS 2018 2311621 Übungen zu 2311619 Hardware-Synthese

und -Optimierung
Übung (Ü) 1 Steffen Bähr

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO
Bachelor/Master ETIT mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt wird.

Voraussetzungen
keine

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x59741902B1014D2EA7937A389F524E5D
https://campus.studium.kit.edu/events/0x07F49A3653BA4B30A0CD1B141FED2EDE


T Teilleistung: Hochleistungsstromrichter [T-ETIT-100715]

Verantwortung: Klaus-Peter Becker
Bestandteil von: [M-ETIT-100398] Hochleistungsstromrichter

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2306319 Hochleistungsstromrichter Vorlesung (V) 2 Michael Braun

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA2015-016 über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt
wird.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Kenntnisse zu den Grundlagen der LV „Elektrische Maschinen und Stromrichter“ sind hilfreich.

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x2450568DFF8A47D5A13A2E352729D309


T Teilleistung: Hochspannungsprüftechnik [T-ETIT-101915]

Verantwortung: Rainer Badent
Bestandteil von: [M-ETIT-100417] Hochspannungsprüftechnik

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2307392 Hochspannungsprüftechnik Vorlesung (V) 2 Rainer Badent
WS 18/19 2307394 Übungen zu 2307392 Hochspannungsprüf-

technik
Übung (Ü) 1 Max Heinrich Görtz

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
Master2015-016 über die ausgewählte Lehrveranstaltung.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Hochspannungstechnik I und II

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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https://campus.studium.kit.edu/events/0xCA802AE3818D41E4B17ECD8655720972
https://campus.studium.kit.edu/events/0x908247C83E7344BA84183264F74F398A


T Teilleistung: Hochspannungstechnik I [T-ETIT-101913]

Verantwortung: Rainer Badent
Bestandteil von: [M-ETIT-101163] Hochspannungstechnik

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2307360 Hochspannungstechnik I Vorlesung (V) 2 Rainer Badent
WS 18/19 2307362 Übungen zu 2307360 Hochspannungstech-

nik I
Übung (Ü) 1 Tobias Maier

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1
SPO Master 2015-016. Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Grundlegende Kenntnisse in Netzwerk- und Feldtheorie.

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x8C563AEBD3574CA48791B3ABDDC3804D
https://campus.studium.kit.edu/events/0x1AF78BC0085A4A66B0BDB3192137BC7B


T Teilleistung: Hochspannungstechnik II [T-ETIT-101914]

Verantwortung: Rainer Badent
Bestandteil von: [M-ETIT-101163] Hochspannungstechnik

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2307361 Hochspannungstechnik II Vorlesung (V) 2 Rainer Badent
SS 2018 2307363 Übungen zu 2307361 Hochspannungstech-

nik II
Übung (Ü) 1 Wolf Schulze

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1
SPO Master 2015-016.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Grundlegende Kenntnisse in Netzwerk- und Feldtheorie.

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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https://campus.studium.kit.edu/events/0xD09D6C5978C64827AED0BE3A807C5B11
https://campus.studium.kit.edu/events/0xF84928E5404743979121A6DDDAFC03CC


T Teilleistung: Hoch-und Höchstfrequenzhalbleiterschaltungen [T-ETIT-100732]

Verantwortung: Thomas Zwick
Bestandteil von: [M-ETIT-100423] Hoch- und Höchstfrequenzhalbleiterschaltungen

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2308419 Hoch- und Höchstfrequenzhalbleiterschal-

tungen
Vorlesung (V) 2 Manfred Thumm

WS 18/19 2308421 Übungen zu 2308419 Hoch- und Höchstfre-
quenzhalbleiterschaltungen

Übung (Ü) 1 Akanksha Bhutani

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (ca. 25 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA-2015-016 über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt wird.

Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Kenntnisse zu „Grundlagen der Hochfrequenztechnik“ und „Halbleiterbauelementeßind hilfreich.

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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https://campus.studium.kit.edu/events/0xBB84D9B30A98470F9E2A2596609F119C
https://campus.studium.kit.edu/events/0x94D8EE31C760470B8C8DA6E1A39FA23E


T Teilleistung: Industriebetriebswirtschaftslehre [T-WIWI-100796]

Verantwortung: Wolf Fichtner
Bestandteil von: [M-WIWI-100528] Industriebetriebswirtschaftslehre

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 deutsch Jedes Wintersemester Studienleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2581040 Industriebetriebswirtschaftslehre Vorlesung (V) 2 Armin Ardone,

Corinna Feiler,
Patrick Jochem,
Dogan Keles

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung (Klausur).
Voraussetzungen
Keine

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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https://campus.studium.kit.edu/events/0xBBB1F0DA2A984B5496B917CB9D8ADCA9


T Teilleistung: Informationsfusion [T-ETIT-106499]

Verantwortung: Michael Heizmann
Bestandteil von: [M-ETIT-103264] Informationsfusion

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2302139 Informationsfusion Vorlesung (V) 2 Michael Heizmann
WS 18/19 2302141 Übungen zu 2302139 Informationsfusion Übung (Ü) 1 Michael Heizmann

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 90 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO
Master 2015. Bei weniger als 20 Prüflingen kann alternativ eine mündliche Prüfung im Umfang von ca. 20 Minuten nach
§ 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO Master 2015 stattfinden. Die Modulnote ist die Note der schriftlichen bzw. mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Kenntnisse der Grundlagen der Stochastik sind hilfreich.

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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https://campus.studium.kit.edu/events/0xC8ED0B7250084BFCBB744078CEB99C2B
https://campus.studium.kit.edu/events/0xB38CE20EDEAC45639B15135A1F603B10


T Teilleistung: Integrierte Intelligente Sensoren [T-ETIT-100961]

Verantwortung: Wilhelm Stork
Bestandteil von: [M-ETIT-100457] Integrierte Intelligente Sensoren

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2311630 Integrierte Intelligente Sensoren Vorlesung (V) 2 Wilhelm Stork

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (30 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA2015-016 über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt wird.

Voraussetzungen
keine

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x4C4012CC11294CFE91589DF53EF492E5


T Teilleistung: Integrierte Systeme und Schaltungen [T-ETIT-100972]

Verantwortung: Michael Siegel
Bestandteil von: [M-ETIT-100474] Integrierte Systeme und Schaltungen

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung mündlich 2

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2312688 Integrierte Systeme und Schaltungen Vorlesung (V) 2 Michael Siegel
WS 18/19 2312690 Übungen zu 2312688 Integrierte Systeme

und Schaltungen
Übung (Ü) 1 Stefan Wünsch

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle findet im Rahmen einer schriftlichen Gesamtprüfung statt.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Der erfolgreiche Abschluss von LV 23655 (Elektronische Schaltungen) ist erforderlich, da das Modul auf dem Stoff und
den Vorkenntnissen der genannten Lehrveranstaltung aufbaut.

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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https://campus.studium.kit.edu/events/0xC9500072B8E845B8A00A5D24EB832DCC
https://campus.studium.kit.edu/events/0x15F393149DAE4952A37A7C452AD8FE96


T Teilleistung: Labor Regelungssystemdesign [T-ETIT-106053]

Verantwortung: Sören Hohmann
Bestandteil von: [M-ETIT-103040] Labor Regelungssystemdesign

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung anderer Art 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2303165 Labor Regelungssystemdesign Block (B) 4 Sören Hohmann

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle des Moduls besteht aus:
1. Veranstaltungsbegleitende Bewertung des Projektablaufs in Form einer mündlichen Prüfung nach § 4 Abs. 2 Nr. 2
SPO-MA2015-016
2. sowie einer Erfolgskontrolle andere Art in Form eines schriftlichen Protokolls und einer Abschlusspräsentation nach § 4
Abs. 2 Nr. 3 SPO-MA2015-016.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Kenntnisse aus dem Modul M-ETIT-100374 (Regelung linearer Mehrgrößensysteme) sind zu empfehlen.
Anmerkung
In das Modul “M-ETIT-103040 - Labor Regelungssystemdesign ”, welches mit 6 LP beweertet wird, sind zwei Überfachliche
Qualifikationen des House of Competence (HoC) integriert. Das Mikromodul “Projektmanagement” wird mit zusätzlich
2 LP und das Mikromodul "Projektbezogenes wissenschaftliches Schreiben“ mit zusätzlich 1 LP bewertet.
Bitte melden Sie sich für diese integrierten Überfachlichen Qualifikationen getrennt zur Prüfung an, damit diese Ihnen
anerkannt werden können.

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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https://campus.studium.kit.edu/events/0xCDFB8173AAA1426FB4263546F49F5D5C


T Teilleistung: Laser Physics [T-ETIT-100741]

Verantwortung: Christian Koos
Bestandteil von: [M-ETIT-100435] Laser Physics

Leistungspunkte Sprache Prüfungsform Version
4 englisch Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2301480 Laserphysics Vorlesung (V) 2 Marc Eichhorn
WS 18/19 2301481 Laserphysics (Tutorial) Übung (Ü) 1 Marc Eichhorn

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (ca. 20 Minuten). Die individuellen Termine für
die mündliche Prüfung werden regelmäßig angeboten.
Voraussetzungen
keine

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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https://campus.studium.kit.edu/events/0xB54308F0CC77448B989F8B685C910D26
https://campus.studium.kit.edu/events/0xE17D04F8024A40ADA0CA1F4F4316BFC6


T Teilleistung: Leistungselektronik [T-ETIT-100801]

Verantwortung: Klaus-Peter Becker
Bestandteil von: [M-ETIT-100533] Leistungselektronik

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
5 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2306320 Leistungselektronik Vorlesung (V) 2 Marc Hiller
SS 2018 2306322 Übungen zu 2306320 Leistungselektronik Übung (Ü) 1 N. N.

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1
SPO-MA2015-016.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Kenntnisse zu den Grundlagen der LV „Elektrische Maschinen und Stromrichter“ und „Hochleistungsstromrichter“ sind
hilfreich.

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x164F061FD1B6419F9B43CF80AEA2D049
https://campus.studium.kit.edu/events/0xA9A2AAF5B7F14AB48563DA179C31F450


T Teilleistung: Leistungselektronik für die Photovoltaik und Windenergie
[T-ETIT-104569]

Verantwortung: Klaus-Peter Becker
Bestandteil von: [M-ETIT-102261] Leistungselektronik für die Photovoltaik und Windenergie

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2306347 Leistungselektronik für die Photovoltaik und

Windenergie
Vorlesung (V) 2 Bruno Burger

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA2015-016 über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt
wird.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Modul Leistungselektronik

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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https://campus.studium.kit.edu/events/0xD9B7AD587AA547C390A723C52995274A


T Teilleistung: Lichttechnik [T-ETIT-100772]

Verantwortung: Cornelius Neumann
Bestandteil von: [M-ETIT-100485] Lichttechnik

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2313739 Lichttechnik Vorlesung (V) 2 Cornelius Neumann
WS 18/19 2313741 Übungen zu 2313739 Lichttechnik Übung (Ü) 1 Cornelius Neumann

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA2015-016 über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt
wird.
Voraussetzungen
keine

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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https://campus.studium.kit.edu/events/0xD6692443A2714E148E703BDE08DDEB9E
https://campus.studium.kit.edu/events/0x488F91EB77FA4810B7F35F4D7093B7DB


T Teilleistung: Masterarbeit [T-ETIT-109186]

Verantwortung:
Bestandteil von: [M-ETIT-104495] Masterarbeit

Leistungspunkte Turnus Version
30 Jedes Semester 1

Erfolgskontrolle(n)
Dem Modul Masterarbeit sind 30 LP zugeordnet. Es besteht aus der Masterarbeit und einer Präsentation. Die Präsentation
ist innerhalb der Bearbeitungsdauer gemäß Absatz 4 durchzuführen.
Voraussetzungen
(1) Voraussetzung für die Zulassung zum Modul Masterarbeit ist, dass die bzw. der Studierende Modulprüfungen im
Umfang von 75 LP erfolgreich abgelegt hat, darunter das Fach Grundlagen zur Vertiefungsrichtung gemäß § 19 Abs. 2.

Empfehlungen
§ 14 Modul Masterarbeit
(1 a) Der individuelle Studienplan gemäß § 17 a, aus dem die von der Studierenden bzw. dem Studierenden gewählten
Module hervorgehen, soll beim Prüfungsausschuss zu Beginn der Masterarbeit vorgelegt werden.

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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T Teilleistung: Messtechnik [T-ETIT-101937]

Verantwortung: Fernando Puente León
Bestandteil von: [M-ETIT-102652] Messtechnik

Leistungspunkte Sprache Prüfungsform Version
5 deutsch Prüfungsleistung schriftlich 2

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2302105 Messtechnik Vorlesung (V) 2 Fernando Puente

León
WS 18/19 2302107 Übungen zu 2302105 Messtechnik Übung (Ü) 1 Fernando Puente

León, Maximilian
Schambach

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten. Die Modulnote ist die Note
der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Die Inhalte der Module “Wahrscheinlichkeitstheorie“ sowie ”Signale und Systeme“ werden benötigt.

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x34D7F8BC27F8488F89AD5B98693BD727
https://campus.studium.kit.edu/events/0x0F6A8DE656514DA0834F4CA018975935


T Teilleistung: Methoden der Signalverarbeitung [T-ETIT-100694]

Verantwortung: Fernando Puente León
Bestandteil von: [M-ETIT-100540] Methoden der Signalverarbeitung

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2302113 Methoden der Signalverarbeitung Vorlesung (V) 2 Fernando Puente

León
WS 18/19 2302115 Übungen zu 2302113 Methoden der Signal-

verarbeitung
Übung (Ü) 1+1 Wolfgang Krippner,

Fernando Puente
León

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1
SPO-MA2015-016.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Die Kenntnis der Inhalte der Module “Signale und Systeme” und “Wahrscheinlichkeitstheorie” wird dringend empfohlen.

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x6B2B00D625C64D5AB3A8A19768943E8A
https://campus.studium.kit.edu/events/0x201004BD940B43488B146108527D17C1


T Teilleistung: Mikrosystemtechnik [T-ETIT-100752]

Verantwortung: Wilhelm Stork
Bestandteil von: [M-ETIT-100454] Mikrosystemtechnik

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2311625 Mikrosystemtechnik Vorlesung (V) 2 Wilhelm Stork

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (30 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO
Bachelor/Master X über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP
erfüllt wird.
Voraussetzungen
keine

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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https://campus.studium.kit.edu/events/0xE53BD260EF984426AD5AE0CC1A106235


T Teilleistung: Mikrowellenmesstechnik [T-ETIT-100733]

Verantwortung: Thomas Zwick
Bestandteil von: [M-ETIT-100424] Mikrowellenmesstechnik

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung mündlich 2

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2308418 Workshop Mikrowellenmesstechnik Praktische Übung

(PÜ)
1 Mario Pauli

SS 2018 2308420 Mikrowellenmesstechnik Vorlesung (V) 2 Mario Pauli
SS 2018 2308422 Übungen zu 2308420 Mikrowellenmesstech-

nik
Übung (Ü) 1 Florian Boes

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (ca. 20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA-2015-016 über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt
wird.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Kenntnisse zu Grundlagen der Hochfrequenztechnik sind hilfreich.
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T Teilleistung: Mikrowellentechnik/Microwave Engineering [T-ETIT-100802]

Verantwortung: Thomas Zwick
Bestandteil von: [M-ETIT-100535] Mikrowellentechnik/Microwave Engineering

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
5 deutsch/englisch Jedes Semester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2308407 Mikrowellentechnik/ Microwave Engineering Vorlesung (V) 2 Mario Pauli
SS 2018 2308409 Tutorial for 2308407 Mikrowellentechnik/

Microwave Engineering
Übung (Ü) 1 Florian Boes

WS 18/19 2308407 Mikrowellentechnik Vorlesung (V) 2 Mario Pauli
WS 18/19 2308409 Übungen zu 2308407 Mikrowellentechnik Übung (Ü) 1 Jerzy Kowalewski

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer schriftlichen Gesamtprüfung (120 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO-
MA2015-016 über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt
wird.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Kenntnisse zu Grundlagen der Hochfrequenztechnik sind hilfreich.
Anmerkung
WS: deutsch
SS: englisch
Es wird für alle Teilnehmer jedes Semester eine zweisprachige gemeinsame Prüfung durchgeführt.
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T Teilleistung: Modellbildung und Identifikation [T-ETIT-100699]

Verantwortung: Sören Hohmann
Bestandteil von: [M-ETIT-100369] Modellbildung und Identifikation

Leistungspunkte Turnus Prüfungsform Version
4 Jedes Wintersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2303166 Modellbildung und Identifikation Vorlesung (V) 2 Sören Hohmann
WS 18/19 2303168 Übungen zu 2303166 Modellbildung und

Identifikation
Übung (Ü) 1 Felix Strehle

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA2015-016 über die Lehrveranstaltung.
Voraussetzungen
keine
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T Teilleistung: Modern Radio Systems Engineering [T-ETIT-100735]

Verantwortung: Thomas Zwick
Bestandteil von: [M-ETIT-100427] Modern Radio Systems Engineering

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 englisch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2308430 Modern Radio Systems Engineering Vorlesung (V) 2 Thomas Zwick
SS 2018 2308431 Tutorial 2308430 Modern Radio Systems

Engineering
Übung (Ü) 1 Akanksha Bhutani,

Jörg Eisenbeis

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (ca. 20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA2015-016 über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt
wird.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Kenntnisse zu Grundlagen der Hochfrequenztechnik und der Nachrichtentechnik sind hilfreich.
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T Teilleistung: Mustererkennung [T-INFO-101362]

Verantwortung: Jürgen Beyerer
Bestandteil von: [M-INFO-100825] Mustererkennung

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 24675 Mustererkennung Vorlesung (V) 2 Jürgen Beyerer

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung (im Umfang von i.d.R. 60 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr.
1 SPO.
Abhängig von der Teilnehmerzahl wird sechs Wochen vor der Prüfungsleistung angekündigt (§ 6 Abs. 3 SPO), ob die
Erfolgskontrolle

• in Form einer mündlichen Prüfung nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO oder
• in Form einer schriftlichen Prüfung nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO

stattfindet.
Voraussetzungen
Keine.

Empfehlungen
Kenntnisse der Grundlagen der Stochastik, Signal- und Bildverarbeitung sind hilfreich.

V Auszug aus der Veranstaltung: Mustererkennung (SS 2018)
Lernziel

• Studierende haben fundiertes Wissen zur Auswahl, Gewinnung und Eigenschaften von Merkmalen, die der Charak-
terisierung von zu klassifizierenden Objekten dienen. Studierende wissen, wie der Merkmalsraum gesichtet werden
kann, wie Merkmale transformiert und Abstände im Merkmalsraum bestimmt werden können. Des weiteren können
Sie Merkmale normalisieren und Merkmale konstruieren. Darüber hinaus wissen Studierende wie die Dimension des
Merkmalsraumes reduziert werden kann.

• Studierende haben fundiertes Wissen zur Auswahl und Anpassung geeigneter Klassifikatoren für unterschiedliche
Aufgaben. Sie kennen die Bayes’sche Entscheidungstherorie, Parameterschätzung und parameterfreie Methoden,
lineare Diskriminanzfunktionen, Support Vektor Maschine und Matched Filter. Außerdem beherrschen Studierende
die Klassifikation bei nominalen Merkmalen.

• Studierende sind in der Lage, Mustererkennungsprobleme zu lösen, wobei die Effizienz von Klassifikatoren und
die Zusammenhänge in der Verarbeitungskette Objekt – Muster – Merkmal – Klassifikator aufgabenspezifisch
berücksichtigt werden. Dazu kennen Studierende das Prinzip zur Leistungsbestimmung von Klassifikatoren sowie
das Prinzip des Boosting.

Inhalt
Merkmale:

• Merkmalstypen
• Sichtung des Merkmalsraumes
• Transformation der Merkmale
• Abstandsmessung im Merkmalsraum
• Normalisierung der Merkmale
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• Auswahl und Konstruktion von Merkmalen
• Reduktion der Dimension des Merkmalsraumes

Klassifikatoren:

• Bayes’sche Entscheidungstherorie
• Parameterschätzung
• Parameterfreie Methoden
• Lineare Diskriminanzfunktionen
• Support Vektor Maschine
• Matched Filter, Templatematching
• Klassifikation bei nominalen Merkmalen

Allgemeine Prinzipien:

• Vapnik-Chervonenkis Theorie
• Leistungsbestimmung von Klassifikatoren
• Boosting

Arbeitsaufwand
Gesamt: ca. 90h, davon
1. Präsenzzeit in Vorlesungen: 20h
2. Vor-/Nachbereitung derselbigen: 20h
3. Prüfungsvorbereitung und Präsenz in selbiger: 50h
Literatur
Weiterführende Literatur
- Richard O. Duda, Peter E. Hart, Stork G. David. Pattern Classification. Wiley-Interscience, second edition, 2001
- K. Fukunaga. Introduction to Statistical Pattern Recognition. Academic Press, second edition, 1997
- R. Hoffman. Signalanalyse und -erkennung. Springer, 1998
- H. Niemann. Pattern analysis and understanding. Springer, second edition, 1990
- J. Schürmann. Pattern classification. Wiley & Sons, 1996
- S. Theodoridis, K. Koutroumbas. Pattern recognition. London: Academic, 2003
- V. N. Vapnik. The nature of statistical learning theory. Springer, second edition, 2000
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T Teilleistung: Nachrichtentechnik II [T-ETIT-100745]

Verantwortung: Holger Jäkel
Bestandteil von: [M-ETIT-100440] Nachrichtentechnik II

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2310511 Nachrichtentechnik II Vorlesung (V) 2 Holger Jäkel
WS 18/19 2310513 Übungen zu 2310511 Nachrichtentechnik II Übung (Ü) 1 Felix Wunsch

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Vorheriger Besuch der Vorlesung „Nachrichtentechnik I“ wird empfohlen.
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T Teilleistung: Nanoelektronik [T-ETIT-100971]

Verantwortung: Michael Siegel
Bestandteil von: [M-ETIT-100467] Nanoelektronik

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2312668 Nanoelektronik Vorlesung (V) 2 Michael Siegel

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle findet im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung von ca. 20 Minuten statt.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Der erfolgreiche Abschluss von LV 23655 (Elektronische Schaltungen) ist erforderlich, da das Modul auf dem Stoff und
den Vorkenntnissen der genannten Lehrveranstaltung aufbaut.

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018

250

https://campus.studium.kit.edu/events/0x717797182BD34BD19D5DF2CFC7A3264A


T Teilleistung: Navigationssysteme für den Straßen- und Schienenverkehr
[T-ETIT-105610]

Verantwortung: Jürgen Beyer
Bestandteil von: [M-ETIT-102671] Navigationssysteme für den Straßen- und Schienenverkehr

Leistungspunkte Turnus Prüfungsform Version
3 Jedes Sommersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2301094 Navigationssysteme für den Straßen- und

Schienenverkehr
Vorlesung (V) 2 Jürgen Beyer

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer mündlichen Prüfung im Umfang von ca. 20 Minuten pro Person. Die Modulnote
ist die Note dieser mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Bachelor (empfohlen)
Kenntnisse zu

1. Grundlagen der Statistik

2. Grundlagen der Regelungstechnik

3. Grundlagen der Navigation

Anmerkung
Die Erfolgskontrolle findet als Gruppenprüfung statt. Die Anzahl der Teilnehmer/innen in einer Gruppe beträgt 3-4
Personen, die getrennt befragt werden.
Am Ende des Semester findet ein 1,5 stündiges Repetitorium statt, in dem der Vorlesungsstoff schwerpunktartig wiederholt
wird. Zur Vorbereitung auf die mündliche Prüfung wird im Rahmen des Repetitoriums ein Fragenkatalog bereitgestellt.
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T Teilleistung: Nichtlineare Regelungssysteme [T-ETIT-100980]

Verantwortung: Sören Hohmann
Bestandteil von: [M-ETIT-100371] Nichtlineare Regelungssysteme

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2303173 Nichtlineare Regelungssysteme Vorlesung (V) 2 Mathias Kluwe

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO
MA2015-016 über die Lehrveranstaltung.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Die Kenntnis der Inhalte des Moduls M-ETIT-100374 (Regelung linearer Mehrgrößensysteme) ist sehr zu empfehlen, da
die dort im Linearen behandelten Grundlagen insbesondere für die Synthese hilfreich sind.
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T Teilleistung: Nonlinear Optics [T-ETIT-101906]

Verantwortung: Christian Koos
Bestandteil von: [M-ETIT-100430] Nonlinear Optics

Leistungspunkte Turnus Prüfungsform Version
4 Jedes Sommersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (ca. 20 Minuten). Die individuellen Termine für
die mündliche Prüfung werden regelmäßig angeboten.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Solide Kenntnisse in Mathematik und Physik; Grundkenntnisse in Optik und Photonik
Anmerkung
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Allerdings gibt es ein Bonus-System, das auf den Problem-Sets basiert, die in den Tutorials gelöst werden: Im Laufe des
Tutorials werden ohne vorherige Ankündigung 3 Problem-Sets gesammelt und benotet. Wenn für jeden dieser Problem-
Sets mehr als 70% der Aufgaben richtig gelöst sind, wird ein Bonus von 0,3 Noten auf die Abschlussnote der mündlichen
Prüfung gewährt.
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T Teilleistung: Numerische Methoden - Klausur [T-MATH-100803]

Verantwortung: Peer Kunstmann, Michael Plum, Wolfgang Reichel
Bestandteil von: [M-MATH-100536] Numerische Methoden

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
5 deutsch Jedes Semester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 0180300 Numerische Methoden (Elektrotechnik,

Meteorologie, Geodäsie, Geoinformatik)
Vorlesung (V) 2 Ioannis Anapolita-

nos
SS 2018 0180400 Übungen zu 0180300 Übung (Ü) 1 Ioannis Anapolita-

nos

Voraussetzungen
keine
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T Teilleistung: Optical Design Lab [T-ETIT-100756]

Verantwortung: Wilhelm Stork
Bestandteil von: [M-ETIT-100464] Optical Design Lab

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 englisch Jedes Semester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2311647 Optical Design Lab Praktikum (P) 4 Wilhelm Stork

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO
Bachelor/Master ETIT.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Grundlagen der Optik (der Besuch der Vorlesung „Optical Engineering während des gleichen Semesters wird dringend
empfohlen)
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T Teilleistung: Optical Engineering [T-ETIT-100676]

Verantwortung: Wilhelm Stork
Bestandteil von: [M-ETIT-100456] Optical Engineering

Leistungspunkte Sprache Prüfungsform Version
4 deutsch/englisch Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2311629 Optical Engineering Vorlesung (V) 2 Wilhelm Stork
WS 18/19 2311631 Übungen zu 2311629 Optical Engineering Übung (Ü) 1 Gabriela Molinar

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (30 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO
Bachelor/Master ETIT über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP
erfüllt wird.
Voraussetzungen
keine
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T Teilleistung: Optical Networks and Systems [T-ETIT-106506]

Verantwortung: Sebastian Randel
Bestandteil von: [M-ETIT-103270] Optical Networks and Systems

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 englisch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung mündlich 2

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2309470 Optical Networks and Systems Vorlesung (V) 2 Sebastian Randel
WS 18/19 2309471 Optical Networks and Systems (Tutorial) Übung (Ü) 1 Sebastian Randel

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (ca. 20 Minuten).
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Grundkenntnisse der Nachrichtentechnik und Kommunikationstechnik, photonische Komponenten, Wellenausbreitung in
optischen Fasern.
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T Teilleistung: Optical Systems in Medicine and Life Science [T-ETIT-106462]

Verantwortung: Werner Nahm
Bestandteil von: [M-ETIT-103252] Optical Systems in Medicine and Life Science

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 englisch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung anderer Art 2

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2305292 Optical Systems in Medicine and Life

Science
Vorlesung (V) 2 Werner Nahm

Erfolgskontrolle(n)
Written exam (60 minutes)
Voraussetzungen
Only one out of the two modules “M-ETIT-100552 - Optische Systeme für Medizintechnik und Life Sciences” and “M-
ETIT-103252 - Optical Systems in Medicine and Life Science” is allowed.

Empfehlungen
Good understanding of optics and optoelectronics
Anmerkung
Language English
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T Teilleistung: Optical Transmitters and Receivers [T-ETIT-100639]

Verantwortung: Wolfgang Freude
Bestandteil von: [M-ETIT-100436] Optical Transmitters and Receivers

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 englisch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2309460 Optical Transmitters and Receivers Vorlesung (V) 2 Wolfgang Freude
WS 18/19 2309461 Optical Transmitters and Receivers (Tutori-

al)
Übung (Ü) 1 Wolfgang Freude

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (ca. 20 Minuten). Die individuellen Termine für
die mündliche Prüfung werden regelmäßig angeboten.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Kenntnisse im Bereich Physik des pn-Übergangs.
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T Teilleistung: Optical Waveguides and Fibers [T-ETIT-101945]

Verantwortung: Christian Koos
Bestandteil von: [M-ETIT-100506] Optical Waveguides and Fibers

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 englisch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2309464 Optical Waveguides and Fibers Vorlesung (V) 2 Christian Koos
WS 18/19 2309465 Optical Waveguides and Fibers (Tutorial) Übung (Ü) 1 Christian Koos

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (ca. 20 Minuten). Die individuellen Termine für
die mündliche Prüfung werden regelmäßig angeboten.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Kenntnisse in folgenden Bereichen: Elemente der Wellenausbreitung, Physik des pn-Übergangs.
Anmerkung
Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Allerdings gibt es ein Bonus-System, das auf den Problem-Sets basiert, die in den Tutorials gelöst werden: Im Laufe des
Tutorials werden ohne vorherige Ankündigung 3 Problem-Sets gesammelt und benotet. Wenn für jeden dieser Problem-
Sets mehr als 70% der Aufgaben richtig gelöst sind, wird ein Bonus von 0,3 Noten auf die Abschlussnote der mündlichen
Prüfung gewährt.
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T Teilleistung: Optimale Regelung und Schätzung [T-ETIT-104594]

Verantwortung: Sören Hohmann
Bestandteil von: [M-ETIT-102310] Optimale Regelung und Schätzung

Leistungspunkte Turnus Prüfungsform Version
3 Jedes Sommersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2303162 Optimale Regelung und Schätzung Vorlesung (V) 2 Mathias Kluwe

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA2015-016 über die ausgewählte Lehrveranstaltung.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Kenntnisse über die Inhalte der Module M-ETIT-100531 (Optimization of Dynamic Systems) sowie M-ETIT-100374
(Regelung linearer Mehrgrößensysteme) sind dringend zu empfehlen, da das Modul auf deren Ergebnissen aufbaut.
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T Teilleistung: Optimization of Dynamic Systems [T-ETIT-100685]

Verantwortung: Sören Hohmann
Bestandteil von: [M-ETIT-100531] Optimization of Dynamic Systems

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
5 englisch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2303183 Optimization of Dynamic Systems Vorlesung (V) 2 Sören Hohmann
WS 18/19 2303185 Übungen zu 2303183 Optimization of Dyna-

mic Systems
Übung (Ü) 1 Esther Bischoff

WS 18/19 2303851 Tutorien zu 2303183 Optimization of Dyna-
mic Systems

Tutorium (Tu) 1 Esther Bischoff

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1
SPO-MA2015-016.
Voraussetzungen
keine
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T Teilleistung: Optische Technologien im Automobil [T-ETIT-100773]

Verantwortung: Cornelius Neumann
Bestandteil von: [M-ETIT-100486] Optische Technologien im Automobil

Leistungspunkte Sprache Prüfungsform Version
3 deutsch Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2313740 Optische Technologien im Automobil Vorlesung (V) 2 Cornelius Neumann

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA2015-016 über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt
wird
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Vorhergehender Besuch der Vorlesung Lichttechnik.
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T Teilleistung: Optoelectronic Components [T-ETIT-101907]

Verantwortung: Wolfgang Freude
Bestandteil von: [M-ETIT-100509] Optoelectronic Components

Leistungspunkte Sprache Prüfungsform Version
4 englisch Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2309486 Optoelectronic Components Vorlesung (V) 2 Wolfgang Freude

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (ca. 20 Minuten). Die individuellen Termine für
die mündliche Prüfung werden regelmäßig angeboten.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Kenntnisse in folgenden Bereichen: Elemente der Wellenausbreitung, Physik des pn-Übergangs.
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T Teilleistung: Optoelektronik [T-ETIT-100767]

Verantwortung: Ulrich Lemmer
Bestandteil von: [M-ETIT-100480] Optoelektronik

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2313726 Optoelektronik Vorlesung (V) 2 Ulrich Lemmer
SS 2018 2313728 Übungen zu 2313726 Optoelektronik Übung (Ü) 1 Ulrich Lemmer

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (30 Minuten)nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Kenntnisse der Festkörperelektronik
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T Teilleistung: Optoelektronische Messtechnik [T-ETIT-100771]

Verantwortung: Klaus Trampert
Bestandteil von: [M-ETIT-100484] Optoelektronische Messtechnik

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 deutsch Jedes Sommersemester Studienleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2313736 Optoelektronische Messtechnik Vorlesung (V) 2 Klaus Trampert

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (25 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA2015-016 mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt wird.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Die Kenntnisse aus dem Modul Lichttechnik und Technische Optik sind von Vorteil.
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T Teilleistung: Photonics and Communications Lab [T-ETIT-109173]

Verantwortung: Christian Koos, Sebastian Randel
Bestandteil von: [M-ETIT-104485] Photonics and Communications Lab

Leistungspunkte Prüfungsform Version
6 Prüfungsleistung anderer Art 1

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen der Lösung der Aufgaben bezüglich der Versuchsvorbereitung (schriftlich und
mündlich) sowie des Verfassens eines Versuchsberichtes.
Die Note ergibt sich aus den mündlichen und schriftlichen Aufgaben.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Erfolgreiche Teilnahme an der Vorlesung: OTR – Optical Transmitters and Receivers (Prof. Freude)
MatLab: Grundkenntnisse
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T Teilleistung: Photovoltaik [T-ETIT-101939]

Verantwortung: Michael Powalla
Bestandteil von: [M-ETIT-100513] Photovoltaik

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung schriftlich 2

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2313737 Photovoltaik Vorlesung (V) 4 Ulrich Lemmer,

Michael Powalla

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung. Die Modulnote ist die Note dieser schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
“M-ETIT-100524 - Solar Energy” darf nicht begonnen sein.
Modellierte Voraussetzungen
Es müssen die folgenden Bestandteile erfüllt werden:

• Die Teilleistung [T-ETIT-100774] Solar Energy darf nicht begonnen worden sein.
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T Teilleistung: Physiologie und Anatomie I [T-ETIT-101932]

Verantwortung: Olaf Dössel
Bestandteil von: [M-ETIT-100390] Physiologie und Anatomie I

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2305281 Physiologie und Anatomie I Vorlesung (V) 2 Bastian Breustedt

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten.
Voraussetzungen
keine

V Auszug aus der Veranstaltung: Physiologie und Anatomie I (WS 18/19)
Inhalt
Kursprogramm:

- Einführung: Anatomie und Physiologie
- Bausteine des Lebens: Biomoleküle
- Zellphysiologie
- Zellverbände (Gewebe)
- Transportprozesse
- Neurophysiologie I
- Herz-/Kreislaufsystem und Blut
- Atmung
Literatur
Folien und Zusatzmaterialien werden im ILIAS System zur Verfügung gestellt.
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T Teilleistung: Physiologie und Anatomie II [T-ETIT-101933]

Verantwortung: Olaf Dössel
Bestandteil von: [M-ETIT-100391] Physiologie und Anatomie II

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2305282 Physiologie und Anatomie II Vorlesung (V) 2 Bastian Breustedt

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Die Inhalte des Moduls M-ETIT-100390 werden benötigt.

V Auszug aus der Veranstaltung: Physiologie und Anatomie II (SS 2018)
Inhalt
- Homöostase – Regulation des Inneren Milieus
- Stoffwechsel
- Ernährung und Verdauung
- Endokrines System
- Neurophysiologie – Teil 2
Literatur
Folien und Zusatzmaterialien werden im ILIAS System zur Verfügung gestellt.
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T Teilleistung: Plasmastrahlungsquellen [T-ETIT-100768]

Verantwortung: Wolfgang Heering, Rainer Kling
Bestandteil von: [M-ETIT-100481] Plasmastrahlungsquellen

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2313729 Plasmastrahlungsquellen Vorlesung (V) 3 Wolfgang Heering,

Rainer Kling

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (25 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA2015-016 über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt
wird.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Kenntnisse aus Lichttechnik Modul M-ETIT-100485 sind hilfreich.
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T Teilleistung: Plastic Electronics / Polymerelektronik [T-ETIT-100763]

Verantwortung: Ulrich Lemmer
Bestandteil von: [M-ETIT-100475] Plastic Electronics / Polymerelektronik

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 englisch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2313709 Polymerelektronik/Plastic Electronics Vorlesung (V) 2 Ulrich Lemmer

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (30 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
MA2015-016.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Kenntnisse der Halbleiterbauelemente
Anmerkung
Vorlesung und Prüfung werden, je nach Bedarf, auf deutsch oder englisch gehalten.
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T Teilleistung: Power Electronics [T-ETIT-109360]

Verantwortung: Marc Hiller
Bestandteil von: [M-ETIT-104567] Power Electronics

Leistungspunkte Turnus Version
5 Jedes Wintersemester 2

Erfolgskontrolle(n)
The examination is a written examination with a duration of 120 minutes.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Necessary: Basics in Electrical Engineering
Favorable: Elektrische Maschinen und Stromrichter
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T Teilleistung: Praktikum Adaptive Sensorelektronik [T-ETIT-100758]

Verantwortung: Michael Siegel
Bestandteil von: [M-ETIT-100469] Praktikum Adaptive Sensorelektronik

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 deutsch Jedes Semester Prüfungsleistung anderer Art 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2312672 Praktikum Adaptive Sensorelektronik Praktikum (P) 4 Stefan Wünsch
WS 18/19 2312672 Praktikum Adaptive Sensorelektronik Praktikum (P) 4 Michael Siegel,

Stefan Wünsch

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen von 6 mündlichen und schriftlichen Teilprüfungen statt.
Voraussetzungen
keine

Anmerkung
Die Modulnote ergibt sich durch die Mittelwertbildung aus Vorbereitung, Durchführung und Kurzabfrage aller Teilprojekte
(I bis VI).
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T Teilleistung: Praktikum Automatisierungstechnik [T-ETIT-106054]

Verantwortung: Sören Hohmann
Bestandteil von: [M-ETIT-103041] Praktikum Automatisierungstechnik

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 deutsch Jedes Semester Prüfungsleistung anderer Art 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2303176 Praktikum Automatisierungstechnik Praktikum (P) 4 Mathias Kluwe, und

Mitarbeiter
WS 18/19 2303175 Praktikum Automatisierungstechnik Praktikum (P) 4 Mathias Kluwe

Voraussetzungen
Die Teilleistungen “T-ETIT-100700 - Praktikum Automatisierungstechnik A” und “T-ETIT-100701 - Praktikum Automa-
tisierungstechnik B” wurden nicht begonnen oder abgeschlossen.

Ersetzt
Praktikum Automatisierungstechnik A + B
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T Teilleistung: Praktikum Batterien und Brennstoffzellen [T-ETIT-100708]

Verantwortung: Andre Weber
Bestandteil von: [M-ETIT-100381] Praktikum Batterien und Brennstoffzellen

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung anderer Art 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2304235 Praktikum Batterien und Brennstoffzellen Praktikum (P) 4 Andre Weber

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form von Prüfungsleistungen anderer Art nach § 4 Abs. 2 Nr. 3 SPO Master 2015.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Die Inhalte der Vorlesungen „Batterien und Brennstoffzellen“ sowie „ Batterie- und Brennstoffzellensysteme“ werden
als bekannt vorausgesetzt. Studierende, die diese Vorlesungen (noch) nicht gehört haben müssen sich die Inhalte vorab
erarbeiten.
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T Teilleistung: Praktikum Biomedizinische Messtechnik [T-ETIT-101934]

Verantwortung: Werner Nahm
Bestandteil von: [M-ETIT-100389] Praktikum Biomedizinische Messtechnik

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung anderer Art 2

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2305276 Praktikum für biomedizinische Messtechnik Praktikum (P) 4 Werner Nahm

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer Prüfungsleistung anderer Art nach § 4 Abs. 2 Nr. 3 SPO-MA2015-016. Die
Prüfung erfolgt durch die Bewertung der schriftlichen Vorbereitungs- und Nachbereitungsprotokolle zu den einzelnen
Versuchen.
Die Versuche und Protokolle werden immer in gemeinsamer Teamarbeit von einem Team bestehend aus zwei, in Son-
derfällen auch drei festen Praktikumsteilnehmern durchgeführt bzw. ausgearbeitet. Dabei muss zurechenbar sein welcher
Teilnehmer welche Aufgabe bearbeitet hat. Die Vorbereitungsprotokolle werden im Vorfeld eines Praktikumstermins ge-
prüft und eine nicht ausreichende Bewertung führt zum Ausschluss vom Versuch. Es wird sich vorbehalten einzelne Fragen
zur Vorbereitung in einer mündlichen Form zu Beginn des Versuchstermins nochmals zu überprüfen. Zu den einzelnen
Praktikumsterminen besteht Anwesenheitspflicht. Im Fall einer Abwesenheit oder eines Ausschlusses vom Versuch wird der
Einzelversuch mit der Note „mangelhaft“ gewertet. Bei zweimaligem Ausschluss wird das Praktikum als ”nicht bestanden“
gewertet.
Voraussetzungen
Die erfolgreiche Teilnahme am Modul “Biomedizinische Messtechnik I” ist Voraussetzung.
Modellierte Voraussetzungen
Es müssen 1 von 1 Bestandteile erfüllt werden:

• Die Teilleistung [T-ETIT-106492] Biomedizinische Messtechnik I muss erfolgreich abgeschlossen worden sein.

Empfehlungen
- Kenntnisse zu physiologischen Grundlagen aus der Vorlesung Physiologie und Anatomie
- Kenntnisse zur Entstehung von bioelektrischen Signalen und Messung dieser aus der Vorlesung Bioelektrische Signale
- Kenntnisse zur Signalverarbeitung aus der Vorlesung Signalverarbeitung in der Nachrichtentechnik
- Grundlegende Matlab-Kenntnisse
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T Teilleistung: Praktikum Digitale Signalverarbeitung [T-ETIT-101935]

Verantwortung: Fernando Puente León
Bestandteil von: [M-ETIT-100364] Praktikum Digitale Signalverarbeitung

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2302134 Praktikum Digitale Signalverarbeitung Praktikum (P) 4 Markus Schwabe

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Die Kenntnis der Inhalte der Module „Systemtheorie“, „Messtechnik“ und „Methoden der Signalverarbeitung“ wird
dringend empfohlen.
Anmerkung
Zulassungsvoraussetzung für die Prüfung ist die Abgabe von Protokollen sämtlicher Versuche. Die Qualität der Protokolle
wird bewertet; für eine Zulassung zur Prüfung muss diese akzeptabel sein.
Während sämtlicher Praktikumstermine einschließlich der Einführungsveranstaltung herrscht Anwesenheitspflicht. Bereits
bei einmaligem unentschuldigtem Fehlen wird die Zulassung zur Prüfung nicht erteilt.

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018

278

https://campus.studium.kit.edu/events/0x96865F60686141D3B0285E55E9FC1861


T Teilleistung: Praktikum Elektrische Antriebe und Leistungselektronik
[T-ETIT-100718]

Verantwortung: Klaus-Peter Becker
Bestandteil von: [M-ETIT-100401] Praktikum Elektrische Antriebe und Leistungselektronik

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2306331 Praktikum Elektrische Antriebe und Leis-

tungselektronik
Praktikum (P) 4 Klaus-Peter Becker

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form von insgesamt 8 mündlichen Teil-Noten (pro Versuch 1 Teilprüfung) nach § 4 Abs. 2
Nr. 2 SPO-Master2015-016.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Die Module
- Regelung elektrischer Antriebe und
- Leistungselektronik
sollten absolviert worden sein oder zumindest parallel zum Praktikum gehört werden.
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T Teilleistung: Praktikum Entwurf digitaler Systeme [T-ETIT-104570]

Verantwortung: Jürgen Becker
Bestandteil von: [M-ETIT-102264] Praktikum Entwurf digitaler Systeme

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung anderer Art 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2311637 Praktikum Entwurf digitaler Systeme Praktikum (P) 4 Jürgen Becker

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer abschließenden mündlichen Prüfung sowie während der Labortermine anhand
von Versuchsprotokollen und/oder mündlichen Abfragen. In Summe wird damit die Mindestanforderung an LP erfüllt.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Vorkenntnisse im Entwurf und in der Entwurfsautomatisierung elektronischer Systeme (z.B. Lehrveranstaltungen SAE, Nr.
23606, HSO, Nr. 23619 oder HMS, Nr. 23608) werden empfohlen.
Anmerkung
Das Modul M-ETIT-102266 Digital Hardware Design Laboratory darf nicht begonnen oder abgeschlossen sein.
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T Teilleistung: Praktikum Hochfrequenzlaboratorium II [T-ETIT-100731]

Verantwortung: Thomas Zwick
Bestandteil von: [M-ETIT-100422] Praktikum Hochfrequenzlaboratorium II

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung anderer Art 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2308415 Praktikum Hochfrequenzlaboratorium II Praktische Übung

(PÜ)
4 Mario Pauli

Erfolgskontrolle(n)
Zur Vorbereitung der Laborversuche sind von jeder Laborgruppe vor dem Versuch einige Aufgaben als Hausarbeit ge-
meinsam zu bearbeiten und direkt vor Versuchsbeginn in einfacher Ausfertigung beim Betreuer abzugeben. Die Aufgaben
zum Versuch an sich werden während der Durchführung bearbeitet und protokolliert. Das Protokoll soll direkt nach der
Versuchsdurchführung beim Betreuer abgegeben werden. Vor jeder Versuchsdurchführung gibt es eine schriftliche Prüfung
(ca. 20 min., keine Hilfsmittel) über den Versuchsinhalt.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Kenntnisse zu Grundlagen der Hochfrequenztechnik sind hilfreich.
Anmerkung
Die Note für die Versuchsdurchführung setzt sich aus der Vorbereitung (20%), aus dem Protokoll (40%) und der
schriftlichen oder mündlichen Lernzielkontrolle (40%) zum jeweiligen Versuch zusammen. Die Endnote für das gesamte
Labor ergibt sich aus dem arithmetischen Mittelwert aller vier Laborversuche. Studierende, die unvorbereitet zum jeweiligen
Versuch erscheinen, dürfen an der Versuchsdurchführung nicht teilnehmen. Der Versuch muss zu einem anderen Zeitpunkt
wiederholt werden.

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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https://campus.studium.kit.edu/events/0xB12ACA8238FD4DADA3B5B330E5AB78AC


T Teilleistung: Praktikum Informationssysteme in der Elektrischen Energietechnik
[T-ETIT-100727]

Verantwortung: Thomas Leibfried
Bestandteil von: [M-ETIT-100415] Praktikum Informationssysteme in der elektrischen Energietechnik

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung anderer Art 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2307388 Praktikum: Informationssysteme in der elek-

trischen Energietechnik (für ENERGIE-
TECHNIK/ENERGY ENGINEERING: Mo-
dern Software Tools in Power Engineering)

Praktikum (P) 4 Thomas Leibfried,
und Mitarbeiter

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form von insgesamt 3 Benotungen der Versuche (pro Versuch 1 Note) nach § 4 Abs. 2 Nr.
3 SPO-Master2015-016.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Grundwissen aus den Vorlesungen Hochspannungstechnik, Berechnung elektrischer Netze und Energieübertragung und
Netzregelung. PC-Kenntnisse und Englischkenntnisse.

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x5C5C0C7E373340AD9F9BD22175FE076E


T Teilleistung: Praktikum Modellierung und Entwurf optoelektronischer Bauelemente
und Systeme mit MatLab [T-ETIT-100812]

Verantwortung: Ulrich Lemmer
Bestandteil von: [M-ETIT-100547] Praktikum Modellierung und Entwurf optoelektronischer Bauelemente und

Systeme mit MatLab

Leistungspunkte Turnus Prüfungsform Version
6 Jedes Sommersemester Prüfungsleistung anderer Art 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2313744 Praktikum Modellierung und Entwurf op-

toelektronischer Bauelemente und Systeme
mit Matlab

Praktikum (P) 4 Ulrich Lemmer, N.
N.

Voraussetzungen
keine

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x780E5815A399446992C9330CCD029FD7


T Teilleistung: Praktikum Nachrichtentechnik [T-ETIT-100746]

Verantwortung: Holger Jäkel
Bestandteil von: [M-ETIT-100442] Praktikum Nachrichtentechnik

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 deutsch Jedes Semester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2310517 Praktikum Nachrichtentechnik Praktikum (P) 4 Holger Jäkel, Mar-

cus Müller, Felix
Wunsch

WS 18/19 2310517 Praktikum Nachrichtentechnik Praktikum (P) 4 Holger Jäkel, Mar-
cus Müller, N.N.,
Felix Wunsch

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer mündlichen Prüfung im Umfang von 30 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO
Bachelor/Master Elektrotechnik und Informationstechnik. Die Modulnote ist die Note der mündlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Vorheriger Besuch der Vorlesungen „Signale und Systeme“ sowie „Nachrichtentechnik I“.

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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https://campus.studium.kit.edu/events/0xED82E2A0AAB8415B93557D76FB513E36
https://campus.studium.kit.edu/events/0xD823E1CF856F4E7A913A419A27132CFE


T Teilleistung: Praktikum Nanoelektronik [T-ETIT-100757]

Verantwortung: Michael Siegel
Bestandteil von: [M-ETIT-100468] Praktikum Nanoelektronik

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 deutsch Jedes Semester Prüfungsleistung anderer Art 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2312669 Praktikum Nanoelektronik Praktikum (P) 4 Konstantin Ilin
WS 18/19 2312669 Praktikum Nanoelektronik Praktikum (P) 4 Michael Siegel, und

Mitarbeiter

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle findet im Rahmen einer Abschlusspräsentation statt.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Der erfolgreiche Abschluss von M-ETIT-100465 (VLSI-technologie) ist erwünscht.
Anmerkung
Bedingungen: Zwei Wochen Block Praktikum in Vorlesungsfreier Zeit

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x534E355AF6CD46BBBFB1082264BAAE73
https://campus.studium.kit.edu/events/0x6F458B55C0634CAD92569FFD30A8DF24


T Teilleistung: Praktikum Nanotechnologie [T-ETIT-100765]

Verantwortung: Ulrich Lemmer
Bestandteil von: [M-ETIT-100478] Praktikum Nanotechnologie

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 deutsch Jedes Semester Prüfungsleistung anderer Art 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2313714 Praktikum Nanotechnologie Praktikum (P) 4 Ulrich Lemmer,

Klaus Trampert
WS 18/19 2313714 Praktikum Nanotechnologie Praktikum (P) 4 Ulrich Lemmer,

Klaus Trampert

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen von vier Teilprüfungen a (25 Minuten) und Bewertung der vier schriftlichen Ausar-
beitung mit einer gleichmäßigen Gewichtung und der Rundung auf eine Nachkommastelle mit anschließender Anpassung
an den erlaubten Notenschlüssel nach § 4 Abs. 2 Nr. 3 SPO-MA2015-016 mit denen in Summe die Mindestanforderung
an LP erfüllt wird.
Die Prüfung setzt sich zusammen aus den Einzelprüfungen der vier Versuche des Labors. Bewertet werden zum einen die
schriftliche Ausarbeitung jedes Versuchsberichts und die mündliche Abschlussprüfung je Versuch.
Voraussetzungen
keine

Anmerkung
Die Modulnote setzt sich zusammen aus den Mittelwert der Teilnoten der vier Versuche. Jede Teilnote setzt sich zusammen
aus 20% Bewertung der mündlichen Prüfung der Vorbereitung 50% Bewertung der schriftlichen Ausarbeitung und der
30% mündlichen Abschlussprüfung.

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x8E961CDD35DA4FC18473CA39FEA70486
https://campus.studium.kit.edu/events/0x147EB93FD8A54263A21356A0ADDDB15A


T Teilleistung: Praktikum Optische Kommunikationstechnik [T-ETIT-100742]

Verantwortung: Christian Koos
Bestandteil von: [M-ETIT-100437] Praktikum Optische Kommunikationstechnik

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung anderer Art 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2309490 Praktikum Optische Kommunikationstech-

nik
Praktikum (P) 4 Wolfgang Freude,

Christian Koos,
Sebastian Randel

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen der Lösung der Aufgaben bezüglich der Versuchsvorbereitung (schriftlich und
mündlich) sowie des Verfassens eines Versuchsberichtes.
Die Note ergibt sich aus den mündlichen und schriftlichen Aufgaben.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
- Erfolgreiche Teilnahme an der Vorlesung: OTR – Optical Transmitters and Receivers (Prof. Freude)
MatLab: Grundkenntnisse

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x4701211D32A2490496EF9AC76DBA74C4


T Teilleistung: Praktikum Optoelektronik [T-ETIT-100764]

Verantwortung: Klaus Trampert
Bestandteil von: [M-ETIT-100477] Praktikum Optoelektronik

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 deutsch Jedes Semester Prüfungsleistung anderer Art 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2313712 Praktikum Optoelektronik Praktikum (P) 4 Rainer Kling, Klaus

Trampert
WS 18/19 2313712 Praktikum Optoelektronik Praktikum (P) 4 Rainer Kling, Klaus

Trampert

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen von vier Teilprüfungen a (25 Minuten) und Bewertung der vier schriftlichen Ausar-
beitung mit einer gleichmäßigen Gewichtung und der Rundung auf eine Nachkommastelle mit anschließender Anpassung
an den erlaubten Notenschlüssel nach § 4 Abs. 2 Nr. 3 SPO-MA2015-016 mit denen in Summe die Mindestanforderung
an LP erfüllt wird.
Die Prüfung setzt sich zusammen aus den Einzelprüfungen der vier Versuche des Labors. Bewertet werden zum einen die
schriftliche Ausarbeitung jedes Versuchsberichts und die mündliche Abschlussprüfung je Versuch.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Kenntnisse der theoretischen Grundlagen der einzelnen Versuche sind hilfreich. Es empfiehlt sich das Modul nach dem
Besuch der fachrelevanten Lehrveranstaltungen zu besuchen, da die Kenntnis der theoretischen Grundlagen hilfreich aber
nicht zwingend vorausgesetzt werden. Sind die Grundlagen aus den entsprechenden Modulen nicht vorhanden, so bedeutet
dies eine längere Vorbereitungszeit für den jeweiligen Versuch.
Hilfreiche Module: Festkörperelektronik
Anmerkung
Die Modulnote setzt sich zusammen aus den Mittelwert der Teilnoten der vier Versuche. Jede Teilnote setzt sich zusammen
aus 20% Bewertung der mündlichen Prüfung der Vorbereitung 50% Bewertung der schriftlichen Ausarbeitung und der
30% mündlichen Abschlussprüfung.

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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https://campus.studium.kit.edu/events/0xA7E12B8201FC469C82567B4BEFDF20E3
https://campus.studium.kit.edu/events/0xFB72F9634C2E499A8AE6C14E48F516D7


T Teilleistung: Praktikum Schaltungsdesign mit FPGA [T-ETIT-100759]

Verantwortung: Michael Siegel
Bestandteil von: [M-ETIT-100470] Praktikum Schaltungsdesign mit FPGA

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 deutsch Jedes Semester Prüfungsleistung anderer Art 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2312674 Praktikum Schaltungsdesign mit FPGA Praktikum (P) 4 Stefan Wünsch
WS 18/19 2312674 Praktikum Schaltungsdesign mit FPGA Praktikum (P) 4 Stefan Wünsch

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle findet im Rahmen von 6 mündlichen Teilprüfungen und eines Abschlussberichtes statt.
Voraussetzungen
keine

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
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https://campus.studium.kit.edu/events/0xA58B891FB8B9489FA2EC28A66398BDE1
https://campus.studium.kit.edu/events/0x9217F6D5B9EA429AA2B3E5E8D8119F66


T Teilleistung: Praktikum Sensoren und Aktoren [T-ETIT-100706]

Verantwortung: Wolfgang Menesklou
Bestandteil von: [M-ETIT-100379] Praktikum Sensoren und Aktoren

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung anderer Art 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2304232 Praktikum Sensoren und Aktoren Praktikum (P) 4 Wolfgang Menes-

klou

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form von Prüfungsleistungen anderer Art nach § 4 Abs. 2 Nr. 3 SPO Master 2015 in Form
von schriftlichen Teilprüfungen zu jedem Versuch (je 10 Minuten) sowie der Bewertung von Versuchsprotokollen und eines
Vortrags (10 Minuten).
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Vorheriger Besuch der Vorlesung „Sensoren“ wird empfohlen.
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https://campus.studium.kit.edu/events/0xB08502C8CA0443298102940D2E0A293D


T Teilleistung: Praktikum Software Engineering [T-ETIT-100681]

Verantwortung: Eric Sax
Bestandteil von: [M-ETIT-100460] Praktikum Software Engineering

Leistungspunkte Sprache Prüfungsform Version
6 deutsch Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2311640 Praktikum Software Engineering Praktikum (P) 4 Eric Sax

Erfolgskontrolle(n)
Die Prüfung erfolgt mündlich: Zwei mündliche Abfragen (Bewertungen) während des Labors sowie eine mündliche Ab-
schlussprüfung (verbindlich hinsichtlich der Prüfungsform ist der aktuelle Studienplan und die Bekanntgabe des Prüfungs-
amts).
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen

• Kenntnisse in System-Design (z.B. LV 23605)

• Softwareentwurf (z.B. LV 23611)

• C++

Anmerkung
Die Prüfung erfolgt mündlich: Zwei mündliche Abfragen (Bewertungen) während des Labors sowie eine mündliche Ab-
schlussprüfung (verbindlich hinsichtlich der Prüfungsform ist der aktuelle Studienplan und die Bekanntgabe des Prüfungs-
amts).
Die Notenbildung ergibt sich aus der Kombination der Mitarbeit, der 2 Bewertungen während des Labors und der
mündlichen Abschlussprüfung.
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x99EDEC62B30E4279AF3DA87F79F7E949


T Teilleistung: Praktikum System-on-Chip [T-ETIT-100798]

Verantwortung: Jürgen Becker, Ivan Peric
Bestandteil von: [M-ETIT-100451] Praktikum System-on-Chip

Leistungspunkte Turnus Prüfungsform Version
6 Jedes Wintersemester Prüfungsleistung anderer Art 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2311612 Praktikum System-on-Chip Praktikum (P) 4 Jürgen Becker, Ivan

Peric

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 bis 30 Minuten).
Voraussetzungen
keine

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
Modulhandbuch mit Stand 11.10.2018
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x2A355A78D3174C8084DB08D6A4AE5E56


T Teilleistung: Praktikum Systemoptimierung [T-ETIT-100670]

Verantwortung: Georg Scholz, Gert Franz Trommer
Bestandteil von: [M-ETIT-100357] Praktikum Systemoptimierung

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 deutsch Jedes Semester Prüfungsleistung anderer Art 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2301071 Praktikum Systemoptimierung Praktikum (P) 4 Georg Scholz, Gert

Franz Trommer

Erfolgskontrolle(n)
Die Prüfung für das Praktikum Systemoptimierung umfasst einen schriftlichen Teil, der zu festgelegten Terminen während
des Praktikums in mehreren Teilen abzugeben ist, sowie eine mündliches Kolloquium von 20 Minuten Dauer. Es müssen
alle Teile der schriftlichen Ausarbeitung einzeln abgegeben sowie an dem mündlichen Kolloquium teilgenommen werden,
um das Praktikum bestehen zu können.
Die Prüfung gilt als nicht bestanden, wenn die schriftlichen Ausarbeitungen zu spät oder nicht eingereicht werden. Ein
Rücktritt von der Prüfung ist nur bis max. fünf Werktage vor dem 1. Abgabetermin möglich.
Das Prakitkum erfordert eine persönliche Anmeldung im Institut. Der Anmeldezeitraum im Institut läuft von Semesterbe-
ginn (1.4. bzw. 1.10) an zwei Wochen.
Der online Anmeldezeitraum zur Prüfung läuft von der Vorbesprechung (erster Montag in der ersten Vorlesungswoche)
bis zum ersten Abgabetermin (ca. drei Wochen später).
Voraussetzungen
Abgeschlossenes Bachelor Studium

Empfehlungen
Der Besuch der Vorlesung „Analyse und Entwurf multisensorieller Systeme“ ist hilfreich.
Anmerkung
Das Praktikum Systemoptimierung kann nur als Ganzes gewählt und geprüft werden. Einzelne Teilleistungen können nicht
allein stehend bewertet werden. Die persönliche Anwesenheit in der Vorbesprechung ist verpflichtend. Nicht persönlich
anwesende Personen können nicht am Praktikum teilnehmen.
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x3B81D95FF43D483E8C831974357417F1


T Teilleistung: Praxis elektrischer Antriebe [T-ETIT-100711]

Verantwortung: Klaus-Peter Becker
Bestandteil von: [M-ETIT-100394] Praxis elektrischer Antriebe

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2306311 Praxis elektrischer Antriebe Vorlesung (V) 2 Martin Doppelbauer
SS 2018 2306313 Übungen zu 2306311 Praxis elektrischer

Antriebe
Übung (Ü) 1 N. N.

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer schriftlichen Prüfung von 120 Minuten Dauer § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO-MA2015-
016
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Zum Verständnis des Moduls ist Grundlagenwissen im Bereich von elektrischen Maschinen empfehlenswert (erworben
beispielsweise durch Besuch der Module “Elektrische Maschinen und Stromrichter”

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x8C7138A0567B40E1A2A3756F2690A5F0
https://campus.studium.kit.edu/events/0xDD93268A88704D948D612A086322A43B


T Teilleistung: Praxis leistungselektronischer Systeme [T-ETIT-105279]

Verantwortung: Klaus-Peter Becker
Bestandteil von: [M-ETIT-102569] Praxis leistungselektronischer Systeme

Leistungspunkte Sprache Prüfungsform Version
3 deutsch Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2306329 Praxis Leistungselektronischer Systeme Vorlesung (V) 2 Marc Hiller

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
Master2015-016.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
V: Elektrische Maschinen und Stromrichter, Leistungselektronik

Elektrotechnik und Informationstechnik (M.Sc.)
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x488F24290BB2467A9DF12874D35F2257


T Teilleistung: Pulsed Power Technology and Applications (Lecture & Internship)
[T-ETIT-109446]

Verantwortung:
Bestandteil von: [M-ETIT-104521] Pulsed Power Technology and Applications

Leistungspunkte Turnus Version
8 Jedes Wintersemester 1

Erfolgskontrolle(n)
The assessment of success in this module comprises two graded and half-weighted proofs of performance from the lecture
and individual experiments.
Voraussetzungen
none
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T Teilleistung: Regelung elektrischer Antriebe [T-ETIT-100712]

Verantwortung: Klaus-Peter Becker
Bestandteil von: [M-ETIT-100395] Regelung elektrischer Antriebe

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2306312 Regelung elektrischer Antriebe Vorlesung (V) 3 Michael Braun
SS 2018 2306314 Übungen zu 2306312 Regelung elektrischer

Antriebe
Übung (Ü) 1 N. N.

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (20 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
Master2015-016.
Voraussetzungen
keine
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x879C614D9D104A2EB18452A322B90175
https://campus.studium.kit.edu/events/0xDF81037C08D7467280DD13C4AFFCFF40


T Teilleistung: Regelung linearer Mehrgrößensysteme [T-ETIT-100666]

Verantwortung: Sören Hohmann
Bestandteil von: [M-ETIT-100374] Regelung linearer Mehrgrößensysteme

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2303177 Regelung linearer Mehrgrößensysteme Vorlesung (V) 3 Mathias Kluwe
WS 18/19 2303179 Übungen zu 2303177 Regelung linearer

Mehrgrößensysteme
Übung (Ü) 1 Florian Köpf

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer schriftlichen Gesamtprüfung (120 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO-
MA2015-016 über die Lehrveranstaltung.
Voraussetzungen
keine
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https://campus.studium.kit.edu/events/0x4DD9CD4325D147C481E6C1577DE0704B
https://campus.studium.kit.edu/events/0x86BEF23C6CA9428AA3C5416C9593CDC3


T Teilleistung: Renewable Energy-Resources, Technologies and Economics
[T-WIWI-100806]

Verantwortung: Patrick Jochem, Russell McKenna
Bestandteil von: [M-WIWI-100500] Renewable Energy-Resources, Technologies and Economics

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 englisch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung schriftlich 2

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2581012 Renewable Energy – Resources, Technolo-

gies and Economics
Vorlesung (V) 2 Patrick Jochem,

Russell McKenna

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung (60 min., englisch, Antworten auf deutsch oder englisch
möglich) nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO2015.
Voraussetzungen
Keine.

V Auszug aus der Veranstaltung: Renewable Energy – Resources, Technologies and Eco-
nomics (WS 18/19)
Lernziel
Der/die Studierende

• versteht die Motivation und globale Zusammenhänge für Erneuerbare Energieresourcen,
• besitzt detaillierte Kenntnisse zu den verschiedenen Erneuerbaren Ressourcen und Techniken, sowie ihren Potenzia-

len,
• versteht die systemische Zusammenhänge und Wechselwirkung die aus eines erhöhten Anteils erneuerbarer Stromer-

zeugung resultieren,
• versteht die wesentliche wirtschaftliche Aspekte der Erneuerbaren Energien, inklusive Stromgestehungskosten, poli-

tische Förderung, und Vermarktung von Erneuerbaren Strom,
• ist in der Lage, diese Technologien zu charakterisieren und ggf. zu berechnen.

Inhalt
1. Allgemeine Einleitung: Motivation, Globaler Stand
2. Grundlagen der Erneuerbaren Energien: Energiebilanz der Erde, Potenzialbegriffe
3. Wasser
4. Wind
5. Sonne
6. Biomasse
7. Erdwärme
8. Sonstige erneuerbare Energien
9. Förderung erneuerbarer Energien
10. Wechselwirkungen im Systemkontext
11. Ausflug zum Energieberg in Mühlburg
Arbeitsaufwand
Gesamtaufwand bei 3,5 Leistungspunkten: ca. 105 Stunden
Präsenzzeit: 30 Stunden
Selbststudium: 75 Stunden
Literatur
Weiterführende Literatur:
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• Kaltschmitt, M., 2006, Erneuerbare Energien : Systemtechnik, Wirtschaftlichkeit, Umweltaspekte, aktualisierte,
korrigierte und ergänzte Auflage Berlin, Heidelberg : Springer-Verlag Berlin Heidelberg.

• Kaltschmitt, M., Streicher, W., Wiese, A. (eds.), 2007, Renewable Energy: Technology, Economics and Environment,
Springer, Heidelberg.

• Quaschning, V., 2010, Erneuerbare Energien und Klimaschutz : Hintergründe - Techniken - Anlagenplanung –
Wirtschaftlichkeit München : Hanser, Ill.2., aktualis. Aufl.

• Harvey, D., 2010, Energy and the New Reality 2: Carbon-Free Energy Supply, Eathscan, London/Washington.
• Boyle, G. (ed.), 2004, Renewable Energy: Power for a Sustainable Future, 2nd Edition, Open University Press,

Oxford.
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T Teilleistung: Satellitengeodäsie, Prüfung [T-BGU-101651]

Verantwortung: Hansjörg Kutterer
Bestandteil von: [M-BGU-104571] Satellitengeodäsie für Ingenieure

Leistungspunkte Sprache Prüfungsform Version
3 deutsch Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 60201511 Satellitengeodäsie Vorlesung (V) 2 Hansjörg Kutterer
WS 18/19 60201512 Satellitengeodäsie, Übung Übung (Ü) 1 Kurt Seitz

Voraussetzungen
Vorleistung in Satellitengeodäsie
Modellierte Voraussetzungen
Es müssen die folgenden Bestandteile erfüllt werden:

• Die Teilleistung [T-BGU-101652] Satellitengeodäsie, Vorleistung muss erfolgreich abgeschlossen worden sein.
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T Teilleistung: Satellitengeodäsie, Vorleistung [T-BGU-101652]

Verantwortung: Hansjörg Kutterer, Kurt Seitz
Bestandteil von: [M-BGU-104571] Satellitengeodäsie für Ingenieure

Leistungspunkte Sprache Prüfungsform Version
2 deutsch Studienleistung 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 60201512 Satellitengeodäsie, Übung Übung (Ü) 1 Kurt Seitz

Voraussetzungen
keine
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T Teilleistung: Seminar Eingebettete Systeme [T-ETIT-100753]

Verantwortung: Jürgen Becker, Eric Sax, Wilhelm Stork
Bestandteil von: [M-ETIT-100455] Seminar Eingebettete Systeme

Leistungspunkte Sprache Prüfungsform Version
3 deutsch Prüfungsleistung anderer Art 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2311627 Seminar: Eingebettete Systeme Seminar (S) 2 Jürgen Becker, Eric

Sax, Wilhelm Stork

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Ausarbeitung sowie eines Vortrags.
Voraussetzungen
keine

Anmerkung
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Ausarbeitung sowie eines Vortrags.
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T Teilleistung: Seminar Projekt Management für Ingenieure [T-ETIT-108820]

Verantwortung: Christian Day, Mathias Noe
Bestandteil von: [M-ETIT-104285] Seminar Projektmanagement für Ingenieure

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 deutsch Jedes Sommersemester Studienleistung 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2312684 Projektmanagement für Ingenieure Seminar (S) 2 Mathias Noe

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung (30 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO-
AB_2015_KIT_15/SPO-MA2015-016.
Voraussetzungen
keine
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T Teilleistung: Seminar Wir machen ein Patent [T-ETIT-100754]

Verantwortung: Wilhelm Stork
Bestandteil von: [M-ETIT-100458] Seminar Wir machen ein Patent

Leistungspunkte Sprache Prüfungsform Version
3 deutsch Studienleistung 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2311633 Seminar Wir machen ein Patent Seminar (S) 2 Wilhelm Stork

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Ausarbeitung einer fiktiven Patentschrift. Die Modulnote ist die
Note der schriftlichen Ausarbeitung.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Ein technisches Verständnis wird erwartet, das ungefähr dem fünften Semester entspricht.
Anmerkung

• Das Seminar ist teilnehmerbegrenzt

• Das Auswahlverfahren beginnt nach der ersten Vorlesung
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T Teilleistung: Sensoren [T-ETIT-101911]

Verantwortung: Wolfgang Menesklou
Bestandteil von: [M-ETIT-100378] Sensoren

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2304231 Sensoren Vorlesung (V) 2 Wolfgang Menes-

klou

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 2 Stunden nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO
Master 2015.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Grundlagen in Werkstoffkunde (z.B. Vorlesung „Passive Bauelemente“) sind hilfreich.
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T Teilleistung: Sensorsysteme [T-ETIT-100709]

Verantwortung: Wolfgang Menesklou
Bestandteil von: [M-ETIT-100382] Sensorsysteme

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2304240 Sensorsysteme (Integrierte Sensor- Aktor-

Systeme)
Vorlesung (V) 2 Wolfram Wersing

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer mündlichen Prüfung im Umfang von ca. 30 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO
Master 2015.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Grundlagen in Werkstoffkunde (z.B. Vorlesung „Passive Bauelemente“) sind hilfreich.
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T Teilleistung: Sichere Mechatronische Systeme [T-MACH-105277]

Verantwortung: Markus Golder
Bestandteil von: [M-MACH-102716] Sichere Mechatronische Systeme

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 englisch Jedes Semester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2118077 Sichere mechatronische Systeme Vorlesung / Übung

(VÜ)
3 Markus Golder

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer mündlichen (30min.) oder schriftlichen (60 min.) Prüfung (nach §4(2), 1 SPO).
Die Prüfung wird in jedem Semester angeboten und kann zu jedem ordentlichen Prüfungstermin wiederholt werden.
Voraussetzungen
keine

Anmerkung
Die LV wird im Wintersemester in deutscher Sprache und im Sommersemester in englischer Sprache angeboten.

V Auszug aus der Veranstaltung: Sichere mechatronische Systeme (SS 2018)
Lernziel
Die Studierenden können:

• die allgemeine Bedeutung von Sicherheit und Sicherheitstechnik erläutern
• technische Regeln auf dem Gebiet der Maschinensicherheit benennen und anwenden
• den Begriff “Risiko” im sicherheitstechnischen Kontext definieren
• das Vorgehen zur Beurteilung von Risiken beschreiben und im konkreten Fall anwenden
• relevante Ansätze zur Quantifizierung von Sicherheit voneinander abgrenzen und anwenden
• bewährte Sicherheitskonzepte aufzeigen
• Sicherheitsfunktionen beschreiben und deren Validierung vornehmen
• Beispiele für sicherheitstechnische Aspekte benennen

Inhalt
Die Lehrveranstaltung vermittelt vertiefendes Wissen über Sicherheitstechnik, insbesondere werden sicherheitstechnische
Begriffe und deren Definitionen diskutiert und voneinander abgegrenzt. Neben der Einführung in relevante technische Re-
geln wird insbesondere deren Anwendung vermittelt, um Risiken identifizieren und bewerten zu können. Damit einhergehend
wird die Quantifizierung von Sicherheit mit Hilfe mathematischer Modelle näher betrachtet. In diesem Zusammenhang
setzt sich die Lehrveranstaltung auch mit den Größen Performance Level (PL) vs. Safety Integrity Level (SIL) und deren
Bedeutung für die praktische Anwendung auseinander. Des Weiteren werden Sicherheitskonzepte und deren konstruktive
Umsetzung erörtert sowie Sicherheitsfunktionen in der Mechatronik behandelt. Im Speziellen werden sichere Bussysteme,
sichere Sensoren, sichere Aktoren und sichere Ansteuerungen diskutiert sowie eine Abgrenzung zwischen Sicherheitssyste-
men und Assistenzsystemen vorgenommen. Beispiele für sichere mechatronische Systeme aus den Bereichen Fördertechnik,
Antriebstechnik, Regelungstechnik oder auch der Kommunikationstechnik veranschaulichen die o.g. sicherheitstechnischen
Aspekte und zeigen konstruktive Umsetzungen zur integrierten Sicherheit im industriellen Umfeld auf.
Arbeitsaufwand
Anwesenheit 31,5h
Selbststudium ca. 100h
Literatur
Empfehlungen in der Vorlesung.
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T Teilleistung: Signalverarbeitung in der Nachrichtentechnik [T-ETIT-100747]

Verantwortung: Holger Jäkel
Bestandteil von: [M-ETIT-100443] Signalverarbeitung in der Nachrichtentechnik

Leistungspunkte Sprache Prüfungsform Version
3 deutsch Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2310534 Signalverarbeitung in der Nachrichtentech-

nik
Vorlesung (V) 2 Holger Jäkel

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer mündlichen Prüfung im Umfang von 20 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO-
MA2015-016.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Vorheriger Besuch der Vorlesung „Signale und Systeme“ wird empfohlen.
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T Teilleistung: Single-Photon Detectors [T-ETIT-108390]

Verantwortung: Konstantin Ilin
Bestandteil von: [M-ETIT-101971] Single-Photon Detectors

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 englisch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2312680 Single-Photon Detectors Vorlesung (V) 2 Konstantin Ilin
WS 18/19 2312694 Übungen zu 2312680 Single-Photon Detec-

tors
Übung (Ü) 1 Konstantin Ilin

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle findet im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung von ca. 20 Minuten statt.
Voraussetzungen
keine

Ersetzt
T-ETIT-104641 - Single-Photon Detectors
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T Teilleistung: Solar Energy [T-ETIT-100774]

Verantwortung: Bryce Sydney Richards
Bestandteil von: [M-ETIT-100524] Solar Energy

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 englisch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2313745 Solar Energy Vorlesung (V) 3 Bryce Sydney Ri-

chards
WS 18/19 2313750 Übungen zu 2313745 Solar Energy Übung (Ü) 1 Michael Oldenburg,

Bryce Sydney Ri-
chards

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1
SPO-MA. Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
“M-ETIT-100513 - Photovoltaik”oder “M-ETIT-100476 - Solarenergie” wurden nicht geprüft. Alledrei Prüfungen schließen
sich gegenseitig aus.
Modellierte Voraussetzungen
Es müssen die folgenden Bestandteile erfüllt werden:

• Die Teilleistung [T-ETIT-101939] Photovoltaik darf nicht begonnen worden sein.

Empfehlungen
Kenntnisse zu Grundlagen aus M-ETIT-100480 - Optoelektronik sind hilfreich.
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T Teilleistung: Spaceborne Radar Remote Sensing [T-ETIT-106056]

Verantwortung: Thomas Zwick
Bestandteil von: [M-ETIT-103042] Spaceborne Radar Remote Sensing

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
6 englisch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2308427 Spaceborne Radar Remote Sensing (PC-

Workshop)
Praktische Übung
(PÜ)

1 Marwan Younis

SS 2018 2308428 Spaceborne Radar Remote Sensing Vorlesung (V) 2 Alberto Moreira,
Marwan Younis

SS 2018 2308429 Tutorial Spaceborne Radar Remote Sensing Tutorium (Tu) 1 Marwan Younis

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt im Rahmen einer schriftlichen Gesamtprüfung (120 Minuten) nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO-
MA2015-016 über die ausgewählten Lehrveranstaltungen, mit denen in Summe die Mindestanforderung an LP erfüllt
wird.
Schriftlich (verbindlich hinsichtlich der Prüfungsform ist der aktuelle Studienplan und die Bekanntgabe des Prüfungsamts).
Voraussetzungen
Die Teilleistung T-ETIT-101949- Spaceborne SAR Remote Sensing"darf nicht begonnen oder abgeschlossen sein.

Empfehlungen
Signal processing and radar fundamentals.
Anmerkung
Aktuelle Informationen sind über die Internetseite des IHE (www.ihe.kit.edu) erhältlich.
Ersetzt
T-ETIT-101949 - Spaceborne SAR Remote Sensing
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T Teilleistung: Systems and Software Engineering [T-ETIT-100675]

Verantwortung: Eric Sax
Bestandteil von: [M-ETIT-100537] Systems and Software Engineering

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
5 englisch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2311605 Systems and Software Engineering Vorlesung (V) 2 Eric Sax
WS 18/19 2311607 Übungen zu 2311605 Systems and Software

Engineering
Übung (Ü) 1 Marco Stang

Erfolgskontrolle(n)
Schriftlich (verbindlich hinsichtlich der Prüfungsform ist der aktuelle Studienplan und die Bekanntgabe des Prüfungsamts).
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Kenntnisse in Digitaltechnik und Informationstechnik (Lehrveranstaltungen Nr.23615,23622)
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T Teilleistung: Technische Optik [T-ETIT-100804]

Verantwortung: Cornelius Neumann
Bestandteil von: [M-ETIT-100538] Technische Optik

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
5 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2313720 Technische Optik Vorlesung (V) 2 Cornelius Neumann
WS 18/19 2313722 Übungen zu 2313720 Technische Optik Übung (Ü) 1 Cornelius Neumann

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1
SPO-MA2015-016. Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Vorhergehender Besuch der Vorlesung Lichttechnik.
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T Teilleistung: Thermische Solarenergie [T-MACH-105225]

Verantwortung: Robert Stieglitz
Bestandteil von: [M-MACH-102388] Thermische Solarenergie

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2169472 Thermische Solarenergie Vorlesung (V) 2 Robert Stieglitz

Erfolgskontrolle(n)
mündliche Prüfung, 30 Minuten
Voraussetzungen
keine

V Auszug aus der Veranstaltung: Thermische Solarenergie (WS 18/19)
Lernziel
Die Vorlesung erarbeitet die Grundlagen thermischer Solarenergie und die Grundbegriffe. Im Weiteren wird auf die
Nutzungsmöglichkeiten der Solarenergie in passiver und aktiver Weise eingegangen. Im weiteren wird die Auslegung und
Bewertung von Solarkollektoren diskutiert. Die Formen der kraftwerkstechnischen Nutzung der Solarenergie ist Gegenstand
eines weiteren Abschnitts. Abschließend wird auf die Möglichkeit zur solaren Klimatisierung eingegangen.
Ziel der Vorlesung ist die Vermittlung der physikalischen Grundlagen und die Ableitung zentraler Parameter für die
individuelle solarthermische Nutzungsart. Dies bezieht neben dem selektiven Absorber, die Spiegel, die Gläser und die
Speichertechnologie ein . Darüber hinaus bedingt eine solarthermische Nutzung eine Verknüfpung des Kollektorsystems
mit einem thermohydraulischen Kreislauf und einem Speicher. Ziel ist es die Gesetzmäßigkeiten der Verknüpfung zu
erfassen, Wirkungsgradzusammenhänge als Funktion der Nutzungsart abzuleiten und zu bewerten .
Inhalt
Grundlagen der thermischen Solar-energie (Strahlung, Leitung, Speicherung, Wirkungsgrad). Aktive und passive Nutzung
der Solarenergie, Solarkollektoren (Bauformen, Wir-kungsgrad, Systemtechnik). Solar-kraftwerke (Heliostate, Parabol-
rinnen, Aufwindtypen). Solare Klimatisierung.
Im Detail:
1. Einführung in den Energiebedarf und Evaluation des Einsatzpotenzials der Solarthermie.
2. Primärenergieträger SONNE : Sonne, Solarkonstante, Strahlung (direkte-diffuse Streuung, Absorption, Winkeleinflüsse,
Strahlungsbilanz).
3. Solarkollektoren: prinzipieller Aufbau eines Kollektors, grundlegendes zum Wirkungsgrad, Bedeutung der Konzentration
und ihre Begrenzungen.
4. Passive Mechanismen der Solarthermie: Wärmeleitung in Festkörpern und Gasen, Strahlungswärmetransport in trans-
parenten und opaken Körpern, selektive Absorber - typische Materialien- und Herstellungsverfahren.
5. Impuls- und Wärmetransport: Grundgleichungen des ein- u. mehrphasigen Transports, Berechnungsverfahren, Stabili-
tätsgrenzen.
Optional
6. Solarthermische Niedertemperatursysteme: Kollektorvarianten, Methoden zur Systemsimulation, Planung und Dimen-
sionierung von Anlagen, Anlagenaufbau und Stillstandsszenarien.
6. Solarthermische Hochtemperatursysteme: Solartürme- u. Solarfarmkonzept, Verlustmechanismen, Aufwindkraftwerke
und Energieerzeugungsprozesse
Am Ende
Speicher: Energieinhalte, Speichertypen, Speichermaterialien, Koste
Solare Klimatisierung: Kühlleistungsbestimmung, Raumklima, solare Kühlverfahren und Bewertung der Klimatisierung.
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Arbeitsaufwand
Präsenzzeit: 21 h
Selbststudium: 90 h
Literatur
Bereitstellung des Sudienmaterials in gedruckter und elektronischer Form.
Stieglitz & Heinzel; Thermische Solarenergie -Grundlagen-Technologie- Anwendungen. Springer Vieweg Verlag. 711 Seiten.
ISBN 978-3-642-29474-7
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T Teilleistung: Thin films: technology, physics and applications I [T-ETIT-106853]

Verantwortung: Konstantin Ilin
Bestandteil von: [M-ETIT-103451] Thin Films: Technology, Physics and Applications I

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 englisch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2312670 Thin films: technology, physics and applica-

tions I
Vorlesung (V) 2 Konstantin Ilin

WS 18/19 2312670 Thin films: technology, physics and applica-
tions I

Vorlesung (V) 2 Konstantin Ilin

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle findet im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung von ca. 20 Minuten statt.
Voraussetzungen
Das Modul “M-ETIT-102332 - Thin films: technology, physics and applications” darf weder begonnen noch abgeschlossen
sein.

Ersetzt
T-ETIT-104642 Thin films: technology, physics and applications
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T Teilleistung: Tutorenprogramm - Start in die Lehre [T-ETIT-100797]

Verantwortung:
Bestandteil von: [M-ETIT-100563] Tutorenprogramm - Start in die Lehre

Leistungspunkte Prüfungsform Version
2 Studienleistung 1

Voraussetzungen
Modul “Tutorenprogramm - Start in die Lehre (erweitert)” nicht vorhanden.
Modellierte Voraussetzungen
Es müssen die folgenden Bestandteile erfüllt werden:

• Die Teilleistung [T-ETIT-100824] Tutorenprogramm - Start in die Lehre (erweitert) darf nicht begonnen worden
sein.
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T Teilleistung: Tutorenprogramm - Start in die Lehre (erweitert) [T-ETIT-100824]

Verantwortung:
Bestandteil von: [M-ETIT-100564] Tutorenprogramm - Start in die Lehre (erweitert)

Leistungspunkte Prüfungsform Version
4 Studienleistung 1

Voraussetzungen
Modul “Tutorenprogramm - Start in die Lehre” nicht vorhanden.
Modellierte Voraussetzungen
Es müssen die folgenden Bestandteile erfüllt werden:

• Die Teilleistung [T-ETIT-100797] Tutorenprogramm - Start in die Lehre darf nicht begonnen worden sein.
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T Teilleistung: Verfahren zur Kanalcodierung [T-ETIT-100751]

Verantwortung: N.N.
Bestandteil von: [M-ETIT-100447] Verfahren zur Kanalcodierung

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2310546 Verfahren zur Kanalcodierung Vorlesung (V) 2 Bernd Friedrichs

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer mündlichen Prüfung im Umfang von 20 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO-
MA2015-016.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Vorheriger Besuch der Vorlesungen „Wahrscheinlichkeitstheorie“ und „Nachrichtentechnik I“ wird empfohlen.
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T Teilleistung: Verteilte ereignisdiskrete Systeme [T-ETIT-100960]

Verantwortung: Fernando Puente León
Bestandteil von: [M-ETIT-100361] Verteilte ereignisdiskrete Systeme

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
4 deutsch Jedes Sommersemester Prüfungsleistung schriftlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
SS 2018 2302106 Verteilte ereignisdiskrete Systeme Vorlesung (V) 2 Michael Heizmann
SS 2018 2302108 Übungen zu 2302106 Verteilte ereignisdis-

krete Systeme
Übung (Ü) 1 Hannes Weinreuter

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von 120 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1
SPO-MA2015-016.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Die Kenntnis der Inhalte der Module „Wahrscheinlichkeitstheorie“, „Systemtheorie“ und „Messtechnik“ wird dringend
empfohlen.
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T Teilleistung: VLSI-Technologie [T-ETIT-100970 ]

Verantwortung: Michael Siegel
Bestandteil von: [M-ETIT-100465] VLSI-Technologie

Leistungspunkte Sprache Turnus Prüfungsform Version
3 deutsch Jedes Wintersemester Prüfungsleistung mündlich 1

Veranstaltungen

Semester LV-Nr. Veranstaltungen Art SWS Dozenten
WS 18/19 2312660 VLSI - Technologie Vorlesung (V) 2 Michael Siegel

Erfolgskontrolle(n)
Die Erfolgskontrolle findet im Rahmen einer mündlichen Gesamtprüfung von ca. 20 Minuten statt.
Voraussetzungen
keine

Empfehlungen
Der erfolgreiche Abschluss von LV 23655 (Elektronische Schaltungen) ist erforderlich, da das Modul auf dem Stoff und
den Vorkenntnissen der genannten Lehrveranstaltung aufbaut.
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